
Mariupol gibt
nicht auf

Die ukrainische Hafenstadt
wird seit Wochen von

den Russen belagert und
nach und nach zerstört.
Doch eine Kapitulation

lehnen ihre Verteidiger ab

Bericht Tagesthema/Kommentar Politik

begrenzte Steuerungsmöglichkei-
ten für die Flüchtlingsströme. „Des-
halb muss eine Wohnsitzauflage in-
tensiv geprüft werden, damit alle
Kommunen in allen Bundeslän-
dern Mitverantwortung zur Unter-
bringung, Versorgung und Integra-
tion leisten können“, sagte Kufen.
Die Städte erwarteten, dass die Plät-
ze in den Landeseinrichtungen
schnell aufgestockt werden. Selbst
in großen Kommunen wie Essen
gibt es nur nochwenigeNotfallplät-
ze, obwohl die meisten Ukrainer
bislang privat bei Bekannten oder
Verwandten unterkommen.
NRW-Flüchtlingsminister Joa-

chim Stamp (FDP) forderte am
Montag im „Deutschlandfunk“ die
bundesweite Bereitstellung von
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Becherwurf: Polizei
ermittelt Verdächtigen
Bochum. Nach dem Becherwurf-
Skandal im Stadion des VfL Bo-
chum hat die Polizei einen Tatver-
dächtigen ermittelt. Der 38-jährige
Bochumer sei vernommen worden,
schweige aber zu den Vorwürfen.
Das teilten Staatsanwaltschaft und
Polizei mit. Ein Bierbecher hatte
am Freitagabend einen Linienrich-
ter am Kopf getroffen und ihn ver-
letzt. Bericht Sport
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Morgen

Der Frühling, in der ganzen Wo-
chenbreite, zeigt sich von seiner
warmen und sonnigen Seite.

Kreml: Treffen
der Präsidenten
nicht in Sicht

Kiew. Russland trifft bei seinem An-
griff auf dieUkraineweiter auf erbit-
terten Widerstand: Der Vormarsch
der russischen Truppen auf Kiew ist
offenbar ins Stocken geraten. Aller-
dings setzte Russland den Beschuss
der ukrainischen Hauptstadt und
anderer Städte amMontag fort. Bei
einemAngriff auf ein Einkaufszent-
rum in Kiew wurden nach Behör-
denangaben mindestens acht Men-
schen getötet. Die Angaben zum
Kampfgeschehen waren erneut
nicht unabhängig zu überprüfen.
Russland sieht auch inder vierten

KriegswochenachwievorkeineVo-
raussetzungen für ein Treffen der
PräsidentenderbeidenLänder. „Sie
haben einfach nichts zum Festklop-
fen, keine Vereinbarungen, die sie
festhalten könnten“, sagte Kreml-
sprecher Dmitri Peskow der Agen-
tur Interfax zufolge. Der ukraini-
sche Präsident Wolodymyr Selens-
kyj bezeichnete ein TreffenmitWla-
dimir Putin als ein Ziel bisheriger
Gespräche von Unterhändlern.
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„Kinderarmutmuss Top-Thema sein“
SPD und Grüne fordern Gesamtstrategie. WAZ-Schwerpunktausgabe zu Armutsfolgen

Von GordonWüllner-Adomako

Gelsenkirchen. Weil im Ruhrgebiet,
und insbesondere in Gelsenkir-
chen, weiterhin besonders viele
Kinder in relativerArmut leben, for-
dert die Opposition im Landtag
noch mehr Anstrengung im Kampf
gegen Kinderarmut. „Wir brauchen
hier eine landesweiteGesamtstrate-
gie“, sagt Josef Neumann, sozial-
politischerSprecherderSPD-Land-
tagsfraktion. „Es bedarf landespoli-
tisch einen ganz anderen Fokus –
die Kinderarmut muss das Top-The-
ma sein“, ergänzt Amtskollege
MehrdadMostofizadeh (Grüne).
In keiner Stadt inDeutschland ist

neben Bremerhaven mit rund 42
Prozent das Armutsrisiko für Kin-
der höher als inGelsenkirchen. Die
Folgen sind vielfältig und reichen
von geringen Bildungschancen bis
schlechter Gesundheitsvorsorge.
Im Sozialministerium weist man

daraufhin, dassdieHandlungsmög-
lichkeiten auf Landesebene bei der

Bekämpfung von Kinderarmut be-
grenzt seien, da die Bundesebene
für die notwendigen Gesetze zu-
ständig sei. Das Land habe aber sei-
neMöglichkeiten genutzt und etwa
die Umsetzung des Bildungs- und
Teilhabepakets konstruktiv beglei-
tet oder auf die Einführung einer
Kindergrundsicherung gedrängt.
EineKindergrundsicherung steht

auch im Koalitionsvertrag der Am-
pel-Bundesregierung, bis zur Um-
setzungwirdesallerdingsnochdau-
ern. Auch SPD undGrüne in NRW

halten die Grundsicherung, die alle
finanziellen Unterstützungsleistun-
gen für Kinder bündeln soll, für ein
wichtiges Instrument gegenKinder-
armut. Beide argumentieren je-
doch, das Land könne aus eigener
Kraft noch mehr leisten.
So sei etwa das jährliche Finanz-

volumen von acht Millionen Euro
fürdas2018gestarteteAnti-Armuts-
projekt „Zusammen im Quartier“
des Sozialministeriums „ein Trop-
fen auf dem heißen Stein“, sagt So-
zialdemokrat Josef Neumann. Er

fordert, dass bei der Gemeindefi-
nanzierung auch soziale Aspekte,
also etwa die vielen bedürftigen
Kinder inGelsenkirchen, eineRolle
spielenundStädtemit entsprechen-
den Herausforderungen so finan-
ziell mehr entlastet werden.
Dass in diesemZuge auch einAlt-

schuldenschnitt für klamme Kom-
munen wie Gelsenkirchen hermüs-
se, glaubt neben Neumann auch
Grünen-Politiker Mostofizadeh.
„Das Geld muss zielgenau dort hin,
wo es gebraucht wird.“ Um dies zu
gewährleisten,müsse etwa auchder
schulscharfe Sozialindex der Lan-
desregierung, der die personellen
Ressourcen mehr nach Brenn-
punkt-Schulen lenken soll, „ausdif-
ferenziertundausgeweitetwerden“.
Wie lebt eine armutsgefährdete

Familie?Wie definieren Kinder Ar-
mut? Undwelche Erfolge gibt es im
Kampf gegenKinderarmut?Diesen
Fragen widmet sich die WAZ Gel-
senkirchen heute in einer Schwer-
punktausgabe. Berichte Lokalteil

Programme des Landes - früher und heute

n „Kein Kind zurücklassen“ hieß
das wohl bekannteste Regie-
rungsvorhaben von Ex-SPD-Minis-
terpräsidentin Hannelore Kraft.

n Der präventive Ansatz des Pro-
gramms wurde von der schwarz-
gelben Landesregierung mit Pro-

jekten wie „Zusammen im Quar-
tier“ (Sozialministerium) oder
„Kinderstark“ (Familienministe-
rium) in ähnlicher Form fortge-
führt – und zwar, indemman sich
mehr auf einkommensarme Fami-
lien fokussiert hätte, argumen-
tiert man im Sozialministerium.

Flüchtlinge: Städte rufen nach Hilfe
Geordnete Verteilung gefordert. Notfallplätze schon jetzt knapp

Von Tobias Blasius
und Matthias Korfmann

Düsseldorf. Angesichts immermehr
Kriegsflüchtlingen aus der Ukraine,
die in NRW Schutz suchen, rufen
die Städte nach einem geordneten
Verteilungsverfahren. „Der Bund
mussmehrdafür tun,umMenschen
bereits an der Grenze zu Polen zu
registrieren und nach vorhandenen
Aufnahmekapazitäten auf dieKom-
munen in Deutschland zu vertei-
len“, forderte Essens Oberbürger-
meister und Städtetags-Vize Tho-
mas Kufen (CDU) amMontag.
Da Ukrainer ohne Visum in die

EU einreisen und ihren Aufent-
haltsort zunächst frei wählen kön-
nen, gibt es für Bund und Land nur

einer Million Betten und regte
einenBund-Länder-Gipfel an: „Das
werdenwir als Land alleinemit den
Kommunen nicht hinbekommen.“
Bundesaußenministerin Annalena
Baerbock (Grüne) nannte erstmals
die Zahl von achtMillionen Kriegs-
flüchtlingen, auf die sichdieEUein-
stellen müsse.
SPD-Landeschef Thomas Kut-

schaty forderte eine „Übernahme-
Garantie“ des Landes für alle Kos-
ten, die den Kommunen durch die
Aufnahme von Flüchtlingen entste-
hen.DamitkönntendieStädte etwa
in mobile Flüchtlings-Wohnungen
investieren, ohne befürchten zu
müssen, auf den Kosten sitzen zu
bleiben. „Siebrauchen jetztdieseSi-
cherheit“, sagte Kutschaty.

Verdi bestreikt
Flughäfen
Düsseldorf. Reisende müssen sich
am heutigen Dienstag auf Flugaus-
fälle und Verzögerungen an den
Flughäfen Düsseldorf und Köln/
Bonn einstellen. Im Tarifkonflikt
der Sicherheitskräfte an Flughäfen
ruft die Gewerkschaft Verdi Be-
schäftigte in der Fluggastkontrolle
und der Personal- und Warenkont-
rolle zu einem ganztägigen Warn-
streik auf.

Tote bei
Absturz in China
Wuzhou. Nach dem Absturz eines
Passagierflugzeugs im Südwesten
Chinas hat die Fluggesellschaft
China Eastern bestätigt, dass es
dabei Tote gegeben hat. Wie viele
der 132 Menschen an Bord genau
ums Leben kamen, teilte China
Eastern nicht mit. Die Boeing-737
war am Montag nahe der Stadt
Wuzhou abgestürzt. Ber. Panorama
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Beschluss herbeiführen, der allen in
der eigenenPartei signalisieren soll,
wie fernderUnion sichderGrünen-
Nachwuchs sieht.
Juso-Landeschef Konstantin

Achinger zieht zwar keinen so har-
ten Trennstrich zur Union, sagte
aber mit kritischem Blick auf die
FDP: „Mir fehlt dieFantasie fürRot-
Gelb“. Völlig undenkbar ist für
Achinger eineZusammenarbeitmit
der Linkspartei. Die sei in NRW zu
radikal, völlig zerstritten und sehe
sichzudemmitAntisemitismus-Vor-
würfen konfrontiert.
In dem gemeinsamen Positions-

papier fordern Jusos und Grüne Ju-
gend unter anderem die „Abschaf-
fung des sechsstufigen Notensys-
tems“ in der Schule. Schulnoten
sollten durch eine „individuelle
Leistungsbeurteilung“ ersetzt wer-
den. DasWahlalter soll in NRW „in

einem ersten Schritt“ auf 16, später
vielleicht auf 14 Jahre abgesenkt
werden. Nicht-EU-Ausländer soll-
ten das kommunale Wahlrecht be-
kommen. „Es kann nicht sein, dass
Menschen 30 Jahre hier leben, aber
nicht mitbestimmen können, wer
sie vor Ort regiert“, sagte Rênas Sa-
hin, Co-Sprecher der Grünen Ju-
gend NRW. Die Bildung benötige
ebenso eine „Investitionsoffensive“
wie die erneuerbaren Energien. Sie
sollten bis 2030 zur Grundlage der
Stromversorgung werden.
Sehr kritische Worte fand Sahin

für die Reise von Bundeswirt-
schaftsminister Robert Habeck
(Grüne) ins Gas-Exportland Katar:
„Die Verbeugung vor demEmirwar
fatal. Es ist nicht der richtige Weg,
dem einen Autokraten, Putin, klare
Kante zu zeigen und dem anderen
Autokraten in Katar nicht.“

Alternative zur „Ampel“ setzt. „Wir
lehnen Schwarz-Grün ab. Eine Ko-
alitionkommt fürunsnicht inFrage
und damit auch ein Jamaika-Bünd-
nis aus CDU, FDP und Grünen
nicht.Das ist keineOption für uns“,
sagte Sprecherin Nicola Dichant.
Die CDU sei „auf Bundes- und auf
Landesebene klimapolitisch, so-
zialpolitisch und gesellschaftspoli-
tisch fürunskeinPartner“.DieGrü-
ne Jugend will dazu zeitnah einen

Rênas Sahin (li.), Nicola Dichant,
Konstantin Achinger FOTO: FFS

GLOSSE

E igentlich hab ich es ja nicht so
mit Modetrends. Aber diese

Nachricht hat mich dann doch be-
geistert: Birkenstock und Manolo
Blahnik bringen eine gemeinsame
Schuhkollektion heraus. Kennen
Sie nicht? Aber ja doch: Birken-
stock, das sind diese breiten Ge-
sundheitslatschen, die aussehen
wie Entenfüße unterwegs.
Nur, falls Sie jetzt denken, die

Manolos, diese pumpsgewordene
Krönung weiblicher Begierden,
würde nun ein Fußbett mit Kork-
sohle bekommen – weit gefehlt.
Umgekehrt wird ein Schuh draus.
Der Birki macht auf Blingbling.

Grüne in Sorge:
Corona-Leugner
nutzen Ukraine-Krieg
Düsseldorf. Die Szene der Ver-
schwörungstheoretiker könnte
nach der Corona-Pandemie den
Ukraine-Krieg und die Flüchtlings-
krise als neue Themen für sich
ausschlachten. Diese Sorge äußer-
ten am Montag Grünen-Landes-
chefin Mona Neubaur und Land-
tagsfraktionschefin Verena Schäf-
fer. „In diesem Protest-Spektrum
wurden Strukturen aufgebaut,
über die auch nach der Pandemie
zu anderen Themen mobilisiert
werden kann. Das zeigt sich zur-
zeit an der Art und Weise, wie der
Angriffskrieg gegen die Ukraine im
Corona-Protest-Spektrum themati-
siert wird“, heißt es in einem ge-
meinsamen Positionspapier. Der
russische Überfall werde ver-
schwörungsideologisch gedeutet
als Mittel, um eine „neue Weltord-
nung“ zu schaffen, wobei Pro-Pu-
tin-Positionen in diesem Spektrum
weit verbreitet seien. Die Grünen
fordern in einem Zwölf-Punkte-
Plan von der Landesregierung eine
Gesamtstrategie zur Aufklärung
und Prävention. tobi

KOMPAKT
Nachrichten, Glosse, Leserecho

Hotspot: Laumann
hält Bundesregelung
für praxisuntauglich
Düsseldorf. NRW-Gesundheitsmi-
nister Karl-Josef Laumann (CDU)
hält die neue „Hotspot-Regelung“
des geänderten Bundesinfektions-
schutzgesetzes für praxisuntaug-
lich. „Damit die Hotspot-Regelung
greifen kann, muss eine Überlas-
tung des Gesundheitswesens dro-
hen“, erklärte ein Ministeriums-
sprecher. Da bei einem lokalen
Ausbruchsgeschehen durch die
Verlegung von Patienten eine Ent-
lastung möglich sei, werde die lo-
kal begrenzte Anwendung der Hot-
spotregelung „höchst unwahr-
scheinlich“. Gerichtsfest anwend-
bar sei sie also erst, wenn eine
überregionale Überlastung des Ge-
sundheitswesens belegbar ist. „In-
sofern können stark eingeschränk-
te Maßnahmen nur unter sehr en-
gen Voraussetzungen zu einem
sehr späten Zeitpunkt getroffen
werden“, kritisierte das Ministe-
rium. SPD und Grüne haben die
Landesregierung aufgerufen, ganz
NRW zum Hotspot zu erklären, um
Schutzmaßnahmen über den 2.
April hinaus beizubehalten. tobi

Lange Liste von Schwachstellen
Noch immer Kleinstaaterei im ÖPNV? Ein internes Papier des Verkehrsverbundes
Rhein-Ruhr deckt bedenklich viele Mängel in der Organisation des Ruhrgebiets auf

Von Michael Kohlstadt

Essen. 13 Verkehrsbetriebe, ein hal-
bes Dutzend Bahnunternehmen,
zwei Gleisbreiten, ein Verkehrsver-
bund: Der Nahverkehr im Ruhrge-
biet gleicht einem dicht verwobe-
nen Flickenteppich. Die Debatte
über diese seit Jahren bemängelte
Kleinstaaterei imÖPNV erhält nun
neue Nahrung. Eine interne Poten-
zial-Analyse des Verkehrsverbun-
des Rhein-Ruhr (VRR) listet gleich
dutzendweise Schwachstellen in
der ÖPNV-Organisation auf. Das
sorgt in der Branche für einigen
Wirbel.

Das 60-Seiten-Papier, das dieser
Redaktion vorliegt und unter ande-
rem mit thematisch passenden
WAZ-Berichten illustriert ist, zeigt
minutiös auf, woran es der Nahver-
kehrsorganisation im Revier ge-
bricht. Die VRR-Autoren machen
zudem konkrete Verbesserungsvor-
schläge, allerdings ohne allzu sehr
auf mögliche Kosten einzugehen.
Die Liste der Schwachstellen fällt

bedenklich lang aus und ist ausge-
sprochen detailreich. Einmal mehr
geht es umdie seit langemdiskutier-
ten „Taktbrüche“ an den Kommu-
nalgrenzen, die Fahrgäste zu teils
absurden Umwegen zwingen. In
diesem Punkt hatte sich zuletzt der
Regionalverband Ruhr verdient ge-
macht, indem er insgesamt 65 ver-
schiedene dieser Verbindungslü-
cken im grenznahen ÖPNV zwi-
schen benachbarten Revierkom-
munen lokalisierte.
Die VRR-Analyse bestätigt diesen

Befund, geht aber insgesamt deut-
lich weiter als der RVR. Zu denwei-
teren Schwachstellen gehören etwa
fehlende Vorrangschaltungen für
Busse und Bahnen gegenüber dem
Autoverkehr, uneinheitlich gestalte-
te Haltestellen und die noch nicht
erfolgte Harmonisierung der kom-
munalen Nahverkehrspläne.

Ins Auge springt zudem ein ver-
gleichsweise harmlos klingender
Mangel wie der unabgestimmte
Fahrplanwechsel. Entgegen weit
verbreitetenGepflogenheiten imöf-
fentlichen Verkehrswesen nämlich
haben sich einige Revier-Verkehrs-
betriebe offenbar still und leise vom
europaweit einheitlichenDatumfür
den alljährlichen Fahrplanwechsel
am zweitenDezember-Samstag ver-
abschiedet. „Für einen Fahrgast mit
einer täglichenund typischenPend-
ler-Verbindung von Tür zu Tür – mit
einemkommunalenVerkehrsunter-
nehmen, einem Eisenbahnver-
kehrsunternehmen und einem wei-
teren kommunalen Verkehrsbe-

trieb – kann es so unter Umständen
dazu kommen, dass sich seine ge-
wohnte Verbindung innerhalb we-
niger Wochen dreimal ändert“,
heißt es dazu in dem VRR-Papier.
Den Fahrplanwechsel flächende-

ckend auf ein und dasselbe Datum
zu legen, ist nach VRR-Einschät-
zung eigentlich eine leichte Übung.
Vorstöße, zumeinheitlichenDatum
zurückzukehren, seien bislang aber
am Widerstand der Verkehrsunter-
nehmen gescheitert. Erkennbar we-
nig überzeugt ist der VRR von den
vorgebrachten Gegenargumenten
der Betriebe. Mal seien es „Beden-
ken des Betriebsrats“ gewesen, mal
sei der „Fahrplan während eines

Weihnachtsmarktes nicht zu än-
dern“, mal hätten die Verkehrs-
unternehmen auf ihren „Gestal-
tungsspielraum“verwiesen,heißt es
im Text.
Viel Luft nach oben sieht der

VRR auch beim Spät- und Nacht-
fahrplan. Von einemmetropolenge-
rechten Angebot könne im Ruhrge-
biet keine Rede sein. Während in
Dortmund, Bochum und Gelsen-
kirchen an Wochentagen noch bis
nach ein Uhr nachts Bahnen unter-
wegs seien, werde der Betrieb in Es-
sen, Mülheim und Duisburg bereits
gegen 23 Uhr eingestellt und durch
Busse ersetzt.

Angebot am Abend „unüblich“
Auch in der Taktfrequenz seien für
den Fahrgast starke Unterschiede
zu spüren. Einige Betriebe böten
nach 20 Uhr auf einzelnen Linien
noch einen 15-Minuten-Takt an, bei
anderen werde der Takt von Stra-
ßen- und Stadtbahnlinien nach 20
Uhr auf 30Minuten umgestellt. Für
einen Ballungsraum von der Größe
des Ruhrgebiets sei das Angebot
jedenfalls „unüblich“, schreibt der
VRR.
Freuen dürften sich die angespro-

chenen Verkehrsbetriebe der Re-
gion über die Analyse wohl kaum.
Ein Großteil der Schwachstellen
geht erkennbar auf ihr Konto. Aus
VRR-Kreisen ist zu hören, so man-
chesUnternehmen habe angesichts
der Mängelliste „gefaucht“, weil
man sich bevormundet fühle. Wa-
rum man nach all den Jahren der
Debatte über einenbesserenÖPNV
überhaupt noch derart viele
Schwachstellen im Nahverkehrs-
konstrukt des Ruhrgebiets findet,
kommentiert ein an der Diskussion
Beteiligter gegenüber unserer Re-
daktion so: „Das Kirchturmdenken
ist nicht mehr so ausgeprägt wie
nochvorzehnJahren.Es ist aber im-
mer noch da.“

Das Ergebnis wirkt, sagen wir,
ziemlich gewöhnungsbedürftig.
Die royalblauen Samtschlappen
mit Krönchenschnalle sehen aus,
als sei Lady Di bei ihrer Hochzeit
nicht nur verzweifelt, sondern
auch recht fußlahm gewesen.
Andererseits: Familie Blahnik

selbst posiert oft und gern in den
orthopädischen Tretern. Das
spricht zwar nicht für Vertrauen in
die eigene Kollektion, aber zumin-
dest für gesunde Füße. Und bei
einem Preis ab 500 Euro ist das
Design doch ohnehin egal. Anders
lassen sich viele Luxustrends
jedenfalls nicht erklären. abra

BRIEFE AN DIE REDAKTION

Blingbling

Müssen aufpassen
Becherwurf. Becherwurf gegen
einen Linienrichter in Bochum,
schwere Ausschreitungen an
Bahnhöfen. Der Fußball ist ein
Spiegelbild unserer Gesellschaft.
Und wenn man sich diese ansieht,
erkennt man eine Zunahme von
Gewalt. Diese Veränderungen en-
den leider nicht vorm Stadion-Ein-
gang. Wir müssen aufpassen, dass
uns diese Entwicklung nicht ent-
gleitet, nicht nur in den Stadien.
Christoph Dominik, Herne

Abstand zur FDP
Wo ist Wüst? Dass Herr Wüst sei-
ne Quarantäne verlängert, ist ver-
ständlich: kostenloser Aufenthalt
im Luxus-Hotel und fern von den
Problemen in NRW. Aber das Wich-
tigste: So kann er Abstand zur FDP
halten, die für ihn sicherlich im
Wahlkampf eine Hypothek dar-
stellt. Seine Beteuerungen, hervor-
ragend mit dieser Partei zusam-
menzuarbeiten, haben wir Herrn
Wüst ohnehin nicht abgenommen.
Marlene Weidenbach, E-Mail

@ Bitte senden Sie Ihre Meinung mit Namen undWohnort an:
meinungsforum@waz.de (Wir behalten uns das Recht vor, Ihre Einsen-

dung zu kürzen. Ein Anspruch auf Veröffentlichung besteht nicht.)

„Ein Bündnis mit der CDU ist keine Option“
Nachwuchsorganisationen von Grünen und SPD setzen deutliches Signal im Landtagswahlkampf

Von Matthias Korfmann

Düsseldorf. Die Jugendorganisatio-
nen der NRW-SPD und der NRW-
GrünensetzenachtWochenvorder
Landtagswahl demonstrativ auf Ei-
nigkeit und setzen sich von der
CDUalsmöglichemKoalitionspart-
ner in einer neuenLandesregierung
ab. In einem gemeinsamen „Posi-
tionspapier“ bekräftigen Jungsozia-
listen (Jusos) und Grüne Jugend,
dass sie die Vision von einer klima-
neutralen und gerechteren Gesell-
schaft teilen und zusammen alles
dafür tun möchten, Union und Li-
berale am 15. Mai auf die Opposi-
tionsbänke zu schicken.
Überraschend klar setzt sich die

Grüne Jugend von der Union ab –
ein mögliches Problem für NRW-
Ministerpräsident Hendrik Wüst
(CDU), der auf Schwarz-Grün als

Weitere Potenziale

n Die VRR-Studie hat weitere
Potenziale benannt.

n Demnach kann auch die Nut-
zung von Autobahn-Standstrei-
fen durch Nahverkehrsbusse
Vorteile bringen.

n Einsparmöglichkeiten sehen
die Autoren beim gemeinsamen
Einkaufen von E-Bus-Systemen.

Eine Straßenbahn unterwegs in Essen. Das interne Papier beklagt viele
Schwachstellen im ÖPNV des Ruhrgebiets. FOTO: OLAF FUHRMANN / FFS

„Unter Umständen
kann es dazu kom-

men, dass sich seine
gewohnte Verbin-

dung innerhalb
weniger Wochen
dreimal ändert.“

Als Problem sehen die Autoren, dass
es kein einheitliches Datum für den
jährlichen Fahrplanwechsel gibt.
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Von Bernd Kiesewetter

Bochum. Brutal, eiskalt und ohne je-
de Gnade: Das war ein Raubmord
vor gut drei Jahren in dem beschau-
lichen Bochumer Ortsteil Hordel.
Seit Montag steht deshalb ein drit-
ter Mann vor dem Bochumer
Schwurgericht. Zwei andere wur-
den bereits vor zwei Jahren ver-
urteilt: ein37-Jähriger zu lebenslan-
ger Haft, ein 24-Jähriger als Fahrer
zu dreieinhalb Jahren.
DieHöchststrafe droht jetzt auch

einem 36-Jährigen, der damals da-
bei gewesen sein soll und der zum
Prozessauftakt schwieg.Der verhei-
ratete Vater zweier Töchter hatte
während des ersten Prozesses we-

gen anderer Gewaltdelikte in Straf-
haft in seinem Heimatland Polen
gesessen, wurde aber im vorigen
Oktober nachBochumausgeliefert.
Der tödliche Einbruch ereignete

sich am Nachmittag des 4. Februar
2019 im Einfamilienhaus eines 68-
jährigen Rentners. Er war im Orts-
teil sehr bekannt, weil er seit Jahr-
zehnten im Schützenverein aktiv
war, als Kompanieführer.
Als er gegen 15.45 Uhr vom Gar-

ten aus in sein Haus kam, erblickte
er zwei Männer mit Sturmhauben.
Wenig später lag er bäuchlings auf
demBodenundkämpfte vergeblich
um sein Leben.Die Täter hatten ihn
mit einem mitgebrachten Brech-
eisen niedergeschlagen, dann die

Doch die Täter zeigten kein Erbar-
men, denn siewollten ungestört das
Haus nach Wertsachen durchsu-
chen. „Ich krieg keine Luft!“ laute-
ten die letztenWorte.WenigeMinu-
ten später war der wehrlose Mann
qualvoll erstickt. Außerdem hatten
die Einbrecher noch drei Jacken
über den Sterbenden oder bereits
Toten gelegt.
Kurz vor dem Mord hatten die

beiden Einbrecher die gehbehin-
derte Lebensgefährtin (71) in der
Küche zu Boden gebracht und ihr
ebenfalls eine Jacke über den Kopf
geworfen. In Todesangst verharrte
sie dort grausame zwei Stunden
lang, bis die Täter verschwanden.
Laut Anklage erwarteten die Täter

Arme auf dem Rücken und die Bei-
ne mit Panzer-Klebeband gefesselt
und damit auch das Gesicht umwi-
ckelt – in vier Lagen. So fest, dass
die Nase verbog. „Ich tue doch
nichts, ich sag doch nichts!“, hatte
das Opfer vorher noch gefleht.

Prozessstart: Der Angeklagte und
sein Anwalt. FOTO: VLADIMIR WEGENER

KOMPAKT
Nachrichten aus NRW

Angst reicht nicht:
Geldautomat bleibt
Düsseldorf. Hauseigentümer haben
in Düsseldorf vergeblich den Ab-
bau eines Geldautomaten einge-
klagt – aus Angst vor Gangstern.
Das Oberlandesgericht entschied
amMontag zugunsten der Bank,
die den Automaten mit einer Filiale
im Erdgeschoss der Immobilie be-
treibt (Az.: I-9 U 25/21). Das Klä-
ger-Ehepaar, dem zwei Drittel des
Mehrfamilienhauses in Ratingen
bei Düsseldorf gehören, fürchtet
erhebliche Gebäudeschäden, soll-
te dieser Automat von Gangstern
in die Luft gesprengt werden. Das
sei „eine abstrakte rechnerische
Gefahr, aber keine konkrete“.

Seniorin in Wohnung
gefesselt und beraubt
Essen. Eine 79 Jahre alte Frau ist in
der Nacht zu Freitag in ihrer Woh-
nung in Essen ausgeraubt worden.
Nach einem späten Spaziergang
mit ihrem Hund war sie von einem
Unbekannten angesprochen wor-
den und wechselte ein paar Worte.
Als es kurz darauf bei ihr klingelte,
habe sie geglaubt, dass sich ein
Nachbar ausgesperrt habe. Sie öff-
nete, plötzlich stand ihr jedoch der
Unbekannte gegenüber. Er drängte
die alte Dame in die Wohnung zu-
rück und fesselte sie.

Mann steigt aus Auto
und wird überfahren
Hagen. Ein Mann ist auf der Auto-
bahn 46 bei Hagen nach einem
Unfall aus dem Auto gestiegen,
vomWagen eines 83-Jährigen an-
gefahren und tödlich verletzt wor-
den. Der 74-Jährige erlag nach
dem Unfall am Sonntagabend im
Krankenhaus seinen Verletzungen,
so die Polizei gestern. Die A46 war
zeitweise gesperrt. Der 74-Jährige
hatte mit demWagen eine Warn-
leuchte touchiert. Daraufhin habe
er sein Auto am Fahrbahnrand an-
gehalten und sei ausgestiegen.

91-Jähriger ertrinkt
im Gartenteich
Iserlohn. Ein 91-Jähriger ist in sei-
nem Gartenteich in Iserlohn er-
trunken. Er habe am Sonntagnach-
mittag Sträucher und Pflanzen ge-
schnitten und sich dann dem Teich
gewidmet, sagte ein Polizeispre-
cher. Seine Frau habe sich Sorgen
gemacht, weil ihr Mann abends
nicht ins Haus gekommen war. Die
etwas gebrechliche 89-Jährige ha-
be selber nachgeschaut, ihren
Mann in der Dunkelheit jedoch
nicht finden könne. Ein Nachbar
habe den 91-Jährigen entdeckt.

GEWINNQUOTEN

„Wir haben viel
Sonne im Angebot.“
Eine Meteorologin des Deutschen

Wetterdienstes (DWD) mit Blick auf die
neue Woche. Ab Dienstag gebe es

überall im Land „Sonne, Sonne, Son-
ne“, so die Expertin. Dann könne sogar
die 20-Grad-Marke geknackt werden.
Die Nächte seien allerdings kalt und
frostig. Die Temperaturen liegen den
Angaben zufolge bei etwa null Grad.

Lotto am Samstag– Kl. 1: unbesetzt
(Jackpot: 30 Mio. €); Kl. 2: 1.349.816,80 €;
Kl. 3: 8.507,90 €; Kl. 4: 3.278,00 €; Kl. 5:
139,50 €; Kl. 6: 43,50 €; Kl. 7: 16,50 €; Kl.
8: 9,90 €; Kl. 9: 6,00 €; Spiel 77 – Kl. 1:
1.177.777,00 €; Super 6 – Kl. 1:
100.000,00 € (ohne Gewähr)

WORTLAUT

Supermärkte schützen sich vor Dauerparkern
Die Einhaltung der erlaubten Parkzeit wird auch im Ruhrgebiet immer häufiger

mit Hilfe von Videokameras überwacht. Wer sein Auto stehen lässt, für den wird es teuer
Von Andreas Böhme

Ruhrgebiet. Auf immer mehr Super-
marktparkplätzen imLandwirddie
Einhaltung der erlaubten Parkzeit
mit Hilfe von Videokameras über-
wacht. Die Marktbetreiber sind be-
geistert, mancher Autofahrer ist es
nicht.
Uli Budnik, Betreiber von „Rewe

Homberg&Budnik“ inDortmund,
hat es langeZeit imGuten versucht.
Er hat geredet, hat erklärt, hat Kun-
den gebeten, nur auf den Parkplät-
zen vor seinemMarkt zu parken, so
lange sie bei ihm einkaufen. „Höh-
nisch angelacht“ hätten ihn viele
der Angesprochenen, manch einer
sei auch ausfallend geworden. Ge-
parkt haben sie weiter vor dem Ge-
schäft. Stundenlang, manchmal ein
paar Tage am Stück. In die Stadt
oder zum BVB-Spiel ins Stadion
sind siemit demBus gefahren,man-
che sogar zwecks Start in den
Urlaub zum Flughafen. „Für die
Leute, die einkaufen wollten“, sagt
Budnik, „war irgendwann kein
Platz mehr da.“ Umsatzfördernd ist
so etwas natürlich nicht.

Alsohat er sich zusammengesetzt
mit den Verantwortlichen von den
Nachbarn Aldi und Rossmann. „Ir-
gendetwasmusstenwir jamachen.“
Parkscheibenpflicht wollte Budnik
nicht haben. „Mal ehrlich, die kann
jeder mal vergessen. Dann ist der
Ärger gleich wieder groß.“
Bodensensoren, die sich ein-

schalten,wenneinPKWüber ihnen
parkt und die Standzeit aufzeich-
nen, wären eine Alternative gewe-
sen. Auch nicht ideal, findet der
Dortmunder. „Am Ende muss ja
auch immer ein Kontrolleur kom-
men und ein Knöllchen hinter die
Windschutzscheibe klemmen.“
Außerdem, weiß der Kaufmann,
„lassen diese Sensoren sich aus-
tricksen.“ Also blieb nur eines:
„Eine Firma mit der Videoüberwa-
chung beauftragen“, sagt Budnik
und hat mittlerweile festgestellt:
„Das funktioniert.“
Auch wenn es eigentlich gar kei-

ne Videoüberwachung ist. „Kenn-
zeichenerfassung“ sagt Sami Issa,

Geschäftsführer der Dortmunder
Firma „Loyal Parking“ lieber. Und
dieses Wort nutzt auch der Düssel-
dorfer Anbieter „Fair Parking“. We-
der Auto noch Fahrer werden nach
Aussage der Anbieter erfasst, erst
recht nicht, welche Geschäfte die
Insassen besuchen. „Das interes-
siertuns jaauchgarnicht“, sagt Issa.
„Uns interessiert nur die Parkzeit.“
Um sie zu ermitteln, werden Ka-

meras an Laternen, Pfosten und
Fassaden so angebracht, dass die
Nummernschilder bei der Ein- wie
bei derAusfahrt aufgenommenwer-
den. Ist die Zeit dazwischen länger
als die erlaubte Parkzeit, die meist

zwischen 90 und 120Minuten liegt,
gibt es ein privates „Knöllchen“.
DessenHöhe variiert je nach beauf-
tragter Firma. Bei Loyal Parking,
das diese Art der Kontrolle als eines
der ersten Unternehmen angebo-
ten hat, beträgt es 30 Euro, bei „Fair
Parking“ knapp 25 Euro.
Natürlich sind die Betroffenen

nicht begeistert, wenn ihnen ein pri-
vater Strafzettel ins Haus flattert.
„Es gibt Leute, die kommen ins Ge-
schäft und beschweren sich, bestä-
tigt Budnik. Und viele haben die
tollstenAusreden. Verquatscht,Wa-
gen nicht angesprungen, plötzliche
Übelkeit. Der Kaufmann ist eigent-

lich der falsche Ansprechpartner.
„Der Rewe-Markt hat mit den
Knöllchen nichts zu tun, man muss
sich an den Dienstleister wenden.
Bei echten Problemen vorOrt aber,
da helfen wir natürlich.“
In den ersten Wochen nach Ein-

führung der Regelung gibt es oft
Aufregung, weiß Loyal Parking Ge-
schäftsführer Sami Issa. Und
manch einer pocht dabei auch auf
den Datenschutz. „Die Landesbe-
auftragte für Datenschutz und In-
formationsfreiheit (LDI) erhält vie-
le Beschwerden zu dem Thema“,
bestätigt LDI-Sprecher Daniel
Strunk. Bei nachvollziehbarer Be-

gründung aber. so der Sprecherwei-
ter, könne eine Kfz-Kennzeichener-
fassung zur Parkraumbewirtschaf-
tung „im Interesse der Inkassosi-
cherheit“ datenschutzrechtlich zu-
lässig sein – sofern einige Regeln be-
achtet werden.
Um überhaupt privat kassieren

zu können, muss auf einer ausrei-
chenden Zahl von Schildern un-
übersehbar auf die Überwachung
hingewiesenwerden. Undwenn die
Parkzeit nicht überschritten wird,
sind die Daten so schnell wie mög-
lich, maximal aber nach 72 Stun-
den, zu löschen. Auflagen, die nach
eigener Aussage Loyal Parking als
auch Fair Parking erfüllen. IhreMe-
thoden, versichern beide Anbieter,
seien „DSGVO-konform und
DEKRA-geprüft“.
Das Systemhat sich bewährt, sagt

Issa und spricht von wachsender
Nachfrage, ohne Zahlen der video-
überwachten Parkplätze zu nen-
nen. Bei Fair Parking bewegt sich
die Zahl inNRWderzeit im „mittle-
ren zweistelligen Bereich“. Budnik
würde das System jederzeit wieder
einführen. „Die Dauerparker sind
weg. Und die Kunden finden end-
lich wieder einen Parkplatz.“

Brutaler Raubmord in Bochum: Angeklagter schweigt
Gefesselter Rentner erstickte bei Überfall. Zwei Männer wurden bereits 2020 verurteilt – der dritte steht jetzt vor Gericht

in dem Haus eine hohe Bargeld-
summe und Edelmetalle. Tatsäch-
lich sollen sie aber nur geringe Beu-
te, persönliche Sachen und angeb-
lich 1000 Euro mitgenommen ha-
ben.
Im Haus war nachher „alles ver-

wüstet, alles durchwühlt“, sagte am
MontageinSohn(48)desOpfers im
Zeugenstand. Die Täter hätten die
Schubladen „nicht aufgemacht,
sondern rausgerissen“. Goldmün-
zen in einem Tresor hätten sie aber
nicht entdeckt. Neben dem 48-Jäh-
rigen nehmen auch ein weiterer
SohndesOpfers und die Tochter an
dem Prozess als Nebenkläger teil.
DasGericht hat Sitzungen bis 23.

Juni terminiert.

Auch Halter können haftbar gemacht werden

n Im Jahr 2019 hat der Bundes-
gerichtshof entschieden, dass
der Halter eines Fahrzeugs auch
für ein erhöhtes Parkentgelt haft-
bar gemacht werden kann.

n Das gilt in den Fällen, in denen
ein Anderer mit seinem Fahrzeug
gegen die Parkordnung auf einem
privaten Parkplatz verstößt und

der Halter den Fahrer nicht be-
nennen will.

n Um selber nicht zur Kasse ge-
beten zu werden, muss der Fahr-
zeughalter also bekannt geben,
wer als Nutzer seines Fahrzeugs
im fraglichen Zeitpunkt in Betracht
kam (BGH, Urteil vom 18.12.2019
– XII ZR 13/19).

Lebhafter Betrieb herrscht zuweilen auf den Parkplätzen vor den Supermärkten. Damit niemand zu lange parkt, wird auf immer mehr Plätzen per Video
kontrolliert. FOTO: MARTIN MÖLLER / FUNKE FOTO SERVICES

Wer lange parkt, für den wird’s teu-
er. FOTO: LOYAL PARKING DEUTSCHLAND GMBH

„Für die Leu-
te, die ein-
kaufen woll-
ten, war

irgendwann kein
Platz mehr da.“
Uli Budnik, Betreiber von „Rewe Hom-
berg & Budnik“ in Dortmund
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Seit Wochen ist Mariupol
unter Beschuss. Inzwi-
schen sind ganze Wohn-
blöcke ausgebrannt oder
zerstört. FOTO: IMAGO/SNA

Robert Habeck setzt auf die grüne Energie der Scheichs
Künftig sollen die Vereinigten Arabischen Emirate klimafreundlich erzeugtenWasserstoff nach Deutschland liefern

Von Theresa Martus

Abu Dhabi.Gruppenfoto imWüsten-
sand: Minister Robert Habeck, die
deutsche Wirtschaftsdelegation
und seine emiratischen Gastgeber
stehen lächelnd in der prallen Son-
ne. Hinter ihnen erstrecken sich
Reihen glänzender schwarzer So-
larpaneele. Sie sind der Grund, wa-
rum Habeck und seine Delegation
hierher, an den Stadtrand von Abu
Dhabi gekommen sind: Mit dem
StromausdenSolarzellen soll künf-

tig grüner Wasserstoff für Deutsch-
land erzeugt werden.
Nachdem der Wirtschaftsminis-

ter bei Teil 1 seiner Nahost-Reise
sich darum kümmern musste, fossi-
les Gas nach Deutschland zu be-
kommen, konnte er sich am Mon-
tag in den Vereinigten Arabischen
Emiraten um grüne Kernthemen
kümmern. Die Transformation der
Industrie hin zu Klimaneutralität.
DieEnergie dafür soll unter ande-

rem aus dem Staat am persischen
Golf kommen. Reich geworden

fossilen Energieträgern viel Geld
verdient wird, setzen die Emirate
langfristig auf Nachhaltigkeit: Ver-
gangenes Jahr kündigte der Ver-
bund der sieben Fürstentümer an,
bis 2050 bei netto null Treibhaus-
gasemissionen sein zu wollen. 2023
wird das Land Gastgeber der 28.
UN-Weltklimakonferenz sein. Und
statt Öl und Gas will man irgend-
wann grünenWasserstoff liefern.
Hergestellt mit Strom aus erneu-

erbaren Quellen, kann Wasserstoff
als Energieträger Emissionen in Be-

reichen reduzieren, die sich nicht
elektrifizieren lassen – wie dem
Flugverkehr oder der Schwer- und
Chemieindustrie. Allerdings benö-
tigt die Wasserstoffproduktion gro-
ßeMengenStromauserneuerbaren
Quellen. Zu viel, um ihn in
Deutschlandherzustellen.DieEmi-
rate mit ihrem Solarstrom gehören
deshalb zu den Ländern, aus denen
Deutschland künftig Wasserstoff
beziehen will. Drei Kooperations-
vereinbarungen zwischen Unter-
nehmen wurden im Rahmen von

Habecks Besuch unterzeichnet, zu-
dem wollen Deutschland und die
Emirate eine Forschungskoopera-
tion eingehen und gemeinsam ein
Projekt für grünes Kerosin fördern.
Der Bedarf in der Bundesrepub-

lik ist groß: Allein der Stahlherstel-
ler Thyssenkrupp bräuchte nach
eigenen Angaben 720.000 Tonnen
Wasserstoff im Jahr. Experten mah-
nen deshalb, den teurenEnergieträ-
ger nur dort einzusetzen, wo es
wirklich keine anderen klima-
freundlichen Alternativen gibt.

sind die Emirate mit Öl und Gas.
Doch die Zukunft sehen sie woan-
ders. Auch wenn derzeit noch mit

Wollen kooperieren: Robert Habeck
und Mohamed Al Ramahi. FOTO: DPA

Vollbesetzt
mit Soldaten:
Russische Pan-
zer, gekenn-
zeichnet mit
dem Kriegs-
symbol Z, ge-
hören zum All-
tagsbild.

Frauen und
Kinder su-

chen Schutz
auf den Korri-
doren eines
Krankenhau-
ses in Mariu-
pol. FOTOS: EV-

GENIY MALOLETKA /

DPA (2); IMAGO

(2); / ALEXEI ALE-

XANDROV / AP

„Es gab kein Leben mehr“
In Mariupol spielt sich eine Tragödie von historischer Dimension ab. Terror gegen die Bevölkerung soll Moskau den Sieg bringen

Von Christian Kerl

Berlin/Mariupol. Es gibt kein frisches
Trinkwasser mehr, keinen Strom,
keine Heizung, die Telefonverbin-
dungen sind gekappt, die Essens-
vorräte werden knapp. Für die
schätzungsweise noch 350.000 Ein-
wohner von Mariupol, deren Stadt
russische Truppen seit dreiWochen
belagern und beschießen, wird die
Lage immer dramatischer. Augen-
zeugen, die flüchten konnten, be-
richtenGrauenvolles: „Die gesamte
Innenstadt ist eine Ruine, das
Schlimmste sindHunderte von Lei-
chenaufderStraße“, sagtderUkrai-
ner Oleksandr Horbachenko. Der
griechische Konsul Manolis An-
droulaikis, der sich als letzterwestli-
cher Diplomat in Sicherheit brach-
te, berichtet von Zivilisten, die
wahllos von den russischen Angrif-
fen getroffen würden. Nach russi-
schen Attacken lägen auf den Stra-
ßen Leichen und verstreute
menschliche Gliedmaßen. „Es gab
kein Leben mehr. Es wurde einfach
alles bombardiert“, erzählt der
Grieche. Mariupol werde sich „ein-
reihen bei jenen Städten, die durch
Krieg vollständig zerstört wurden –
ob Guernica, Coventry, Aleppo,
Grosny oder Leningrad“.

Ukraine lehnt Kapitulation
Mariupols ab
50 bis 100 Raketen täglich feuern
russische Truppen auf die Stadt, 90
Prozent der Wohnungen sind zer-
stört, vor den Häusern liegen Gra-
natsplitter, Glas, Asche, Mauerres-
te. Viele Menschen verstecken sich
in Kellern. „Wir können die Toten
nicht mehr zählen“, sagte der Vize-
bürgermeister Serhij Orlow, die
Fluchtrouten würden weiter be-
schossen. Auf Facebook beschreibt
Nadja Sukhorukowa aus Mariupol
die Lage so: „kein Essen, kein Was-

ser, kein Licht“. Und: „Ich bin mir
sicher, dass ich bald sterben werde.
EsgehtumwenigeTage. Ichmöchte
nur, dass es nicht zu gruselig wird.“
Tatsächlich steuert die Hafen-

stadt amAsowschenMeer unter uk-
rainischer Kontrolle auf die finale
Katastrophezu.Das russischeBom-
bardementeinesTheaters, einerGe-
burtsklinik und einer Kunstschule,
in der Hunderte Menschen Zu-
flucht gesucht hatten, dürfte nicht
dasEnde gewesen sein.Die ukraini-
sche Regierung ließ amMontag ein
Ultimatum Moskaus zur Kapitula-
tion verstreichen. Das russische
Verteidigungsministerium hatte
den ukrainischen Streitkräften in
Mariupol bisMontagfrühZeit gege-
ben, sich zu ergeben. Andernfalls
drohe den Verantwortlichen ein
„Kriegsgericht“. Für Einwohner
stünden Busse bereit, die Richtung
Russland oder bei einer Einigung

mitKiew inukrainischkontrollierte
Gebiete fahren könnten.
Alle Flüchtlinge, die nach Russ-

land kämen, würden drei warme
Mahlzeiten pro Tag und medizini-
scheHilfe erhalten.Dieukrainische
Regierung lehnte entschieden ab
und forderte vomrussischenMilitär
die Öffnung eines humanitären
Korridors, damit die Einwohner die
Stadt sicher verlassen könnten.
Stattdessen erlebe man nun eine
„echte Geiselnahme“.
Die Stadt ist nach Schätzungen

durch rund 14.000 russische Sol-
daten eingekreist, ihnen stehen auf
ukrainischer Seite wohl um die
3500 Soldaten gegenüber – da-
runter Kämpfer des paramilitäri-
schen Asow-Regiments, das als ult-
ranationalistisch gilt. Die russi-
schen Truppen rücken in Straßen-
kämpfen vor, Bilder des Moskauer
Staatsfernsehens legen den Ein-

druck nahe, dass sich das ukraini-
sche Militär schon aus mehreren
Stadtvierteln und vom Flughafen
zurückgezogen hat.
Auf militärische Verstärkung

können sie vorerst nicht hoffen, wie
in Kiew Präsidentenberater Oleksij
Arestovych klargestellt hat: Die
nächsten ukrainischen Truppen sei-
en über 100 Kilometer entfernt. Mi-
litärisches Ziel ist es aber offenbar,
russische Kräfte im Kampf um Ma-
riupol zu binden. In Kiew lobt Ver-
teidigungsminister Oleksij Resni-
kow bereits die „Selbstaufopfe-
rung“ der Verteidiger, durch die
Zehntausende Leben in der ganzen
Ukraine gerettet würden.
Nach Angaben der ukrainischen

Seite sindmehrals 1000Einwohner
gegen ihren Willen nach Russland
gebracht worden. In speziellen La-
gern würden ihre Telefone durch-
sucht und sie müssten ihre ukraini-
schen Pässe abgeben. Überprüfen
lassen sich diese Angaben nicht.
Aber klar ist, dass Moskau mit gro-
ßer Brutalität vorgeht: Die Zivilbe-
völkerung werde aus der Luft be-
schossen, obwohl es in der Stadt
keine militärische Infrastruktur ge-
be, klagt derChef derHilfsorganisa-
tion Caritas in Mariupol, Rostislaw
Spryniuk. Die gesamte zivile Infra-
struktur werde dem Erdboden
gleichgemacht, es gebe keine
Schutzkeller mehr, keine medizini-
sche Versorgung und auch keine
Vorräte mehr.
Als „Hölle auf Erden“ beschreibt

der CDU-Außenexperte Norbert
Röttgen die Lage, er fordert nun
mehrUnterstützung fürdieUkraine
auch von Deutschland. Auch Bun-
desaußenministerin Annalena Ba-
erbock (Grüne) verlangte inBrüssel
angesichts der „eindeutigen Kriegs-
verbrechen“ eine weitere Verschär-
fung der Sanktionen gegen Russ-
land, vor allem im Energiebereich.

Entbindungsklinik Theater

Stahlwerk

Hafen

MMMMariupol
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UKRAINE

Belagerung von MariupolBelagerung von Mariupol
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laut russischen Angaben unter Kontrolle

russischer Vorstoß

Letzte Vorrä-
te: Anwohner

versorgen
sich in einem
Lebensmittel-

markt mit
Wasser und

Essen.

Brennende Wohnhäuser:
Auch das ist Alltag.

Bloß weg: Eine Bewohnerin von Mariupol ver-
lässt mit ihrem zerstörten Auto die Stadt.
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Brüssel.DieEUbekommt eine neue
militärischeEingreiftruppe, die spä-
testens 2025 einsatzbereit sein soll.
Der multinationale Verband mit bis
zu 5000 Soldaten ist Teil eines neu-
en sicherheitspolitischenKonzepts,
das die Außen- und Verteidigungs-
minister der 27 Mitgliedstaaten am
Montag in Brüssel beschlossen. Da-
rinwird festgelegt, welche Fähigkei-
ten die EU künftig zur Lösung von
Konfliktlagen haben muss.
Verteidigungsministerin Christi-

ne Lambrecht (SPD) bot den EU-
Partnern an, dass Deutschland
2025 den Kern der neuen Einsatz-
truppe stellt. Es sei wichtig, klar das
Signal zu senden, dass man fürei-
nandereinstehe, sagtedieSPD-Poli-
tikerin in Brüssel. Lambrecht be-
zeichnete die geplanteEingreiftrup-

pe als „militärischesHerzstück“des
Konzepts, das offiziell Strategischer
Kompass genannt wird.
Denkbar wäre auch, dass die

Truppe früher startet als in drei Jah-
ren. Dies gilt aber als unwahr-
scheinlich. Erste Entwürfe für den
von Deutschland initiiertem Kom-
pass gab es schon lange vor Russ-
lands Angriff auf die Ukraine. Die
Pläne wurden nach Angaben von
Diplomaten nun aber überarbeitet.
Sowird inder jetzt beschlossenen

Version deutlicher gemacht, dass
sich die EU auchmit nuklearen Be-
drohungen auseinandersetzen
muss. Zudem wird festgehalten,
dass dieMobilität der europäischen
Streitkräfte „dringend“ verbessert
werden muss. Ein Satz, der die Zu-
sammenarbeit mit Moskau in aus-

Gedanken über Europas Fähigkeit
machen, mit Herausforderungen
wie einem Krieg umzugehen.
Zur neuen Truppe sollen je nach

Bedarf neben Bodentruppen auch
Luft- und Seestreitkräfte gehören.
Es gehe darum, unterschiedliche
miteinander kombinierbare „Mo-
dule“ zu haben, erklärte Borrell En-
de vergangenen Jahres zu dem Pro-
jekt. Unterschiedliche Einsatzsze-
narien könnten etwadasEingreifen
in einen bewaffneten Konflikt, die
Evakuierung von Menschen oder
das Sichern eines Flughafens sein.
Diskussionen über den Aufbau

einer solchen Eingreiftruppe gibt es
in der EU bereits seit längerem. Sie
wurden durch die militärische Ab-
hängigkeit von den USA beim Eva-
kuierungseinsatz in Afghanistan im

gewählten Themenbereichen er-
möglichen sollte, wurde hingegen
ersatzlos gestrichen.
„Als wir mit der Arbeit begonnen

haben, konnten wir uns nicht vor-
stellen, dassdieLage imAugenblick
der Annahme so schlecht sein wür-
de“, sagte derEU-Außenbeauftragte
Josep Borrell. Man müsse sich nun

Deutsche Soldaten sollen den Kern
der neuen Truppe bilden. FOTO: DPA

Feierabendverkehr auf der A40 bei Bochum. Vor allem die Pendler leiden unter den Spritpreisen. FOTO: IMAGO

Ein neuesMobilitätsgeld – für wen?
Arbeitsminister Heil will Geringverdiener entlasten – FDP beharrt auf Tankrabatt

Von Alessandro Peduto
und Beate Kranz

Berlin. Die Fahrt zur Zapfsäule ist
weiter ein Ärgernis. Benzin und
Diesel bleiben teuer. Der Krieg in
der Ukraine hat die Energiepreise
nach oben schnellen lassen. Betrie-
be wie Privathaushalte geraten fi-
nanziell unter Druck. Die Politik
sucht nach Wegen der Entlastung.
Das Arbeitsministerium unter Hu-
bertus Heil (SPD) hat ein Mobili-
tätsgeld ins Spiel gebracht. Es soll
vor allem Menschen mit geringe-
rem Einkommen helfen. Der Vor-
stoß ist ein Gegenentwurf zum
Tankrabatt von Finanzminister
Christian Lindner (FDP). Anders
als der Rabatt käme das Mobilitäts-
geldnichtallenAutofahrernzugute.

Wie entwickeln sich die Spritpreise?
Die Rekordpreise aus der Vorwo-
che sind in den vergangenen Tagen
zwar gesunken. Dennoch gibt der
ADAC amMontag keine grundsätz-
liche Entwarnung. Die Preise stag-
nierten, wie der Verband mitteilte.
Diesel kostete demnach im bundes-
weitenTagesdurchschnitt amSonn-
tag gut 16 Cent weniger als auf dem
Höhepunkt, war aber immer noch
knapp50Cent teurer als vorBeginn
des Ukraine-Krieges. E10 war zu-
letzt knapp zwölf Cent billiger als in
der Spitze, aber immer noch fast 34
Cent teurer als vor Kriegsbeginn.

Wie soll das neue Mobilitätsgeld aus-
sehen?
Die Idee ist eine nach Einkommen
gestaffelteZahlung.Sie sollmitdem
regulären Monatsgehalt überwie-
sen werden. Ein Vorschlag für die
Staffelung lautet:Werbis 2000Euro
verdient, bekommt 50 Euro. Bei
2001 bis 3000 Euro Gehalt könnte
es 35 Euro geben, bei 3001 bis 4000
Euro Verdienst könnten es 20 Euro
sein. Wer über dieser Einkommens-
grenze liegt, würde leer ausgehen.
Besserverdiener hätten somit kei-
nenAnspruchaufdenZuschuss aus
der Steuerkasse. Den Staat würde
das Mobilitätsgeld im Monat etwa
eine Milliarde Euro kosten. Im Ge-
spräch ist, die Mobilitätsprämie
mindestensdreiMonate langauszu-
zahlen. Unklar ist bisher, ob nur
Autofahrer den Bonus erhalten
oder auch Nutzer anderer Ver-
kehrsmittel, wie es verschiedene
Verbände fordern.

Was ist der Unterschied zum Tank-
rabatt?
Lindner schlägt einen Rabatt für al-
le Autofahrer direkt an der Tank-
stelle vor, also unabhängig vomEin-
kommen. Wer viel tankt, würde
demnachvielRabatt erhalten.Auch
dieser staatliche Zuschuss könnte
für dreiMonate befristet ausgezahlt
werden. Die Kosten würden sich
laut Lindner auf diesen Zeitraum
gerechnet auf 6,6 Milliarden Euro

belaufen. Das wären 2,2 Milliarden
Euro imMonat.

Welches Modell kommt am Ende?
Das ist offen. Die Ampel-Partner
sind sich uneins. Derzeit beraten
SPD,Grüne und FDP in einer Ener-
gie-Arbeitsgruppe über eine Kom-
promisslösung. Die FDP betonte
am Montag, es gebe noch keine
Festlegung auf einen der Vorschlä-
ge. Keines der Entlastungsmodelle
sei „vomTisch“, sagte der FDP-Vize-
vorsitzende Johannes Vogel. Grüne
und SPD sehen den Tankrabatt al-
lerdings kritisch. SPD-Fraktions-
chef Rolf Mützenich betonte, der
SPDgeheesdarum, vorrangigdieje-
nigen zu entlasten, „die auch diese
Entlastung brauchen“. Grünen-
Chefin Ricarda Lang sagte dieser
Redaktion, die hohen Energieprei-

se träfen diejenigen besonders hart,
die ohnehin wenig hätten. Daher
brauche es ein breit angelegtes Ent-
lastungspaket. „DasGeldmuss ziel-
gerichtet bei denen ankommen, die
es wirklich brauchen – von der Pfle-
gekraft bis hin zum Handwerker“,
sagte Lang.

Welche Kritik an Heils Mobilitätsgeld
gibt es?
Der Bund der Steuerzahler bemän-
gelt, dass das Mobilitätsgeld unab-
hängig vom Verbrauch ausgezahlt
werden würde. Hinzu komme „die
offene Frage nach der Entlastung
von Selbstständigen und Rent-
nern“, sagteVerbandspräsidentRei-
ner Holznagel unserer Redaktion.

Was sagen die Befürworter?
Verbraucherschützer nennen das
Mobilitätsgeld „sozial ausgewoge-
ner“ als einen Tankrabatt oder eine
Steuersenkung auf Kraftstoffe.
Denn „von solchen Entlastungen
nach dem Gießkannenprinzip pro-
fitierten vor allem hohe Einkom-
menundBesitzer vonAutosmit ho-
hem Verbrauch“, sagte Gregor Kol-
be vom Verbraucherzentrale Bun-
desverband unserer Redaktion. Die
Bundesgeschäftsführerin des Allge-
meinen Deutschen Fahrradclubs
(ADFC), Ann-Kathrin Schneider,
betonte,Heils Idee helfe, „Mobilität
unabhängig vom Einkommen und
vom Verkehrsmittel zu sichern“.

DieseHilfe gibt es schon

n Der Bundestag hat in der ver-
gangenen Woche einen Heiz-
kostenzuschuss von 270 Euro
für Wohngeld-Empfänger be-
schlossen (Ein-Personen-Haus-
halt). Zwei-Personen-Haushalte
sollen 350 Euro sowie 70 Euro
für jedes weitere Familienmit-
glied bekommen. Der Bund
stellt hierfür rund 370 Millionen
Euro zur Verfügung. fmg

EU erhält neue Eingreiftruppe – Deutschland bietet Soldaten an
Schon vor dem Krieg in der Ukraine arbeitete die EU an einem neuen sicherheitspolitischen Konzept. Nun geht es schnell

Sommer vergangenen Jahres noch
einmal befeuert.
Danach legte Deutschland ge-

meinsam mit anderen EU-Staaten
einen Vorschlag zum Aufbau einer
Eingreiftruppe vor. Er beabsichtig-
te, die bereits existierenden EU-
Battlegroups zu schlagkräftigen
undkurzfristig einsetzbarenKrisen-
reaktionskräften weiterzuentwi-
ckeln. Dazu sollen auch Weltraum-
und Cyberfähigkeiten sowie Spe-
zialeinsatzkräfte und strategische
Lufttransportkapazitäten bereitge-
stellt werden.
Diese Idee wird nun im Strategi-

schen Kompass aufgenommen. Die
neueTruppe soll demnach aus subs-
tanziell veränderten EU-Battleg-
roups und anderen Streitkräften
der Mitgliedstaaten bestehen. dpa

Vor Nato-Gipfel:
Biden berät mit
Verbündeten

Washington. Vor seiner Reise zum
Nato-Krisengipfel hat US-Präsident
Joe Biden am Montag mit Bundes-
kanzler Olaf Scholz und anderen
Verbündeten über den Ukraine-
Krieg beraten. An der Schaltkonfe-
renznahmenauchFrankreichsPrä-
sident Emmanuel Macron, Italiens
Ministerpräsident Mario Draghi
und der britische Premier Boris
Johnson teil. Die Staats- und Regie-
rungschefs hätten ihre „ernste Be-
sorgnis über das brutale Vorgehen
Russlands in der Ukraine“ erörtert,
wie das Weiße Haus mitteilte. Die
Verbündeten seien sich einig, Kiew
weiter mit Militärhilfe unterstützen
zu wollen. Biden nimmt am Don-
nerstag in Brüssel an Spitzentreffen
der Nato, der EU und der Gruppe
der führenden demokratischen
Wirtschaftsmächte (G7) teil. dpa

KZ-Überlebender
Romantschenko
stirbt bei Angriff
Russische Bombe trifft
Wohnhaus in Charkiw
Charkiw/Weimar. Er überlebte die
Konzentrationslager Buchenwald,
Peenemünde, Dora und Bergen-
Belsen – doch nicht dieAttacke rus-
sischer Truppen auf seine ukraini-
sche Heimatstadt Charkiw: Der
Holocaust-Überlebende Boris Ro-
mantschenko ist nach Angaben der
Stiftung Gedenkstätten Buchen-
wald undMittelbau-Dora bei einem
Bombenangriff auf sein Wohnhaus
getötet worden. „Wir sind zutiefst
bestürzt“, erklärte die Stiftung am
Montag auf Twitter. Der 96-Jährige
war Vizepräsident des Internatio-
nalen Komitees Buchenwald-Dora
und habe sich intensiv für die Erin-
nerung an die Verbrechen des Na-
tionalsozialismus eingesetzt.
Romantschenko sei bereits am

Freitag vergangener Woche getötet
worden, teilte die Stiftung unter Be-
rufung auf Angehörige mit. Er habe
in einem mehrstöckigen Gebäude
gewohnt, das von einem Geschoss
getroffen worden sei, hieß es weiter
unter Berufung auf eine Enkelin.
Seine Wohnung sei ausgebrannt.
Romantschenko habe die Woh-
nung seitMonatennicht verlassen –
ausAngst, sichmit Corona anzuste-
cken, sagte Stiftungsdirektor Jens-
ChristianWagner.
„Die Nationalsozialisten haben

es nicht geschafft, diesen großen
Menschen zu brechen, ihn zu töten
– sehr wohl aber das System Putin
mit seinem völkerrechtswidrigen
Angriffskrieg auf die Ukraine“, sag-
te Ministerpräsident Bodo Rame-
low (Linke). Der Tod des 96-Jähri-
gen mache ihn fassungslos.
Die Gedenkstätte teilte mit, Ro-

mantschenko sei 1942 nach Dort-
mund verschleppt worden, wo er
unter Tage Zwangsarbeit habe leis-
tenmüssen.Erhabeversuchtzu flie-
hen, sei aber aufgegriffen und im
Oktober 1943 ins KZ Buchenwald
gebracht worden. Am Dienstag-
abend soll bei einer Gedenkveran-
staltung in Weimar an den Verstor-
benen erinnert werden. epd/dpa

Boris Romantschenko 2017 bei der
Gedenkveranstaltung zur Befreiung
des KZ Mittelbau-Dora. F.: M. KNEISE

KOMPAKT
Ukraine aktuell

Ukraine: Bisher starben
115 Kinder im Krieg
Kiew. Seit Beginn des russischen
Angriffs auf die Ukraine sind nach
Angaben aus Kiew mindestens
115 Kinder getötet worden. Zudem
seien bisher mehr als 140 Kinder
verletzt worden, teilte die General-
staatsanwaltschaft am Montag-
morgen mit. Die meisten Opfer ha-
be es in der Hauptstadt Kiew gege-
ben. Laut Generalstaatsanwalt-
schaft wurden 530 Schulgebäude
und Lehreinrichtungen angegrif-
fen. Diese Angaben ließen sich
nicht unabhängig überprüfen. dpa

Russland: Kiew
blockiert Korridore
Moskau. Russland hat der Ukraine
mangelnde Mitwirkung bei der
Evakuierung von Zivilisten durch
Fluchtkorridore vorgeworfen. Die
ukrainische Seite habe amMontag
keinem einzigen Korridor zuge-
stimmt, um Menschen nach Russ-
land zu bringen, sagte Generalma-
jor Michail Misinzew amMontag-
abend. Millionen Zivilisten würden
als „menschliche Schutzschilde“
festgehalten. Kiew hingegen wirft
Moskau vor, Ukrainer nach Russ-
land zu verschleppen. dpa

Selenskyj: Referendum
über „Kompromisse“
Kiew. Der ukrainische Präsident
Wolodymyr Selenskyj hat angekün-
digt, über jeden möglichen „Kom-
promiss“ bei Verhandlungen mit
Russland sein Volk entscheiden zu
lassen. Die Inhalte eines mögli-
chen Abkommens könnten „histo-
rische“ Veränderungen bedeuten,
sagte der Staatschef in einem am
Montagabend veröffentlichten
Interview mit der Website Suspil-
ne. Entschieden werde darüber
von ukrainischer Seite am Ende in
einem Referendum. afp

Kremlnahe Zeitung
nennt hohe Opferzahl
Moskau. Die kremlnahe russische
Zeitung „Komsomolskaja Prawda“
hat hohe Zahlen von in der Ukra-
ine getöteten Russen veröffentlicht
– und später wieder gelöscht. In
einem Online-Artikel vom Sonntag
war unter Berufung auf das Vertei-
digungsministerium die Rede von
9861 russischen Soldaten, die seit
Beginn des Kriegs gestorben sein
sollen, wie aus einer archivierten
Version hervorgeht. Das wären
weit mehr als die 498 Toten, die
Moskau bislang bestätigt hat. dpa
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D ie Energiepreise in Deutsch-
land sind seit Beginn des

Kriegs in der Ukraine auf Rekord-
hoch. Bei Millionen Menschen
reißt die Rechnung für Strom, Gas,
Benzin und Diesel ein Loch ins
Haushaltsbudget. Fast scheint es,
als gerate Energie zum Luxusgut.
Es ist richtig, wenn Arbeitsminis-

ter Heil (SPD) vor allem jene unter-
stützen will, die stärker unter den
Kraftstoffpreisen leiden. Ein ein-
kommensabhängiges Mobilitäts-
geld, wie Heil es vorschlägt, ist um
Längen besser als ein staatlich ge-
währter Tankrabatt, wie ihn Finanz-
minister Lindner von der FDP
plant. Denn der Rabatt wäre ein
prozentualer Nachlass und würde
jenen ammeisten nützen, die am
meisten tanken. Das ist absurd.

KARIKATUR: NEL

Krankenkassen:
Zu wenig Papier
für die Impfpflicht

Berlin. Eine Stellungnahme des
Spitzenverbands der gesetzlichen
Krankenkassen zur Corona-Impf-
pflichthatamMontag fürWirbel ge-
sorgt. In dem Dokument hatte der
GKV-Spitzenverband auf Probleme
bei der Umsetzung einer Impf-
pflicht ab 18 Jahren hingewiesen –
darunter auf einen akuten Papier-
mangel inEuropa.DieKassen seien
„keine Gesundheits- oder Ord-
nungsbehörden“, so der Verband.
Informationsanschreiben an 60
Millionen Versicherte bis zum 15.
Mai seien organisatorisch nicht zu
erfüllen. Fraglich sei, ob überhaupt
genügend Papier beschafft werden
könnte.
Ein Sprecher des Bundeswirt-

schaftsministeriums sagte, über
einen akuten Papiermangel lägen
ihm keine Erkenntnisse vor. dpa

derTodesfälle steigt. Bei einerWelle
mit einer hochinfektiösen Variante
sind dafür nicht einmal Lockerun-
gen nötig. Lockerungen allerdings
können den Effekt verstärken.
Gleichzeitig führen hohe Fallzah-
len dazu, dass mehr Menschen
„mit“ und nicht „an“ Covid-19 ster-
ben. In Dänemark werden nach
Auskunft des dänischen Gesund-
heitsdienstes diejenigen Fälle als
Corona-Tote gezählt, die in den ver-
gangenen 30 Tagen einen positiven
PCR-Test hatten. Lange Zeit waren
das in den allermeisten FällenMen-
schen, die schließlich auch an Co-
vid-19 gestorben waren. Angesichts
der weniger gefährliche Omikron-
Variante gepaartmit einer gutdurch
Impfungen immunisiertenBevölke-
rung gebe es nun eine wachsende
Zahl von Infizierten, die aus ganz
anderen Gründen stürben, aber
dennoch mitgezählt würden. Tat-
sächlich hätten derzeit 30 bis 40
Prozent der als Corona-Tote gezähl-
ten Sterbefälle andere Ursachen,
heißt es beim dänischen Gesund-
heitsdienst.
Was heißt das nun aber für

Deutschland? Zunächst einmal:
Deutschland und Dänemark sind
nur bedingt vergleichbar. In die
deutsche Statistik gehen die Coro-
na-Todesfälle ein, bei denen ein
positiver PCR-Tests vorliegt und die
„in Bezug auf diese Infektion ver-
storben“ sind, wie es beim RKI
heißt. In der Praxis sei es häufig
schwierig zu entscheiden, inwie-

weit die Infektion direkt zum Tod
beigetragen habe. Deshalb werden
hier sowohl Menschen, die unmit-
telbar an der Erkrankung verstor-
ben sind, als auchPersonenmitVor-
erkrankungen, die mit Sars-CoV-2
infiziert waren und bei denen sich
nicht abschließend nachweisen
lässt, was die Todesursache war, er-
fasst.
Unterschiede zwischen den bei-

denLänderngibt es aber auch inan-
deren Bereichen: 83 Prozent der
Dänen sind mindestens einmal ge-
impft, 81 Prozent schon doppelt. In
Deutschland sind es nur 76 bezie-
hungsweise 75 Prozent. Relevant
für Deutschland ist zudem, dass vor
allembeidenüber60-Jährigennoch
mehr als zwei Millionen Menschen
ohne Impfschutz sind. Mit anderen

Plötzlich viel mehr Tote
In Dänemark stieg die Zahl der Corona-Opfer seit dem „Freedom-Day“ steil an.

Droht Deutschland eine ähnliche Entwicklung?
Von Julia Emmrich

Berlin.Was passiert, wenn die Coro-
na-Regeln fallen? Wie entwickelt
sich die Pandemie in den kommen-
den Wochen? Klar ist: In Deutsch-
land sollen ab Anfang April die ak-
tuell noch gültigen Übergangsre-
geln zum Infektionsschutz auslau-
fen. Dort, wo die Länder keineHot-
spot-Lage sehen, gelten dann nur
noch die rudimentären Basis-
schutz-Maßnahmen. Viele verwei-
sen jetzt warnend auf die Entwick-
lung in Dänemark, wo die Zahl der
Corona-Toten nach dem dortigen
„Freedom Day“ steil angestiegen
war. Doch so einfach lassen sich
Deutschland und Dänemark nicht
vergleichen.
Seit Anfang Februar gelten inDä-

nemark praktisch keine Beschrän-
kungen mehr. Der „Freedom Day“
fiel in eine Zeit mit extrem hohen
Fallzahlen. Nicht nur die Zahl der
Infektionen, vor allem die Zahl der
Corona-Toten stieg in den Wochen
danach steil an. Mitte Februar
warnten Experten in Deutschland
bereits: „IndenLändern,diedieCo-
rona-Maßnahmen stark gelockert
oder ganz abgeschafft haben, sehen
wir einen deutlichen Anstieg bei
den Todeszahlen. Das gilt etwa für
Dänemark, Großbritannien, Südaf-
rika und Frankreich“, sagte Chris-
tian Karagiannidis, Intensivmedizi-
nerundMitglieddesCorona-Exper-
tenrats der Bundesregierung, unse-
rer Redaktion.

Mitte März allerdings war der
Scheitelpunkt in Dänemark er-
reicht, seitdem fallen die täglichen
Zahlen wieder – sowohl die der
Neuinfektionen als auch die der
Sterbefälle. Wie lässt sich die hohe
Welle bei den Sterbefällen erklä-
ren?
Zunächst einmal mathematisch:

Hohe Fallzahlen können auch bei
einer geringen Fallsterblichkeit da-
zu führen, dass die absolute Zahl

Worten: Deutschland hat in diesem
Punkt für weitreichende Lockerun-
gen schlechtere Voraussetzungen
als Dänemark. Andererseits kom-
men die Lockerungen hierzulande
zu einem Zeitpunkt, an dem das
Wetterdeutlichbesser ist.ObderEf-
fekt der Jahreszeit auch beim ex-
trem infektiösen Omikron-Subtyp
BA.2eintritt, istExpertenzufolgeal-
lerdingsunklar.BA.2 ist lautRobert-
Koch-Institut (RKI)mittlerweileder
dominante Virustyp in Deutsch-
land.
Experten tun sich deshalb aktuell

mit Prognosen schwer. In Berlin et-
wa sei die Zahl der Kontakte fast
wieder auf dem Niveau von vor der
Pandemie, sagt RKI-Modellierer
Dirk Brockmann. Voraussagen sei-
en aber auch deshalb schwer, weil
völlig offen sei, wie sich die Bundes-
länder ab April verhalten würden.
Überall dort, wo die Landesparla-
mente von der Hotspot-Regelung
Gebrauch machen, können sie
strengere Corona-Regeln verhän-
gen. Möglich ist das aber nur, wenn
eine Überlastung der Kliniken
droht. Die Deutsche Krankenhaus-
gesellschaft (DKG) warnt bereits:
Die Anzahl der Patientenmit Coro-
na-Infektion habe ein bisher noch
nicht bekanntes Rekordniveau er-
reicht. Seit Anfang Februar sei die
Zahlum60Prozentaufmittlerweile
mehr als 24.000 Patienten gestie-
gen. Die Rekordinzidenzen – sie
schlagen sich längst in denKliniken
nieder.

Corona beeinträchtigt den Alltag der Menschen in der dänischen Hauptstadt längst nicht mehr. Alle Regeln sind
aufgehoben. FOTO: ROBIN UTRECHT/DPA

„In den Ländern, die
die Corona-Maßnah-
men stark gelockert

haben, sehen wir
einen deutlichen
Anstieg bei den
Todeszahlen.“
Christian Karagiannidis,

Intensivmediziner

Inzidenz leicht gestiegen

n Die bundesweite Sieben-Ta-
ge-Inzidenz ist wieder leicht ge-
stiegen. Das Robert-Koch-Insti-
tut (RKI) gab den Wert der Neu-
infektionen pro 100.000 Ein-
wohner und Woche amMontag-
morgen mit 1714,2 an. Zum Ver-
gleich: Am Vortag hatte der
Wert bei 1708,7 gelegen. Vor
einer Woche lag die bundeswei-
te Inzidenz bei 1543,0 . Die Ge-
sundheitsämter in Deutschland
meldeten dem RKI 92.314 Coro-
na-Neuinfektionen. dpa

Gezielt entlasten

Denn es muss darum gehen, den-
jenigen unter die Arme zu greifen,
die unter den hohen Benzinprei-
sen finanziell am stärksten leiden.
Und das sind meist nicht die Besit-
zerinnen und Besitzer von Sprit
schluckenden Luxuskarossen.
Daher ist es eine gute Idee, den

Zuschuss vor allem jenen zu ge-
währen, die geringere Einkommen
haben, aber auf das Auto angewie-
sen sind – etwa, um damit zur
Arbeit zu kommen oder weil sie
auf dem Land wohnen, wo es
kaum öffentlichen Nahverkehr
gibt. Wichtig bleibt, dass der Staat
am Ende nicht nur an die Autofah-
rer denkt. Auch Menschen ohne
Auto kommen durch hohe Strom-
und Heizkosten in Not. Die Politik
darf sie nicht vergessen.

KOMMENTAR Alessandro Peduto zumMobilitätsgeld

ZITAT DES TAGES

„Ich denke, dass es
eine große Ähnlichkeit
zwischen Putinismus
und Nazismus gibt.
Das ist eine Ideologie,
es ist ein System.“
Gabrielius Landsbergis, Außenminister
Litauens

PRESSESTIMMEN

Nein: Die Verteidiger der ukraini-
schen Heimat sind nicht kriegsmü-
de. Kriegsmüde aber sind manche
Kreise in Deutschland, die für die
Regierung Selenskyj den vermeint-
lich guten Rat parat haben, doch
besser aufzugeben, als noch mehr
Blutvergießen in Kauf zu nehmen.
Das ist in Wahrheit ein Egoismus,
der sich als Mitgefühl tarnt. Denn
wenn die Ukraine kapitulierte, so
die Hoffnung, flösse endlich auch
wieder das billige Öl und Gas aus
Russland. Doch das ist eine Rech-
nung, die nicht aufgeht. Wenn das
Putin-Regime in der Ukraine siegt,
wird es bald den Verteidigungswil-
len der Nato testen. Ein Ölembargo
verlangt den Deutschen Opfer ab.

Doch der Preis fürs Nichtstun dürf-
te am Ende noch viel höher sein.
Münchner Merkur zur Ukraine-Krise

Zu beneiden ist Robert Habeck si-
cher nicht. Der Ukraine-Krieg
zwingt den Wirtschaftsminister,
bei den Scheichs im Nahen Osten
Energielieferungen auszuhandeln,
die die Abhängigkeit Deutschlands
von Putins Regime schnell verrin-
gern. Habeck hat offenbar erfolg-
reich geworben: Flüssiggas aus Ka-
tar, grüner Wasserstoff aus den
Emiraten und sogar Aufträge für
die deutsche Industrie. Doch zu
welchem Preis?
Westfälische Nachrichten (Münster)
zur Nahost-Reise Robert Habecks

Gipfel der Verlogenheit

Boris Romantschenko aus der
ukrainischen Millionenstadt

Charkiw hat in seinem Leben un-
fassbar viel Glück gehabt. Er über-
lebte als Jugendlicher die Konzen-
trationslager Buchenwald, Peene-
münde, Dora, und sogar die Hölle
des Vernichtungslagers Bergen-
Belsen. Jetzt ist er tot. Der 96-jähri-
ge Senior starb bei einem russi-
schen Bombenangriff auf sein
Wohnhaus, so berichten es Freun-
de aus der Stiftung „Gedenkstät-
ten Buchenwald und Mittelbau-Do-
ra“. Dort hatte sich der alte Herr
mit dem wachen Blick und dem
kräftigen Silberschopf bis ins hohe
Alter noch engagiert.
Boris Romantschenko ist eines

von Tausenden zivilen Opfern des
russischen Angriffskrieges, der
längst zu einem Vernichtungsfeld-
zug gegen die ukrainische Bevöl-
kerung geworden ist. Jeder Tote in
diesem Krieg ist einer zu viel. Aber
das Schicksal des 96-Jährigen
zeigt besonders brutal, wie absurd
die angeblichen Kriegsgründe

sind, die Wladimir Putin immer
wieder vorbringt.
Eine „Spezialoperation“ – so Pu-

tin – soll die Ukraine „entnazifizie-
ren“ und ethnische Russen vor
einem „Genozid“ schützen. In
Wahrheit zielen russische Angriffs-
waffen auf eine wehrlose Bevölke-
rung, die nach dem „Großen Vater-
ländischen Krieg“ gegen Nazi-
Deutschland acht Millionen Tote
zu beklagen hatte.

Sie zielen auf einen Präsidenten
jüdischen Glaubens, dessen Groß-
vater drei Brüder im Holocaust ver-
lor. Und sie reißen im Jahr 2022
auch einen hochbetagten KZ-Über-
lebenden in seiner bescheidenen
Rentner-Wohnung in den Tod.
Mehr Verlogenheit kann es im
Kreml nicht mehr geben.
Spätestens jetzt müssen sich

Nationen wie China entscheiden,
auf welcher Seite sie am Ende ste-
hen wollen. Denn wer diese russi-
sche Führung länger stützt, wird
kein guter Partner der EU und
Deutschlands bleiben können.

KOMMENTAR Jörg Quoos zum Krieg gegen die Städte
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schließlich wieder auf dem Boden
angekommen ist. 50 Meter weiter
greift er mit der bloßenHand in ein
Fließband. Sand rieselt durchHoef-
lakens Finger, in seiner Handfläche
liegt Kies. Reine Rohstoffe, entstan-
den durch recycelte Straßenreste.
„Die Holländer sind total begeis-

tert von denDeutschen:Wir stellen
ihnen den größten Steinbruch
Europas zurVerfügung.Und zahlen
dafür auch noch Geld“, klagt Ralf
Schär. Der Bauunternehmer ist seit
30 Jahren Chef der Bickhardt Bau
AG, einem auf Straßenbau speziali-
siertem mittelständischen Unter-
nehmen aus dem hessischen Kirch-
heim. Und er liefert regelmäßig
Straßenreste nach Rotterdam.
Denn dort gibt es die einzigenAnla-
gen in Europa, die teerhaltige Stra-
ßenreste recyceln können. Schon
seit 2006 betreibt die Recycling
Combinate BV, kurz Reko, die Anla-
ge.Vor zwei Jahren stieß JanHoefla-
ken als stellvertretender Geschäfts-
führer zu dem 120 Mitarbeiter zäh-
lenden Familienunternehmen hin-
zu.Die Schiffe kommenvonüberall
zu Reko: aus Deutschland, der
Schweiz, Frankreich, Flandern,
selbst aus Dänemark und Großbri-
tannien. Rund umdieUhr an jedem
Tag der Woche werden Straßenres-
te recycelt.
Nicht nur die recycelten Rohstof-

fe, die Splitte, Sande und Füllstoffe
sowie als Nebenprodukt Gips, sind
eine gern gesehene Einnahmequel-
le der Niederländer: Beim Verbren-
nen des Teers entstehenDampf und
Wärme. In Strom umgewandelt er-
geben sie 200.000 Megawattstun-

den im Jahr – das entspricht dem
Jahresbedarf von 70.000 Familien.
Während die Niederländer mit

den Rohstoffen der deutschen Stra-
ßen ihre eigenen Straßen neu as-
phaltieren und ihre Städte heizen,
sind hierzulande viele Baufirmen
frustriert. Finde man auf einer Bau-
stelle teerhaltiges Material, müsse
es separiert und gefräst werden, ehe
es anschließend zur bisweilen 100
Kilometer entfernten Sammelstelle
gefahren wird, wo es wieder unter-
sucht wird, berichtet Schär. Dann
geht es weiter zu den Wasserstra-
ßen, wieder 100 bis 150 Kilometer.

Dort landet die alte Straße auf
Schiffen und geht nach Rotterdam,
wo die Reko zwischen 30 und 40
Euro pro Tonne alte Straßen als
Entgelt nimmt. Die Kosten für
Transport, Sichtung und Entsor-
gung gehen bei den Bauunterneh-
men hierzulande ins Geld: „In der
Summe kostet uns das 90 Euro pro
Tonne“, sagt Schär. Bei einer Tages-
leistung von 2500 Tonnen wird das
teuer. Noch bizarrer: In einigen
nord- und ostdeutschen Regionen
sind die Rohstoffe für den Straßen-
bau knapp, werden aus Schottland
oder Skandinavien importiert.
Die deutsche Bauindustrie will

nicht mehr nur länger neidisch
nach Westen gucken. „Es ist klima-
politischer Unsinn, mittelfristig
Tonnen von Bauschutt in die Nie-
derlande zu fahren – umes dort teu-
er zu verwerten“, sagt Tim-Oliver
Müller, Hauptgeschäftsführer des
Hauptverbandes der Deutschen
Bauindustrie (HDB). Er will eine
solche Anlage in Deutschland.
Mehrere mittelständische Baufir-

men hätten bereits Interesse an
einer Kooperation, sagt Bauunter-
nehmer Schär. Nötig sei politische
Unterstützung. „Ein solches Invest-
ment muss sich nach zehn Jahren
rechnen und darf nicht an langen

Planungsverfahren scheitern.“
Genau daran ist das Vorhaben

schon einmal gescheitert. Denn
auchReko hatte vor rund sechs Jah-
ren erwogen, eine solche Anlage in
Deutschland zu errichten. Am En-
de ließ man das Projekt entnervt
von den langen Genehmigungsver-
fahren fallen. „In Rotterdam sind
die Behörden auf solche Vorgänge
spezialisiert, dieGenehmigungsver-
fahren dauern normalerweise zwei
Jahre“, sagtHoeflaken –Zeiträume,
von denen man in Deutschland
meist nur träumen kann.
Dabei würde Deutschland unter

Die absurde Reise alter Straßen
In vielen Straßenbelägen steckt krebserregender Teer. Die Aufbereitung in Deutschland scheitert an Bürokratie

Von Tobias Kisling

Rotterdam. Im Hafen von Rotter-
damerstreckt sich ein riesigesRohr,
es istmit siebenMetern so hochwie
ein Haus und 70 Meter lang. Über
ein Gerüst gelangt man an ein klei-
nes Fenster, durch das man in eine
Feuerhölle blickt. Flammen peit-
schen meterhoch über der schwar-
zenMasse, die durch das dunkle In-
nerederRöhrehinabkriecht, beglei-
tet von einem tiefen und dumpfen
Dröhnen.
Obwohl der kalteWind in 25Me-

ter Höhe über dem Rotterdamer
Hafen fegt, ist die immenseHitze in
dem sich drehenden rostroten Ko-
loss auch auf der anderen Seite des
Fensters deutlich zu spüren. Dort
steht in luftiger Höhe auf einem
Stahlgerüst Jan Hoeflaken, ein
drahtiger 51-Jähriger mit grauen
Haaren und einem breiten Lächeln
im Gesicht. Er schaut durch das
Fenster aufdiebrennendeschwarze
Masse, mit der auch viele Deutsche
bereits in Berührung gekommen
sind,ohnees zuwissen.Hier,mitten
im Rotterdamer Hafen, Hafennum-
mer 3260, landen auf einem Areal,
das so groß ist wie rund 50 Fußball-
felder, jedes Jahr Tausende Tonnen
alter deutscher Straßen.
Deutschland hat ein Problemmit

seinen Straßen. Denn in ihnen
schlummert fast eineMilliarde Ton-
nen Teer. Dabei wird der Klebstoff
schon seit vier Jahrzehnten nicht
mehr genutzt, um Straßen zu as-
phaltieren – Teer ist krebserregend,
mittlerweile ist auch seine Wieder-
verwendung als Straßenbelag ver-
boten. Werden Straßen asphaltiert,
wird dafür das als „Erdpech“ be-
kannte Bitumen genutzt. Nur wo-
hinmit denStraßenresten, in denen
noch Teer steckt?

Die Niederlande profitieren von den
deutschen Rohstoffen
Derzeit gibt es nur zweiMöglichkei-
ten: Die eine führt auf Deponien,
wo die Straßenreste gelagert wer-
den. Das ist zwar günstig, löst das
Problem der krebserregenden Stof-
fe aber nicht. DieDeponiekapazitä-
ten hierzulande reichen auch gar
nicht aus, umdie gesamtenStraßen-
reste unterzubringen. Bleibt Mög-
lichkeit zwei und die führt auf das
Stahlgerüst und zu Jan Hoeflaken
und seiner gewaltigen Höllenma-
schine. In der in Magdeburg herge-
stellten Röhre wird Teer bei Tempe-
raturen von bis zu 950GradCelsius
verbrannt. Durch den Brennvor-
gang und integrierte Filteranlagen
werden die giftigen Stoffe unschäd-
lich gemacht. Doch nicht nur das.
Hoeflaken klettert das Gerüst he-
runter, folgt dem langen Rohr, steigt
eineweitereTreppeherab, vorbei an
Gas- und Wärmeleitungen, bis er

Klimagesichtspunkten von einer
Anlage profitieren. Laut einer Stu-
die des Fraunhofer-Instituts für Sili-
catforschung (FISC) liegen die Ein-
sparungen in der gesamten Wert-
schöpfungskette zwischen 30 und
240 Kilogramm CO2-Emissions-
äquivalent pro Tonne Straßenauf-
bruch. Schon acht Tonnen recycel-
ten Straßenaufbruchs könnten da-
mit dieCO2-Emissionen für ein gan-
zes Jahr Autofahren mit einemMit-
telklassewagen kompensieren. Und
in den Straßen schlummern nicht
acht Tonnen Teer. Dort liegt eine
Milliarde Tonnen Teer.

1,8 Millionen Tonnen Teer können in der Anlage der Reko in Rotterdam pro Jahr recycelt werden. FOTOS: JAKOB STUDNAR / FUNKE FOTO SERVICE

KOMPAKT
Nachrichten in Kürze

Gericht verbietet
Facebook in Russland
Moskau. Die Social-Media-Plattfor-
men Facebook und Instagram sind
in Russland als „extremistisch“
verboten worden. Ein entsprechen-
der Antrag der Generalstaatsan-
waltschaft wurde amMontag von
einem Gericht in Moskau ange-
nommen. Bei dem Gerichtstermin
warf ein Vertreter des russischen
Inlandsgeheimdienstes FSB Meta
vor, seine Aktivitäten richteten
sich „gegen Russland und dessen
Streitkräfte“. afp/dpa

Erzeugerpreise steigen
im Rekordtempo
Wiesbaden. Der bereits hohe Preis-
auftrieb in Deutschland hat sich im
Februar, noch vor Ausbruch des
Ukraine-Krieges, weiter verstärkt.
Die Produzentenpreise stiegen
gegenüber dem Vorjahresmonat
um 25,9 Prozent, teilte das Statis-
tische Bundesamt mit. Das ist ein
Rekordanstieg. Hauptverantwort-
lich für den Anstieg sei die Preis-
entwicklung von Energie. Energie
war im Februar 68 Prozent teurer
als im Vorjahresmonat. dpa

Banker warnt vor
Gas- und Ölembargo
Hamburg. Der Spitzenbanker Hans-
Walter Peters hat im Hamburger
Abendblatt vor einem Gas- und Öl-
embargo gewarnt. „So gern wir
schnell aus den Rohstoffgeschäf-
ten mit Russland aussteigen wür-
den, die Folgen wären für uns dra-
matisch“, sagte er. Minister Robert
Habeck habe erkannt, dass die
Folgen Deutschland massiv treffen
würden und das Embargo womög-
lich nicht durchzuhalten wäre. fmg

Mitten im Rotterdamer Hafen erstreckt sich die Recyclinganlage der Reko.
In dem roten Drehrohr wird der Teer verbrannt.

Splitte, Sande und Füllstoffe lassen
sich aus den Straßen gewinnen.

Jan Hoeflaken blickt auf die Flam-
menbrunst im Drehrohr.

„Die Holländer sind
total begeistert von
den Deutschen: Wir

stellen ihnen den
größten Steinbruch
Europas zur Verfü-
gung. Und zahlen
dafür auch noch

Geld.“
Ralf Schär, Bauunternehmer
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DAX 14326,97 – 0,60% WEITERE AKTIEN
Dividende 21.03.% zum VT

1&1 0,05 21,14 + 1,05
Aareal Bank 0,40 27,84 + 4,19
Aroundtown 0,07 5,46 – 0,91
Aurubis 1,60 113,65 + 4,65
Commerzbank 7,08 + 0,70
CTS Eventim 58,70 + 1,98
Deutz 5,08 – 1,26
Dt. EuroShop NA 0,04 15,79 – 3,25
Dt. Pfandbriefbank 0,58 11,02 + 0,46
Dürr 0,30 31,66 + 0,57
Fielmann 1,20 49,70 – 0,16
Fraport 50,86 – 3,01
freenet NA 1,65 24,14 + 1,60
Fuchs Petrolub Vz. 0,99 33,78 + 0,30
Gerresheimer 1,25 67,10 + 2,68
Grand City Prop. 0,82 20,24 + 1,30
Grenke NA 0,26 28,66 + 1,74
Hugo Boss NA 0,04 48,76 + 0,60
Jungheinrich Vz. 0,43 33,34 + 0,18
K+S NA 27,55 + 8,04
Kion Group 0,41 76,08 – 2,14
Krones 0,06 82,95 + 2,03
Leifheit 1,05 27,95 + 1,27
Leoni NA 9,32 + 0,54
Lufthansa vNA 7,08 – 0,31
Norma Group NA 0,70 29,40 – 0,47
Pfeiffer Vacuum 1,60 179,80 + 3,69

++ MDAX 31681,67 (+0,24 %) ++ SDAX 14639,67 (+0,16 %) ++ Euro Stoxx 50 3881,80 (–0,53 %) ++ Dow Jones (18.26 h) 34403,06 (–1,01 %) ++ Nikkei 225 26827,43* (+0,65 %) ++ € in $ 1,1038 (+0,27 %) ++ Rohöl ($/Barrel) 114,44 (+5,77 %) ++

Masterflex 0,08 6,84 + 3,01
Medion 0,69 14,70 ± 0,00
Metro St. 7,93 – 0,73
Nordw. Handel 0,21 21,80 – 1,80
Rheinmetall 2,00 184,95 + 9,12
RTL Group 3,00 51,10 + 2,82
SMT Scharf 10,70 – 1,83
thyssenkrupp 8,28 – 2,59
TUI NA 2,72 – 2,09
Uniper NA 1,37 24,73 – 1,98
Vossloh 1,00 39,80 + 1,79
Westag & Getal.St. 0,34 32,00 ± 0,00

INTERNATIONALE AKTIEN
Dividende 21.03.% zum VT

Alphabet 2446,00 – 0,55
Amazon 2899,50 – 0,40
Apple Inc. 0,854x 148,02 – 0,60
AT&T 2,084x 21,02 + 0,41
Bco Santander 0,102x 3,14 + 0,48
BP PLC 0,224x 4,48 + 3,37
Coca-Cola 1,684x 54,65 + 0,85
Disney Co. 125,52 – 1,03
General Motors 40,54 + 3,21
Iberdrola 9,76 + 0,62
IBM 6,334x 116,85 – 0,13
Intel 1,394x 43,17 + 0,35
McDonald’s 5,254x 213,00 – 1,43
Meta Platforms 191,46 – 2,02
Microsoft 2,424x 268,10 – 1,38

Nestlé NA 120,40 – 0,53
Nokia 4,87 – 0,28
Oracle 1,284x 73,71 + 1,54
Orange 0,702x 10,61 – 0,08
Sanofi S.A. 93,00 – 0,92
Sony 65,002x 95,75 + 1,28
Stellantis 0,32 14,58 – 1,50
Telefónica 4,22 + 1,79
Twitter 33,20 – 4,52
Unilever plc. 1,644x 40,73 – 0,61
Vodafone 0,082x 1,55 + 1,64

EDELMETALLE & NE-METALLE
21.03. Edelmetalle in Euro Ankauf Verkauf
Gold (1 kg) 55453,00 57586,00
Gold (50 g) 2772,00 2916,00
Gold (10 g) 554,50 599,00
Silber (1 kg) 719,50 980,92
Krügerrand (1 oz) 1733,00 1842,00
Maple Leaf (1 oz) 1733,00 1837,00
Platin (1g) Heraeus (zzgl. MwST.) 33,51
21.03. Dt. NE-Metalle in Euro/100kg
Alum. f. Leitzwecke 347,00
Zinn 99,9% 3818,00
Messing MS 58 838,00-857,00
Zinklegierung Z400/Z410 4400,00-4420,00
Kupfer MK 1065,37

SORTEN & DEVISEN
21.03. Sorten° Devisen
1 Euro = Ank. Verk. Geld Brief
Australischer Dollar 1,58 1,42 1,4829 1,5029
Britisches Pfund 0,89 0,80 0,8379 0,8419
Dänische Kronen 7,87 7,10 7,4212 7,4612
Japanische Yen 139,60 125,29 131,33 131,81
Kanadischer Dollar 1,48 1,32 1,3859 1,3979
Norw. Kronen 10,24 9,18 9,6360 9,6840
Polnischer Zloty 5,08 4,40 4,6752 4,7232
Schw. Kronen 11,02 9,92 10,3894 10,4374
Schweizer Franken 1,09 0,98 1,0252 1,0292
US-Dollar 1,17 1,05 1,1007 1,1067

ProSiebenSat.1 0,49 12,03 + 0,21
Salzgitter 40,96 + 7,79
Schaeffler Vz. 0,25 5,81 + 2,11
Scout24 NA 0,82 52,68 – 0,30
Shop Apotheke 86,85 + 0,40
Siemens Energy 0,10 21,29 – 0,51
TAG Immobilien 0,88 20,96 – 2,60
Talanx NA 1,50 39,66 + 0,05
Volkswagen St. 4,80 222,40 + 0,63
Wacker Chemie 2,00 152,70 + 1,09

REGIONALE AKTIEN
Dividende 21.03.% zum VT

Aixtron NA 0,11 20,07 – 2,10
Borussia Dortmund 3,99 – 0,15
Ceconomy St. 0,17 3,62 + 1,34
Elmos Semicond. 0,52 54,70 + 0,74
Evonik Industries 1,15 25,87 + 0,94
GEA Group 0,85 39,83 + 0,30
Gelsenwasser 21,16 1380,00 – 1,43
Gerry Weber Intern. 31,60 + 0,64
Hamborner Reit 0,47 9,45 – 0,53
Hella 0,96 54,60 + 0,44
Hochtief 3,93 62,28 + 0,19
Indus Holding 0,80 31,10 – 1,11
Klöckner & Co. NA 12,11 + 5,12
Lanxess 1,00 42,57 – 0,07
LEG Immobilien 3,78 107,60 – 4,06
Logwin NA 3,50 258,00 – 2,27

Basis DAX u. Weitere Aktien vom 21.03. (% z.VT)
K+S NA +8,04 WWWWWWWWWWWWWW

Salzgitter +7,79 WWWWWWWWWWWWWW

Aurubis +4,65 WWWWWWWWW

Aareal Bank +4,19 WWWWWWWW

Hann. Rück.NA+4,01 WWWWWWW

Chart: -- 38 Tage-/ -- 200 Tage-Verlauf Aktien: Kurse
in €, Schweiz in CHF; DAX auf Xetra-Basis, die übrigen
Aktienwerte Kurse der Präsenzbörse Frankfurt oder Zü-
rich.VT/*=Vortag.Div.=letztbezahlte Jahresdividende
(2x=zwei Zahlungen, 4x=vier Zahlungen) in Landes-
währung. Edelmetalle=DegussaGoldhandel (Endkun-
denpreise). Währungen=HypoVB/LBBW; Kurse aus
Sicht des Kunden, ° Preise hängen von den Konditio-
nen der einzelnen Banken ab. Nikkei-Index=© Nihon
Keizai Shimbun. Ohne Gewähr. Quelle

DAX Dividende 21.03. % z.VT 52W Hoch/Tief
Adidas NA 3,00 213,55 – 1,41 336,25 / 170,08
Airbus 1,50 105,34 – 0,75 121,06 / 90,32
Allianz vNA 9,60 212,35 + 0,21 232,50 / 178,30
BASF NA 3,30 54,40 + 0,70 72,88 / 47,23
Bayer NA 2,00 58,66 + 1,12 59,16 / 43,91
BMW St. 1,90 77,44 + 2,03 100,42 / 67,58
Brenntag NA 1,35 74,98 + 0,11 87,40 / 64,82
Continental 67,05 – 0,55 118,65 / 56,78
Covestro 1,30 47,68 + 0,57 60,24 / 39,50
Daimler Truck 24,42 – 0,37 35,76 / 20,29
Deliv. Hero 41,59 – 7,45 141,95 / 36,77
Dt. Bank NA 11,08 + 0,49 14,64 / 8,16
Dt. Börse NA 3,00 160,75 – 0,19 163,35 / 132,65
Dt. Post NA 1,35 45,86 – 1,07 61,38 / 38,49
Dt. Telekom 0,60 16,60 – 0,62 18,92 / 14,47
E.ON NA 0,47 10,70 – 0,11 12,54 / 8,77
Fres. M.C.St. 1,34 59,46 – 1,46 71,14 / 50,98
Fresenius 0,88 32,14 – 1,59 47,60 / 26,69
Hann. Rück.NA4,50 149,10 + 4,01 181,70 / 134,65
Heidelb.Cem. 2,20 56,88 – 0,84 81,04 / 47,01

HelloFresh 41,39 – 1,66 97,50 / 33,41
Henkel Vz. 1,85 62,44 – 0,48 99,50 / 59,42
Infineon NA 0,27 30,20 – 0,43 43,85 / 25,69
Linde PLC 3,184x 280,35 + 0,02 309,35 / 224,10
Mercedes-Benz1,13 63,32 + 1,10 77,90 / 54,67
Merck 1,40 186,55 – 1,27 231,50 / 134,50
MTU Aero 1,25 213,50 + 1,33 224,90 / 161,55
Münch. R. vNA 9,80 235,60 + 0,83 282,25 / 205,15
Porsche Vz. 2,21 82,64 + 0,58 102,00 / 67,02
Puma 0,16 75,64 – 3,35 115,40 / 62,38
Qiagen 44,43 – 0,78 51,56 / 37,38
RWE St. 0,85 37,36 – 0,80 41,83 / 28,39
SAP 1,85 101,90 – 1,74 129,74 / 94,48
Sartorius Vz. 0,71 391,40 – 2,05 631,60 / 345,70
Siem.Health. 0,85 56,06 – 1,02 67,66 / 44,50
Siemens NA 4,00 133,08 – 2,18 157,96 / 105,92
Symrise 0,97 106,05 – 1,49 132,65 / 94,60
Vonovia NA 1,58 43,68 – 4,57 57,15 / 42,43
VW Vz. 4,86 153,76 – 0,10 249,70 / 131,30
Zalando 49,45 – 3,61 105,90 / 42,77

Dividende 21.03. % z.VT 52W Hoch/Tief
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Deliv. Hero WWWWWWWWWWWWW –7,45
Vonovia NA WWWWWWWW –4,57
Zalando WWWWWWW –3,61
Puma WWWWWW –3,35
Dt. EuroShop WWWWWW –3,25

KOMPAKT
Namen und Nachrichten

Teure Energie setzt
Tafeln unter Druck
Neuss. Die Preisexplosion für Gas
und Benzin setzt die Tafeln unter
Druck. „Wir haben 172 Tafeln mit
500 Ausgabestellen in NRW, die
meisten Räume sind gemietet“,
sagte die Sprecherin der NRW-Ta-
feln, Petra Jung. „Viele bekommen
demnächst Nachzahlungsschrei-
ben von ihren Vermietern.“ Was
die Tafeln am dringendsten benö-
tigten, seien Geldspenden. dpa

Grobblechwerk: Teile
stehen zum Verkauf
Duisburg. Nach der Schließung des
Grobblechwerks von Thyssenkrupp
Steel in Duisburg-Hüttenheim ste-
hen nun Anlagenteile zum Verkauf.
Die niederländische Firma Hilco In-
dustrial Acquisitions teilte mit, sie
habe die Vermögenswerte des
Walzwerks übernommen. Auf der
Website der Firma seien nun „Öfen
neuester Bauart“ sowie diverse
weitere Anlagenteile erhältlich. ulf

Steuerverkürzungen von noch nicht
dagewesenem Umfang hat der briti-
sche Finanzminister Anthony Bar-
ber in seinem Jahresbudget verkün-
det. Er strich umgerechnet fast
zehn Milliarden DM aus dem bishe-
rigen Einkommen des Fiskus.

HEUTE VOR 50 JAHREN
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AUS DEN UNTERNEHMEN

VW. Das VW-Werk im nordspani-
schen Pamplona hat wegen Protes-
ten von Lastwagenfahrern gegen
hohe Dieselpreise die Produktion
ausgesetzt. „Es fehlen Zuliefertei-
le. Die Maßnahme gilt für einen Tag
und bedeutet, dass 1438 Fahrzeu-
ge nicht hergestellt werden kön-
nen“, sagte ein Sprecher. In dem
Werk werden die Typen Polo, T-
Cross und Taigo produziert.

Enel. Auch der italienische Ener-
gieversorger will sich aus Russland
zurückziehen. Das Ende der Ge-
schäfte sei „eine Sache von Mona-
ten“, sagte Konzernchef Francesco
Starace am Montag dem Fernseh-
sender „Bloomberg TV“. Zugleich
forderte er die Politik auf, gegen
die Preisschwankungen auf dem
Gasmarkt vorzugehen.

Verlage reagieren auf Papierpreise
Einige Hersteller erhöhen Energiezuschläge ummehr als das Zehnfache. Bücherpreise

werden zum Teil bereits angehoben. Auch die Hygiene-Branche schlägt Alarm
Von Maximilian Villis

Essen. Werden Bücher bald zu Lu-
xusgütern?Nein, soweit ist es noch
nicht.Dennochwirken sich die der-
zeit hohen Energiepreise auch auf
die Verlagsbranche aus. Die Papier-
produktion wird immer teurer, die
Preise steigen. Zum Teil sind Bü-
cherpreise bereits angehoben wor-
den.
„Je nachdem,welchePapierquali-

tät verwendet wird, gibt es im Mo-
ment Preissteigerungen von 20 bis
über 40 Prozent“, sagt Katrin Jacob-
sen von derHerstellungsleitung des
Kölner Verlages Kiepenheu-
er&Witsch (KiWi). Deshalb habe
mandenLadenpreis fürTaschenbü-
cher bereits um einen Euro, den für
Hardcover um zwei Euro angeho-
ben. Allerdings seien es derzeit
nicht nur die Papierkosten, die die
Branche aktuell schwer belasten,
sondern die generelle Verfügbarkeit
anMaterialien. Sowerdenunter an-
derem auch Pappen, die für Buch-
decken benötigt werden, immer
knapper.

Papier wurde bereits
Ende 2021 knapp
Das spürt man auch bei Klartext,
einem Verlag der Funke Medien-
gruppe, zu der auch diese Zeitung
gehört. „Schon Ende letzten Jahres
wurde das Papier zum Teil knapp
und Nachauflagen konnten nicht
kurzfristig umgesetzt werden, das
bekammanauchbei anderenVerla-

gen mit“, sagt die stellvertretende
Verlagsleiterin Kathrin Butt.
Und auch die generell steigenden

PreisemachenKlartext zu schaffen.
„Bereits seit letztem Jahr sind wir
genauwie derRest derBranche von
stetig steigenden Papier- und Ener-
giekosten betroffen, das ist natür-
lich je nach Papier auch sehr unter-
schiedlich“, so Butt. Als Beispiel
nennt sie einen Ausstellungskata-
log, für den die reinen Papierkosten
seit August 2021 um fast 50 Prozent
gestiegen seien. Ein Ende sei nicht
in Sicht.

Die Probleme sind also nicht neu,
der Ukraine-Krieg und die Energie-
krise haben das Ganze aber noch
einmal verschärft. Daswird in einer
E-Mail eines Herstellers für Karto-
nagenandeutscheVerlagedeutlich,
die dieser Redaktion vorliegt. Dort
ist zu lesen,dass einPapierfabrikant
den Energiezuschlag von 25 Euro

auf 260Euro proTonne erhöheund
somit mehr als verzehnfache. Hin-
zu kommen gestiegene Transport-
kosten aufgrund der hohen Kraft-
stoffpreise. Einige Firmen behalten
sich deshalb die Option vor, ihre
Maschinen ganz abzustellen, falls
die Energiepreise weiter in die Hö-
he steigen. Andere haben davon zu-
mindest kurzzeitig bereits Ge-
brauch gemacht.
Wie sich die Situation weiter ent-

wickelt, ist nicht abzusehen. „Die
Buchbranche hat längere Vorlauf-
zeiten, daher werden Preissteige-
rungen nur langsam greifen und
nicht über Nacht kommen wie an
der Tankstelle“, sagt die stellvertre-
tende Klartext-Verlagsleiterin Kath-
rin Butt. Man selbst sei allerdings
bemüht, die Preise zu halten. Ein
Umstieg auf qualitativ schlechteres
und somit günstigeres Papier kom-
me nicht infrage.

Kölner Emons-Verlag
hat Preise bereits angehoben
Der Kölner Emons-Verlag, zu dem
auch der Dortmunder Verlag Grafit
gehört, hat auf die derzeitige Ent-
wicklung bereits reagiert. Laut
einem Vertriebsmitarbeiter muss
das Unternehmen derzeit zehn bis
20 Prozent mehr für das Papier be-
zahlen.Das spüren auch derKunde
unddieKundin.SowurdendiePrei-
se für Reiseführer bereits angeho-
ben, für Krimiromane sei das der-
zeit geplant. Ob und wann noch
weitere Erhöhungen nötig sind,

könne man aktuell nicht sagen.
NichtnurbeiBüchernmacht sich

die Preislage auf dem Papiermarkt
bemerkbar. So warnen mehrere
Hersteller von Hygienepapier vor
denFolgen der steigendenGas- und
Strompreise und eines möglichen
Lieferstopps für russisches Gas.
Eine Unterbrechung der Gasliefe-
rungen würde zu sofortigen Pro-
duktionsstopps und einer Versor-
gungskrise in diesem „systemrele-
vanten“ Produktbereich führen, so
die im Verband „Die Papierindust-
rie“ organisierten Unternehmen.
Im Hamstern von Toilettenpapier
haben einige ja bereits Erfahrung.

Wasserstoff:
Große Pläne
für Walsum

Steag will ab 2025 an
Thyssenkrupp liefern

Von Ulf Meinke

Essen/Duisburg. Schon in drei Jah-
ren soll der Essener Energieversor-
ger Steag den Duisburger Stahl-
standort von Thyssenkrupp mit
Wasserstoff für eine klimafreundli-
che Produktion beliefern.NachAn-
gaben beider Unternehmen gibt es
nuneineAbsichtserklärung zurLie-
ferbeziehung für das Projekt „Hy-
droxy Walsum“, zu dem der Bau
einer Wasserelektrolyse-Anlage ge-
hört. Eine Investitionsentschei-
dung für den geplanten Industrie-
komplex am Steag-Standort im
Stadtteil Walsum soll spätestens im
kommenden Jahr fallen. Für das
Jahr 2025 sei dann der Start der
Wasserstoff-Lieferung geplant.
WiedieSteagauf ihrerWebsiteer-

klärt, beträgt das Projektvolumen
auf Basis aktueller Schätzungen vo-
raussichtlich bis zu 500 Millionen
Euro. So soll eine Anlage mit einer
Leistung von rund 520 Megawatt
entstehen. Die Voraussetzung für
eine Realisierung des Projekts dürf-
te allerdings staatlicheFörderung in
Millionenhöhe sein. Aktuell bereite
die Steag eine Reihe von Förderan-
trägen vor – beziehungsweise habe
sie bereits eingereicht, etwa bei der
Europäischen Union, erklärt das
Unternehmen auf Anfrage. Parallel
gebe es Gesprächemit potenziellen
privaten Investoren. EineMachbar-
keitsstudie sei positiv ausgefallen.

Tochterfirma Nucera nicht gesetzt
Unklar ist noch, ob derAuftrag zum
Bau der neuen Elektrolyse-Anlage
in Walsum an Thyssenkrupp geht.
Die ursprüngliche Planung habe
vorgesehen, dass die Steag und
Thyssenkrupp das Großprojekt ge-
meinsam entwickeln, heißt es auf
Anfrage bei der Steag. Insofern sei
die Thyssenkrupp-Konzerntochter
Uhde Chlorine Engineers – heute
Nucera – „in dieser ursprünglichen
Konstellation auch als Lieferant der
Anlagentechnik gesetzt“ gewesen.
„Nachdem seitens Thyssenkrupp
zwischenzeitlich entschieden wur-
de, zwar Hauptabnehmer des Was-
serstoffs aus Walsum zu bleiben,
sich abernicht selbst anderProjekt-
entwicklung zu beteiligen, ist dieser
Automatismus nicht mehr gege-
ben“, erklärt die Steag nun. Es wer-
de einen Wettbewerb zwischen ver-
schiedenen Anlagenbauern geben.
ThyssenkruppSteelwill denWas-

serstoff aus der Steag-Produktion
einsetzen, um künftig bei der Roh-
eisenerzeugung deutliche Einspa-
rungen beim klimaschädlichen
Kohlendioxid (CO2) zu erreichen.

Die Materialien für Bücher werden teurer und knapper. Das kommt teilweise bereits bei den Kunden und Kundinnen an. FOTO: LARS FRÖHLICH / FUNKE FOTO SERVICES

Weniger grafisches Papier

n Der Anteil grafischer Papiere
in der Papierproduktion, die für
den Buchdruck notwendig sind,
sank von 50 Prozent im Jahr
2000 auf 28 Prozent im Jahr
2020.

n Grund dafür ist unter ande-
rem die Corona-Pandemie. Da
der Online-Handel noch einmal
einen Aufschwung erlebt hat,
produziert die Papierindustrie
immer mehr Kartons und Karto-
nagen. Dadurch ist es zu einem
generellen Papiermangel ge-
kommen, weshalb schon Ende
2021 einige Bücher nicht mehr
geliefert werden konnten.

„Je nach-
dem, welche
Papierquali-
tät verwen-

det wird, gibt es im
Moment Preissteige-
rungen von 20 bis
über 40 Prozent.“
Katrin Jacobsen, vom KiWi-Verlag
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Aus dem Leben
der Familie Bach

Wenn das Geld auch für
kleine Wünsche fehlt Seite 3

Bedürftigkeit
kann krank machen
Psychologinnen: Folgen
für Körper und Seele Seite 5

konkurrieren. Neben einer Verbes-
serung der Bildungschancen von
Kindern sozial benachteiligter Fa-
milien ist die Umverteilung des pri-
vaten Reichtums nötig. 45 hyperrei-
che Familien inDeutschen besitzen
so vielwie die ärmereHälfte derBe-
völkerung – mehr als 40 Millionen
Menschen!

Mit Blick auf die jüngsten Zahlen
zur Armut: Wohin steuert Gelsen-
kirchen, wohin steuert Deutsch-
land?
Kinderarmut ist ein Langzeitskan-
dal. Seit fast 20 Jahren sind die Ar-
mutszahlen nahezu konstant hoch.
Entweder steuern die politisch Ver-
antwortlichen inBerlin endlich um,
oder die Gesellschaft beraubt sich
selbst ihrer Zukunft. Vielleicht be-
wirken die Pandemie und die Not
ukrainischer Flüchtlingskinder ein
Umdenken. Das angekündigte Rüs-
tungsprogramm und die Schulden-
bremse lassen aber befürchten, dass

künftig noch weniger Geld für So-
ziales zur Verfügung steht.

Der Bund will einen Sofortzu-
schlag für Betroffene auf den Weg
bringen, zudem hat die Regierung
angekündigt, armutsgefährdeten
Familien besser helfen zu wollen...
Der geplante Sofortzuschlag in Hö-
he von 20 Euro pro bedürftigem
Kind ist besser alsnichts, reicht aber
bei Weitem nicht aus, um das sozia-
le Kardinalproblem der Kinderar-
mut zu lösen. Geduldete und nicht
anerkannte Flüchtlingsfamilien ge-
hen leer aus, obwohl die vorliegen-
den Daten zeigen, dass gerade Kin-
der ohne deutschen Pass in extrem
hohem Maße von Armut betroffen
sind. Die im Koalitionsvertrag der
„Ampel“ versprochene Kinder-
grundsicherung muss so großzügig
ausgestaltet sein, dass alle Kinder
gesund ernährt, gut gekleidet und
bestens ausgebildet werden kön-
nen.

E Schwerpunktausgabe Kinderarmut

„Bildung ist keine Wunderwaffe gegen Armut“
Christoph Butterwegge istwohl der bekannteste Armutsforscher der Republik. Er empfiehlt, privatenReichtumumzuverteilen
Von Nikos Kimerlis

S ich selbst bezeichnet Christoph
Butterwegge als Armuts-, Reich-

tums- und Ungleichheitsforscher.
Der langjährige Universitätsdozent
nennt Armut in Deutschland einen
„Langzeitskandal“ und empfiehlt,
privaten Reichtum umzuverteilen.

Herr Professor Butterwege, wel-
che Unterschiede muss man ma-
chen, um Armut in Deutschland zu
beschreiben?
Prof. Butterwegge: Man unter-
scheidet zwischenabsoluter und re-

lativer Armut. Absolut arm ist, wer
seine Grundbedürfnisse nicht be-
friedigen kann, also hungert, durs-
tet, friert oder kein Obdach hat. Re-
lativ arm ist,wer sich vieles vondem
nicht leisten kann, was in einer
wohlhabenden, wenn nicht reichen
Gesellschaft wie unserer als „nor-
mal“ gilt. Beides gibt es in Gelsen-
kirchen: Obdachlose und viel mehr

Kinder, die kaum in
denZoo, auf dieKir-
mes oder in den
Zirkus kommen.
Von einem Fami-
lienurlaub ganz zu
schweigen. Ar-

mut bedeutet, in fast allen Lebens-
bereichen diskriminiert zu werden.
Dass sich die EU auf Einkommens-
armut konzentriert, ist aber ver-
ständlich, weil das Geld in unserer
Gesellschaft eine Schlüsselrolle
spielt.

Ist Bildung der Weg aus der Armut
oder was ist der oder sind die We-
ge aus der Armut nach Ihrer Mei-
nung?
Bildung kann im Einzelfall aus
einer prekären Lebenslage heraus-
führen, ist aber keineWunderwaffe
im Kampf gegen die Armut. Denn
wenn alle Kinder besser gebildet
wären, würden sie womöglich auf
einem höheren intellektuellen
Niveau um die immer noch fehlen-
denAusbildungs- undArbeitsplätze

Der renommierte Armuts- und Ungleich-
heitsforscher Christoph Butterwegge fin-
det, dass man auf Bundesebene ansetzen
muss, um Armut aufzubrechen. FOTO: LVS

Prävention:
Stadt sieht sich
als Vorreiter
„Gelsenkirchener
Modell“ als Vorbild

Obwohl die Kinderarmut weiterhin
sehr hoch ist, sieht sich die Stadt als
Vorbildkommune für die Präven-
tionspolitik. An das „Gelsenkirche-
ner Modell“, das darin bestehe,
Hemmnisse in der Entwicklung
eines Kindes frühzeitig zu identifi-
zieren und zu beseitigen, sei seit
2005 landesweit angeknüpft wor-
den, soStadtsprecherMartinSchul-
mann. Im Zentrum der Strategie
steht dasKonzept der „Präventions-
kette“, also eine Kette an Unterstüt-
zungsleistungen für Kinder und El-
tern, die sich aufeinander beziehen
oder ineinandergreifen – etwa Be-
grüßungshausbesuchenachderGe-
burt eines Kindes, Familienbüros,
Familienzentren an Grundschulen
oder Potenzialförderung in Kitas.
Entwickelt werden die Strategien

nach dem „Partizipationsindex“.
Dieser zeigt: Kinder, die in Schalke-
Nord, der Altstadt oder Neustadt
aufwachsen, haben die schlechtes-
ten Bedingungen für einen guten
Start ins Leben, Altersgenossen in
Buer-Ost die besten.
„Als Vorreiter kommunaler Prä-

ventionspolitik wurde Gelsenkir-
chen zum Vorbild für andere Kom-
munenundauch für dasModellvor-
haben ‘Kein Kind zurücklassen!’“,
sagt Schulmann. Jenes Vorhaben
gilt als zentrales Projekt der frühe-
renSPD-geführtenNRW-Regierung
unter Hannelore Kraft und wurde
von Schwarz-Gelb mit dem Projekt
„Kinderstark“ in ähnlicher Form
fortgesetzt. gowe

Armutsgefahr ist weiter sehr hoch
In keiner Stadt inDeutschland ist nebenBremerhavenmit rund42Prozent dasArmutsrisiko fürKinder höher als

inGelsenkirchen. Laut Teilhabeatlas ist Abhängigkeit vonTransferleistungen in zwei Bezirken „vielfachNormalität“
Von Nikos Kimerlis

In Deutschland droht nach wie
vor jedem fünften Kind die Ar-

mut. Im Jahr 2020 waren 20,2 Pro-
zent der Unter-18-Jährigen armuts-
gefährdet. Das geht aus dem jüngs-
ten Bericht des Bundessozialminis-
teriumshervor.Und: InkeinerStadt
inDeutschland istnebenBremerha-
ven mit rund 42 Prozent das Ar-
mutsrisiko für Kinder höher als in
Gelsenkirchen.

Als armutsgefährdet gelten in der
Europäischen Union Menschen,
die bedarfsgewichtet über weniger
als 60 Prozent des mittleren Ein-
kommens ihres Landes verfügen.
Das waren zuletzt 1.126 Euro für
Singles, 1.463 Euro für Alleinerzie-
hende mit einem kleinen Kind und
2.364 Euro für einen Paarhaushalt
mit zwei kleinen Kindern.
Noch weniger Geld haben Men-

schen zur Verfügung, die Sozialleis-
tungen (SGB II) beziehen. Nach
Angaben der Gelsenkirchener Ver-
waltung lag die SGB-II-Quote von
Kindern unter 18 Jahren in Gelsen-
kirchen (Stand: Oktober 2021) bei
39,5 Prozent, „das sind 18.309 leis-
tungsberechtigte Kinder“, wie
Stadtsprecher Martin Schulmann
erklärt.
Die Quote fällt noch höher aus,

wenn man die Gruppe der Kinder
unter 15 Jahren betrachtet. Hier be-
trägt die Sozialgeldquote (Stand:
31. Dezember 2020) 41,08 Prozent,

das sind 16.618Kinder. 8550 (29,37
Prozent) Kinder sind Deutsche,
8068 (71,19 Prozent) sind Nicht-
deutsche.
Deutschlands bekanntester Ar-

muts- und Ungleichheitsforscher,
der Kölner Professor Christoph
Butterwegge, hält diese Zahlen
noch nicht für ausreichend, um ein
genaues Bild zu zeichnen. Der re-
nommierte Politikwissenschaftler
sieht es alsmaßgeblich an, die SGB-
II-Quoten nach Altersklassen und
Stadtteilen kleinräumiger aufzu-
schlüsseln. „Indikatoren für Kin-
derarmut sind zudem Haushalte,
die Jugendhilfeleistungen beziehen,
dieWohnungsgrößen oder auch die
Zahl der Kinderärzte in den einzel-
nen Stadtteilen.“
Die Kassenärztliche Vereinigung

Westfalen Lippe bezeichnete die
kinderärztliche Versorgung als „im
Moment gut“, sie nach Stadtteilen
aufzuteilen, sei ihr aber nicht mög-
lich, teilte die KVWL mit. Der kin-
derärztliche Versorgungsgrad für
Gelsenkirchen betrage aktuell
110,3 Prozent. Statistisch betrach-
tet sinddemnachhier 19Kinderärz-
te und Kinderärztinnen tätig.

Hohe Sozialgeldquoten durchweg
in allen Altersklassen
Kinderarmut ist ein Problem, das
nicht erst heute entstanden ist. Es
handelt sichdabeiumeineAbwärts-
spirale, die sich über viele Jahre
dreht.Das zeigenDatendesBremer
Instituts fürArbeitsmarktforschung
und Jugendberufshilfe. Das Institut
hat die SGB-II-Quoten bundesweit
umfangreich aufgeschlüsselt. But-
terwegge hat diese Daten (Stand:
August 2019) für diesen Bericht zur
Verfügung gestellt. Demnach entfie-
len in Gelsenkirchen auf die Alters-
klasse bis drei Jahre 42,6 Prozent,
bei den Drei- bis Sechsjährigen wa-
ren es 44,7 Prozent, bei den Sechs-
bis 15-Jährigen42,3Prozentundbei

den 15- bis 18-Jährigen 34,3 Pro-
zent.
Acht der 15 Kreise (ausschließ-

lich kreisfreie Städte) mit den
höchsten SGB-II-Quoten U18 wa-
ren Städte in Nordrhein-Westfalen,
darunter viele Ruhrgebietskommu-
nenwie nebenGelsenkirchen noch
Duisburg,Essen,Herne,Hagenund

Dortmund. Butterwegge bezeich-
net das Ruhrgebiet, in dem er selbst
aufgewachsen ist, daher „als dasAr-
menhaus der Republik“.
Einen Eindruck davon vermittelt

auch der Teilhabeatlas der Stadt für
Gelsenkirchener Kinder. Die nega-
tivstenWerte im IndexWirtschaftli-
che Lage verzeichnen dabei Neu-

stadt, der westliche Teil von Bulm-
ke-Hüllen, Altstadt, Schalke-Nord,
Schalke-Ost, Ückendorf-Nord und
Rotthausen-West mit Sozialgeld-
quoten von wenigstens 54 bis zu 62
Prozent. Alle diese Quartiere befin-
den sich in den StadtbezirkenMitte
undSüd. „Armut unddieAbhängig-
keit von Transferleistung sind hier
vielfach Normalität“, heißt es im
Bericht.
Diemit Abstand höchsten Teilha-

be-Chancen erfahren Kinder hin-
gegen in Buer-Ost. Die wirtschaftli-
che Lage ist für Kinder hier in der
Summe vergleichsweise sehr posi-
tiv. Lediglich9,9ProzentderKinder
unter 15 Jahren und 8,6 Prozent der
unter Siebenjährigen beziehen So-
zialgeld. Auf Rang zwei und drei lie-
gen Beckhausen-Nordwest und Bu-
er-Zentrum. Allerdings finden sich
hier bereits bis zu doppelt so hohe
Sozialgeldquoten wie in Buer-Ost.
Sehr geringe Teilhabe-Chancen

für Kinder bestehen dazu demnach
in der Neustadt, Schalke-West und
Schalke-Nord. Geringe Teilhabe-
ChancenhabendieKinder inBulm-
ke-Hüllen-Nord, Bulmke-Hüllen-
Süd, Ückendorf-Nord, Rotthausen-
Ost, Rotthausen-West und Schalke-
Ost. Wie auch im Bericht davor aus
dem Jahr 2015, verzeichnet die
Neustadt die negativsten Indexwer-
te im Bereich Gesundheitsbedin-
gungen, was sich in „Spitzenwer-
ten“bei allendrei Indikatorenzeigt:
20Prozent übergewichtige/adipöse
Kinder, 2,8 Prozent karies-erfahre-
ne Zähne und nur 81 Prozent Teil-
nahmequote bei der U8-/U9-Unter-
suchungen. In den gut bewerteten
Vierteln liegen die Quoten da bei
über 90 Prozent.
Sehr hohe Teilhabe-Chancen für

Kinder im Bereich Gesundheitsbe-
dingungen bestehen in Buer-Ost,
Buer-Nord, Buer-Zentrum, Resser
Mark, Beckhausen-Nordwest und
Beckhausen-Ost.
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Ruhrgebiet
ist das
Armenhaus

der Republik.“
Christoph Butterwegge,
Armutsforscher Kinderarmut in Gelsenkirchen

Sozialgeldquote
(Kinder unter 18 Jahren) 39,50% 18.309

Sozialgeldquote
(SGB-II-Bezug unter
15 Jahren)

41,08% 16.618

Sozialgeldquote
deutsch 29,37% 8.550

Sozialgeldquote
nichtdeutsch 71,19% 8.068

in % der jeweiligen
Bevölkerungs-Gruppe absolut

Stand: 31.12.2020 FUNKEGRAFIK NRW: DENISE OHMS | QUELLE: STADT GELSENKIRCHEN

KOMMENTAR
Sinan Sat zur
Sonderausgabe
Kinderarmut

W ie bereits vor einigen Mo-
naten zum Thema Zuzug

aus Südosteuropa hat sich die Lo-
kalredaktion Gelsenkirchen erneut
in einer Schwerpunktausgabe
einem Thema gewidmet, das unse-
re Stadt in besonderer Weise be-
trifft: die Kinderarmut.

Auf mehr als fünf Seiten richten
wir heute den Blick auf die Tausen-
den Kinder und Jugendlichen in
Gelsenkirchen, die in relativer Ar-
mut leben. Beleuchten, was Armut
in unserer reichen Gesellschaft be-
deutet, fragen nach, wie Kinder da-
rüber denken. Wir sprechen mit
Lehrern darüber wie sich Armut in
der Schule auswirkt und zeigt, be-
gleiten eine Familie, die jeden
Euro zweimal umdrehen muss,
weil das Geld trotz Arbeit nicht
reicht. Wir stellen einige Angebote
in der Stadt vor, die bedürftigen
Familien helfen und blicken auf
das, was die Politik unternimmt,
um armen Kindern in Gelsenkir-
chen eine Perspektive zu bieten.

Liebe
Leserinnen,
liebe Leser
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land? Kennt ihr welche? „Nein. Die
gibt es eher in anderen Ländern“,
sagt Taner*. Anas* (11) hat beob-
achtet dass „mancheKinder bei uns
in der Straße arm sind. Die gehen
auch nicht zur Schule. Die sind den
Eltern egal. Die sind arm.“ Sandra*
denkt dabei an alte Menschen, die
Flaschen sammeln: „Ich glaube, die
sind auch arm.“ FürMethi * undan-
dereKlassenkameraden ist klar: Ar-
menmussman etwas abgeben, „das
gehört auch zu unserer Religion“.
Sind reiche Kinder glücklicher?

Nicht nur Sandra* ist entrüstet.
„Nein! Man sollte sich auch gar
nicht an anderen orientieren.“ Ta-
ner* fragt: „Was soll ich mit fünf
Autos? Wofür braucht man die?“
Und Ayshe* sagt: „Reiche geben
Geld für dummeSachenaus, die gar
nicht glücklich machen. Ein teures
Bild zum Beispiel. Oder sie spielen
in Casinos und verzocken ihr Geld
und sind dann auch arm.“
Adil* hat eine eigene Erfahrung

gemacht: „Der Vater meines frühe-
ren Freundes ist reich, der fährt ein
dickes Auto und gibt dem Sohn im-

der in seiner Klasse. „Wenn einer et-
was nicht hat, gibt man eben ab.
Manmerkt ja auch,wenneiner raue
Haut hat, dann bringt man was mit.
Bei uns wird keiner ausgegrenzt.“
Über Urlaub werde in der Schule

nicht viel gesprochen, versichern die
meisten. Auf Nachfrage zeigt sich,
warum. Während Sina* mehrfach
im Jahr reist, warMelanie* (14) das
letzte Mal vor vier Jahren im
Urlaub. Sie feiert auch ihren Ge-
burtstag nur in der Familie, nicht
mit Freunden. Lukas* lädt gern
zumSoccer.Wenn andere das nicht
können, sei das kein Problem.
Wirkt sich ein knappes Familien-

budget auf das Lernen aus? „Es ha-
ben nicht alle immer alle Materia-
lien“, sagt Karla*. „Im Distanz-
unterricht war es extrem. Manche
hatten gar kein Internet oder nur
ein Handy für mehrere Geschwis-
ter.“ Karl (15)* hat eine bittere Be-
obachtung gemacht: „Manche den-
ken auch schlecht von sich, weil sie
nicht alles haben und alles können.
Die halten sich sehr zurück, um
nicht aufzufallen.“

mer 50 Euro und dann soll er raus-
gehen. Aber jetzt kommt mein
Freund gar nicht mehr raus. Kauft
sich für das Geld ‘Fifa’ und spielt
nur Computer und gar nicht mehr
mit uns anderen.“

13- bis 16-jährige Realschüler
Ärmere Mitschüler erkennt man,
„wenn einer drei Wochen in dersel-
ben Hose kommt. Und manchmal
riecht man es dann auch“, glaubt
Laura* (14 ). Lena* (14, verdeckt
verschämt ihre Smartwatch am

Arm): „Schuhe und Smartphones
sind bei uns wichtig. Airpods sind
eigentlichStandard, aber sehr teuer.
Wenn du nur die Kopfhörer mit Ka-
bel hast, solltest du dir die in der
Schule nicht in dieOhren stecken.“
Sina* (15) dreht den Spieß um:

„Ich trage in der Schule andere Sa-
chen als privat. Wenn du in der
Schule eine teureUhr trägst, kriegst
du ‘nen Spruch gedrückt. Vor allem
in den oberen Jahrgängen ist das
so.“ Lukas (13*) bestreitet, dass Ar-
mut eine Rolle spielt im Miteinan-

Smartphones sind für viele Teenager ein Statussymbol. Armut definieren
viele Schüler aber nicht über das Handymodell. FOTO: GETTY IMAGES/ISTOCKPHOTO

E Schwerpunktausgabe Kinderarmut

Von „zu wenig Geld für Essen“ bis „zu wenig für Airpods“
Armut hat für Kinder verschiedene Bedeutungen: „Manche denken sogar schlecht von sich, weil sie nicht alles haben“

Von Sibylle Raudies

Was bedeutet Armut für Kin-
der? Was verbinden sie da-

mit?Wiewirkt sie sich aus?Wir ha-
ben Jugendliche in der Gertrud-
Bäumer-Realschule (GBR) und
Sechstklässler in der Gesamtschule
Ückendorf (GSÜ) gefragt.Diemeis-
ten wollten anonym bleiben, daher
sind alle Namen mit * geändert.

Die Sechstklässler der GSÜ
Bemerkenswert ist die Einschät-
zung der Elfjährigen, wie verbreitet
Armut in Deutschland ist. Sie glau-
ben, dass hier nur zwei Prozent der
Menschen arm sind. 25 Prozent seien
„normal“, der Rest reich.
Wer ist eigentlich arm? Die Ant-

worten der Klasse reichen von „Wer
sich nicht alles kaufen kann“, über
„Kinder, derenElternnicht arbeiten
gehen“, „Bettler und Obdachlose“.
Ayleen* glaubt, dass „Kinder gar
nicht arm sein können“, Muham-
med* sagt: „Wenn die Eltern arm
sind, ist das Kind auch arm“.
Gibt es arme Kinder in Deutsch-

Welche Rolle spielt Armut beim Lernen?
Lehrkräfte von fünf Schulen mit unterschiedlicher Schülerschaft erklären, wie Kinderarmut sich zeigt

und auswirkt. Und warum es dabei ummehr als nur fehlendes Geld geht
Von Sibylle Raudies

W ie zeigt sich Kinderarmut im
Schulalltag, wie sehr wirkt

sie sich auf das Lernen unddie Leis-
tungen der Kinder aus? Was kann
Schule tun, um die Chancen auf
eine gute Bildung so fair wie mög-
lich zu verteilen? Wir sprachen da-
rüber mit Lehrkräften von fünf
Schule mit sehr unterschiedlicher
Schülerschaft in Bezug auf Alter
und sozialer Durchmischung.
Christel Kraska, Leiterin der Don-
Bosco-Grundschule in der Feldmark
(Sozialindex Stufe drei von neun
möglichen, die inGelsenkirchen al-
lein die Hauptschule Grillostraße
zugesprochen bekam), Achim El-
vert, Leiter derGesamtschule Ücken-
dorf (Index 6), Antje Bröhl, der Lei-
terin der Gertrud-Bäumer-Realschu-
le (Index 3), Mittelstufenkoordina-
torin Birgit Köhnsen vom Annette-
von-Droste-Hülshoff-Gymnasium
(Index 1) in Buer sowie dem Leiter
des Ricarda-Huch-Gymnasiums(In-
dex 3), Michael Frey.

Wie ist Armut in Schulen sichtbar?
Achim Elvert: Es gibt ja nicht nur die
finanzielle Armut. Erkennbar ist
auch eine gewisse Armut an kultu-
reller Teilhabe. Kinder aus ärmeren
Familienmachen viele außerschuli-
sche Erfahrungen gar nicht, die für
andere selbstverständlich sind. In
den Zoo gehen mit der Familie, ins
Theater, Reisen. Und es gibt Kinder,
da kenne ich beide T-Shirts, die sie
besitzen. Und die im Winter beim
Lüftenmangels dicker Jacke beson-
ders frieren.
Christel Kraska: Wir merken es im

Erzählkreis, wenn Kinder vom Wo-
chenende oder den Ferien berich-
ten. Da sieht man, welche Kinder
Ausflüge oder Urlaube machen,
und welche nicht. Die Teilhabe an
Schulaktivitäten hemmt weniger
die Leistungsempfänger, für die das
Amt ja die Kosten für Fahrten über-
nimmt, sondern eher Familien, de-
ren Verdienst knapp über der Zu-
schussgrenze liegt, und für die sol-
che Extraausgaben schwer zu stem-
men sind. Zu wenig warme Klei-
dung, das kennen wir auch.
Antje Bröhl: Emotionale Armut ist
das große Problem. Wenn Kinder
wenig Unterstützung daheim erfah-
ren, allein gelassen werden.Wir ha-
ben viele Leistungsempfänger, aber
das ist keinProblemdankBildungs-
gutscheinen. Und es gibt Mittages-
sen füralle:das leidermancherLeis-
tungsempfänger, der es umsonst be-
kommt, gar nichtwahrnimmt – viel-
leicht, weil es umsonst ist und des-
halb als ,nichts wert’ empfunden
wird. Schwer ist es auch bei uns für
diejenigen, deren Eltern hart an der
Grenze zur Leistungsberechtigung
leben, trotz Arbeit. Da hilft bei uns
zumGlück oft der Förderverein.
Birgit Köhnsen:Wirmerken es etwa,
wenn jemand Besonderes aus den
Sommerferien zu erzählen hat.
Aber wir versuchen, da keine Ver-

gleichssituationen, keine Konkur-
renz aufkommen zu lassen, son-
dern etwasWertschätzendes an den
Schilderungen der weniger spekta-
kulären Erzählungen herauszuhe-
ben, gegenzusteuern.

Wie läuft die Materialbeschaffung?
Köhnsen: Das ist hier kein Problem.
Kraska: Vor allem anGrundschulen
in Brennpunkten herrscht beim
Material oft Mangel an allem, bis
hin zum Bleistift. Zum Teil kaufen
Lehrer Hefte, damit Kinder über-
haupt arbeitsfähig sind. Bei uns ist
das aktuell selten der Fall. Aber wir
würdennie –wie es leidermancher-
orts passiert –bestimmte, kostspieli-
geMarken etwa derWachsmalstifte
auf die Materialliste schreiben, da-
mit Kinder aus ärmeren Familien

mit ihrenWachsmalstiften vomDis-
counter nicht auffallen.

Merken Sie, wenn es für Kinder
schwierig ist, zu Hause zu lernen?
Köhnsen: Ja. Aber das ist nicht unbe-
dingt eineFrage derArmut.Gründe
können auch die berufliche Einbin-
dung der Eltern, eine schwierige fa-
miliäre Situation sein. Im Distanz-
unterricht haben wir deshalb auch
eine Arbeitsmöglichkeit und Be-
treuung in der Schule angeboten.
Michael Frey:Dawir Ganztagsschu-
le sind, wird fehlende Hilfe durch
die Eltern in unseremSystemaufge-
fangen. In der Pandemie ging es oft
mehr um die Betreuung.Wenn Kin-
der allein zu Hause sind, kann die
Playstation verlockender sein als
das Lernen. Deshalb gab es Betreu-
ung in der Schule.
Bröhl: Wir arbeiten auch mit Ganz-
tag, das hilft.
Elvert: Wir merken das als Ganz-
tagsschule vor allem in derOberstu-
fe. Da bleiben viele nach Schul-
schluss länger, weil sie hier besser
lernen können als zu Hause.

Wie viele schaffen das Abitur mit we-
nig Geld und wenig Hilfe daheim?
Köhnsen: Ich glaube nicht, dass das
amEnde einen großenUnterschied
macht.Die Frage ist, wie viele Schü-

lerinnen und Schüler wir auf der
Strecke zum Abitur verlieren. Und
das sind sichermehr als unter jenen
mit Akademiker-Eltern.
Kraska:Konkret von unserer Schule
gehen viele aufs Gymnasium, die
daheim Hilfe bekommen. Aber ich
kenne auch viele mit weniger guten
Bedingungen, die sich gut durchge-
bissen haben bis zur Fachhoch-
schulreife. Ich begleite zum Teil
auch Familienweiter und habe gute
Erfahrungen mit der Gesamtschule
Ückendorf gemacht.

Elvert:DiewenigenAkademiker-El-
tern, diewir hier haben, sind eher in
der Oberstufe zu finden, also später
zu uns gekommen. Bildungswege
sind schwer verfolgbar, aber es
scheint schon klar, dass sozio-öko-
nomische Armut in Deutschland
nicht aufgefangen wird. Wir haben
viele Abiturienten, teilweise ganze
Klassen, die nie eine Gymnasial-
empfehlung hatten. Es gibt Studien,
die den Schluss nahe legen, dass
Kinder ohne entsprechenden Hin-
tergrund daheim auch weniger
Gymnasialempfehlungen bekom-
men. Ob die sich wirklich erst so
spät entwickeln, ist die Frage.
Aber es gibt noch einen anderen

wichtigen Aspekt: Wie weit wird
überhaupt eine Bildungskarriere
angestrebt,wennman ineinemUm-
feld aufwächst, in dem Bildung kei-
ne Rolle spielt, soziale Armut und
Bildungsferne seit Jahrzehnten tra-
diert sind?Und dieser Aspekt spielt
erneut eine Rolle beimWechsel von
der Schule in den Beruf bei jenen,
die es bis zu einem Abschluss ge-
schafft haben.

Unterstützung beim Lernen daheim und das notwendige Arbeitsmaterial für die Schule: All das ist nicht selbstver-
ständlich für viele Schülerinnen und Schüler in Gelsenkirchen. FOTO: FRANK HOERMANN/SVEN SIMON

Warten auf die
Grundsicherung

für Kinder
Wie die Ampel die
Armut stoppen will

Das Wort „Kinder“ taucht im
Koalitionsvertrag der Ampel-

Regierung zu aller erst in Bezug auf
Armut auf: „Wir wollen Familien
stärken und mehr Kinder aus der
Armut holen“, heißt es dort. Dafür
soll eineKindergrundsicherungein-
geführt werden.
Bestehen soll die Grundsiche-

rung aus einem festenGarantie-Bei-
trag.Zusätzlich erhaltenKinder aus
armen Familien einen einkom-
mensabhängigen Zusatzbetrag. Die
Grünen hatten 2020 in einem Kon-
zeptpapier einen Garantie-Betrag
von 290 Euro vorgeschlagen, der
pro Kind, je nach Lebenssituation
und Alter, auf maximal 547 Euro
steigen kann. Das Bündnis Kinder-
grundsicherung, das von18Verbän-
denwie der Awo, demParitätischen
oder dem Kinderhilfswerk unter-
stützt wird, fordert aktuell einen
Mindestbetrag von 330 Euro, der je
nach Einkommenssituation der El-
tern auf 699 steigen kann.
Wie die Grundsicherung tatsäch-

lich konzipiert wird, soll nun eine
„ressortübergreifende Arbeitsgrup-
pe“ unter Leitung von Anne Spie-
gels (Grüne) Familienministerium
klären. Aktuellen Infos der Regie-
rung zufolge soll die AG „in Kürze
starten.“ Für Linken-Fraktionschef
Dietmar Bartsch eine „bittere
Nachricht“, er fordert angesichts
der gestiegenen Energie- und Le-
bensmittelpreise rasch deutliche
Entlastung. Zumindest soll jetzt ein
„Sofortzuschlag“ für ärmere Fami-
lien kommen. Das Gesetz wurde
ins Kabinett eingebracht und sieht
einen Sofortzuschlag von 20 Euro
proMonat ab 1. Juli vor. Profitieren
sollen 2,7 Millionen Kinder. gowe

Z
Arm ist, wer
nicht genug

Geld für Essen hat
und kein Dach
über dem Kopf.
Reich ist, wer viel
Geld und schicke

Kleidung und eine Rolex hat.“
Corvin, 11 (GSÜ)
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Es ist egal,
ob man

einen Porsche hat
oder so. Hauptsa-
che, der Mensch ist
ehrlich und korrekt.
Das ist viel wichti-

ger als irgendwelcher Luxus.“
Elmedina, 11 (GSÜ)
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Arm ist, wer
kein Geld

hat für genug Es-
sen und keine Fa-
milie. Ein Handy zu
haben, auch um
spielen zu können,

ist mir schon wichtig. Aber wel-
che Marke, das ist egal.“
Fatih Sezkin, 12 (GSÜ)
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Reiche ge-
ben Geld für

unnötige Sachen
aus und sind oft
geizig. Arm ist, wer
kein Dach über
dem Kopf hat. Wir

sind normal, wir leben in einer
Wohnung. Reiche haben eine Vil-
la oder auf jeden Fall ein Haus.“
Angelie Marijana, 11 (GSÜ)
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WER IST ARM, WER REICH?

„Für Fami-
lien knapp
über der
Zuschuss-

grenze sind Extra-
ausgaben schwer zu
stemmen.“
Christel Kraska, Leiterin
der Don-Bosco-Grundschule

„Emotionale
Armut ist
das große
Problem.

Wenn Kinder wenig
Unterstützung
daheim erfahren.“
Antje Bröhl, Leiterin der
Gertrud-Bäumer-Realschule

„Wir haben
viele Abitu-
rienten, teil-
weise ganze

Klassen, die nie eine
Gymnasialempfeh-
lung hatten.“
Achim Elvert, Leiter der
Gesamtschule Ückendorf
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Es gibt unzählige Projekte gegen
Kinderarmut – doch was nützen sie
am Ende? Exemplarisch hat die
RAG-Stiftung für uns Bilanz gezo-
gen und offengelegt, was mit ihrem
Pilotprojekt „Zukunft früh sichern“
(ZuSi) in Gelsenkirchen-Ücken-
dorf erreicht werden konnte.
Das dreijährige Projekt startete

in Kooperation mit der Stadt in sie-
benKitasmit über 540Kindern, der
Schwerpunkt lag RAG-Sprecherin
Sabrina Manz zufolge jedoch auf
136 Kindern, die zum Start des Pro-
jekts 2019 vier Jahre alt waren und
zu 60 Prozent in armen Familien
aufwuchsen. Von dem Projekt hät-
ten am Ende alle Kinder profitiert,
auch wenn sie nicht Teil der Haupt-
Zielgruppe gewesen seien.

Tauschbörse bis Hausbesuche
DasZiel lautete, jedemKind–unab-
hängig von sozialerHerkunft und fi-
nanziellen Ressourcen der Eltern –
eine gesunde, altersgemäße Ent-
wicklung, soziale Teilhabe und das
Recht auf qualitative Bildung zu ge-
währleisten. Die individuellen Stär-

ken und Talente der Kinder sollten
dabei berücksichtigt werden. Be-
treut wurden die Familien durch
Bildungsbegleiter.
Was nun wurde in der Praxis ge-

nau umgesetzt? Zum Beispiel wur-
dendieErzieherinnenundErzieher
in „armutssensiblemHandeln“ fort-
gebildet, also etwa mit Fragen kon-
frontiert wie: Wie sieht Armut im
„reichen“ Deutschland“ überhaupt
aus?DenElternwurdenHausbesu-
che angeboten, um Vertrauen auf-
zubauen – ein Angebot, das der
RAG zufolge auch von vielen ange-
nommen wurde.
Manche Kinder in den Projekt-

Kitas hätten früher gar keinen Ge-
burtstag gefeiert – was ebenfalls
eine Folge von Armut sein kann.
Wurden die Geburtstagsfeiern in
die Kita verlagert, habe sich dann
oft gezeigt, dass die Vorgabe der
Kita, etwas mitzubringen, für viele
Familien ein großes Problem dar-
stellte, sowohl aus finanzieller als
auch aus organisatorischer Sicht.
Im ZuSi-Projekt wurde der Ge-
burtstag eines jedenKindes deshalb

unabhängig von den materiellen
Ressourcen der Familie gefeiert.
Eingerichtet wurde im Eingangs-

bereich der Kitas zudem eine
Tauschbörse. Hier konnten sich Fa-
milien beim Vorbeigehen und ohne
großes Schamgefühl an Kleidung
und Spielsachen bedienen.
Bei einer regelmäßigen „Tour de

Kultur“ haben die Kinder Ausflüge
zu Büchereien, Museen oder zum
Theater gemacht – wobei auch die

Eltern miteinbezogen wurden. Um
die Bewegung zu fördern, wurden
Tanz-AGs oder in Kooperation mit
externen Partnern eine Fahrrad-
undRoller-AGangeboten.Ohnehin
wurden Sportvereine im Umfeld
mit eingebunden. Die seelische Wi-
derstandsfähigkeit im Umgang mit
schwierigen Lebenssituationen
sollte durch Kleingruppenstunden
gefördertwerden, indenenetwaBü-
cher vorgelesen wurden, aus denen

Bewegungsspiel in einer Ückendorfer ZuSi-Kita: Auch um sportliche Förde-
rung geht es in dem Anti-Armuts-Projekt. FOTO: LARSHEIDRICH / FUNKE FOTO SERVICES

E Schwerpunktausgabe Kinderarmut

Aus dem Leben der Familie Bach
Tausende Mädchen und Jungen leben in Gelsenkirchen in relativer Armut.

Wenn Kinderwünsche nur klein sind – und trotzdem das Geld zur Erfüllung fehlt
Von Sinan Sat

Es ist frisch an diesem grauen
Februarnachmittag. Sieben

Grad Celsius Außentemperatur
zeigt das Thermometer an. Den-
noch ist die Heizung in der kleinen
Dachgeschosswohnung der Bachs
in der Gelsenkirchener Neustadt
aus. „Ich versuche die Heizung
möglichst nicht anzumachen, da-
mit sie unser ohnehinknappesBud-
get nicht belastet“, sagt Nathalie
Bach*. Sie ist soeben zusammen
mit ihren beiden Söhnen (9 und 10
Jahre alt) nach Hause gekommen.
Die Kinder besuchen nach dem

Unterricht die Offene Ganztags-
schule (OGS), wo sie ein warmes
Mittagessen bekommen und ihre
Hausaufgaben machen können.
Nathalie arbeitet in der OGS als
Hauswirtschaftskraft. Zu Fuß legen
sie jeden Tag den etwa 20 Minuten
langen Weg bis zur Grundschule
hin.EinMonatsticketwürde füralle
drei zusammen mit etwa 120 Euro
zu Buche schlagen, rechnet Natha-
lie Bach vor. Geld, das die Familie
nicht hat.
So wie Familie Bach geht es vie-

len Familien in Gelsenkirchen, wo
41,5 Prozent der Kinder und Ju-
gendlichenunter 18 Jahren inFami-
lien leben, die Hartz IV beziehen.
Nirgendwo anders in Deutschland
ist die Zahl der Kinder, die in relati-
ver Armut leben, höher.

So viel Geld steht der Familie
zur Verfügung
Erik und Tim streifen sich, kaum,
dass sie die Türschwelle übertreten
haben, ihre Jacken ab und stellen
ihre Schuhe vor die Wohnungstür.
Auf dicken Socken laufen sie über
den grauenPVC-Boden in der unge-
heizten Wohnung. Die Brüder ho-
len ein altes Smartphone, ein ge-
brauchtes Tablet und ihren „größ-
ten Schatz“ – das Kistchen mit den
Pokémon-Karten hervor – , das sie
stolz dem Besuch zeigen.
„Wir haben nicht viel Geld, aber

unsere Karten sind super“, sagt der
Ältere und taucht gleich wieder in
seine Gedankenwelt ab. Tim ist ein
introvertierter Junge, Kontakt zu

seinem Vater, der ein Alkoholprob-
lemhat,haternicht.NachdenSom-
merferienwechselt derZehnjährige
an eine weiterführende Schule. An
welche Schulform, das stehe noch
nicht fest, sagt seine Mutter.

Homeschooling und Lockdown
waren für Familie Bach die Hölle
Das Lernen sei den beiden Jungs
während der Pandemie jedenfalls
oft sehr schwergefallen, dem Dis-
tanzunterricht versuchten sie über
Mamas Handy und das alte Tablet
zu folgen. „Ich bin an oft an meine
Grenzen gestoßen, daswar dieHöl-
le“, berichtet Nathalie und ergänzt
mit trauriger Stimme: „Die Jungs
haben sich in der Zeit sehr verän-
dert.“ Deshalb hat sie beim Jugend-
amt umUnterstützung gebeten und
diese auch bekommen. Seither
kommt jede Woche eine Familien-
hilfe zu denBachs und greiftNatha-
lie ein wenig unter die Arme.
Erik, der Jüngere, habe immer

wieder suizidale Gedanken geäu-
ßert und Nervenzusammenbrüche
erlebt, oft hätten sich die Brüder ge-

zankt.Die ohnehinnur 64Quadrat-
meter großeWohnung, sie kam den
Bachs inZeiten vonLockdownund
Homeschooling noch viel kleiner
vor. „Außer auf den Spielplatz oder
in den Park zu gehen, konnte ich
den Jungs ja auch lange nichts bie-
ten“, erinnert sich Nathalie an die
„besonders schweren Tage“.
Ohnehin gilt bei den Bachs, dass

Freizeitaktivitäten möglichst kos-
tenlos sein müssen. Ein Besuch im
Zoo, ein paar Stunden toben in
einer Kletter- und Trampolinhalle -
„das ist nur selten möglich“, räumt
Mama Nathalie ein und richtet den
Blick gen Boden. Gutscheine, mit
denen sie beispielsweise bei Sport-
vereinen mitmachen dürften, näh-
men sie zwar immer mal wieder in
Anspruch. Bisher aber hätten die
Jungs noch nichts gefunden, wozu
sie länger als zwei-, dreimal Lust ge-
habt hätten, berichtet Nathalie ach-
selzuckend.
Die alleinerziehende Mutter ver-

dient zur Zeit rund 1000 Euro im
Monat, doppelt so viel wie vor der
Pandemie, als es für sie in der OGS

weniger zu tun gab. Zusammen mit
dem Kindergeld, den Unterhalts-
vorschuss, den das Amt zahlt, weil
die Kindesväter nicht genug haben,
um selber Unterhalt zu zahlen, und
einem kleinen Betrag vom Arbeits-
amt stehen der dreiköpfigen Fami-
lie etwa 1900 Euro im Monat zur
Verfügung. 526 Euro Warmmiete
zahlt Nathalie Bach für die Woh-
nung. Abzüglichweiterer Fixkosten
bleiben der Familie etwa 330 Euro
pro Person zum Leben.

Schwarze Folie statt Rollos
vor dem Fenster
„Ich will gerne wieder in den
Urlaub“, platzt es plötzlich aus Erik
heraus. „Was Erikmit Urlaubmeint,
sindeinpaarTage städtischeFerien-
freizeit, die das Amt bezahlt“, er-
klärt Nathalie sogleich. „Richtig im
Urlaub waren wir noch nie“, sagt
die 33-Jährige und sinkt tiefer in die
kleine Couch im Wohnzimmer mit
den kargen Wänden ein, an dessen
Fenster statt eines Rollos, behelfs-
mäßig eine aufziehbare schwarze
Folie befestigt ist.

„Aber wir haben alles, was wir
brauchen“, ergänzt Nathalie Bach,
die selbst in relativ armen Verhält-
nissen bei aufgewachsen ist. Vier
Geschwister hat die Gelsenkirche-
nerin, aber schon lange nur noch
ein gutes Verhältnis zu einer ihrer
Schwestern und sporadischen Kon-
takt zu einer weiteren. Mit 18 Jah-
ren wollte sie zu Hause eigentlich
schon ausziehen, erinnert sich Na-
thalie. Es dauerte dann doch länger,
ehe siemit 20 Jahren und ohneAus-
bildung auszog.

Zeit ihres Lebens war sie – mal
mehr und mal weniger – auf Sozial-
leistungen des Staates angewiesen.
Für ihreSöhneerhofft sichNathalie
eine bessere Zukunft, traut sich
aber auch nicht zu, zu viel vom Le-
benzuerwarten.EinemLeben in re-
lativer Armut, das sie anders nicht
kennt. „Es kann ja immer etwas
schiefgehen, sodass man in Hartz
IV landet“, sagt sie. Ihr Blick sucht
nach Bestätigung im Gesicht ihres
Zuhörers. Tim, der Neunjährige,
scheint das zu spürenund sagt: „Ich
will Lkw-Fahrer werden. Dann ha-
be ich einen guten Job und sehe
ganz viel von der Welt.“ Nathalies
Mimik entspannt sich, sie streichelt
ihrem Sohn über den Kopf.
Inzwischen ist es früher Abend,

die Außentemperatur weiter gefal-
len, doch die Heizung, sie ist noch
aus. TimundErik spielenmit Tablet
und Pokémon-Karten undNathalie
rechnet nochmal durch, ob die drei
über den Monat kommen. In der
Post lag ein Brief mit Stromnach-
zahlungskosten in Höhe von 211
Euro. „Das ist viel Geld“, stammelt
sie leise, „viel Geld.“
*Alle Namen geändert.

Mamas Handy ist für Erik und Tim unheimlich wertvoll. Auch wenn es schon älter ist, können sie darauf noch ein
paar Spiele spielen. Das Gerät kompensiert für die Jungs das Fehlen einer teuren Konsole. SYMBOLFOTO: WIEDL / DPA

Was Projekte gegen Armut bringen: Das ZuSi-Beispiel
Die RAG-Stiftung startete 2019 ihr Pilotprojekt „Zukunft früh sichern“ in Ückendorfer Kitas – und zieht erfolgreiche Bilanz

sich die Kinder Handlungsmodelle
herausziehen konnten.
In all diesenBereichen sorgteCo-

rona mit den vorübergehenden
Kita-Schließungen für Einschrän-
kung. Dennoch heißt es seitens der
RAG nun: „Erste wissenschaftliche
Auswertungen signalisieren, dass
die ZuSi-Kinder, von denen über 90
Prozent imAlter von vier Jahren ge-
stellte Entwicklungsaufgaben nicht
altersgemäß lösenkonnten, bis zum
Übergang in die Grundschule deut-
lich aufholen konnten. Bei einer er-
neuten Testung vor dem Übergang
in die Grundschulen zeigten sie in
den Bereichen kognitive Entwick-
lung, Fein- und Grobmotorik sowie
soziale Kompetenzen eine Verbes-
serung von durchschnittlich über
10 Prozentpunkten.“ Bärbel Berge-
rhoff-Wodopia vom Vorstand der
Stiftung spricht von einem „großen
Erfolg“ und kündigte an, das Pro-
jekt 2022 auf über 40 Kitas in drei
Revierkommunen übertragen zu
wollen. „In Summe werden damit
rund 8500 Kinder von den Projekt-
ergebnissen profitieren.“ gowe

„Ich will Lkw-Fahrer
werden. Dann habe
ich einen guten Job
und sehe ganz viel

von der Welt.“
Tim (9) über seinen Berufswunsch und
seine Sehnsucht, mehr als nur den

nächsten Stadtteil besuchen zu können

Z
Dass die Familie wenig Geld
hat, gibt keiner offen zu. Ei-

nige tragen immer die gleiche Klei-
dung und auch keine teuren Mar-
ken, daran sieht man das. Diese
Kinder sind öfter unter sich und
stehen seltener mit den anderen
zusammen, die mehr Geld haben.
Ein Handy hat aber jeder bei uns,
die meisten ein Android.“
Henry Rudolph, 13, aus Buer,
Gesamtschule Buer-Mitte

Z
Wenn ich da-
rauf achte,

fallen mir schon
Kinder auf, die nicht
so teure Kleidung
tragen oder nicht so
viel zu Weihnachten

bekommen wie andere. Die fühlen
sich bestimmt doof deswegen, las-
sen sich das aber nicht anmerken.
Trotzdem haben viele ein I-Phone,
sagen aber, dass Einkaufen im
Rewe zu teuer ist. Manche haben
morgens auch kein Frühstück für
die Pause dabei und kein Geld,
sich beim Bäcker etwas zu kaufen.
Vielleicht haben sie auch verges-
sen. Einem Mädchen gebe ich
dann schon mal was von mir,
wenn ich genug Geld dabei habe.“
Charlotte Hülswitt, 10, aus Buer,
Schülerin des Max-Planck-
Gymnasiums

Z
Über die finanzielle Situa-
tion der Familien sprechen

wir nicht. Aber es gibt schon Kin-
der, die kein Pausenbrot und kein
Geld dabei haben und dann bei
ihren Mitschülern fragen, ob die
ihnen etwas zu essen kaufen. Ob
sie arm sind oder vielleicht nur das
Geld vergessen haben, weiß man
dann nicht. Es gibt auch Schüler,
die Fake-Markenkleidung tragen,
über die sich einige dann lustig
machen. Allerdings sind Marken
auch nicht allen so wichtig. Ich
muss aber manchmal erklären, wa-
rum ich kein I-Phone habe, das gilt
schon als Statussymbol.“
Julian Bortlisz, 14, aus Buer,
Schüler des Annette-von-
Droste-Hülshoff-Gymnasiums

WER IST ARM, WER REICH?

LESERSERVICE
Sie haben Fragen zur Zustellung,
zum Abonnement:
Telefon 0800 6060710*,
Telefax 0800 6060750*
Sie erreichen uns:
mo bis fr 6-18 Uhr, sa 6-14 Uhr
leserservice@waz.de
Anzeige einfach online aufgeben (privat oder
gewerblich): www.waz.de/anzeigen
PRIVAT:
Telefon 0800 6060710*,
Telefax 0800 6060750*
Sie erreichen uns: mo bis fr 7.30-18 Uhr
anzeigenannahme@funkemedien.de
GEWERBLICH:
Telefon 0201 804-1555
E-Mail: vermarktung@funkemedien.de
Verantwortlich für Anzeigen und
Verlagsbeilagen: Dennis Prien
Sie erreichen uns: mo bis fr 9 - 17 Uhr
*kostenlose Servicenummer
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Erscheint täglich außer sonntags.
Für unverlangte Sendungen keine Gewähr.
BezugsänderungensindnurzumQuartalsende
möglich. Bezugsänderungen müssen spätes-
tens 6 Wochen zum Quartalsende schriftlich
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sich die Familie keine neuen Schu-
he leisten. Da sind wir dann einge-
sprungen“, so Berghane. Im Ge-
dächtnis geblieben sind ihm auch
die Tankgutscheine, die jungen El-
tern den Besuch ihres krebskran-
ken Kindes in Düsseldorf ermög-
lichten.
Entscheidend sei dabei nicht, ob

die Eltern sich etwa Schuhe oder
Bastelmaterial leisten könnten –
sondern was die Kinder bräuchten,
hebt die Horsterin Beckmann (62)
hervor. „Im Mittelpunkt stehen die
Kinder und ihre Bedürfnisse.“
Berghane: „Manchmal bekom-

men wir Dankesbriefe, die zeigen,
wie wichtig die Unterstützung für
die Entwicklung der Kinder und Ju-
gendlichen ist. Dass sie etwa doch
an einer Sportfreizeit teilnehmen
konnten, prägt ungemein. So etwas
vergessen sie nie. Und wenn wir
über Nachhilfe dafür sorgen kön-
nen, dass Heimkinder eine Ausbil-
dungsstelle bekommen, ist doch
viel gewonnen.“

E Schwerpunktausgabe Kinderarmut

Niederschwellige Hilfe

n Die Gelsenkirchener Tafel und
mit ihr deren Kindertafel zählt
112 Mitglieder und finanziert sich
ausschließlich über Spenden von
Privatleuten und Unternehmen.
So werden wöchentlich rund
2300 Haushalte mit etwa 5500
Menschen unterstützt. Spenden-
konto: Gelsenkirchener Tafel e.V.,
IBAN: DE79 4205 0001 0160
106060. Nähere Informationen:
tafel-ge.de

n Der Münchener Verein „brot-
Zeit“ finanziert sich durch Spen-
den sowie private und öffentliche
Fördergelder. Lehrer bzw. Schulen,

die Bedarf an einer entsprechen-
den Unterstützung haben, kön-
nen sich über die Website melden
(brotzeitfuerkinder.com).

n Die Aktion Kiki – Kirche für Kin-
der – finanziert sich hauptsäch-
lich über Spenden von Privatleu-
ten und Unternehmen, teilweise
auch durch Zuschüsse der Stadt,
der Manuel-Neuer-Kids-Founda-
tion und Benefiz-Veranstaltungen
wie Konzerte. Spendenkonto: Ka-
tholisches Stadtsekretariat Gel-
senkirchen (Verwendungszweck:
Kiki – Kirche für Kinder), IBAN:
DE57 3606 0295 0011 2830 20.

Kiki-Hilfe baut Kinder-Selbstwertgefühl auf
Wo soziale Netze nicht mehr greifen, springt „Kirche für Kinder“ ein: Zuschüsse ermöglichen gesellschaftliche Teilhabe

Von Christiane Rautenberg

NuramRandzustehenstattmit-
tendrin: Dieses Gefühl ken-

nen viele bedürftige Kinder und Ju-
gendliche. Denn das knappe Bud-
get der Eltern setzt enge Grenzen,
ob es sich nun um Geburtstagsge-
schenke, Kleidung oder die Mit-
gliedschaft in einem Sportverein
handelt. In solchen Situationen
schnell und unbürokratisch zu hel-
fen, ist das Anliegen der „Aktion
Kirche für Kinder“, kurz Kiki: Der
Arbeitskreis der Katholischen
Stadtkirche springt ein, wenn sozia-
le Netzwerke und staatliche Siche-
rungssysteme nicht greifen.
Schließlich geht es um etwas, das
zwar nicht zu messen, aber unend-
lich wertvoll ist: Selbstwertgefühl.

Wenn Kinder hungrig zur Schule gehen
Ehrenamtliche der Tafel und des Münchener Vereins „brotZeit“ servieren 600 bedürftigen
Jungen und Mädchen im Stadtgebiet ein kostenloses Frühstück. Und der Bedarf wächst

Von Christiane Rautenberg

Abgetragene Kleidung, kaum
Schul- und Bastelmaterial, kei-

ne Nachhilfe und privater Musik-
unterricht erst recht nicht: Kinder-
armut hat viele Facetten. Oft genug
sind es aber auch die grundlegends-
ten Dinge, die fehlen – ein Früh-
stück etwa oder das Pausenbrot.
Genau da setzen Hilfsangebote
zweier Vereine in Gelsenkirchen
an: Damit Mädchen und Jungen
nicht hungrig lernen müssen.
Eine gut gefüllte Butterbrotdose

oder genügend Geld für den Snack
vomBäcker:Das findet sich beiwei-
tem nicht in jedem Tornister, weiß
Hartwig Szymiczek als Geschäfts-
führer der Tafel nur zu gut. „Inman-
chen Schulen bringen mehr als 40
Prozent der Mädchen und Jungen
kein Pausenbrot mit, einige haben
nicht einmal zu Hause gefrüh-
stückt.“ Gegen das Knurren imMa-
gen konzentriert demUnterricht zu
folgen, sei aber „untragbar“ undmit
dem Anliegen, mehr Chancen-
gleichheit herzustellen, nicht ver-
einbar.

DassKindernichts zuessendabei
haben, habe verschiedene Gründe.
„Oft ist es nicht oder nicht nur die
finanzielle Situation, sondern auch
Vernachlässigung oder Gleichgül-
tigkeit der Eltern“, so Szymiczek.
Was genau jeweils dahinter steckt,
sei für das Engagement der Tafel
aber letztlich unerheblich. „Mit
unserer Initiative Pausenbrot rich-
ten wir uns grundsätzlich an alle
Kinder ohne mitgebrachtes Früh-
stück. Wir sind überzeugt, dass die-
se nicht darunter leiden dürfen,
wenn es Eltern nicht möglich ist, et-
was mitzugeben.“ 2006 gegründet,
versorgt die Kindertafel derzeit elf

Gelsenkirchener Grund- und För-
derschulen mit frisch belegten Bro-
ten, Obst oder Gemüse. „550 Por-
tionensindes täglich,dievon15Eh-
renamtlichen an unserem Standort
Claire-Waldoff-Haus in der Altstadt
zubereitet und rechtzeitig zur ers-
ten Pause per Fahrzeug ausgeliefert
werden.“
Nach welchen Kriterien die elf

Schulen ausgewählt wurden? „Es
sind die Lehrer beziehungsweise
Schulleitungen, die sich bei uns
melden, wenn sie feststellen, dass
eine größere Zahl von Schülerin-
nen und Schülern wiederholt kein
Frühstück mitbringt.“ Oft genug
hätten einige Pädagogen auch von
ihrem privaten Geld für die bedürf-
tigenKinder etwas zu essenbesorgt,
bevor die Kindertafel einsprang.
Finanziert werden Lebensmittel,

Fahrzeug- und Raumkosten aus-
schließlich durch Spenden, wobei
die frischenZutatenBrot, Käse,Ge-
flügelwurst, Obst und Knabber-Ge-
müse jeweils zugekauftwerden.Der
Bedarf an Pausenbroten jedoch, er
wachse, so Szymiczek. „Allein in
den vergangenen Jahren sind vier

Schulen hinzu gekommen, so dass
wir langsam an unsere Kapazitäts-
grenzen kommen. Unsere Helferin-
nen und Helfer schnibbeln Kohlra-
bi undMöhren im Akkord.“
Während die Akteurinnen und

Akteure einerseits frustriert seien,
dassdiePolitikdasProblemKinder-
armutoffenbarnicht indenGriff be-
komme und die Initiative der Tafel
nach wie gebraucht werde, freuen
sie sich andererseits über die positi-
venRückmeldungenvorOrt: „Es ist
schön, die Mädchen und Jungen zu
unterstützen und unsere Arbeit so
geschätzt zu sehen“, meint Szymic-
zek. Letztlich gehe es darum, Soli-
darität zuzeigenmitKindern,diean
ihrer SituationkeineSchuld trügen,
aberGefahr liefen, dieArmutsspira-
le weiterzudrehen. Eben da müsse
die Politik ansetzen.

Bald 180 Frühstücke von „brotZeit“
Eine wachsende Nachfrage nach
einem kostenlosen gesunden Früh-
stück sieht auch der Verein „brot-
Zeit“, der 2009 von der Schauspie-
lerin Uschi Glas in München ge-
gründet wurde und seit Ende 2021

an der Gelsenkirchener Turmschu-
le aktiv ist: Insgesamt vier Seniorin-
nen und Senioren bereiten werk-
tags Brote, Obst undGemüse für et-
wa 40 Kinder zu, das eine halbe
Stunde vor Beginn des Unterrichts
in Büffetform angeboten wird.
„Dabei geht es nicht nur darum,

denMagen zu füllen, sondern auch

wesentliche Aspekte gesunder Er-
nährung, Tischmanieren und gene-
rationenübergreifendes Verständ-
nis zu vermitteln. Unsere Ehren-
amtlichen nehmen sich Zeit für sie
und einen Austausch, der in man-
chen Elternhäusern zu kurz
kommt“, so Marie Sedlmayr, Lei-
tung Fördermittelmanagement und
Fundraising bei „brotZeit“.

Jedes Kind darf sich bedienen
Auch diese Initiative fragt nicht
nach den Gründen des Hungers.
„Wenn wir in Kooperation mit den
SchulämterneineSchulealsbedürf-
tig eingestuft haben und dann vor
Ort sind, darf jedes Kind sich am
Büffet bedienen.“
Denn wenn alle gleichermaßen

etwas zu essen bekommen, so der
Ansatz, trage dies auch dazu bei, so-
ziale Ungleichheiten etwas auszu-
gleichen.
Zwei weitere Gelsenkirchener

Schulen stehen bei „brotZeit“ be-
reits in den Startlöchern: Ab Ende
April serviert der Verein sein Früh-
stück etwa 80 Kindern an der
Grundschule Marschallstraße,
nach den Osterferien dann rund 60
Mädchen und Jungen der Grund-
schule an der Erzbahn. Die ehren-
amtlich tätigenSeniorinnenundSe-
nioren erhalten eine Aufwandsent-
schädigung für die Anreise zu den
Schulen, wo die Büffets zumeist
schon vor 7 Uhr morgens vorberei-
tet werden.

Immer mehr Gelsenkirchener Kinder brauchen die Unterstützung Ehrenamtlicher, damit sie nicht mit leerem
Magen lernen müssen. SYMBOLFOTO: GÜNTHER STRAUSS / BROTZEIT E.V.

„In manchen
Schulen
bringen
40 Prozent

der Kinder kein
Pausenbrot mit.“
Hartwig Szymiczek, Tafel

Armut vor allem
in Familien mit
vielen Kindern

Bremerhaven, Gelsenkirchen
und Offenbach sind die Spit-

zenreiter: Hier wachsen besonders
vieleKinder inArmut auf.Betroffen
sind Kinder vor allem in zwei Fami-
lienkonstellationen: Von allenMin-
derjährigen in staatlicher Grundsi-
cherung leben die Hälfte bei Allein-
erziehenden und 36 Prozent in Fa-
milien mit drei oder mehr Kindern.
Je länger Kinder in Armut leben,
desto schlechter stehen also ihre
Chancen:Siehabenoftkeineigenes
Kinderzimmer, keinen Ort für
Schularbeiten, essen kaumoder gar
kein Obst und Gemüse, konstatiert
die Bertelsmann-Studie. Ein Teu-
felskreis: Denn im Vergleich mit
Kindern in gesicherten Einkom-
mensverhältnissen sind arme Kin-
der häufiger sozial isoliert.

Vor elf Jahren mit einem Kapital
des Bistums Essen von 1500 Euro
gestartet, haben die derzeit sieben
ehrenamtlichenMitglieder ihreOh-
ren aufDauer-Empfang gestellt:Wo
sie von materiellen Notsituationen
hören, die Kindern und Jugendli-
chen gesellschaftliche Teilhabe un-
möglich machen, werden sie aktiv.
Sprich: Sie finanzieren etwa Haus-
aufgabenbetreuungen, Schul- und
Ferienfreizeiten, Kleidung, Schul-
material oder Sportveranstaltun-
gen. „Und zwar für alle bedürftigen
Kinder in
Gelsenkir-
chen, unab-
hängig von
deren Natio-

nicht tätig, weil wir die finanzielle
Situation nicht beurteilen können.“
Die in der Stadtgesellschaft und

den katholischen Pfarreien gut ver-
netztenArbeitskreis-Mitgliederwis-
sen: Es gibt vieleMädchen und Jun-
gen, deren Eltern knapp über den
Fördergrenzen liegen–unddannet-
wa keinen Zuschuss für die ersehn-
te Ski-Schulfreizeit bekommen.
„Oft sind die Bildungsgutscheine
von 15 Euro auch zu knapp bemes-
sen“, so Berghane (57).
Er erinnert sich noch gut an zwei

Heimkinder, die unbedingt in einen
Box-Verein gehenwollten. „Also ha-
ben wir die 30 Euro Mitgliedsbei-
tragübernommen.“Auch inSachen
Nachhilfe für Heimkinder enga-
giert sich Kiki, ebenso bei existen-
ziellen Dingen wie Brillen und Pro-
thesen für Zuwanderer aus Südost-
europa.
„Wir hatten auch den Fall eines

Jungen, der dauernd eine Entschul-
digung für den Sportunterricht vor-
legte.Wie sichherausstellte, konnte

Niederschwellig und unbürokratisch
kommt die finanzielle Unterstützung der
„Kirche für Kinder“ daher. Ursula
Beckmann und Ralf Berghane sind seit
dem Start 2011 dabei. FOTO: CLAUS / FFS

nalität und Konfession“, betont
Arbeitskreis-Mitglied Ursula Beck-
mann.„ Voraussetzung ist, dass kei-
ne anderenEinrichtungen dasGeld
zur Verfügung stellen“, sagt Kiki-
Mitbegründer Ralf Berghane.

Kiki setzt auf die Kooperation
mit Schulen und Kindergärten
Und, so führt Berghane weiter aus:
„Wir unterstützennur,wenn Institu-
tionen wie Schulen oder Kitas be-
stätigen, dass die Familie bedürftig
ist. Auf die Anfragen von Betroffe-
nen allein
werden wir

Großer Bedarf
an gebrauchten
Kindersachen
Drei Anbieter helfen
mit Kleiderkammern

Gerade passte die Hose dem
Kind doch noch – und plötz-

lich ist sie zu kurz, zu klein oder ka-
puttgespielt. Was alle Eltern nervt,
stellt bedürftige Familien mitunter
vor unlösbare Probleme. Genau da
setzen die Kleiderkammern an.

Tafel
„Kleiderschrank“ heißt das Ange-
bot der Tafel. Nicht nur Tafel-Kun-
den, auch sonstige Familien mit ge-
ringem Einkommen finden an der
Hansemannstraße 20 und am
Nordring 55 gebrauchte, aber gut
erhaltene Kinderbekleidung, eben-
so Schulranzen und Bücher. Die
Nachfrage wächst laut Tafel-Ge-
schäftsführer Hartwig Szymiczek
leicht, aber stetig, in der Altstadt
mehr als in Buer. Wer dort fündig
wird,wirdumeinenkleinenObolus
von zwei, drei Euro gebeten.
Geöffnet ist der Kleiderschrank

an der Hansemannstraße 20 mon-
tags, 10 bis 13, dienstags und don-
nerstags, 14 bis 17 Uhr, am Nord-
ring mittwochs, 10 bis 13 Uhr.Wäh-
renddessen wird dort auch gut er-
haltene Kleidung angenommen.

Caritasverband
Eine weitere Anlaufstelle für Se-
cond-Hand-Kinder-Kleidung ist die
Kleiderkammer des Caritasverban-
des, Bochumer Straße 9 (Neustadt).
Auch siehältBekleidung fürNeuge-
borene bis zum Jugendlichen bereit
–kostenlos, aber inbegrenzterMen-
ge. „Vor Corona kamen 40 bis 100
Kunden proWoche, jetzt sind es 20
bis 30“, so Sabine Wiesweg, Team-
leitung der Quartiersarbeit Süd.
Die Kleiderkammer ist donners-

tags, 10 bis 13Uhr, geöffnet; abgege-
ben werden können (Sport-)Klei-
dung, Schuhe, Spielzeug und Bü-
cher donnerstags, 9 bis 13 Uhr.

Deutsches Rotes Kreuz
Das DRK betreibt drei Kleiderkam-
mern mit einem Angebot auch für
Kinder: Der Standort Im Sundern
15 istmittwochs, 9 bis 13Uhr, geöff-
net (Abgabe mo.-fr., 7-17 Uhr). Die
Anlaufstelle an der Ahstraße 7 öff-
net montags, dienstags und freitags,
9 bis 13, mittwochs und donners-
tags, 9 bis 16 Uhr. Die Cranger Stra-
ße 267 ist montags, mittwochs und
freitags, 9 bis 14 Uhr, geöffnet, ab 4.
Aprilwerktags von9bis 13Uhr. cala
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Medizinische Maßnahmen lösen nicht die sozialen Probleme
Kinderarzt Dr. Christof Rupieper plädiert dafür, bedürftige Kinder und Eltern mehr zu stärken

Von Annika Matheis

Er habe den „sozialen Abstieg in
Gelsenkirchen hautnah mitbe-

kommen“ – mit diesem Zitat sorgte
der Sprecher der Gelsenkirchener
Kinderärzte vor einigen Monaten
für Aufmerksamkeit. Dr. Christof
Rupieper, niedergelassener Kinder-
arzt im 27. Jahr, schilderte da seine
Erfahrungen, Beobachtungen, be-
richtete von einer Zunahme der Ar-
mut und Hilfebedürftigkeit mit den
Jahren. Heute sagt er zum Thema
Kinderarmut auch: „Manmuss sich
darüber im Klaren sein, dass die
durch die sozialen Probleme verur-
sachten medizinischen Probleme
nicht durch medizinische Maßnah-
men „geheilt“ werden.“
Die Ansätze, siemüssten also viel

tiefer greifen: „Soziale Probleme
werden in der Medizin sichtbar,
aber durch medizinische Maßnah-
men nicht gelöst“, ist Rupieper
überzeugt. Man müsse diese Fami-
lien verstehen – und es sei nicht da-

Krankheitseinsicht fehlt und Dau-
ertherapien nicht konsequent
durchgeführt werden“.
Er benutzt den Begriff „Vorbild-

funktion“, die die Eltern ihren Kin-
dern gegenüber haben: „Der Ein-
fluss der Eltern prägt die Kinder“.
Viele Eltern, geradeAlleinerziehen-
de in finanziell prekären Situatio-
nen sind erschöpft, ausgelaugt, hät-
ten ihren Stolz verloren. Sie wollen
ihren Kindern alles bieten, fühlen
sich oftmals wegen der einge-
schränkten finanziellen Möglich-
keiten aber als schlechte Eltern.
„Als Ausgleich gibt es dann das
,kleine persönliche Glück’ in Form
von Schokoriegel oder Chipstüte“,
weiß Rupieper zu berichten.
Der Pädiater berichtet auch von

Familien, bei denen der Schulbe-
such des Kindes der einzige feste
Termin am Tag ist – da die Eltern
keiner regelmäßigenTätigkeitnach-
gehen. Kinder aus solchen Fami-
lienverhältnissen haben es Rupie-
pers Ansicht nach schwer, in ihrer

Zukunft in einen geregelten Alltag
zu kommen. Da gibt es auch die El-
tern, die eine andere Auffassung
von Erziehung hätten, die, die die
Schwierigkeiten ihrer Kinder nicht
wahrnehmen, die, die die Notwen-
digkeit einer Förderung nicht einse-
hen, die, die schlicht sprachliche
Probleme haben. Die Liste ist lang,
die Problemlagen vielfältig.

Zeit für die Entwicklung ist wichtig
Kritik übt der Mediziner am „deut-
schen Bildungswahn“: Denn genau
dieserBildungswahnmit demeinzi-
genZiel –dasStudium–erhöheden
(zeitlichen) Druck. Das sorgt für
Probleme: „Die Entwicklung der
Kinder verläuft vor allem ge-
schlechtsspezifisch sehr unter-
schiedlich. Kinder brauchen nicht
immer Therapie, sondern meistens
Zeit, um sich zu entwickeln“, soRu-
pieper. Und nennt die drei wichtigs-
ten Dinge, die es zum Aufwachsen
braucht: „Zeit, Zuwendung und
Zärtlichkeit“.

Beratungsstelle der Stadt Gelsenkirchen

n Die Tagesklinik für Kinder- und
Jugendpsychiatrie und Psycho-
therapie am Bergmannsheil in
Buer behandelt Kinder mit seeli-
schen Problemen, die Entwick-
lungshilfe benötigen.

n Das Angebot der Tagesklinik
richtet sich an Kinder und Ju-
gendliche im Alter von fünf bis 18
Jahren sowie deren Eltern und
Bezugspersonen. Weitere Infor-
mationen zur Tagesklinik gibt es
im Netz auf kjkge.de

n Die Stadt Gelsenkirchen hat
eine Beratungsstelle für Kinder,
Jugendliche und Eltern eingerich-

tet. Sie bietet Informationen, indi-
viduelle Beratung und therapeuti-
sche Hilfe. Das Angebot ist kos-
tenlos.

n Eine Kontaktaufnahme ist tele-
fonisch und per E-Mail möglich.
Alle, die nördlich des Rhein-Her-
ne-Kanals wohnen, erreichen die
Beratungsstelle unter z0209
169-5400 oder per E-Mail unter
beratungsstelle-fuer-kinder-bu-
er@gelsenkirchen.de. Alle, die
südlich des Kanals wohnen, soll-
ten diese Kontaktdaten nutzen:
z0209 169-5390 oder
beratungsstelle-fuer-kinder@gel-
senkirchen.de

mit getan, ihnen Geld in die Hand
zu drücken. Sondern: Sie wert-
schätzen, dabei Wege finden, „dass
sie Stolz und Selbstwertgefühl ent-
wickeln.“ Das könne, so Rupieper,
durch Sport entstehen, in der Schu-
le, aber auch in anderen Bereichen.
Im Praxisalltag diagnostiziert der

Kinderarzt gerade bei Kindern aus
ärmeren Familien „Wohlstands-

krankheiten“, wie er es nennt: Das
sind allen voran Karies, Überge-
wicht, Konzentrationsstörungen
und Entwicklungsverzögerungen.
Ein konkretes Beispiel: Asthma-
kranke Kinder aus dieser Gruppe
hätten wesentlich häufiger akute
Episoden als Kinder aus besser ge-
stellten Familien. Das würde auch
daran liegen, dass „häufig die

Kinderarzt Dr. Christof Rupieper ist überzeugt: „Man muss die Familien
verstehen.“ FOTO: LUTZ VON STAEGMANN / FUNKE FOTO SERVICES

Ein Leben in Armut macht Kinder krank
Das Aufwachsen in schwierigen, gar prekären finanziellen Verhältnissen prägt das Leben der betroffenen
Jungen und Mädchen: Sie leiden unter körperlichen und seelischen Folgen, sagen zwei Psychologinnen

Von Annika Matheis

Armut – sie zeigt sich nicht nur
beim materiellen Besitz, son-

dern vor allem auch: beimBlick auf
die physischen und psychischen
(Langzeit-)Folgen, die durch ein Le-
ben amoder unter demExistenzmi-
nimum entstehen. Wie wirkt sich
Armut auf die seelischeGesundheit
von Kindern und Jugendlichen in
Gelsenkirchen aus?Zwei Expertin-
nen geben Antwort.
Christa Kaiser sieht die Bewälti-

gung von Kinderarmut in dieser
Stadt, den Umgang damit als „Ge-
meinschaftsaufgabe, Riesen-Pro-
jekt und Herausforderung“. Die
Fachärztin für Kinder- und Jugend-
psychiatrie betont, dass es vieler
Menschen bedarf, um die Voraus-
setzungen für ein gesundes Auf-
wachsen gerade der von Armut be-
troffenen Kinder zu gewährleisten.

In ihrer Praxis in Ückendorf wird
Christa Kaiser „der typische Quer-
schnitt derGelsenkirchenerGesell-
schaft im Süden“ vorgestellt. Sie
kann bestätigen, auch aus allgemei-
nen Erfahrungen: Ein Aufwachsen
in Armut wirkt sich eindeutig auf
die (psychische) Gesundheit aus.
Dr.MarionKolb stimmt zu: „Armut
beziehungsweise ein niedriger so-
zioökonomischer Status ist einRisi-
kofaktor, der das Entstehen psychi-
scher Erkrankungen begünstigt,
das zeigen auch große Studien“, so
die Fachärztin für Kinder- und Ju-
gendpsychiatrie und Leiterin der
Tagesklinik für Kinder- und Jugend-
psychiatrie am Bergmannsheil.
Marion Kolb nennt Punkte, die

ein Leben prägen: „Kinder und Ju-
gendliche, die in Hartz-IV-Familien

aufwachsen, schämen sich oft.“ Ein
Grund: Das Aufwachsen in „prekä-
ren Familienverhältnissen und be-
engtenWohnräumen“. Kinder fühl-
ten sich sozial isoliert aufgrund der
schlechten finanziellen Situation,
eine Teilhabe an Klassenfahrten,
Schulausflügen, Kindergeburtsta-
gen sei kaum möglich. „Diese Kin-
dermachen sich permanent Sorgen
um die finanzielle Situation ihrer
Familie“, weiß Marion Kolb.
„Viele der Kinder haben nicht das

Netzwerk und den Rückhalt in den
Familien“, kann auch Christa Kai-
ser bestätigen.Häufig stecktenauch
die Eltern in psychischen Krisen
und Ausnahmesituationen – die
Folge: „Die Betroffenen bilden eine
geringere Resilienz aus, ihr Verhal-
ten, Probleme auszugleichen und
Widerstand zu leisten ist geringer
ausgeprägt“, weiß Christa Kaiser.

Mehrere Risikofaktoren gleichzeitig
Marion Kolb hat Ähnliches beob-
achtet: „Die Familien, die zu uns
kommen, haben oft viele Risikofak-
toren gleichzeitig. Wer psychisch
belastet ist,wird auchoft körperlich
krank.“ Viele Kinder und Jugendli-
che würden, begleitend zu ihren
kinder- und jugendpsychiatrischen
Störungsbildern, auch kognitive,
motorische und sprachliche Ent-

wicklungsverzögerungen aufwei-
sen – gleichzeitig mit „körperlichen
Begleiterkrankungen,wieDiabetes,
Bluthochdruck oder Übergewicht.“
Und was sind ganz konkret die

Krankheitsbilder, welche psychi-
schen Störungen treten auf? „Da
gibt es die ganze Palette der psychi-
schen Auffälligkeiten: von Depres-
sionen, Angst- und Zwangsstörun-
gen, Ess- oder Schlafstörungen,
emotionalen Störungen wie etwa
Trennungsängstenbishinzuspezifi-
schen Phobien“, gibt Christa Kaiser
Auskunft. „Im Moment behandeln
wir sehr viele Jugendlichemit sozia-
len Phobien und depressiven Stö-
rungen mit Schulvermeidung, die
ihren Alltag nicht mehr bewältigen
können“, soMarionKolb aus ihrem
Alltag.
Beide Medizinerinnen halten

eine Vernetzung der Institutionen,
eine enge Zusammenarbeit von
Schulen, Kindergärten, des Jugend-
amtes, denKinderärztenund -thera-
peuten für unabdingbar – denn:
„Desto schneller sind Hilfen mög-
lich“, so Marion Kolb. Doch es gibt
Einschränkungen: Die Hürde, sich
Hilfe zu holen, sei fürmancheMen-
schen subjektiv sehr hoch, meint
Christa Kaiser. Die allermeisten El-
tern seien sehr kooperativ, versuch-
ten alles für ihr Kind zu tun.

„Je früher Kinder und Jugendli-
che unterstützt werden, desto bes-
ser sind ihre Entwicklungschan-
cen“, ist auch Marion Kolb über-
zeugt. Niederschwellige Hilfsange-
bote und aufsuchende Hilfen soll-
ten daher bei von Armut betroffe-
nen Familien spätestens bei der
Geburt eines Kindes erfolgen. „Gu-
te Kitas und Schulen, in denen sich
Kinder sicher fühlen und im Hin-
blick auf ihre Stärken ausreichend
gefördert werden können, sind un-

erlässlich“, so Marion Kolb weiter.
Kinderarmut ist das eine, Corona

das andere:Dienicht endenwollen-
de Pandemie hat viele Probleme
noch einmal verschärft, da sind sich
die beiden Ärztinnen einig. „Ver-
schiedene Störungsbilder haben
sich stärker ausgeprägt, soziale
Ängste, Essstörungen, Schulver-
meidungsverhalten. Der soziale
Kontakt hat gelitten“, berichtet
Christa Kaiser. „Die Corona-Krise
und die wirtschaftlichen Folgen
werden arme Familien besonders
treffen und die Kinderarmut sowie
die Bildungsungleichheit weiter
steigen lassen“, ist Marion Kolb si-
cher. „Die Schwächsten in unserer
Gesellschaft und im Familiensys-
tem, sprichdieKinderund Jugendli-
chen, werden unsereHilfe ammeis-
ten benötigen.“

Kinder müssen „gesehen“ werden
Denn eines ist für die Entwicklung
eines Menschen von Bedeutung:
„Es darf nicht der bestimmende
Faktor sein, ob einKind in einer rei-
chen oder einer armenFamilie groß
wird. Es darf nicht sein, dass Armut
das Schicksal der Kinder be-
stimmt“, so Christa Kaiser. Viel-
mehr seiwichtig, dassdieKinder ge-
sehen würden, dass man sie ernst
nehme, sich bemühe, die Auffällig-
keiten richtig einzuordnen. „Und,
dass die Eltern nicht alleine gelas-
sen werden.“

Das Aufwachsen in armen Verhältnissen wirkt sich auch auf die physische und psychische Gesundheit der Kinder
aus – und kann das ganze Leben beeinflussen. FOTO: LARS HEIDRICH / FUNKE FOTO SERVICES

„Wer
psychisch
belastet
ist,

wird auch oft
körperlich krank.“
Dr. Marion Kolb, Leiterin der
Tagesklinik für Kinder- und
Jugendpsychiatrie am Bergmannsheil

E Schwerpunktausgabe Kinderarmut SERVICE
Vermischtes

NOTDIENSTE

l Feuerwehr/Rettungsdienst,z 112.
l Polizei, z 110.
l Krankentransport, z 19222.
l ev. Telefonseelsorge,
z (0800) 1110111.
l kath. Telefonseelsorge,
z (0800) 1110222.
l Frauenhaus, z (0209) 201100.
l Hilfetelefon Gewalt gegen Frauen,
z (08000) 116016.
l Leitstelle f. Sicherheit und Ord-
nung, z (0209) 1693000, 7-18 Uhr.
lMehrsprachige Corona-Hotline,
z (0209) 1697000, 8-16 Uhr.
l städt. Corona-Hotline,
z (0209) 1695000, 8-18 Uhr.
l Zentrale Behörden-Rufnr., z 115.

APOTHEKEN
l Fortuna-Apotheke, Hassel,
Valentinstr. 37, z (0209)65723.
l Kleeblatt Apotheke im real,-
Gelsenkirchen, Emscherstraße 37,
z (0209) 80084724.

ÄRZTE
l Ärztlicher Notdienst, z116 117.
l Kinderärztliche Notfallpraxis i.d.
Kinder- und Jugendklinik, 19-22 Uhr,
Buer, Adenauerallee 30,
z (0209)3691.
l Notfallpraxis am Bergmannsheil,
18-22 Uhr, Buer, Schernerweg 4,
z (0209) 3187620.
l Notfallpraxis amMarienhospital,
18-22 Uhr, Ückendorf, Virchowstr.
135, z (0209) 1486366.
l Zahnärztlicher Notdienst,
z (01805)986700 (Festnetz 0,14€/
Min.; Mobil 0,42€/Min).

i
Apothekennotdienste von
9-9 Uhr. Mehr Infos zu den

diensthabenden Apotheken:
z0800 00 22833, Mobilfunk: 22833,
Internet:www.apotheken.de

Code einscannen und dabei sein!

Gelsenkirchen

Jetzt unserem Kanal
GEtaggt folgen!

CORONA IN ZAHLEN

Hier veröffentlichen wir die aktuellen Zah-
len, in Klammern die des Vortags.

Vollständiger Impfschutz:
215.913 (215.913)
Auffrischungsimpfungen:
150.508 (150.503)

Aktuell infiziert: 8.500 (8900)
Verstorben: 543 (543)
Inzidenz: 901 (978)

Auslastung Intensivkapazitäten
durch Covid-19-Fälle: 4,4 %

Impfbus: Derzeit steht der Impf-
bus direkt neben der Emscher-
Lippe-Halle an der Adenaueral-
lee 118 (14 bis 19 Uhr).

TOP 3 ONLINE

1 Polizeieinsatz HSV Fans randa-
lieren im Zug

2 Illegale Hundekämpfe Auch
Kangals leiden

3 Kebab-Tester Gelsenkirchen ist
eine richtig starke Döner-Stadt

i
Diese und weitere Artikel der
Gelsenkirchener Lokalausgabe

lesen Sie aufwaz.de/Gelsenkirchen
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Das neue Vorteilsheft
ist endlich da

Pünktlich zum Frühlingsanfang
dürfen Sie sich heute über das
neue Vorteilsheft freuen! Mit posi-
tiven Erlebnissen möchten wir ge-
meinsam mit Ihnen, in die neue
Jahreszeit starten.

Wir haben Ihnen in dieser Ausgabe
frische Angebote zusammenge-
stellt – entdecken Sie das Beson-
dere und sparen dabei bares Geld.

Abonnenten finden das Heft als
gedruckte oder digitale Beilage in
Ihrer Zeitung.

Wir wünschen Ihnen einen schö-
nen Frühling und viel Freude mit
dem neuem Vorteilsheft.

Die Mutter aller Kult-Musicals ist
endlich wieder auf Tour und lädt
das Publikum ein, den TIMEWARP
zu tanzen. RichardO‘Brien‘s Rocky
Horror Show ist eine irre Melange
aus Travestie, Science Fiction und
Rock‘n‘Roll, die sich nach wie vor
größter Beliebtheit erfreut.

Spritzpistolen, Konfetti, Federboas
und Gummihandschuhe sollten
unbedingt mitgebracht werden,
um dieses Happening gebührend
zu feiern. „It‘s just a jump to the
left!“

Lesen Sie überall und flexibel Ihre
Digitale Zeitung als E-Paper sogar
bereits vor 20 Uhr inklusive der
WAZ AM SONNTAG. Mit WAZ PLUS
haben Sie zudem Zugang zu

allen Artikeln und Reportagen auf
WAZ.de und erhalten noch viele
weitere Extras ...
Sie sind bereits registriert, dann
viel Spaß beim digitalen Lesen!

Weitere Informationen zu aktuellen Angeboten und Rabatten:
waz.de/vorteile

Exklusive Leservorstellung –
Rocky Horror Show
Jetzt 20% Rabatt sichern!

Sa., 30.4.2022, 15 Uhr
Duisburg, Theater am
Marientor
Tickets ab 34,01 €
Abo-Vorteilscode: rocky

Erhältlich online: wir-lieben-tickets.de* oder in Ihren LeserLäden und
LeserServices

Tickets

Alle weiteren
Informationen zu den
Veranstaltungen und
Buchung:
wir-lieben-tickets.de
Alle Ticketpreise zzgl. Versandkosten

Oberhausen op Kölsch
Open Air
Sa.,10.9.2022, 15.30 Uhr
Turbinenhalle Oberhausen
Tickets ab 34,50€

Disneys Die Eiskönigin
Do., 14.4.2022, 15 Uhr,
Theater an der Elbe
Hamburg
Tickets ab 99,90 €

Jazz in the City Festival
Sa. & So., 4. & 5.6.2022,
Zeche Zollverein Essen
10 €/Ticket sparen: Vorteils-
code: LOUISE. Tickets ab 29€

Disneys König der
Löwen
Mi., 13.4.2022, 18.30 Uhr,
Theater im Hafen Hamburg
Tickets ab 119,90 €

Biggesee Open Air –
Max Giesinger und Joris
So., 19.6.2022, 19 Uhr,
Biggesee Olpe
Tickets ab 49,65 €

VORTEILSSEITE
Hier finden Sie regelmäßig tolle
Angebote und Aktionen
Ihrer WAZ!

Für Sie günstiger:
Bio-Kräuterbox
Inklusive Servierbrett aus Buchenholz.
Mit vier aromatischen Kräuter-
salzen. In verschiedenen Gewürz-
Zusammenstellungen erhältlich.

Jetzt bestellen: waz.de/shop oder
0800/60 60 710 (kostenfrei)

Gratis freischalten: waz.de/freischalten

Da steckt jetzt dauerhaft
mehr drin
Zusätzlich zu Ihrer gedruckten WAZ
(Mo.–Sa.) erhalten Sie Zugriff auf alle
digitalen Inhalte.

Exklusiv für
Abonnenten

Heute in Ihrer
Tageszeitung.

Das NRW-Traditionsmasters
ist wieder da
Am 27. März ab 12 Uhr in der Westenergie
Sporthalle in Mülheim an der Ruhr.

Erwachsene: 14 €
Ermäßigt: 10 €
Familien: 27 €**
**2 Erw., 1 Kind.

Und es verspricht Derbys am lau-
fenden Band: Als Titelverteidiger
geht die Traditionsmannschaft von
Rot-Weiss Essen auf den Platz.
Rot-Weiß Oberhausen, MSV Duis-
burg, VfL Bochum, Fortuna Düssel-
dorf, FC Schalke 04 und die SG
Wattenscheid 09wollen demTeam
von der Hafenstraße den Sieger-
pokal abjagen.

Mit dem WAZ Kids-Club und dem
Maskottchen der Kinderzeitung
CHECKY! ist für die Nachwuchs-
Fans auch gesorgt.

Sichern Sie sich schnell Ihre Eintrittskarte für den spektakulärsten Buden-
zauber im Revier: wir-lieben-tickets.de

Mit Martin
Semmelrogge

als Erzähler!

Abopreis
17,99 €*

statt 19,99 €

*Zzgl. Versandkosten



SERVICE-RADAR
Wir sind für Sie da.

An- & Verkauf
AnkaufWeinlich kauft alles
von A - Z u. auch aus Omas
Zeiten 0178-4635287
weinlichm48@gmail.com

Antiquitäten
SEELENMÖBEL–ANTIQUITÄTEN
Sprockhövel – Fänkenstrasse 26
Wir kaufenauchan!02324-900305
www.seelenmoebel.de

Apotheke
Max &Moritz-Apotheke GE,
Impfzertifikat (Scheckkarte) in
5 Minuten für € 8,95! Bahn-
hofstr. 64, 0209-923111

Automobile
Honda-Vertragshändler Auto-
haus Drössiger, Hattinger Str. 983,
44879 Bochum, 0234-942060

Wir suchen gute Gebrauchte
ab 2018 mit geringer KM-Leist.
Barzahl., auch Inzahl.mögl. AH
KittlerWAT 02327-35980

www.wickekauftdeinauto.de
AutohausWicke,HattingerStr. 875,
44879Bochum,0234-94205-77

Autohaus Pfeffer GmbH,
VW-Nfz.-Audi Servicewerkstatt,
Bandstahlstr. 5-7, 58093 Hagen,
 02331-951095

Deutsche Fa. seriös + zuverl.
Kauft alle KFZ, Unfälle und
wenig KM sofort Bargeld www-
avc-auto.de 0234-52859764

Baufinanzierung
Fachlich kompetente Baufi zu
TopKonditionen.Dr.Klein-MH,DU,
OB,BOT,MO,0208-41170159

Bautrocknung
Schimmelsanierung,
Bautrocknung,Komplettsanierung
Dymel,Herne02323-9459350

Bedachung
Ehring Bedachung, Mülheim-
Ruhr0208-406060, Fax408156,
www.ehring-bedachung.de
info@ehring-bedachung.de

Meisterbetrieb Tilker Dach
GmbH, Aktienstr. 74, 45473
Mülheim 0208-476821 www.
tilker-dach.de Sommeraktion!

DachdeckerbetriebAndreasMer-
ten GmbH übernimmt Dachde-
ckerarbeitenallerArt.0208-299
3351www.dachdecker-merten.de

Demenz WG
Platz frei in Caritas-Senioren-
WG bei Demenz/Pflegebedarf.
Infos/Kontakt: www.caritas-her-
ne.de / info@caritas-herne.de

Fahr- & Reisedienst
Flughafentransfer, Club&Grup-
penfahrten,Urlaubszubringer,
FahrdienstHohmann,02325-
55655 ,www.hohmann-herne.de

Fenster
Pauly Fenster + Türen, Ruhr-
allee 16, 45525 Hattingen,
 02324-686910,
 info@pauly-fenster.de

Finanzen & Versicherung

Ab 2.000€ heute! An Berufs-
tät., Rentn., Hausfr., auch ohne
Eintrag, verm. Fischer-Finanz.,
DU-Dellplatz 0203-22891

Kredite vom18.-95. Lebens-
jahr, Kontoausgl., Abl. teurer
Kredite. Pecunia, 45127 E,
Gänsemarkt 21, 0201-221348

Friseur
Der Perückenspezialist in
Herten Vertragspartner aller
Krankenkassen! Ihr Friseurteam
Piayda 02366-33289

Ilkas-Hair-Concept 45277
Essen, 0201-17163177, wir
schneiden alte Zöpfe ab und
zaubern Glückssträhnen 2022

Salon Bärbel Steinbach
Friseur und Medizinische Fuß-
pflege Termine 02323-82336
o. 0152-28599220

Gewerbe
Gewerbesteuern sparenmit
demflexiblen Büroservice ab
129 €mtl. inMonheim a.R.
www.Monheim-Office-G250.de

Grabpflege
OpalGrabmale,Herne, erledigt
alles auf allen Friedhöfen/Kolum-
barien, zuverlässig+preiswert,
 02323-44076

Gesundheit & Beauty
Fußpflege Termine frei
 0203-701737, Team Stöckel,
Münchener Str. 3,
47249 Duisburg-Buchholz

AktivierenSieIhreStammzellen!
MitdemBiophotonen-PflasterX39.
www.X39erleben.info
0178-8581334(Partnerwerden)

Éclat Parfum Shop: Kauf jetzt
lokal in 47475 Kamp-Lintfort,
Schulstr. 158, 0176-56513522
www.landparfuemerie.de

Spiritualiät & Heilung - Ge-
sundheits-ZentrumGG, Krusen-
kamp28a, 45964Gladbeck,www.
gesundheits-zentrum-gg.de

Yogatempel-Ruhrgebiet GLA!
Workshops, Ayurvedamassage,
Klangtherapie, Coaching/Lebens-
beratung 0173-5187642

Goldankauf
Dipl.-Geologe HorstWeier,
Goldankauf/Gutachten/Juwelen,
Frankenstr. 106, Essen, 0201-
8407908www.diamanten-weier.de

Haus & Garten
Firma Steinbach erledigt fast
alles im und ums Haus
 0157-39489987

FliesenWegmannMeisterbe-
trieb! Fliesen u. Renovierungsar-
beiten aller Art, 0208-3777654
www.fliesen-wegmann.de

SteinbergGbRGerüstbaumeister-
betr.Dach-,Wand-Raumgerüste,
Sonderkonstruk.,02935-9686792
info@steinberg-geruestbau.de

KellerabdichtungnachDIN,
Gartenbau, Keramik,- Naturstein-
arbeitenDas FaktotumGmbH
 0209-9775989 dasfaktotum.de

Edelstahl-Geländer ab 99€/m
Balkone,Zäune,Treppenwww.
renzing-metall.de0209-9774500

Bauunternehmung-Lucena
Meisterbetrieb Altbausanierung
- Schimmelbeseitigung
 02366-505628

Kamin & Ofen
www.Kamineinsatz-Austausch.de
Heizeinsätze maßgefertigt ab
Werk, 02041-686015

Achtung! Landschaftsgärtner
im R. Essen bietet Rückschnitt,
Naturstein, Zäune + Pflegearb.
an 0201-273640

Steinfiguren Horn Garten-
skulpturen aller Art in Essen auf
über 600 qm.www.steinfiguren-
horn.de 0201-5227975

Haushaltsauflösung
Haushaltsauflösung-
Rudzik.de 02323-3992320
Wir entrümpeln von Dach bis
Keller!!

Immobilien
Rahn Immobilien -Mehr als nur
Makler,Mittelstraße 1 · 58285
Gevelsberg 02332-663880
www.rahn-immobilien.de

HVDreisibner, Essen. Bieten
WEG- undMieterverw, 0201-
763228 o. 0178-5649665 www.
hausverwaltung-dreisibner.de

Beste Bedingungen beim
Verkauf Ihrer Immobilie. Brands
Immobilien 30 J. Erfahrung.
 0208-41170159

Maler
Maler-Meisterbetrieb Bart-
schat Renovierungshilfe für
Senioren Blattstr. 45 in 46049
Oberhausen 0208-847628

PC Service
Controlling Service. Indi-
viduelle Lösungen für Start-
ups, Selbständige, KMU usw.
0281-63253 - www.cc-rink.de

Pflegedienst
Pflegedienst Lipski & Schmidt
Denn... Pflegeheimmuss nicht
sein! 0201-835990 o.
 info@lipskiundschmidt.de

Pflegeeinrichtung
Caritas-Senioren-WG bei De-
menz und/oder pflegerischem
Bedarf hat Platz frei. Kontakt
unter info@caritas-herne.de

„24 h-Pflege“ daheim durch
poln. Pflegedienst! Bezahlbar u.
professionell. 0209 -879 151
www.optimun-pro-senior.de

Sanitär & Heizung
Heizung.Klima.Wärmepumpen
Mühlenfeld & BriedenGmbH
Meisterbetrieb- 0208-757075
www.mb-servicegroup.de

Wasserschaden- und Schim-
melbeseitigung,Westgrund
UG, Rellinghauserstr. 224,
45136 Essen,0201-2450830

Schädlingsbekämpfung
SCHÄDLINGSBEKÄMPFUNG
CLAUSENGmbHSchnell&diskret.
Seit 1947! 0208-405115 scha-
edlingsbekaempfung-clausen.de

Stiftung
www.HACKENBERG-FOUNDATI-
ON.DEUnterstützenSiemit Ihrem
Erbe dauerhaft eine gute Sache.
Wie? Stiften! 0202-87066778

Terrassendach/Markisen

MK Service Terrassenüber-
dachung/Markisen, Lindenstr.
58, Mülheim 0208-74098925
www.mk-service-terrassendach.de

Umzug
UmzugsfachbetriebPeters,
lizensiert,LKW-4Mann,Küchen-
mont., Außenlift,Versich. ab6Std.
299€, 0231 -13054283

Unternehmensgründung

Arbeitslos? KostenfreieGrün-
dungmit AVGS vomArbeitsamt.
15TageUnterstützung für Sie!
www.UnternehmerVision.de

Vertrieb
50-Plus dieMacher im Direkt-
vertriebmit Lebenserfahrung
nochmal richtig Geld verdienen.
Nähere Infos 0234-5996840

Zweiräder
Ankauf allerMotorräder!!
Seriöse Barabwicklung, auchUn-
fall/defekt 02368-8572897 o.
0177-8349317Motorr. Fröhlich

Zum Mini-Preis erhalten Sie Crossmediale Platzierung in
Tageszeitung, Anzeigenblättern und Online-Verlängerung:
Mit unserem Service-Radar präsentieren Sie Ihr Unternehmen kurz und bündig,
aber aufmerksamkeitsstark in den Produkten der FUNKE Mediengruppe.
Besuchen Sie unsere Webseite www.funkemediasales.de

Wir bieten
Top-Reichweite
und hohe
Beachtung

Sie möchten mit Ihrem Unternehmen
auch dabei sein?
Sprechen Sie uns an:
Telefon: 0201 / 804-2125 oder
Mail: mediaberatung.nrw@funkemedien.de

Nordrhein-Westfalen

Gartencenter - Gartenmöbel - Gartenhäuser

Pumpen Holzum GmbH • Empeler Str. 118 • 46459 Rees • Telefon: 0 28 51/92 36-34
www.holzum.de

Besuchen Sie eine der größten und vielseitigsten Muster-Ausstellungen Deutschlands auf
13.000 qm, auch jeden Sonntag von 11.00 bis 17.00 Uhr geöffnet (k.Ber.,k. Verk.).

Aktionspreis 1.888 €
20 verschiedene Strandkörbe ausgestellt und
lieferbar

Strandkorb Pure Seaside XL
Pinienholz grey brushed,

7mm PE-Geflecht incl. hoch-
wertiger Kissenausstattung in

Olefin, 2 Knuffelkissen,
2 Nackenkissen, 2 Fußbank-

Kissen / 2 Cocktailtische
2 Aluminium-Bullaugen im

Oberkorb
135x92x165cm BxTxH

(Solange der Vorrat reicht!)

Es gibt etwas zu
feiern . . .

Teilen Sie Ihre Neuigkeit mit Menschen, die Ihnen am Herzen liegen –Mit
einer Gruß- und Glückwunschanzeige in Ihrer Tageszeitung.

Jetzt aufgeben:
anzeigen.funkemediennrw.de

GENUSS WELT
Jetzt entdecken!

mein-medienshop.de
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Schaden: mindestens 1,8 Milliarden
Die gesperrte A45 sorgt in der Wirtschaft für Verzögerungen und

Standortnachteile. Eine Studie hat nun ermittelt, wie teuer das wird
Von Daniel Berg

Lüdenscheid.DieSperrungderAuto-
bahn 45 bei Lüdenscheid ist eine
immenseBelastung für die südwest-
fälischeWirtschaft. Eine Studie des
Instituts der deutschen Wirtschaft
(IW Consult GmbH), die am Mon-
tag in Hagen vorgestellt wurde,
sorgt erstmals für belastbare Zah-
len. Demnach summieren sich die
Kosten der Sperrung auf mindes-
tens 1,8MilliardenEuro in fünf Jah-
ren.Das istderZeitraum, indemdie
einsturzgefährdete Talbrücke Rah-
mede neu gebaut werden soll – zu-
mindest wenn es optimal läuft.
Macht pro Tag rund eine Million
Euro Schaden. Die Studie im Auf-
trag des VerkehrsverbandesWestfa-
len legtWert darauf, dass es sich da-
bei um eine konservative Rechnung
handele. Der tatsächliche Schaden
dürfte deutlich höher liegen.
Konkretes Beispiel: die Kromba-

cher Brauerei. Knapp dieHälfte der
sechs Millionen Hektoliter, die in
Kreuztal produziert werden, neh-
men normalerweise denWeg in den
Norden über die A45 und zurück.
Zeitverzögerungen und Umwege

kosten Geld. 60.000 Lkw-Ladun-
gen sind pro Jahr betroffen, wie das
Unternehmen vorrechnet. Schaden
pro Jahr: vier Millionen Euro.
Verzögerungskosten werden die-

seArtKosten in der Studie genannt,
die Unternehmen, aber auch Pend-
lern in den nächsten Jahren entste-
hen. 1,2Milliarden Euro sind es zu-
sammen. Hinzu kommen Standort-
kosten inHöhevonmindestens600
MillionenEuro.Damit sinddieKos-

ten gemeint, die dazu führen, dass
der Standort eines Unternehmens
im Märkischen Kreis an Attraktivi-
tät verliert, dass dringend benötigte
Fachkräfte einen Job nicht antreten
oder Neuansiedlungen nicht erfol-
gen können.
„DieFolgender Sperrung sind für

die Wirtschaft katastrophal“, sagt
Ralf Geruschkat, Hauptgeschäfts-
führer der Südwestfälischen Indust-
rie- undHandelskammerzuHagen:
„Diese 1,8 Milliarden Euro stehen
in Wahrheit für Arbeitsplätze, für
dringend benötigte Investitionen in
die Zukunft, in Digitalisierung.“
Und zwar in einerRegion, die ohne-
hin schon vor großen demografi-
schen Herausforderungen stehe.
Das Risiko, dass die drittstärkste In-
dustrieregion Deutschlands mit
international operierenden Firmen
ihre besten Kräfte und klügsten
Köpfe verliere, dass Investitionen
ausblieben und die Region Gefahr
laufe, abgehängt zu werden, dürfe
nicht unterschätzt werden. „Fünf
Jahre sind zu viel“, sagtGeruschkat.
„Jeder Tag Brückensperrung raubt
der gesamten Wirtschaftsregion
Wachstumsperspektiven.“

Gesperrt: die Rahmedetalbrücke A
45. FOTO: RALF ROTTMANN / FFS

Fake-Video soll
Hass schüren
Russischer Film –

Staatsschutz ermittelt
Bonn. Der Staatsschutz der Bonner
Polizei ermittelt wegen eines mut-
maßlichen „Fake-Videos“ in russi-
scher Sprache. Darin werde be-
hauptet, eine Gruppe von Ukrai-
nernhabe einen16-jährigenRussen
zu Tode geprügelt, erklärte die Poli-
zei Bonn am Sonntagabend. Die
Beamten appellierten an die Bevöl-
kerung, den Clip nicht weiterzuver-
breiten. Experten gingen derzeit da-
von aus, „dass es sich um ein ab-
sichtliches 'Fake-Video' handelt, das
Hass schüren soll.“
In demVideowird behauptet, ein

Russe sei im Bereich Euskirchen
von einerGruppeUkrainer überfal-
len und getötet worden. Die Polizei
erklärte hingegen: „Der für Kapital-
verbrechen im Bereich Euskirchen
zuständigen Polizei Bonn liegen
keinerlei Informationen über einen
solchen gewalttätigen Übergriff
oder gar über einen Todesfall vor.“
BürgerinnenundBürger solltenalle
Informationen, vor allem auf Soci-
al-Media-Plattformen, „besonders
sorgsam“ auf Echtheit prüfen.

Saatgut leihen – Vielfalt ernten
Reihenweise leihen Stadtbüchereien im Ruhrgebiet neuerdings auch Saatgut aus.

Es soll der Artenvielfalt und damit der Nachhaltigkeit dienen. An einer Stelle hapert es allerdings
Von Hubert Wolf
und Stadtredaktionen

Ruhrgebiet. Links das Bücherregal
„Garten und Pflanzen“, passt,
rechts dasRegal „Ernährung“, passt
erst recht.DazwischeneineSchwel-
le zur Natur: Bei dem schönenWet-
ter steht die Tür offen, die hinaus-
führt auf die sonnenbeschienene
Terrasse der Stadtbücherei Mül-
heim.Wo,wennnichthier, solltedas
kleine Holzkästchen also hängen,
über dem „Saatgut teilen“ steht?

Mülheim war 2017 eine der ers-
ten städtischen Büchereien im
Ruhrgebiet, die eine Saatgut-Biblio-
thek aufbauten. Duisburg kam spä-
ter hinzu, Heiligenhaus; Dortmund
und Bochum zumindest mit ähnli-
chen Projekten. Und jetzt im Früh-
jahr 2022 geht die Idee richtig ab:
Moers, Neukirchen-Vluyn, Hattin-
gen, Castrop-Rauxel, weiter
draußen Neuss, Düsseldorf ...
Sie verleihen nicht mehr nur Bü-

cher oder Filme, sondern gegebe-
nenfalls auch den Moschuskürbis
„Longue de Nice“ oder die Tomate
„Schwarze Ananas“ — zumindest
als Samen. „Wir hoffen, dass wir so
zu einer blühenden Stadt beitra-
gen“, sagt der Duisburger Bücherei-
Direktor Jan-Pieter Barbian. Doch
es geht um noch mehr.
Saatgut-was?Das Prinzip kommt

aus den USA („Seed libraries“), ist
entstanden als Gegenbewegung zu
gentechnisch veränderten Saaten.
Die Handhabung ist einfach: Nut-
zer nehmen aus der Bücherei ein
Tütchen Samen mit, pflanzen zu
Hause das entsprechende Gemüse
oder die Blumen an – und vieleMo-
nate später, wenn ihre Pflanzen

selbst Samen produziert haben,
bringt man davon ein Tütchen zu-
rück.Was dann der oder dieNächs-
te nutzt. Eigentlich genau wie mit
Büchern oder anderen Medien; na-
ja, die Leihfrist ist schon länger.
DerSinn liegt aufderHand. „Um-

weltschutz, Nachhaltigkeit und In-
sekten- und Pflanzenvielfalt zu för-
dern“, sagt Sabrina Daubenspeck,
die Sprecherin der Kleinstadt Neu-
kirchen-Vluyn am Westende des
Ruhrgebiets. Motto: „Saatgut lei-
hen, Vielfalt ernten.“
DennwasdieBibliothekenverlei-

hen, das sind nicht diejenigen To-
maten, Gurken, Bohnen oder Sala-
te, dieman auch imSupermarkt fin-
det. Sondern es sind heimische und
seltene bis vergessene Arten davon.
„Sortenerhaltung fördert die geneti-
sche Vielfalt und erhöht die Chan-

ce, resistente und an die Region an-
gepasste Sorten zu erhalten, die mit
den Folgen des Klimawandels bes-
ser zurechtkommen“, sagt eine
Unterstützerin in Mülheim.
WenndieÖkosysteme sichverän-

dern, überleben die Pflanzen, die
sich am besten anpassen; und die
Chance, dass sich eine anpasst, ist
bei geschätzt 3000 Tomaten-Arten
weit größer, alswenn immernurdie-
selben Arten angebaut werden. Die
Agrarbiologin Marion May-Hacker
sagt: „Viele Saatgut-Artenwerden in
Genbanken als Notreserve aufbe-
wahrt, dabei kannnur regelmäßiger
Anbau sie wirklich erhalten.“
Dahinter steckt also mehr: unter

anderem auch der bundesweit täti-
ge „Verein zur Erhaltung der Nutz-
pflanzenvielfalt“ (VEN), mit dem
viele Bibliotheken zusammenarbei-

ten. Über dessen Internetseite –
www.nutzpflanzenvielfalt.de –
kann jeder zu privaten Zwecken
und gegen Bezahlung „über 2000
Sorten bei unseren Erhalterinnen
und Erhaltern“ beziehen, darunter
„circa330neueingestellteoderwie-
der verfügbare Sorten“.
Da findet sich die Auberginenart

„Blaukönigin“ neben „Küttiger-Rü-
bli“-Möhren, und der schlitzblättri-
ge Senf „Italia“ bei der Tomate „Ida
Gold“. Eine Pflanzenwelt für sich.
DasLogodesVEN ist die Pastinake
„stellvertretend für viele vernach-
lässigteGemüseartenund -sorten“–
doch hat die Pastinake inzwischen
eine forsche Renaissance hingelegt
in der Nische Babybrei. Wie süß.
Freilich stehenSaatgut-Bibliothe-

ken vielerorts auf wackeligen Bei-
nen. Eine Frage des Geldes, wie im-

mer. Der VEN sammelt beispiels-
weise gerade für Büchereien in
Sachsen. Und zumindest die erste
Garnitur Samen müsste gespendet
werden, danach trägt das System
sich selbst. Theoretisch.
Unddafür zurücknachMülheim.

„Die Saatgut-Bibliothek hat super-
gut begonnen“, sagt Bücherei-Leite-
rin Claudia vom Felde. Doch das
„Saatgut teilen“-Kästchen ist leer.
Darunter steht noch „Nimm, gib,
wie es gerade passt.“ Offenbar passt
„Nimm“ den Leuten deutlich bes-
ser. „Es geht immer mehr raus als
rein“, sagt vomFelde. Vielleicht, ke-
cker Gedanke, könnte man ja die
Personalien der Ausleiher aufneh-
men und ihnen eine Mahnung hin-
terherschicken oder eine Gebühr.
Aber die Idee ist wahrscheinlich
doch zu abgedreht.

Projektleiterin Sabine Keßler inmitten der Saatgut-Bibliothek in Hattingen, die am 22. April eröffnet. FOTO: OLAF FUHRMANN / FUNKE FOTO SERVICES

18-Jähriger verletzt
15-Jährige schwer

Mönchengladbach. Ein 18-Jähriger
hat eine 15-Jährige in Mönchen-
gladbach mit einem Messer schwer
verletzt. Nach Aussage des Mäd-
chens hatten sich die beiden Ju-
gendlichenamSonntagviaMessen-
gerdienst verabredet,wiediePolizei
mitteilte. Bei demTreffen sei der 18-
Jährige aufdringlich geworden. Als
dasMädchen ihn dazu aufgefordert
habe, damit aufzuhören, habe er ihr
unvermittelt mit einem Messer
mehrere Stichverletzungen zuge-
fügt.
Danach sei der 18-Jährige ge-

flüchtet. Das Mädchen wurde den
Angaben zufolge mit schweren,
aber nicht lebensgefährlichen Ver-
letzungen in ein Krankenhaus ge-
bracht. Bei einer anschließenden
Fahndung fand die Polizei den Be-
schuldigten als Patienten in einem
Krankenhaus. Der 18-Jährige hatte
sich offenbar selbst leicht verletzt.

„Viele Saatgut-Ar-
ten werden in Gen-

banken als Notreser-
ve aufbewahrt, nur

regelmäßiger Anbau
kann sie aber erhal-

ten.“
Marion May-Hacker, Agrarbiologin
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Traumtouren im Revier
12 Rund-Touren
in der schönen
Natur und zu
Sehenswürdigkeiten
• Mit vielen Fotos und Tipps ent-
lang der Strecken

• Ausführliche
Wegbeschreibungen

• GPX-Daten

Erhältlich im LeserLaden, online:mein-medienshop.de,
im Buchhandel oder telefonisch: 0 800 / 60 60 760 (kostenfrei)



KOMPAKT
Namen und Nachrichten

Will Butler verlässt
Arcade Fire

Berlin. Die kanadi-
sche Indierock-Ar-
cade Fire muss oh-
ne ihren langjähri-
gen Mitstreiter Will
Butler (39) auskom-
men. Der jüngere

Bruder von Sänger und Frontmann
Win Butler gab amWochenende
seinen Ausstieg bekannt – ohne
„akuten Grund“, schrieb Will But-
ler. Die Band und er hätten sich in
den vergangenen 20 Jahren verän-
dert: „Zeit für Neues“. Will Butler
spielte bei Arcade Fire mehrere
Instrumente, auch auf dem gefei-
erten Band-Debüt „Funeral“. dpa
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„Schwalbennestsup-
pe und Pekingente“
listet die Karte eines Pekinger Staats-
banketts von 1956 auf. Ihren Wert
macht die Unterschrift des „Großen
Vorsitzenden“ Mao Tse-Tung aus. Die
Speisekarte wird jetzt in Berlin verstei-

gert. Schätzpreis: 30.000 Euro.

ZITAT DES TAGES

21.000 Euro erbrachte
das Benefizkon-

zert der Theater und Philharmonie
Essen in der Aalto-Oper für die Be-
troffenen des Hausbrandes, der im
Februar in der Essener Innenstadt
wütete. Die Caritas wird die Zutei-
lung an Betroffene organisieren.

Mack in Venedig. Der deut-
sche Bildhauer und Maler Heinz
Mack (91) ist ab April nach mehr
als 50 Jahren mit der Schau „Vibra-
tion of Light / Vibrazione della lu-
ce“ wieder im Rahmen der Kunst-
Biennale in Venedig zu sehen.
Mack, preisgekrönter Mitbegründer
der Düsseldorfer Künstlergruppe
Zero, stellte bereits 1970 auf dem
berühmten Kunstfestival aus.

Helfer gesucht. Für das Deut-
sche Chorfest (26.-29. Mai) in Leip-
zig sucht der Deutsche Chorver-
band noch Helfer. Rund 9500 Teil-
nehmende (350 Chöre aus ganz
Deutschland) und 500 Konzerte
müssen organisatorisch betreut
werden. Neben einer Aufwandsent-
schädigung locken spannende Ein-
blicke hinter die Kulissen.

LEUTE

ZAHL DES TAGES

Rebekah Rota leitet
Wuppertals Oper

Wuppertal. Die Ame-
rikanerin Rebekah
Rota wird neue In-
tendantin der Wup-
pertaler Oper. Seit
2020 ist die promo-
vierte Musikwissen-

schaftlerin stellvertretende Opern-
direktorin sowie 2021 Opernmana-
gerin am Staatstheater Karlsruhe.
Rota, offenbar eine Universalbega-
bung, sang außerdem 40 Sopran-
partien und war früher als Regis-
seurin tätig. Sie wird 2023 auf
Berthold Schneider folgen. red
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Von Ghanima Zaik al-Harb (* 1949)

Zwischen meinen Rippen schläft
ein zarter kleiner Vogel.
Weckt ihn
nicht auf! Vielleicht
erschreckt ihn
die Wirklichkeit.

(Übers.: Annemarie Schimmel)

Pen: Rücktritt
von Denis Yücel

gefordert
Fünf Ex-Präsidenten

protestieren
Köln. Fünf ehemalige Präsidenten
des Pen-Zentrums Deutschland ha-
ben den Rücktritt des amtierenden
Präsidenten Deniz Yücel gefordert.
In einem Brief an Yücel begründen
sie dies damit, dass er sich bei der
Eröffnungsveranstaltung des Lite-
raturfestivals Lit.Cologne für eine
Flugverbotszone in der Ukraine
und somit für ein direktes militäri-
sches Eingreifen der Nato ausge-
sprochen habe.
Gert Heidenreich, Christoph

Hein, Johano Strasser, Josef Haslin-
ger und Regula Venske schrieben:
„Es geht hier nicht um Deine priva-
te Meinung“, bei der Veranstaltung
in Köln habe er aber eindeutig als
Präsident des Pen gesprochen. Mit
seinen Äußerungen habe er seine
Befugnisse überschritten und gegen
die Charta des Internationalen Pen
verstoßen, die die Mitglieder ver-
pflichte, „mit äußerster Kraft ... für
das Ideal einer ... in Frieden leben-
denMenschheit zu wirken“.
Yücel war bei der Veranstaltung

inKölnvonderModeratoringefragt
worden: „Sollte der Luftraum über
der Ukraine geschlossen werden?“
Daraufantworteteer: „Wäre ‘negute
Idee, oder?“ Andernfalls drohe die
Zerbombung von Kiew durch die
russischen Streitkräfte.
Auf Twitter verwies er auf einen

Bericht des Deutschlandfunks, wo-
nach er die Rücktrittsforderung zu-
rückgewiesen hat. Laut Deutsch-
landfunk vertritt Yücel die Position,
er habe sehrwohl imSinne der Pen-
Charta gesprochen. dpa

Zwischen
meinen Rippen

DAS GEDICHT

Flucht führt viele
ins Staatsballett

Berlin. Als Folge des Krieges wollen
immer mehr Tänzerinnen und Tän-
zer von Ballettensembles aus Russ-
land und der Ukraine beim Staats-
ballett Berlin unterkommen. Aktu-
ell gebe es etwa 200 Anfragen, be-
richtete Intendantin Christiane
Theobald amMontag in Berlin.
Die Betroffenen hätten viele

unterschiedliche Nationalitäten.
Bei den Anfragen geht es nicht nur
um die Besetzung von offenen Posi-
tionen. „Die Tänzerinnen und Tän-
zer brauchenGelegenheiten, umzu
trainieren“, sagte Theobald. Von
Spannungen innerhalb des En-
sembles infolge des Krieges konnte
sienicht berichten.Durchdieukrai-
nischen Tänzerinnen und Tänzer
und die Verbindungen in ihre Hei-
mat sei das Themaaber präsent. dpa

Satte Lacher und viel Gefühl
In dieser Woche neu im Kino: Eine deutsche Komödie, die wirklich lustig ist,

ein Frauenfilmmit Gefühl und eine Doku über die Musiker Eugen und Roger Cicero
Von Uwe Mies

„Cicero – Zwei Leben,
eine Bühne“
Eine Musikdokumentation über
den Jazzpianisten Eugen Cicero
(1940-1997) und seinen Sohn, den
Sänger Roger (1970-2016), die bei-
de viel zu früheinemHirninfarkt er-
lagen: Der versierte TV- und biswei-
len profunde Kinoregisseur Kai
Wessel („Nebel im August“) ver-
sucht sich an der kaum lösbaren
Aufgabe einer dokumentarischen
Parallelmontage zweier Musiker-
karrieren, bei der es vomFamiliären
abgesehen viel zu wenige Schnitt-
punkte gibt. Wo ein Spielfilmdreh-
buch hätte Anknüpfungspunkte
schaffen können, wähltWessel eine
chronologische, sich beständig ab-
wechselnde Stufendramaturgie, die
mal dem einen, dann dem anderen
Lebensweg folgt, ohneVerknüpfun-
gen untereinander zu schaffen.
Da es anscheinend nur wenig

Filmmaterial gab (oder nicht immer
die Lizenzen dafür) liefern Aussa-
gen vonZeitzeugendenKitt für das,
wofüreskeineBildergibt.Die Infor-
mationsvorgabe, dass jede Person
nur einmal mit Namen vorgestellt
wird, wird auf Dauer zum beliebi-
gen Stelldichein sprechender Köp-
fe, die bisweilenkrampfhaft bemüht
scheinen, sich eines kritischenWor-
tes zu enthalten. Immerhin zeigt
sich auf dieseWeise dieHaltung des
Filmemachers. Aber das ist eher zu
wenig. Hören Sie lieber eine Platte
oder CD der Künstler.

„JGA: Jasmin, Gina, Anna“
Früherwaren sie alle dickste Freun-
dinnen. Und nun, kurz vor Helenas
Hochzeit, ist doch eh klar, dass es
einen fetten Junggesellinnenabend
zu feiern gibt. Jasmin, Gina undAn-
na haben alles vorbereitet, aber als
es so weit ist, sind alle Freundinnen
plötzlich ohne Babysitter undHele-
na verträgt keinen Alkohol, weil sie
schwanger ist.Der verpatzte JGA ist
aber schnell verdrängt, Jasmin, Gi-
na und Anna fahren trotzdem zum
Feiern nach Ibiza. Unerwartete und
selten angenehme Überraschungen
können die Mädels nicht vom We-
sentlichen abhalten – Spaß zu ha-
ben. Oder doch?
Alireza Golafshan hatte vor drei

Jahrenmit „Die Goldfische“ bereits
eine sehr ordentliche und erfolgrei-
che Ensemblekomödie abgeliefert.
Jetzt er nach und serviert mit Luise
Heyer (Jasmin, die Verknallt-Ver-
knatschte), Taneshia Abt (Gina, die
Aufbrausende) und Teresa Rizos
(Anna,dieTieferbegabte) ein schau-
spielerisch souveränes, für die Rol-
lenextremgutausgesuchtesundvor
allem enormwitziges Frauentrio im
Land der unerwarteten Abenteuer.
Nicht alle Gags zünden, aber alle-
mal genug, dass es ständigwas zu la-
chen und erstaunlich wenig fremd-
zuschämen gibt.

„Tove“
Aus Finnland kommt das filmische
Porträt der jungen Jahre der Frau,
die als Autorin und Illustratorin der
Kinderbuchreihe um die Mumins,

eine Familie kleiner Zaubertrolle,
weltberühmt wurde. Das Gesche-
hen steigt ein am Ende des Zweiten
Weltkriegs. Tove Jansson ist 27 und
duckt sichunter demSchatten ihres
dominanten Vaters, der ein erfolg-
reicher Bildhauer ist. Tove hat von
derMutterdasZeichnengelernt, sie
möchte lieber Malerin werden.
Es ist die zufällige Bekanntschaft

mit der reichen Bürgermeisters-
tochter Vivica Bandler (Krista Ko-
sonen), die Toves geschäftliche Am-
bitionen in Richtung Kinderbuch
treibt, privat hingegen in die Affäre
mit einer Frau einmündet. Noch ist
Tove unentschieden, denn ihr Men-
tor und Freund Atos Wirtanen

(Shanti Roney) hat um ihre Hand
angehalten.
Ein klassisches Melodram auf

historischerGrundlage, indemeine
keineswegs selbstsichereFrau ihren
Weg finden muss und dabei zu ler-
nen hat, dass es keine einfachen
Entscheidungen gibt. Regisseurin
Zaida Bergroth hält das Erzähltem-
po straff, ohne damit die Gefühle in
Hektik oder Hysterie zu ertränken.
Ansonsten verlässt sie sich auf ihre
superbe Hauptdarstellerin Alma
Pöysti, diemit entwaffnendoffenem
Spiel auch in schwierigen Szenen
den richtigenTon trifft unddas Pub-
likum mit der Hauptfigur mitfie-
bern lässt. Gefühlskino Deluxe!

Tove (Alma Pöysti), die Zeichnerin, liebt heimlich Vivica (Krista Kosonen),
die Theaterregisseurin. FOTO: SALZGEBER FILM

Nach einem holprigen Start eines Junggesellinnenabschieds wollen die Freundinnen Gina, Anna und Jasmin (von links nach rechts: Taneshia Abt, Teresa
Rizos, Luise Heyer) auf Ibiza endlich richtig Party machen. FOTO: LEONINE FILMVERLEIH

Eugen (li.) und Roger Cicero (u.) in der Dokumentation zweier Bühnen-
künstler-Leben. FOTO: ALEXANDER HEIL / DPA

Action-Routine von Michael Bay

n „Ambulance“: Zwei Män-
ner begehen einen Raub-
überfall und wollen da-
raufhin in einem Kranken-
wagen flüchten. Schon
bald sind ihnen immer
mehr Polizeibeamte auf
den Fersen. Ein dänischer
Thriller aus dem Jahr
2005 erlebt eine martialisch auf
Männerkult und Muskelschweiß

getrimmte Hollywood-Neu-
auflage.

n Action-Übertreiber Mi-
chael Bay („Bad Boys“)
zerdehnt seine Brutal-Ac-
tion in Werbespot-Ästhetik
auf weit über zwei Stun-
den. Jake Gyllenhaal und

Yahya Abdul-Mateen II spielen
die Hauptrollen.

Jake Gyllen-
haal F.:IMAGO
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Widder 21.3. - 20.4.
Wer jetzt die große Sehnsucht
nach Abenteuern verspürt,
sollte nicht länger still im
Kämmerlein bleiben.
Stier 21.4. - 20.5.
Setzen Sie heute einfach
einmal auf Spontaneität.
Das macht frei und gibt auch
neuen Dingen eine Chance.
Zwillinge 21.5. - 21.6.
Teamgeist ist gefragt.
Riskieren Sie nicht zu viel!
Nehmen Sie Rücksicht auf
die Umwelt und den Partner.
Krebs 22.6. - 22.7.
Eine neue Aufgabe würde
Sie wieder auf Trab bringen.
Lassen Sie dieses Bedürfnis
beim Chef durchblicken.
Löwe 23.7. - 23.8.
Sie haben den nötigen Biss,
ein klares Konzept parat und
obendrein das entsprechende
Durchhaltevermögen.
Jungfrau 24.8. - 23.9.
Ein nicht unbedingt ruhiger,
doch sehr erfolgreicher Tag.
Nutzen Sie die Möglichkeiten,
die sich bieten.
Waage 24.9. - 23.10.
Ihre Zielstrebigkeit in
beruflichen Dingen wird hoch
bewertet und Ihrer Karriere
bestimmt dienlich sein.
Skorpion 24.10. - 22.11.
Gerade Ihrer zurückhaltenden
Art ist es zu verdanken,
dass sich Ihnen so manch
verschlossene Tür öffnet.
Schütze 23.11. - 21.12.
Jetzt muss wohl oder übel
eine leidige Sache, die Sie
belastet, endgültig aus
der Welt geschafft werden.
Steinbock 22.12. - 20.1.
Ohne genau zu wissen, worum
es eigentlich geht, spüren
Sie deutlich, dass sich
eine Veränderung anbahnt.
Wassermann 21.1. - 19.2.
Fast schon zu selbstkritisch.
Ihre Ergebnisse sind gut und
das ist es, was unter dem
Strich zählt, oder?
Fische 20.2. - 20.3.
Je entspannter Sie zu Ihren
kleinen Schwächen stehen,
desto stressfreier kommen
Sie heute durch den Tag.

HOROSKOPSCHWIERIG AUFLÖSUNG DER LETZTEN SUDOKU-RÄTSEL EINFACH
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SUDOKU SCHWIERIG SUDOKU LEICHT

zwei Szenen konnten am Tag der
Premiere erstmals geprobt werden.
So groß das Chaos hinter denKu-

lissen auch gewesen sein mag: Das
Ergebnis ist unbedingt sehenswert.
Denn dieser „Moby Dick“ gehört
ohne Zweifel zu den herausragen-
den Produktionen, die das kleine
Theater bislang hervorgebracht hat.
Hans Dreher hat das 900-seitige

Romanuniversum klug auf seinen
Kern verdichtet, mit packender
Härte inszeniert und zeigt, dass die
170 Jahre alte Vorlage in ihrer
Schwere, aber auch in ihrer Glaub-
würdigkeit noch immer aktuell ist.

Die Geschichte vom alten Mann
und dem Meer bringt Dreher mit
nur wenigen Requisiten auf die
Bühne. Drei Scheinwerfer, ein paar
Fässer und ein Baugerüst, mehr
braucht es nicht. Dazu gibt es auf
einer Leinwand liebevoll gestaltete
Animationen von Patrick Prasch-
ma, die das Geschehen illustrieren,
aber auch gewitzt kommentieren –
und für manch eindrucksvolle Bil-
der sorgen.
Wenn Matthias Hecht als Ahab

allein inNebel getaucht vor der gro-
ßen, blau schimmernden Wand
steht, das sieht schon famos aus.

Oliver Möller, Matthias Hecht und Yvonne Forster (v.l.). FOTO: ANNA HÖGERLE

Warhol-Marilyn
200 Millionen?
Berühmtes Porträt

vor der Versteigerung
New York. Ein von Andy Warhol
(1928-1987) angefertigtes Porträt
der Schauspielerin Marilyn Mon-
roe (1926-1962) könnte bei einer
Versteigerung in New York nach
Angaben des Auktionshauses um
die 200 Millionen Dollar (etwa 180
Millionen Euro) einbringen. Das
1964 entstandene „Shot Sage Blue
Marilyn“, das auf einem Foto ba-
siert und die Schauspielerinmit gel-
ben Haaren und türkisfarbenem
Lidschatten zeigt, solle im Mai ver-
steigert werden, teilte das Auktions-
haus Christie’s in New York mit.
Es komme von der Stiftung Tho-

mas und Doris Ammann in Zürich,
die alle Einnahmen aus der Verstei-
gerung für wohltätige Zwecke ver-
wenden wolle. Bei dem Bild hande-
le es sich um eines der berühmtes-
tenWerke vonWarhol. dpa

Überhaupt ist diese Besetzung ein
Glücksfall: Ganz in der Tradition
von Gregory Peck beherrscht
Hecht jede Szene, sein alternder
Seebär ist ein fanatischer Choleri-
ker, jähzornig bis ins Mark.

Mit Ostfriesennerz und großen Augen
Die Figuren um ihn herum hat Dre-
her etwas zusammengebunden,wo-
bei dem jungen JonnyHoff dieRolle
des Erzählers zufällt. Mit Ostfrie-
sennerz und großen Augen heuert
er an Bord der Pequod an, bereit
fürs großeAbenteuer. An seiner Sei-
te: ein rebellischer Steuermann,
denOliverMöller gekonnt als Hitz-
kopf gibt, und eine tapfere Matro-
sin, vonYvonneForstermit viel Lie-
be, aber auch mit einigem Biss ge-
spielt.
Wenn es etwas zu meckern gäbe,

dannnur, dass die letzte halbe Stun-
de ein paar Kürzungen vertragen
hätte. Die finale Schlacht zwischen
Ahab und demWal nimmt beinahe
epische Züge an. Ansonsten: Gro-
ßes Theater, das nebenbei einige
Lust macht, mal wieder das Buch
zur Hand zu nehmen.

Dauer: ca. zwei Stunden ohne Pause.
Nächste Termine: 29. März, 6. und 7.
Mai. Karten: Tel. 0234 / 77 11 17.

Seeschlacht zu viert
„Da bläst er!“: Im Prinz-Regent-Theater gelingt eine packende „Moby Dick“-Adaption

Von SvenWesternströer

Bochum. Eine gute Nachricht gleich
vorweg: Die Premiere hat tatsäch-
lich stattgefunden! Im rekordver-
dächtigen fünften Anlauf ist Käpt’n
Ahab am Sonntagabend im Bochu-
mer Prinz-Regent-Theater mitsamt
Holzbein auf den Grund des
Ozeans gesunken, und der Beifall
des Publikums ist euphorisch.
Sichtlichbewegt bedankt sichThea-
terleiter Hans Dreher bei seinem
Ensemble. Dass diese Aufführung
wirklichnochgelingenwürde, glich
lange einem Zitterspiel.
Seit 30 Jahren besteht das freie

Theater, das längst eine der bedeu-
tendsten Off-Bühnen in NRW ist.
Mit Hermann Melvilles „Moby
Dick“ ein Stück Weltliteratur mit
vier Schauspielernauf dieBühnezu
bringen, ist aber auch für dieses
Haus durchaus eine Kraftanstren-
gung. Was dann geschah, war tra-
gisch. Von einer schier endlosen
Pechsträhne wurde die Produktion
verfolgt: Es gab diverse Kranke,
zwei schlimme Stürze, eine Umbe-
setzung, mehrere Corona-Fälle.
EineVerschiebung jagte dienächste
wie Ahab den Wal. Am Ende kam
die Inszenierung mit über einem
Monat Verspätung auf die Bühne,

Alles Mist

Endlich ist wieder was passiert!
Der Brenner, der zerknautsch-

te Dauerheld von Wolf Haas, ist im
neunten Krimi genau dort gelan-
det, wo fast alles endet: Auf dem
„Mistplatz“, wie sie in Österreich
sagen. Oder, mit einem neudeut-
schen Hilfsausdruck: auf dem
„Wertstoffrecyclinghof“.
Da ist er ein sehr geschätzter

Kollege, nur wenn er was gar nicht
leiden kann, sind das einzelne
Menschenteile (hier: männlich) in
falschen Entsorgungswannen, sa-
gen wir mal beim Styropor! Als
aber die blinde Iris ihren Vater-
skopf erkennt, öffnet sich das
Spektakel auf Familiendrama, kri-
minelle Logistik und – ob Du es
nun glaubst oder nicht: Organhan-
del über die Alpengrenze.
Für sensible Leserinnen ist das

nix, aber dem Brenner seine vielen
Follower lieben ja seit jeher grotes-
ke Mordfälle, skurrile Tatorte und
bizarre Tötungstechniken. jv

Wolf Haas:
Müll. Roman.
Hoffmann & Cam-
pe, 286 S., 24 €.

KRITIK IN KÜRZE

Haas bleibt Haas «««««
Warhols Marilyn vor der Versteige-
rung. FOTO: TIMOTHY A. CLARY / AFP
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Essen. Seit fast 40 Jahren ist Doro
Pesch als Musikerin aktiv. Aktuell
werkelt die gebürtige Düsseldorfe-
rin an Songs für ein Ukraine-Bene-
fiz-Albumund derOrganisation des
„Most Wanted“-Charity-Festivals,
bei demsie am2.April inNeumüns-
ter den Headliner-Slot bestreiten
wird. Zuvor ließ sich die heute ab-
wechselnd inNewYorkundFlorida
lebende Metal-Ikone noch für ein
anderes Projekt begeistern. Sie mo-
deriert die neue WDR-Hörspielrei-
he „Dunkle Seelen“, die sich wah-
renGeschichten aus denBereichen
Drogen, Kriminalität und Krieg
widmet. Die 57-Jährige hat aber
auch schon selbst genügend brisan-
te Situationen überstanden, wie sie
im Gespräch mit Patrick Friedland
verriet.

Sie sind zurzeit in einer neuen Hör-
spielreihe zu hören. Wie kam es dazu?
Doro Pesch: Die Produzentin Isa-
bel Platthaus hatte mich kontak-
tiert. Dann habenwir uns getroffen,
ich bekam die Hörspiele gesendet
und da sind sehr interessante Sa-
chendabei.Andiemeistenkann ich
mich selbst noch erinnern, gerade
dieGeschichte umCharlesManson
hat mich damals sehr schockiert.
Jetzt wollte ich aber Hintergründe
zu diesen Geschichten erfahren, in
die Tiefe gehen. Und das Projekt
half mir auch, die eigenen Sinne zu
schärfen, wo Gewalt droht. In New
York gibt es zum Beispiel öfter mal
Situationen, in denen man sofort
die Straßenseite wechseln sollte.

In den Intros der Folgen fällt der
Satz „Das kann manchmal ganz

schön verstörend sein“. Welche
Geschichte ist für Sie die verstö-
rendste?
Charles Manson war ja wohl ein
sehr talentierter Musiker. Dass der
Teenager zumMorden anstiftet und
derart manipuliert, hat mich sehr
geschockt. IchhabeMusiker immer
sokennengelernt, dassman imHer-
zenwasGutes tun und dieWelt ver-
bessern will. Und der Columbine-
Amoklauf. Dass zwei Teenager zu
so etwas in der Lage sind. Generell
ist die Wandlung vom Harmlosen
zumSchlimmensehr schockierend.

Auch sagen Sie den Satz: „Ich fra-
ge mich, warum Menschen böse
Taten begehen.“ Haben sie die
Antwort gefunden?
DieGeschichten sind sehr verschie-
den. Aber was mir auffiel: Wer eine
ganz schwere Kindheit hatte, hat
ein sehr großes Potenzial dafür, spä-
ter sehr böse zuwerden. Ich glaube,
wir müssen viel mehr Acht auf die
Menschen um uns herum geben
und uns um sie kümmern. Seitdem
ich die Reihe eingesprochen habe,
spreche ich es zum Beispiel sofort
innerhalb meiner Band an, wenn
mir auffällt, dass jemand vielleicht
etwas auf demHerzen hat.

Schauen Sie sonst gerne Krimis
oder Crime-Dokus?
Ich bin ja ein Nachtmensch, kom-
me oft erst nachts aus dem Studio,
mache dann zumAbschalten noch-
mal kurz den Fernseher an – und
bleibe tatsächlich öfter da hängen.
Viele Geschichten haben mich
schon sehr geschockt. Vor allem,
weil sie oft ganz nahe an Orten ge-

schahen, an denen ich teilweise nur
Tage oderWochen vorher live spiel-
te.

Haben Sie selber in Ihrer Zeit als
Musikerin schlimme Erfahrungen
gemacht?
Oh ja, einige. Besonders gefährlich
war es einmal inNevada.Da sollten
wir mit Warlock in der Wüste in
einemClub spielen. Ich war imHo-
tel, Crew und Tourmanager am
Club. Nachdem ich meine Sachen
auspackte, rief mich der Manager
an: „Doro, du kannst heute nicht
spielen. Das ist hier lebensgefähr-
lich.“ Ich dachte, er übertreibt und
wollte unbedingt die Show spielen.
Er ließ sich aber nicht überstimmen
und dann einfallen, dass ich krank
wäre, als Grund für die Absage.

Wie ging’s aus?
Ich bekam einenAnruf von derHo-
telrezeption, dass der Veranstalter
mit zehn Typen und Baseballschlä-

gernvorderTür steht und „diekran-
ke Sängerin sprechen wollen“. Wir
gerieten in Panik, Crew und Band
ließen alles stehen und liegen, sind
durchs Fenster über Nottreppen
rausgeklettert, in den Bus gerannt
und gefahren. Die sind uns aber
stundenlanghinterhergefahren,mit
so einemklassischenRedneck-Pick-
up-Truck. Durch die Wüste, wo
nichts und niemand ist. Nach fünf
Stunden hatten die aufgegeben,
wahrscheinlich ist der Sprit ausge-
gangen. Wir wären da sonst wohl
nicht mehr lebend rausgekommen.
Kurz danach habe ich angefangen,
Kampfsport zu machen. Das hätte
bei den Baseballschlägern zwar
nichts genützt, aber ich wollte mich
generell sicherer fühlen.

In der Episode um Drogenbaron
Pablo Escobar sagen sie: „Kolum-
bien ist ein sehr gefährliches
Land“. Haben Sie da auch schlech-
te Erfahrungen gemacht?
In Kolumbien waren wir einmal
beim Soundcheck, ich wollte kurz
raus, Essen holen. Und dann stan-
den da nurMenschen in Armeeuni-
form mit Maschinengewehren und
patrouillierten. Plötzlich hatte ich
keinen Hunger mehr. Brasilien war
auch oft hart. In die Favelas sollte
man sich nurmit Begleitung trauen.
Wir waren erst so naiv und dachten
„Och, hier können wir ja coole
Fotos machen“. Das haben wir
dann lieber schnell sein gelassen.
Generell kann man in Amerika vie-
le böse Überraschungen erleben, in
NewYork habe ich das ebenfalls oft
mitbekommen, einmal waren sogar
meine Eltern betroffen.

ES WAR EINMAL . . .

Heute vor 110 Jahren (1912)
wurde Karl Malden geboren.
Der US-Schauspieler brillierte
zunächst in Charakterrollen
und erhielt einen Nebendar-
steller-Oscar für „Endstation
Sehnsucht“, bevor er mit „Die
Straßen von San Francisco“
zum TV-Star wurde. In der Kri-
miserie mimt Malden Detecti-
ve Mike Stone, den Chef und
Mentor von Steve Heller, dar-
gestellt von Michael Douglas.
Auch privat verband die bei-
den Schauspieler ein enges
Verhältnis. Malden († 2009)
nannte Douglas später einmal
den Sohn, den er nie hatte.
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Was ist passiert?
Ich hatte sie zu mir eingeladen und
wollte zeigen, wie cool New York
ist. Mitten in der Nacht weckte
mich meine Mutter, dass Einbre-
cher imHaus rumgelaufenundüber
die Feuertreppe geflüchtet wären.
Später wollte ich sie mit dem Taxi
rumfahren.DasTaxi fing aber plötz-
lich an zu brennen. Wir mussten
raus, ausgerechnet in der schlimms-
ten Gegend der Stadt. Da war eine
Gang hinter uns her und meine
Mutter fragt noch, ob das Jugendli-
che sind, die zur Arbeit gehen. Ich
rief dann nur noch: „Rennt um euer
Leben!“. Hat zum Glück geklappt.
Gerade in den 80ernwarNewYork
hart, aber auch superspannend.
Und ich liebe eben Abenteuer.

Letzte Frage: Sie besitzen eine Pat-
ronenhülse mit Asche des verstor-
benen Motörhead-Frontmanns
Lemmy Kilmister. Wie kam das?
Eines Tages rief mich meine Mama
an, dass ein Päckchen aus Los An-
geles ankam, vom Club Whisky a
Go Go. Ich dachte, ich habe da
beim letzten Gig sicher was verges-
sen, habe schon oft da gespielt. In
dem Paket war allerdings ein Brief
und eine kleine Patronenhülse,
„Lemmy“ drauf eingraviert. Dann
las ich den Brief und bin erstmal
hintenrübergekippt. Lemmywollte,
dass seine engsten Freunde seine
Asche erhalten. Das ist so rührend
und traurig zugleich, so ein schönes
Geschenk hatte ich nie zuvor be-
kommen.Wirwarenseit den frühen
80ern eng befreundet. Ihn hätte ich
nachts um drei anrufen können,
wenn ich einenRat gebraucht hätte.
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„Ich liebe eben
Abenteuer“

Metal-Ikone Doro hat sich in ihrem
Leben schon einigen Gefahren ausgesetzt.

Im Interview erzählt sie Anekdoten,
spricht über eine neue Hörspiel-Reihe
und ein ganz besonderes Geschenk

Benaissa Lamroubal
mit neuem Programm
Comedian Benaissa Lamroubal
tourt bald mit einem neuen Solo-
programm: Mit „Baba Nice“ tritt
Lamroubal in Wuppertal
(8.+9.3.23, Börse), Münster
(11.3.23, Kap.8), Köln (30.10.22,
Atelier (Vorpremiere) und 2.4.23,
Gloria), Düsseldorf (21.4.23, Schu-
mann-Saal) und Duisburg
(22.4.23, Rheinhausen-Halle) auf.
Karten für die Shows gibt’s zu-
nächst bis 24.3., 10 Uhr, ab ca.
28 € exklusiv auf eventim.de. pf

Ihr Kontakt zur Redaktion:
veranstaltungen@funkemedien.de
Anzeigenkontakt:
oliver.rahms@funkemedien.de

WÜNSCHE, KRITIK, IDEEN?

„The Masked Singer“
geht 2023 auf Tour
Mit „The Masked Singer“ gelang
Pro7 ein Quotenerfolg. Wenig ver-
wunderlich also, dass die Show
rund um verkleidet singende Pro-
mis im kommenden Jahr auch
durchs Land tourt. Karten für die
Termine in Oberhausen (31.3.23,
Rudolf Weber-Arena, ab 70 €),
Köln (5.4.23, Lanxess Arena, ab
38 €) und Düsseldorf (9.4.23, PSD
Bank Dome, ab ca. 48 €) gibt’s be-
reits im Vorverkauf. pf

VORVERKAUF

Doro live in Duisburg

n Konzerte: 29.5. Steinhof Hu-
ckingen. Karten für ca. 38 € und
weitere Infos unter steinhof-
duisburg.de. Zudem wird Doro
auch im Rahmen des Duisbur-
ger Stadtfestes (21.-24.7.) auf
der Bühne stehen, das genaue
Datum steht noch nicht fest.

n Die Hörspielreihe „Dunkle
Seelen“ finden Interessierte
unter anderem auf
wdr.de/radio/hoerspiel.

AKTUELL IM VORVERKAUF
Ticketbox waz-tickets.de

TICKETS
ROCKY HORROR SHOW
MUSICAL | 30.4.2022| 15 UHR Let’s
do the TimeWarpAgain! ErlebenSie
mitunsdasEnfant terribledesMusi-
cals in Duisburg! Im Theater amMa-
rientor im Herzen des Ruhrgebiets
ladenwir Sie herzlich zu unserer ex-
klusiven Leservorstellung der Rocky
Horror Show ein.
Duisburg | Theater am Marientor | Ti-
ckets ab 34,01 € mit -20% Leservor-
teil | Vorteilscode „rocky“

25. OLDIENACHT ESSEN
KONZERT | 8.10.2022 DurchdiePan-
demie laufend verschoben, gibt es
jetzt den endgültigen Termin für die
letzte Oldienight in Essen – es ist
die 25. Ausgabe. Erleben Sie also
noch einmal all’ jene Bands und

Künstler, die uns in den 60er und
70er Jahren begeistert haben, live
auf der Bühne.
Essen | Grugahalle | Tickets ab
29,90 € | Frühbucherpreis bis
15.4.2022

OBERHAUSEN OP KÖLSCH – OPEN AIR
2022
KONZERT | 10.09.2022 Im Septem-
ber verwandelt sich das Freigelände
an der Turbinenhalle zum Partydo-
mizil für Karneval- und Kölschfans.
Mit den Kultbands Die Höhner,
Brings, Die Räuber und den vier
Youngstern der Band Fiasko ist
Schunkeln und Singen garantiert.
Oberhausen, Turbinenhalle | Tickets
ab 28,50 € – jetzt noch Frühbucher-
preis bis 21.3.2022 sichern

NILS LANDGREN FUNK UNIT
– LIVE 2022
KONZERT | 16.07.2022 Mit seiner
fesselnd groovenden „Funk Unit“
sorgt der Mann mit der metallic-ro-
tenPosauneseit Jahren fürerfolgrei-
che CDs und euphorisch bejubelte
Konzerte von Stockholm bis Peking.
Essen | Zeche Zollverein | Tickets ab
59 €

NRW TRADITIONSMASTERS 2022
FUSSBALL | 27.3.2022 Das NRW-Tra-
ditionsmasters ist also wieder da.
Undmit ihm seine geballte Fußball-
prominenz vergangener Tage: Rot-
Weiss Essen, Rot-Weiß Oberhau-
sen, MSV Duisburg, VfL Bochum,
Fortuna Düsseldorf, FC Schalke 04
und die SG Wattenscheid 09 treten

2022 gegeneinander an.
Mülheim an der Ruhr | Westenergie
Sporthalle | Tickets ab 14 €

JAZZ IN THE CITY ESSEN
FESTIVAL | 4.-5.6.2022 Beim„Jazz in
the City Summer Festival Essen
2022“, das erstmals vom 4. bis 5.
Juni2022stattfindet,wirddieZeche
Zollverein zur großen Bühne der
internationalen Jazz-Stars. Insge-
samt 11 Konzerte mit mehr als 60
stilprägenden Musik-Ikonen aus
den USA, Frankreich, Schweden &
Co. werden einen zweitägigen Mei-
lenstein für Jazz-Kultur im Ruhrge-
biet setzen.
Essen | Zeche Zollverein | Tickets ab
39 € | 10 € Leservorteil mit Vorteils-
code „LOUISE“

Anzeige

Dienstag, 22. März 2022WVK_33 | NR.68

HAGEN,
STADTHALLE
31.03.2022

DUISBURG,
MERCATORHALLE
17./18.11.2022

Tickets über Eventim
(u.a. VVK Stellen der WAZ,
WP, WR, NRZ)



Auflösungen der Rätsel

Wabenrätsel

AGENDA – ANCONA – ARMADA – ARREST –
BIZARR – DROGEN – FLAUTE – GELEGE –
GRASEN – LESART – LOUNGE – NEPTUN –
NESSEL – RATSAM – SABBAT – SELBST –
SELFIE – SENORA – STRAFE – ZIELEN

Die hier aufgeführten Begriffe sind im Uhrzeigersinn
um die Definitionsfelder herum einzutragen.
Der Pfeil gibt jeweils die Startposition an.
Sie müssen nur die richtige Position finden.
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Schwedenrätsel

1hyper,2Typus,3Heine,4Meder,5Linon,6Minne,7Titan,
8Nixon,9Aster,10Osman,11Edikt,12Edler,13Madam,
14Markt,15Ritus,16Eidam

1 griech. Vorsilbe: über...
2 Grundform, Urgestalt

3 deutscher Dichter
(Heinrich) † 1856
4 antikes Volk im Iran
5 leinenähnlicher
Baumwollstoff
6 ritterliche Liebe im
Mittelalter
7 griech. Götterriese
8 37. Präsident der USA
(Richard) † 1974
9 Herbstblume

10 Gründer des Türkischen
Reiches

11 amtlicher Erlass
12 früherer österr. Adelstitel

13 engl. weibliche Anrede
14 Handelsplatz

15 gottesdienstlicher Brauch
16 veraltet: Schwiegersohn

Rätselrose 1
2

3

4

5

6

7

8
9

10

11

12

13

14

15

16

Wortsuche
Die Begriffe aus der Liste sind in dem

Buchstabenwirrwarr versteckt. Sie können
waagerecht, senkrecht, diagonal, ineinander
übergehend und auch rückwärts vorkommen.

ALTPAPIER – BESTAENDE –
BEWUCHS – CHLORFREI –

HOLZSCHLAG – PRODUKTION –
RECYCLING – ROHSTOFFE –
VERWENDUNG – ZELLSTOFF

Von außen nach
innen sind Wörter

nachstehender Bedeu-
tungen zu bilden.

KGHXHM
HKNPSXLF

NKDICHLSAN
RVGALHCSZLOH

ZKGNTCLUECTIVA
EGZUZYOWFYPTKK
QDMDUCREFWAKMP
FYNNKEFBOYPUHN
IYHENRRLTBIDER
HSDWAMEPSHEOMO

OGRZTIPHPRRP
ZELLSTOFFP

VRBPERWB
CHKDBL

bekannt-
lich,
wie man
weiß

Jubi-
läum,
Gedenk-
feier

Bergpfad

ein
Ganzes
(Math.)

wirklich,
tat-
sächlich

Staat im
Baltikum

Maß-
einheit
für Gold

wider-
lich, ab-
scheu-
lich

See-
räuber

sandiges
Badeufer

chine-
sische
Dynastie

Berg-
stock
bei St.
Moritz

Form
von: sein

Han-
delnder

lautm.
für den
Schluck-
auf (ugs.)

ungefähr

Berg-
papageikleine

Brücke
hübsch,
sehr an-
genehm

Kurzwort
für einen
Dünger

einer
Sache
Würde
verleihen

Randhandeln
männ-
licher
Hund

ab-
wärts,
hi-
nunter

Greif-
werk-
zeug

Füllung
Heide-
kraut-
gewächs

kehren
franzö-
sisches
Karten-
spiel

kleine
Zier-
figuren

Arznei-
rohstoff

Anzeige
der Uhr

ugs.:
Verstand

ausge-
lernter
Hand-
werker

Datum
mit feier-
lichem
Anlass

Mensch
zwischen
20 u. 29
Jahren

frühere
land-
wirtsch.
Gehilfin

Region
in
Nordost-
spanien

zufügenTeil
einer
Kette

Gelege
zärtlich
berühren

griech.
Göttin,
Zeus-Ge-
mahlin

Straßen-
benut-
zungs-
gebühr

Gericht
in der
Speisen-
folge

waden-
langes,
geschlitzt.
Beinkleid

Nadel-
baum

engl.
Natur-
forscher
† 1882

Sumpf-,
Gruben-
gas

Apostel
der Grön-
länder
† 1758

Fernseh-
sender

Stoff-
gemisch

einstu-
dieren,
üben

Holz-
schneide-
betrieb

Kose-
name der
Groß-
mutter

Essbe-
dürfnis

Bitte um
Antwort

Haupt-
stadt von
Tsche-
chien

Mode-
gymnas-
tik der
80er-J.

Gruppe
von
Vögeln

®

Sudoku

leicht

Das Diagramm ist mit den Zahlen 1 bis 9 aufzufüllen. Dabei
darf jede Zahl in jeder Zeile und jeder Spalte sowie in jedem

3×3-Feld nur einmal vorkommen.

9 5 2 3 6
6 5 4 9

6 2 8

5 8 6
4 2 3

7 2 9

6 9 7
8 5 9 7

1 5 3 9 4

3 2 4
3 8 2

4 1

8 5 9
7 3 2
2 8 6

4 7
1 9 6

9 6 1

schwer

Die rechts aufgeführten Wörter sind in das Gitter
einzutragen. Als Hilfe gelten die bereits eingesetzten

Buchstaben und Begrenzungsstriche.
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20191817
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1211109

8765

4321

WAAGERECHT:
AMI – ASTI – CATS – CHEF – CIE – DPT –
EISEN – FARIN – FERN – GAZETTE –
GENTEST – GESETZ – HELIUM –
HERAB – KESS – KIEME – KRAGEN –
LAVI – MIMOSE – MINE – NABE –
NARR – PENNEN – POETA – PUEREE –
REFORM – TRAVE – TSD – U-HAFT –
VAREL – WITT – ZUCHT
SENKRECHT:
BUETT – CASTA – CHA – CHECK –
EBNEN – ELSTAR – ERDE – FERSE –
FIES – GELEN – HAAR – HEIA – HEREIN –
INN – KANT – LAKE – MME – NETZE –
RAMIE – REP – SEM – SOOR – SPAGAT –
SURE – TEMPO – TIDE – TIEF – TIF –
TRITT – TSV – UMFANG – VAMP – VIN –
ZUNGE – ZWEIER

1Senora,2Sabbat,3Armada,4Strafe,
5Selfie,6Arrest,7ratsam,8Lesart,9Flaute,
10bizarr,11selbst,12Nessel,13Neptun,
14zielen,15Gelege,16Agenda,17grasen,
18Lounge,19Drogen,20Ancona

Schweizer Schwedenrätsel

Rätselrose

Wabenrätsel

918572436
625438791
743196285
531947862
496821573
872653149
269714358
384265917
157389624

518362479
437189652
692745183
846527391
971436528
325918746
264873915
153294867
789651234

Sudoku–leichtSudoku–schwer
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Festgeld

Digitale Geldanlage

Laufzeit 12 Monate
Anlagebetrag 5000 Euro

Ausgewogene Anlagestrategie - Stichtag 28.02.2022

Zinsen Ertrag
Anbieter-Auswahl p.a. in % in Euro

Wertentwicklung Servicegebühr
Anbieter 1 Jahr* p.a.**

1) Einlagensicherung: 100000 Euro / Person

*rollierende Performance vor Servicegebühr
**Jahresgebühr bei einem Anlagebetrag von 12.000 Euro
1) Mindestanlage höher als 12.000 Euro
2) Plus 10% Gewinnbeteiligung

Quelle: Stand: 21.03.2022

Robo-Advisor
So funktioniert die digitale Geldanlage:

FCA Bank S.p.A.1 0,80 40,00
Yapi Kredi1 0,30 15,00
Bank11 0,25 12,50
NIBC Direct1 0,25 12,50
DenizBank1 0,15 7,50
Garanti Bank International1 0,15 7,50
Vakifbank International1 0,15 7,50
Akbank 0,12 6,00
AKF Bank1 0,10 5,00
Debeka Bausparkasse1 0,01 0,50
Schlechtester Anbieter 0,005 0,25

Bevestor 7,80% 0,80%
Estably1,2 -5,10% 1,20%
Fidelity Wealth Expert 2,60% 0,55%
Ginmon 8,61% 0,75%
Growney 3,44% 0,68%
Investify 6,21% 1,00%
My-Si 0,18% 0,99%
Pixit 1,84% 0,99%
Scalable 6,02% 0,75%
Smavesto 13,64% 1,00%
Solidvest1,2 13,71% 1,40%
Visualvest 7,33% 0,60%
Vividam 3,53% 1,18%
Warburg1 1,63% 1,00%Jeweils drei günstige Call¯by¯Call Tarife ohne Anmeldung, mit

Tarifansage und Abrechnung im Minutentakt. Die Tarife stellen
eineMomentaufnahme dar, können an Aktualität verlieren, daher
immer die Ansage beachten. Vor längeren Gesprächen sollten
Sie unter www.teltarif.de/tarifrechner die Tarife prüfen.
Alle Angaben ohne Gewähr.
Quelle: www.teltarif.de.

Anbieter 1 Anbieter 2 Anbieter 3
Land Ct./Min. Ct./Min. Ct./Min.

AUSLANDSGESPRÄCHEMo-So (ins Festnetz)

Australien 01097 1,43 01088 1,45 010052 1,46
Belgien 01069 1,74 010052 1,83 01052 1,94
Dänemark 01069 0,94 01088 0,95 01097 0,96
Finnland 01033 2,90 01079 3,89 01097 4,81
Frankreich 01069 0,84 01088 1,30 01052 1,44
Griechenl. 010052 0,95 01088 1,19 01069 1,33
Großbritan. 01069 0,96 01088 0,99 01052 1,33
Irland 01097 0,77 01079 0,87 01052 0,88
Italien 01069 1,17 01052 1,74 010052 1,94
Kroatien 01088 1,19 01069 1,45 01052 1,94
Niederlande 01097 1,39 01079 1,80 01069 1,86
Norwegen 010052 0,65 01088 0,96 01079 1,39
Österreich 01069 1,61 01052 2,23 010052 2,37
Polen 01069 1,24 01052 1,68 010052 1,79
Portugal 010052 0,75 01088 0,87 01097 0,96
Schweden 010052 0,56 01069 1,02 01052 1,46
Schweiz 01069 1,31 010052 1,88 01052 1,88
Spanien 010052 0,65 01069 1,17 01052 1,68
Tschechien 010052 0,94 01079 1,39 01069 1,94
Türkei 010052 2,55 01052 2,92 01097 2,92
USA 01069 0,96 010052 1,65 01052 1,77

Die Spartabelle für die besten Telefontarife Stand: 21.03.2022
Günstige Vorwahlen der Call¯by¯Call¯Anbieter (Abrechnung im Minutentakt)

Anbieter 1 Anbieter 2 Anbieter 3
Uhrzeit Ct./Min. Ct./Min. Ct./Min.

ORTSGESPRÄCHEwerktags

0− 7 01028 0,10 01052 0,89 01013 0,94
7− 9 01097 1,52 01028 1,79 01079 1,79
9−12 01097 1,52 01028 1,79 01079 1,79
12−18 01097 1,62 01028 1,79 01079 1,79
18−19 01097 1,62 01028 1,79 01079 1,79
19−24 01052 0,89 01013 0,94 01079 1,45

ORTSGESPRÄCHE amWochenende

0− 7 01028 0,10 01052 0,89 01097 0,89
7−19 01088 1,39 01079 1,45 01033 1,60
19−24 01052 0,89 01097 0,89 01013 0,94

FERNGESPRÄCHEwerktags

0− 7 01028 0,10 01088 0,49 01097 0,89
7− 8 010052 0,82 01079 1,64 01069 1,84
8− 9 010052 0,82 01069 1,84 01052 1,89
9−18 010052 0,82 01069 1,84 01052 1,89
18−19 010052 0,82 01079 1,64 01069 1,84
19−24 01097 0,89 01013 0,94 01079 1,64

FERNGESPRÄCHE amWochenende

0− 7 01028 0,10 01088 0,77 01097 0,89
7−19 010052 1,59 01088 1,59 01079 1,64
19−24 01097 0,89 01013 0,94 010052 1,59

VOM FESTNETZ ZUMHANDYMontag bis Sonntag

0−18 01052 1,8 01097 3,8 01069 3,8
18−24 01052 1,8 01097 3,8 01069 3,8

Kündigung bei
Mietschulden
Fehlbetrag von einer

Monatsmiete reicht aus
Berlin. Zahlen Mieter zwei Monate
hintereinander keine oder zuwenig
Miete, hat der Vermieter das Recht
auf eine fristlose Kündigung. Dabei
reicht es,wennderFehlbetrag insge-
samt eine Monatsmiete überschrei-
tet. Das verdeutlicht der Deutsche
Mieterbund mit Verweis auf ein
Urteil des Bundesgerichtshofs (Az.
VIII ZR 32/20). Zahlt jemand zwei
Monate hintereinander nur die
Hälfteder vereinbartenMiete, kann
der Vermieter aufgrund eines „er-
heblichen Rückstandes“ im An-
schluss fristlos kündigen. Ziehen
sich die Mietschulden über einen
längeren Zeitraum, müssen diese
sich für eine fristloseKündigung auf
insgesamt zwei Monatsmieten be-
laufen. Dann würden schon Über-
schreitungen im Centbereich aus-
reichen, um diesen Schritt zu recht-
fertigen. dpa

Tagesgeld
Anlagebetrag 5000 Euro

Zinsen Ertrag*

Anbieter-Auswahl p.a. in % in Euro

Digitale Geldanlage
Vorsichtige Anlagestrategie - Stichtag 28.02.2022

Wertentwicklung Servicegebühr
Anbieter 1 Jahr* p.a.**

*rollierende Performance vor Servicegebühr
**Jahresgebühr bei einem Anlagebetrag von 12.000 Euro
1) Mindestanlage höher als 12.000 Euro
2) Plus 10% Gewinnbeteiligung

Bevestor 5,04% 0,80%
Estably1,2 -2,93% 1,20%
Fidelity Wealth Expert -1,50% 0,55%
Ginmon 4,66% 0,75%
Growney 0,12% 0,68%
Investify 1,15% 1,00%
My-Si 0,33% 0,99%
Pixit -2,44% 0,99%
Scalable 0,98% 0,75%
Smavesto 5,41% 1,00%
Solidvest1,2 8,38% 1,40%
Visualvest 2,19% 0,60%
Vividam 1,07% 1,18%
Warburg1 -0,61% 1,00%

*nach 6 Monaten
1) Einlagensicherung: 100000 Euro/ Person
2) Neukundenangebot

Quelle: Stand: 21.03.2022

Robo-Advisor
So funktioniert die digitale Geldanlage:

Bigbank1 0,35 17,50
TF Bank1 0,20 10,00
LeasePlan Bank1 0,10 5,00
Renault Bank direkt1,2 0,10 3,75
Akbank 0,06 3,00
Advanzia-Bank1 0,05 2,50
DHB Bank1 0,05 2,50
Ikano Bank1 0,04 2,00
AKF Bank1 0,01 0,50
Garanti Bank International1 0,01 0,50
Schlechtester Anbieter 0,001 0,05

Umweltexperte beim Industriever-
band Garten.
Das ist alles weniger als bei den

08/15-Billigblumenerden mit
einem Torfanteil von bis zu 90 Pro-
zent. Längst gibt es aber auch Blu-
menerden für Hobbygärtner ganz
ohneTorf.DasAngebotwird immer
größer. Testroet sagt: „Komplett
torffreie Blumenerde hat einen
wachsenden Anteil von etwa zwölf
Prozent.“ Die torffreien Substrate
kosteten zwischen 20 und 70 Cent
pro Liter. Zum Vergleich: Bei her-
kömmlichenErden reicht die Span-
ne laut Testroet von 10 Cent pro Li-
ter im Baumarkt bis zu 50 Cent im
Premiumsegment. Torfreduzierte
Ware gebe es aktuell ab etwa 20
Cent pro Liter.

Gedeiht der Garten ohne Torf?
PeterOpschroef istGeschäftsführer
des Zierpflanzengärtnerei Aflora –
ein Profi. Er gehört zu den Ersten,
die im großenMaßstab auf Torf ver-
zichten. Sein Betrieb liegt in Strae-
len am Niederrhein, damit in einer
der großen Gartenbauregionen
Deutschlands. Seine Erfahrungen
nach gut fünf Jahren? Opschroef
sagt: „Torffreie Erde hat überwie-
gendVorteile, die Pflanze bekommt
mehr Luft und ein Übernässen der
Pflanze ist fast unmöglich.“
AllenHobbygärtnerngibt erdiese

beiden Tipps: „Die Pflanzen in torf-
freier Erde brauchen Pi mal Dau-
men zehn Prozent mehr Wasser.
Mussten Sie sonst alle sieben Tage
wässern, machen Sie das nun zum
Beispiel alle sechsTage.“Außerdem
bräuchten die Pflanzen regelmäßi-
ger Dünger, weil die torffreie Erde
diesen nicht so lange halte. „Das
muss nicht viel sein, aber konstan-
ter“, sagt der Gartenexperte. „Am
besten geben Sie alle zwei Wochen
je nach Vorgaben des Herstellers
Flüssigdünger rein.“ Wer sich unsi-
cher sei, könne auch einfach bei
einer Gärtnerei vor Ort um Rat fra-
gen.

So denken Hobbygärtner auch ans Klima
Viele Blumenerden enthalten Torf. Diesen zu gewinnen, setzt CO2 frei. Doch das Angebot an Alternativenwächst
Von Hanna Gersmann

Berlin. Es soll ein kleines grünes
Paradies werden. Jetzt, da der Früh-
ling kommt, schleppen Hobbygärt-
nerinnen und -gärtner säckeweise
Blumenerde aus Baumärkten, Dis-
countern oder Gärtnereien, damit
auf dem Balkon, der Terrasse, im
Garten Narzissen, Primeln, Tulpen
gedeihen und wachsen. Nur: Erde
ist nicht gleichErde. Siebelastet das
Klima, wenn sie Torf enthält. Denn
TorfkommtausMooren,die fürden
Kampf gegen die Erderhitzung
wichtig sind. Längst gibt esBlumen-
erdeohneTorf – siebasiert aufKom-
post, Rindenhumus oder Holzfa-
sern. Ist sie eine gute Alternative?

Ist Torf in Blumenerde wirklich
so schlimm?
Das Moor mag dem Menschen oft
unheimlich erscheinen. Der Nebel
wabert darüber hinweg. Der feucht-
braune Untergrund ist nie wirklich
fest, eher matschig, unwirtlich.
Doch leben darin rare Orchideen,
der fleischfressendeSonnentau, das
Wollgras, auchVögelwiedieSumpf-
ohreule oder das Birkhuhn und an-
dere seltene Tiere. Das ist aber nur
das eine. Das andere: Gesunde
Moore sind ein Tresor für das Treib-
hausgas Kohlenstoffdioxid (CO2).
Biologin Greta Gaudig, die das

international bekannte Greifswald
Moor Centrum leitet, rechnet vor:
„An der Landfläche der Erde ma-
chen Moore nur drei Prozent aus.
Diese drei Prozent speichern aber
so viel Kohlenstoff wie die Biomas-
se allerWälder der Erde, die 30 Pro-
zent der Landfläche bedecken.“
Pflanzen nehmenCO2 auf, um zu

wachsen. Das ist imMoor nicht an-
ders als sonstwo. Der Unterschied
aber ist: Sterben im Moor Pflanzen
ab, verrotten diese kaum. Stattdes-
sen lagern sie sich Schicht für

Schicht übereinander ab, weil in
dem wassergesättigten Boden
Sauerstoff Mangelware ist, der für
eine Zersetzung nötig wäre. Torf
entsteht. Wird dieser dann für den
Einsatz im Garten oder Gewächs-
haus abgebaut, geschieht das, was
das Wasser zuvor verhindert hat:
Der im Torf gespeicherte Kohlen-
stoff wird frei und zuKohlenstoffdi-
oxid.

Sind Gärtner wirklich entscheidend?
Die meistenMoore in Deutschland
wurden seit Jahrzehnten trockenge-
legt, um dort Straßen und Häuser
zu bauen, Felder, Wiesen, Weiden
anzulegen. „Im Vergleich dazu ist
die Fläche klein, auf der heute zu-
meist im Nordwesten Niedersach-
sens Torf für Substrate undBlumen-
erde abgebaut wird“, sagt Moorfor-
scherin Gaudig.
Genehmigt wird der Torfabbau

wenn überhaupt nur auf Flächen,
die für die Landwirtschaft bereits
entwässert wurden. Die wenigen
noch intakten Moore in Deutsch-
land sind mittlerweile streng ge-
schützt. So stammen aus den Moo-
ren, die sich nicht mehr im natürli-
chen Zustand befinden, insgesamt
knapp sieben Prozent der deut-
schen Treibhausgasemissionen.
Auf das Konto der Torfnutzung

geht davon aber laut Gaudig „nur
ein kleiner Anteil“, dennoch sei der
Schaden für Natur und Klima

„nicht vernachlässigbar“. Sie er-
klärt: „Sehr schnell ist derüber Jahr-
hunderteoder gar Jahrtausendeent-
standene natürliche CO2-Speicher
vollends dahin.“ Moore wachsen
nur langsam in die Höhe – pro Jahr
um etwa einen Millimeter. Außer-
dem ist die Nachfrage so groß, dass
er auch in großen Mengen impor-
tiert wird, aus dem Baltikum zum
Beispiel.

Muss es gleich „torffrei“ sein?
„Torfreduziert“oder „torfarm“–das
prangt mittlerweile auf der Vorder-
seite vieler Säcke von Blumen-
erden. Allerdings seien die Bezeich-
nungen mit Vorsicht zu genießen.
Darauf weist der Umweltverband
BUND hin. Denn der Torfanteil
könneauchdannnochzwischen60
und 80 Prozent liegen. Bei torfredu-
zierten Blumenerden, die in
Deutschland produziert würden,
betrage er im Schnitt – das zeigten
Marktdaten von 2020 – knapp 60
Prozent, erklärt Philip Testroet,

Der Frühling ist da – Zeit für Gartenarbeit. Beim Kauf neuer Erde lohnt sich ein Blick auf die Verpackung, ob diese
viel Torf enthält. FOTO: ISTOCKPHOTO

Wo ich torffreie Produkte finde

n Auch Bio-Erde kann eine Men-
ge Torf enthalten. Denn es gibt
kaum Vorgaben für die Bio-Quali-
tät bei Pflanzenerden. Bio-Erde
unterscheidet sich von der kon-
ventionellen vor allem dadurch,
dass kein mineralischer, sondern
organischer Dünger beigemischt
wurde. Das Portal torffrei.info des
Bundesministeriums für Ernäh-
rung und Landwirtschaft listet

mehr als 250 torffreie Produkte
auf. Auch der Umweltverband
BUND hat einen Einkaufsführer
auf seine Homepage gestellt
(bund.net/torffrei) – und rät zu-
dem: Wer einen Garten hat, kön-
ne selbst kompostieren und den
Boden damit düngen. Dazu solle
jedes Jahr eine Schaufel pro
Quadratmeter in den Boden flach
eingearbeitet werden.

SO ERREICHEN SIE UNS
Haben Sie Anregungen oder
Kritik? Sie erreichen die
Leben-Redaktion per E-Mail:
zrb_ratgeber@funkemedien.de

Internetleitung
oft zu langsam
Selbstmessungen per
App belegen Defizite

Bonn. Das Festnetz-Internet ist in
Deutschland nach Messungen
einer staatlichen Desktop-App in
vielen Haushalten wesentlich
schlechter als vertraglich verein-
bart. Wie die Bundesnetzagentur
auf Anfrage der Deutschen Presse-
Agentur mitteilte, bekamen Ver-
braucher im Rahmen eines seit De-
zember gültigen Minderungsrechts
(wir berichteten) bisher knapp
15.000 sogenannter Messprotokol-
le. Dabei sei „fast ausschließlich“
ein Minderungsanspruch festge-
stellt worden – die Leistung hatte al-
so so große Mängel, dass die Ver-
braucher einen Anspruch auf eine
niedrigere Bezahlung hatten. Wie
hochdieMinderung ist, besagendie
Protokolle nicht – das sollen Ver-
braucher mit den Anbietern klären.
Netzagentur-Chef Klaus Müller

sagte,man freue sich,dassdasMess-
tool „breitbandmessung.de“ gut an-
genommen werde. Internettarife
enthalten ein Produktinformations-
blatt, in dem der Anbieter die maxi-
male, die minimale und die norma-
lerweise zur Verfügung stehende
Datenrate angibt. dpa

Torfabbau im Goldenstedter Moor
in Niedersachsen. FOTO: IMAGO

Corona-Impfungen:
Tempo sinkt weiter

Berlin. Das Tempo der Impfungen
gegen das Coronavirus nimmt wei-
ter ab. Am Sonntag wurden knapp
9000 Impfdosen verabreicht, wie
ausDatendesRKIvomMontagher-
vorgeht. Am Sonntag vor einer Wo-
che waren es rund 13.000 Impfun-
gen, vor zwei Wochen knapp
17.500. Mindestens 63,1 Millionen
Menschen (75,8 Prozent der Bevöl-
kerung) haben einen Grundschutz
erhalten, für den meist zwei Sprit-
zen notwendig sind. Mindestens
48,4 Millionen Menschen (58,2
Prozent) haben zusätzlich eine Auf-
frischungsimpfung erhalten. 19,5
MillionenMenschen (23,5Prozent)
sind bislang nicht geimpft. Für vier
Millionen davon ist bislang aber
kein Impfstoff zugelassen, weil sie
vier Jahre oder jünger sind. dpa
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TV-TIPPS
in aller Kürze

AGENTENFILM James Bond (Sean
Connery, r.) gegen DEN Bösewicht
der Reihe: Ernst Stavro Blofeld –
1967 lässig von Donald Pleasence
gegeben. Mit dem Syndikat Spec-
tre will er den dritten Weltkrieg
auslösen. 007 hat was dagegen
und bekommt Hilfe von Japan.
n Nitro, 20.15 Uhr
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Eva-Ingeborg
Scholz

gestorben
Die Schauspielerin
wurde 94 Jahre alt

Berlin/München. Die Schauspielerin
Eva-Ingeborg Scholz ist im Alter
von 94 Jahren gestorben. Darüber
informierten gestern ihre Tochter,
die Schauspielerin Katharina Sey-
ferth, sowiedieAgentur vonScholz.
Seit den 1940er-Jahren spielte
Scholz zunächst an verschiedenen
Theatern und dann auch in Film
undFernsehen. 2018bekamsie den
Deutschen Schauspielpreis für ihre
Rolle in einem „Tatort“.
In den 1940er-Jahren war sie an

verschiedenen Berliner Theatern
engagiert und wurde danach En-
semble-Mitglied der Münchner
Kammerspiele. Sie lebte in Mün-
chen. Mit ihrer Titelrolle im Defa-
Film „1-2-3 Corona“, der in den
Trümmern von Berlin nach dem
Zweiten Weltkrieg spielt, wurde sie
1948 einem größeren Publikum be-
kannt. In den 1960er-Jahren avan-
cierte sie zu einer oft eingesetzten
Seriendarstellerin.
Im Kriegsfilm-Dreiteiler „08/15“

spielte sie die Geliebte des von Joa-
chimFuchsbergerdargestelltenSol-
daten. Scholz arbeitete auch als
Synchronsprecherin und lieh etwa
der Titelfigur des Zeichentrickfilms
„Cinderella“ ihre Stimme. dpa

TV-HITS VOM SONNTAG

1. Tatort, ARD 9,41
2.Nä. Ausfahrt Glück, ZDF 4,28
3. Tomb Raider, RTL 1,72
4.Kitchen Impossible, Vox 1,71
5. (T)Raumschiff Sur., Sat. 1 1,16

Zuschauer bundesweit in Millionen
Hitliste ohne Nachrichtensendungen

DOKUMENTATION „… nur raus“.
DDR-Häftlinge kämpfen gegen das
Vergessen: Das Zuchthaus Cottbus
war eines der größten politischen
Gefängnisse der DDR. Heute ist
dort ein Menschenrechtszentrum.
Die früheren Insassen haben das
Gefängnis gekauft.
n ZDF, 22.15 Uhr

Persönliches im Verhörraum
Kleiner Raum, zwei Stühle, ein Tisch - mehr braucht Moderator Kurt Krömer nicht,
um seinen Gästen auf den Zahn zu fühlen. Die 6. Staffel von „Chez Krömer“ startet

Von MonaWenisch

Berlin. Ein abgewetzter Verhör-
raum, zweiMenschenund30Minu-
ten Sendezeit: In der 6. Staffel der
rbb-Gesprächsshow „Chez Krö-
mer“ stellen sich wieder sechs Pro-
mis und Politiker den Fragen von
Moderator Kurt Krömer. Als Erstes
wagt sich der Linken-Politiker Gre-
gor Gysi in die Show. Krömer
spricht mit Gysi unter anderem
über die Konfrontation mit Sahra
Wagenknecht um die Position der
Linkspartei zum Ukraine-Krieg –
undbefragt ihnzueinemmöglichen
Partei-Austritt.
Gysi reiht sich in eine langeReihe

politischer Gäste ein: In den vorhe-
rigen Staffeln waren unter anderem
bereits Kevin Kühnert, Karl Lauter-
bach (beide SPD), Philipp Amthor
(CDU) und Boris Palmer (Grüne)
zu sehen. Aber auch Comedians
wie Teddy Teclebrhan undMusiker
wie Sido und Bushido waren schon
bei „Chez Krömer“ zum „Verhör“.
So unterschiedlich wie die Ge-
sprächspartner sind auch die The-
men der Show.
Ob Parteipolitik, Gleichberechti-

gung oder Filme, bei

„Chez Krömer“ bleibt nichts unbe-
sprochen. Die Gäste sollten lieber
schlagfertig sein. Gegen Krömer
geht derGast sonst – auchmal pein-
lich – unter. Sicher ist: Im gedimm-
ten Licht des Verhörraums wird es
meist persönlich. Wie zum Beispiel
in der ersten Folge der 4. Staffel, in
der Comedian Thorsten Sträter zu

Gast war. Krömer und Strä-
ter sprachen darin sehr of-
fen über ihre depressiven
Episoden. Die Ausgabe ist
für den Grimme-Preis 2022
in der Kategorie Unterhal-
tung nominiert.

Krömer selbst litt jahrelang an
Depressionen. Er sei morgens auf-
gestanden und habe schon das Ge-
fühl gehabt: „Scheiße, hoffentlich
ist bald wieder abends, damit ich
wieder schlafen gehen kann“, er-
zählte der 47-jährige Entertainer
vor kurzem im dpa-Interview. Über
seine Erfahrungen hat er auch ein
Buch geschrieben. Es heißt „Du
darfst nicht alles glauben, was du
denkst. Meine Depression“.
Auch in der 6. Staffel wird sich

neben aller Komik wieder Platz für
ernste Themen finden. Nach Gre-
gorGysikönnensichdieZuschauer

in der zweiten Folge auf Journalist
DenizYücel freuen.Choreographin
Nikeata Thompson, Justizminister
Marco Buschmann (FDP) und Mo-
dedesigner Harald Glööckler wer-
den sich in der neuen Staffel eben-
falls noch denFragen undStichelei-
en von Krömer stellen. dpa

i
Die Folgen werden imWochen-
rhythmus jeweils montags ab

18 Uhr in der Mediathek zur Verfügung
stehen und sind dann am Dienstag-
abend im rbb Fernsehen zu sehen.

Kurt Krömer fühlt seinen Gästen mit einem Augenzwinkern auf den Zahn. FOTO: DANIEL PORSDORF / DPA/RBB

nRBB, 22.45 Uhr

Gregor Gysi
kommt in der
ersten Folge
zum „Verhör“.

FOTO:DPA

Eva-Ingeborg Scholz im Jahr 2018.
FOTO: CHRISTOPH SOEDER / DPA
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Das Erste

Das TV Programm präsentiert von

5.00 Anwälte der Totenf
6.00 RTL/ntv Spezial: Krieg

in der Ukraine Bericht
10.00 Die Retourenprofis
11.00 Chefkoch TV – Lecker

muss nicht teuer sein
Jury: Sarah Henke,
Tarik Rose. Show

12.00 Punkt 12
15.00 Ich klick das hin!

Die Tutorial Tester
16.00 Die Retourenprofis
17.00 RTL Aktuell
17.07 Explosiv Stories
17.30 Unter unsDaily Soap
18.00 Explosiv – Das Magazin

Mod.: Elena Bruhn
18.30 Exclusiv
18.45 RTL Aktuell
19.05 Alles was zählt
19.40 Gute Zeiten, schlechte

Zeiten Daily Soap

20.15 Buying BlindDie Teil-
nehmer investieren ihr
Geld in ein Haus, das
die ExpertenMichelSa-
wall, SimonMeinberg
und Anne Brehm (Foto)
für sie aussuchten.
Doku-Soap (D 2019)

22.15 RTL Direkt
22.35 stern TV Spezial
0.00 RTL Nachtjournal
0.35 Vermisst – wenn

Menschen spurlos
verschwinden Doku

1.25 CSI: Miami Krimiserie

18.30 nano. Mag. 19.00 heute
19.20 Kulturzeit 20.00 Tagess.
20.15 Die Toten von Salzburg –
Der Tote vom Untersberg. TV-
Kriminalfilm (A/D 2015) 21.45
kinokino 22.00 ZIB 2 22.25
makro 22.55 Jugend, Sex und
Internet 23.45 Reporter. Reihe

5.30 Sat.1-Frühstücks-
fernsehenMagazin

10.00 Buchstaben Battle
12.00 Klinik am Südring

Bei Anruf Crash
13.00 Auf Streife – Berlin

Wunder gibt es immer
wieder. Doku-Soap

14.00 Auf Streife Reportreihe
15.00 Auf Streife:

Die Spezialisten
16.00 Klinik am Südring

JGA mit Engeln und
Trompeten. Doku-Soap

17.00 Lenßen übernimmt
Doku-Soap. Pflege-
notstand / Alkohol ist
dicker als Blut

18.00 K11 – Die neuen Fälle
19.00 Let the music play –

Das Hit Quiz
19.55 Sat.1 Nachrichten

20.15 Clarice Starling –
Das Erwachen der
Lämmer NachWelligs
wird Clarice (Rebecca
Breeds) von Krendlers
Rivalen beim FBI unter
die Lupe genommen.
Krimiserie (USA 2020)

22.00 Navy CIS Krimiserie.
Schuld. Mit Mark Har-
mon, MichaelWeatherly

22.55 Bull Krimiserie
0.45 Clarice Starling – Das

Erwachen der Lämmer
Krimiserie

19.20 Arte Journal 19.40 Re:
20.15 PutinsWeg in den Krieg
21.15 Putin – Die Rückkehr des
russischen Bären 22.15 Das
Ukraine-Dilemma. Dokumen-
tarfilm (USA 2020) 23.50 Boris
Nemzow – Tod an der Kreml-
mauer. Dokufilm (RUS/D ’15)

5.35 The Middle Serie
6.20 Two and a Half Men
7.15 The Big Bang Theory
8.35 Man with a Plan
9.00 Scrubs Serie. Mein

bester Moment / Mein
Absturz / Mein Partner /
Mein Eid / Meine
Lügen. Mit Zach Braff

11.20 Brooklyn Nine-Nine
Comedyserie

13.45 Two and a Half Men
14.40 The Middle
15.35 The Big Bang Theory

Comedyserie
17.00 taff
18.00 Newstime
18.10 Die Simpsons

Zeichentrickserie
19.05 Galileo

Zehn Fragen an einen
Ex-Impfpassfälscher

20.15 Lucky Stars – Alles
auf die Fünf! Christian
Düren moderiert die
Show-Reihe. Er be-
grüßt unter anderem
Lilly Becker, Charlotte
Würdig undMarcel
Reif. Show (D 2022)

22.40 Late Night Berlin
Zu Gast: Kurt Krömer,
Philipp Poisel

23.50 TV total Show. Modera-
tion: Sebastian Pufpaff

0.55 Lucky Stars – Alles auf
die Fünf! Show

18.00 Aktuelle Reportage
18.30Wasser 20.00 Tages-
schau 20.15 Kirgistan –
Hochgebirgsland voller Schätze
21.00 Georgien von oben
21.45 heute journal 22.15
phoenix runde 23.00 phoenix
der tag 0.00 phoenix runde

5.00 CSI: NY Krimiserie
7.20 CSI: Den Tätern auf

der Spur Krimiserie
9.10 CSI: Miami Serie. Blutli-

nie / Berühmt, bedroht,
beschossen / Im Schat-
ten von Tim Speedle.
Mit David Caruso

11.55 vox nachrichten
12.00 Shopping Queen
13.00 Zwischen Tüll

und Tränen
14.00 Mein Kind, dein Kind –

Wie erziehst du denn?
15.00 Shopping Queen
16.00 Allererste Sahne –

Wer backt am besten?
17.00 Zwischen Tüll

und Tränen
18.00 First Dates – Ein Tisch

für zwei Doku-Soap
19.00 Das perfekte Dinner

20.15 Hot oderSchrottDen
handlichen Fennek-
Grill kannman über-
allhin mitnehmen.
Zusammengeklappt
ist er nicht größer als
eine Pizzaschachtel.
Doku-Soap (D 2021)

22.15 Hot oder Schrott –
Die Allestester „Frankys
Schoppekicker” / „Dia-
Betrachter”. Doku-Soap

0.20 vox nachrichten
0.40 Medical Detectives

Dokureihe

18.00 Shaun das Schaf 18.15
Heidi 18.35 Ernest & Célestine
18.50 Sandmännchen 19.00
Das Dschungelbuch 19.25 pur+
19.50 logo! 20.00 KiKA Live
20.10 Die Jungs-WG – Abenteu-
er Lissabon 20.35 Die Mixed-
WG – Fiesta Gran Canaria

5.30 Mein Lokal, Dein Lo-
kal – Der Profi kommt
Reportagereihe

10.20 Navy CIS: New Orleans
11.10 Scorpion Actionserie
12.05 Castle Krimiserie. Ganz

schön tot / Neuanfang.
Mit Nathan Fillion

13.55 Elementary Krimiserie
14.50 The Mentalist Krimi

Schmerzensschreie
15.50 News
16.00 Navy CIS Krimiserie
16.55 Abenteuer Leben

täglich
17.55 Mein Lokal, Dein Lokal

– Der Profi kommt
18.55 Achtung Kontrolle! Wir

kümmern uns drum
Höllische Nachbarn! –
Kleingartenkontrolle
Sangerhausen. Reihe

20.15 Wir kaufen einen Zoo
Benjamin Mee (Matt
Damon) sucht nach
dem Tod seiner Frau
ein neues Zuhause für
sich und die Kinder. Er
kauft einen Zoo. Fami-
lienfilm (USA 2011)

23.00 Ein Jahr vogelfrei
Komödie (CDN/USA
2011) Mit Steve Martin.
Regie: David Frankel

0.50 Wir kaufen einen Zoo
Familienfilm (USA
2011). Mit Colin Ford

15.00 Trödeltrupp. 16.00
Hartz und herzlich – Tag für
Tag Rostock18.05 Köln 50667.
Soap 19.05 Berlin – Tag &
Nacht 20.15 Prominent und
Pflegekraft 22.15 Love Island
23.45 Autopsie – Mysteriöse
Todesfälle 0.45 Autopsie. Reihe

22. März 2022

8.25 Wunderschön!
9.10 Europamagazin
9.40 Aktuelle Stunde

10.25 LokalzeitMagazin
10.55 Planet Wissen
11.55 Leopard, Seebär & Co.
12.45 WDR aktuell
13.00 Giraffe & Co.
13.50 Panda, Gorilla & Co.
14.20 Alles Klara Krimiserie.

Letzte Ruhe Lotussitz /
Der letzte Stempel. Mit
Wolke Hegenbarth

16.00 WDR aktuell
16.15 Hier und heute

Reportagereihe
18.00 WDR aktuell /

Lokalzeit
18.15 ServicezeitMagazin
18.45 Aktuelle Stunde
19.30 LokalzeitMagazin
20.00 Tagesschau

20.15 Tatort Stefan Müller
wurde in einer Eislauf-
halle erschlagen. Die
Kommissare Ballauf
(Klaus J. Behrendt, r.)
und Schenk (Dietmar
Bär) ermitteln. Krimi-
nalfilm (D 2005)

21.40 WDR aktuell
22.15 TatortDer Frauenflüste-

rer. Krimi (D 2005)
23.45 TatortUnter Brüdern.

Kriminalfilm (D 1990)
Mit Götz George

1.20 Alles Klara Krimiserie

19.30 Aktuell 19.50 Einfach ge-
nial 20.15 Umschau 21.00 Der
Osten – Entdecke wo du lebst
21.45 aktuell 22.10 Klappfix,
Hering, Luftmatratze 22.55
Polizeiruf 110. ... und tot bist
du. Kriminalfilm (D 1993) 0.20
Morden im Norden. Serie

9.55 Meister des Alltags
10.25 Familien-Kochduell
11.15 Wer weiß denn sowas?
12.00 TagesschauMitWetter
12.15 ARD-BuffetMagazin
13.00 ARD-Mittagsmagazin

Geflüchtete in Berlin:
Unvorbereitete Schulen

14.00 TagesschauMitWetter
14.10 Rote Rosen Telenovela
15.00 TagesschauMitWetter
15.10 Sturm der Liebe
16.00 TagesschauMitWetter
16.10 Verrückt nach Meer
17.00 TagesschauMitWetter
17.15 BrisantMagazin
18.00 Wer weiß denn sowas?
18.50 WaPo Berlin Krimiserie
19.45 Wissen vor acht – Natur
19.50 Wetter vor acht
19.55 Wirtschaft vor acht
20.00 TagesschauMitWetter

20.15 Mord mit Aussicht
Marie Gabler (Katha-
rinaWackernagel)
beschützt den Schwei-
nebauern Cremer (Kai
Schumann), der ein
Werwolf sein soll.
Krimiserie (D 2022)

21.00 In aller Freundschaft
21.45 FAKTMagazin
22.15 Tagesthemen
22.50 Eine Mama – 100 Babys

Dokumentation
23.20 Beforeigners Serie
0.50 Nachtmagazin

19.20 Bares für Rares 20.15
Nord NordMord. Sievers und
der schwarze Engel. TV-Krimi-
nalfilm (D 2021) 21.45Doppel-
haushälfte 22.15Doppelhaus-
hälfte 22.45Nord NordMord.
TV-Kriminalfilm (D 2011) 0.15
Doppelhaushälfte. Serie

9.00 heute Xpress
9.05 Volle Kanne

10.30 Notruf Hafenkante
11.15 SOKO Wismar
12.00 heute
12.10 drehscheibeMagazin
13.00 ARD-Mittagsmagazin
14.00 heute – in Deutschland
14.15 Die Küchenschlacht
15.00 heute Xpress
15.05 Bares für Rares
16.00 heute – in Europa
16.10 Die Rosenheim-Cops
17.00 heute
17.10 hallo deutschland
17.45 Leute heuteMagazin
18.00 SOKO Köln Krimiserie

Die Perle. Mit S. Baum
19.00 heute
19.20 Wetter
19.25 Die Rosenheim-Cops

Krimiserie

20.15 Putins Wahrheit
Die fünf Irrtümer des
Westens. Seine Reden
belegen, dass der rus-
sische Präsident Putin
eine ganz eigene Sicht
auf dieWeltgeschichte
hat. Dokureihe (D ’22)

21.00 frontal spezialMagazin.
Mod.: Ilka Brecht

21.45 heute-journal
22.15 Wir wollten nur raus
22.45 Leschs Kosmos
23.15 Markus Lanz Talkshow
0.30 heute journal update

18.15 Die Nordreportage 18.45
DAS! Mag 19.30 Hallo Nieder-
sachsen 20.00 Tagess. 20.15
Visite 21.15 Panorama 3 21.45
NDR Info 22.00 Tatort. Mordge-
danken. Krimi (D 1975) 23.40
Weltreisen 0.10 Chaddr – Unter
uns der Fluss. Dokufilm (D ’20)
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Balko ist zurück
Lang ist es her: Jochen Horst spielt wieder Balko. Der Ermittler mit der großen Klappe ist nun aber statt
in Dortmund auf Teneriffa unterwegs. Die Folge „Doppelt hält besser“ soll die erste einer neuen Reihe sein

Von Andreas Böhme

Essen. Lederjacke, große Klappe
und immer einen flotten Spruch auf
denLippen. So sorgte JochenHorst
als Balko ab 1995 insgesamt 48 Fol-
gen lang für Ruhe undOrdnung auf
den Straßen von Dortmund. Und
wenn er ermittelte im Revier, dann
schalteten in den besten Zeiten bis
zu sechs Millionen Menschen bei
RTL ein. Und einen Grimme-Preis
gab es auch. Nun kehrt Balko zu-
rück (24. März, 20.15 Uhr, RTL) –
wenn auch nicht ins Ruhrgebiet.
Es ist ein Comeback. Für die Fi-

gur, nicht für ihrenDarsteller. Denn
Jochen Horst ist auch nach seinem
Ausstieg aus der Serie gut im Ge-
schäft geblieben. Aber für viele
Menschen bleibt er trotzdem un-
trennbar mit dem unkonventionel-
len Ermittler ohne Vornamen ver-
bunden.

Auch Klaus „Krappi“ Krapp ist dabei
Deshalb wundert es nicht, dass die
UFA ihn angerufen hat nach einer
Umfrage, in der die Befragten er-
klärten, sie hätten gerne mehr Kri-
mis mit Witz im Fernsehen. „Echte
Crime Comedy gibt es ja auch nicht
so viel in Deutschland“, findet
Horst. Zumindest keine, in der zum

Witz auch Action kommt. „Es wäre
doch mal wieder Zeit für Balko“,
hat der Produzent am Telefon ge-
sagt und Horst sieht das ähnlich.
„Es ist ja auchkeinRemakemitneu-
en Schauspielern in den Hauptrol-
len“, sagt er und nennt es lieber
„Balko Reloaded“. Auch Ludger
Pistor ist als Klaus „Krappi“ Krapp
nämlich wieder mit an Bord.

Gesehen haben sich die beiden –
im Filmwie imwahren Leben – seit
den 90ern nichtmehr. „Wir sind kei-
ne engen Freunde“, sagt Horst.
„Aber wir können gut zusammen
arbeiten.“ Für den ersten Fall „Dop-
pelt hält besser“ müssen sie sich al-
lerdings erst einmal finden. Denn
Balko ist schon langenichtmehrbei
derPolizei, sonderneinabgehalfter-
ter Animateur mit Alkoholproble-
men, während Krappi inzwischen
zum Ministerialdirigenten des Ver-
teidigungsministeriums aufgestie-
gen ist. „Wir konnten ja nicht so tun,
als wäre nichts gewesen in den über
25 Jahren, die seit damals vergan-
gen sind.“
Wie das Drehbuch das ungleiche

Duo zusammenführt, hat man so
ähnlich schon oft gesehen, soll an
dieser Stelle aber trotzdem nicht
verratenwerden.Nur so viel: Krapp
gerät unter Mordver-
dacht, Balko
haut ihn – im
wahrsten Sinn
des Wortes

– mal wieder raus. Und amEnde lö-
sen sie zusammen natürlich den
Fall, nicht zuletzt mit Hilfe der
Kommissarin Alicia Ruíz (Tamara
Romera Ginés), die zu einem der
beidenein ganzbesonderesVerhält-
nis hat. Ermittelt wird, auch das ist
kein Geheimnis mehr, unter ande-
rem gegen das ehemalige „Schätz-
chen der Nation“, Uschi Glas (78),
die hier mit Gel in den Haaren und
verspiegelter Sonnenbrille eine
toughe Familienpatriarchin mimt.
Was so mittelmäßig gut funktio-
niert.
Warum sie für die Neuauflage

nicht mehr ins Ruhrgebiet gekom-
men sind, ist laut Horst das Ergeb-
nis „langer Überlegungen“. In
denen auch eine Rolle spielte, dass
es dort ja schon einen Tatort-Kom-
missar gibt. So sind sie gemeinsam
mit der Produktionsfirma auf Tene-
riffa gekommen.Was fürHorst eine
gute Wahl ist. Anders als seine der-
zeitige Wahlheimat Mallorca, habe
die Insel „noch etwas geheimnisvol-
les“ und biete zudem „viele interes-
sante Motive“. Aber genau wie auf
der Balearen-Insel sei das Wetter
auf den Kanaren auch ideal. „Es ist
einfach sehr angenehm dort zu dre-
hen.“
Im Übrigen, sagt Horst, stecke

auch in der Ferne immer noch ein
gehöriger Schuss Dortmund in
Balko. Frei nach der alten
Weisheit: Du kannst den
Jungen aus dem
Pott holen, aber

nicht den Pott aus dem Jungen.
Auch das sei ihm sehr entgegenge-
kommen, sagt der Schauspieler. Er
habe sich im Ruhrgebiet nämlich
wohler gefühlt als in den meisten
anderen Städten Deutschlands.
Nicht die schönste Gegend, aber
tolle Bewohner. „Mir liegt die Art
der Leute dort.“
Geblieben sind

dann auch die typi-
schen Eigenschaf-
ten der Hauptfigu-
ren. Und der Gegen-
satz zwischen „Bru-
der Leichtfuß“ und
„Mister Übergenau“
funktio-
niert

selbst nach zwei Jahrzehnten in vie-
len Augenblicken noch. Auch die
vonRTLversprocheneAction ist da
und wird – zumindest von Horst –
gut gemeistert. Seine stärksten Mo-
mente aber hat der Film, wenn er
sich selber nicht ganz ernst nimmt,
wobei mancher Gag nur Kennern
des Originals auffallen wird.

Bei einem Fall von Balko und
Krappi wird es nicht bleiben,
hat RTL schon angekündigt
und spricht von einer „Film-
reihe“. Wie lang die wird?
Horst zucktmit denSchul-

tern. „AmEnde“, sagt
er, „hängt auch
hier alles von der
Quote ab.“

Jochen Horst während der Dreharbeiten für Balko,
2021 auf Teneriffa. FOTO: PICTURE ALLIANCE / FRANK MAY

„Es wäre mal wieder
Zeit für Balko.“

Der Produzentmusste Jochen Horst
nicht lang überreden.

KOMPAKT
Namen und Nachrichten

Proteste gegen royalen
Besuch aus England
Belize City/Kingston. Bei ihrer Reise
durch frühere britische Kolonien in
Mittelamerika müssen sich Queen-
Enkel Prinz William (39) und seine
Ehefrau Herzogin Kate (40) auf
weitere Proteste gegen die Monar-
chie einstellen. In Jamaika fordert
ein Bündnis aus Politik, Wirt-
schaft, Unterhaltung und Medizin
vom Königshaus Schadenersatz
für Sklaverei sowie eine Entschul-
digung und kündigte eine
Demonstration an diesem Diens-
tag an, wenn das Paar auf die Kari-
bikinsel reist. dpa

Julia Bremermann:
TV hat sich gewandelt
Berlin. Die
Schauspielerin
Julia Bremer-
mann sieht in
Deutschlands
TV-Branche heu-
te mehr Chan-
cen für Frauen
über 40 als früher. „Es hat sich
wirklich etwas geändert in den
letzten Jahren, was Frauen vor und
hinter der Kamera angeht. Und das
ist gut so“, sagte die 54-Jährige
(„Professor T.“) der Deutschen
Presse-Agentur in Berlin. dpa

FO
TO

:
SI
LA

S
ST

EI
N
/D

PA

Prinz William und seine Frau Kate in
Belize. FOTO: CHRIS JACKSON / DPA

Balko und der unlässige Konterpart
Krappi (Ludger Pistor, r.). FOTO: RTL

Der Organismus wird entlastet,
und es kommt zu einer Steigerung der Kon-
zentrations- und Leistungsfähigkeit. Man fühlt
sich ausgeruht und ist ausgeglichen. Auch
das Herz und der Kreislauf werden momen-
tan positiv beeinflusst.

Biowetter:

Morgen und an den Folgeta-
gen setzt sich das sonnige und trockeneWet-
Aussichten:

Die Sonne strahlt von einem
oftmals wolkenfreien Himmel. Die Höchst-
temperaturen liegenbei 17 bis 19Grad.DerWind
weht schwach aus östlichen Richtungen.

Vorhersage:Ganztägig viel Sonnenschein und
kaumWolkenfelder, überall trocken. Höchst-
temperaturen amNachmittag zwischen 11 und
15 Grad. Auf Rügen mit Seewind maximal 9
oder 10 Grad. Überwiegend schwacher Wind
aus südöstlicher bis östlicher Richtung.

Meist wolkenlos bei einem
strahlend blauen Himmel, überall trocken.
Höchsttemperaturen in den Nachmittags-
stunden auf 2000Metern Höhe bis 3 Grad, in
den Tälern bis 17 Grad. Schwacher, zeitweise
mäßigerWind aus verschiedenenRichtungen.

Ostsee:

Unter demEinfluss eines kräfti-
gen Hochdruckgebiets herrscht in Mitteleuro-
paweiterhin ruhigesFrühlingswetter. Soscheint
von Nordfrankreich über Polen bis Russland
die Sonne von einem blauen Himmel.

Weltwetter
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Europa Ruhrgebiet

Den ganzen Tag über viel Sonnenschein und nur vereinzelt Schleierwolken
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Passat: Die Passate sind großräumig wehen-
de Winde. Sie sind der Ausgleich zwischen
der aufsteigenden Luft am Äquator und der
absteigenden Luft in den Hochdruckgebie-
ten der Subtropen. Weil sich diese Konstella-
tion kaum ändert, sind sie sehr konstant.

km/h
10

Mix aus Sonnenschein und ein
paar Quell- und Schleierwolken, dabei tro-
cken. Höchsttemperaturen auf den Inseln 11
bis 13 Grad, sonst bis 17 Grad.Meist nur schwa-
cher Wind aus östlichen Richtungen.

Nordsee: ter fort. Die Höchsttemperaturen liegen zwi-
schen 17 und 19 Grad. Erst am Wochenende
ziehen Wolkenfelder auf.

Überwiegend sonnig oder hei-
ter und trocken. Nur in den Morgenstunden
vereinzelt flache Nebelfelder möglich. Nach-
mittagswerte zwischen 14 und 19 Grad. Örtlich
auch 20 Grad möglich. Schwacher Ostwind.

Südwesten: Wetterlage:
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PANORAMA

der Provinz Yunnan nach Guang-
zhou in der Provinz Guangdong.
Mehrere Hundert Feuerwehrleute,
Rettungskräfte und Dorfbewohner
waren im Einsatz. Es gab keine Be-
richte über etwaige Überlebende.
An Bord seien keine Ausländer ge-
wesen, berichtete das Staatsfernse-
hen. Mit Einbruch der Dunkelheit
wurden die Bergungsarbeiten er-

schwert. In Videos, die im chinesi-
schen Internet zirkulierten, war
eine hohe, weiße Rauchwolke in
den Hügeln zu sehen, wo sich ein
Waldbrand entzündet hatte.
Auch wurden weit verstreute

Trümmerteile gezeigt, die Anwoh-
ner mit Handys filmten. Zwei Vi-
deos schienen zu zeigen, dass die
Maschine kopfüber zu Boden

Eine Boeing
737-800 der
China Eastern
Airlines am
Flughafen
von Wuhan.
FOTO: AFP

KOMPAKT
Aus aller Welt

Tote bei Unwetter
in Neuseeland
Wellington. In einem Unwetter in
Neuseeland sind mindestens vier
Menschen ums Leben gekommen.
Vor der Küste von Northland an der
Nordspitze Neuseelands sank am
Sonntagabend im Sturm ein Fi-
scherboot, wie die Behörden am
Montag mitteilten. Nach dem Un-
glück wurden fünf Überlebende
und vier Tote aus demMeer gebor-
gen. Ein weiterer Mensch wurde
zunächst noch vermisst. afp

Schwere Explosion
in Sprengstofffabrik
Grevena. Bei einer Explosion in
einer Sprengstofffabrik in Nord-
griechenland sind amMontag drei
Menschen ums Leben gekommen.
Die Explosion amMorgen war so
gewaltig, dass sie noch in der 20
Kilometer entfernten Stadt Greve-
na zu hören war. Fotos und Videos
zeigen, dass die Produktionsstätte
vollständig zerstört wurde. Metall-
teile und Trümmer fanden sich im
weiten Umkreis. dpa

Wales: Züchtigung
von Kindern verboten
Cardiff. Kinder dürfen in Wales
nicht mehr von ihren Eltern oder
Erziehungsberechtigten geschla-
gen werden. Seit Montag ist jede
Form der körperlichen Züchtigung
gesetzlich verboten. Bisher war es
in Wales zwar bereits ungesetz-
lich, ein Kind körperlich zu bestra-
fen. Aber Schläge, Puffe oder ähn-
liche Gewalt waren zulässig, wenn
sie eine „angemessene Strafe“
darstellten. dpa

Gleitschirmflieger
landet in Stromleitung
Blaichach. Ein Gleitschirmflieger ist
im Allgäu in eine Stromleitung ge-
raten und hat einen Stromausfall
verursacht. Wie durch ein Wunder
sei der Fluganfänger bei dem miss-
glückten Manöver nicht verletzt
worden, teilte die Polizei am Mon-
tag mit. Beim Anflug auf einen
Landeplatz in Blaichach habe sich
der 20 Jahre alte Mann verschätzt.
In der Gemeinde fiel der Strom
eine Stunde lang aus. dpa

Erdbeben vor
norwegischer Küste
Oslo. Norwegen hat in der Nordsee
das voraussichtlich größte Erdbe-
ben seit Jahren verzeichnet. Es er-
eignete sich nach Angaben der
seismologischen Forschungsein-
richtung Norsar am Montagmorgen
etwa 160 Kilometer westlich von
der norwegischen Westküste ent-
fernt. Seine Stärke wurde von dem
Institut zunächst mit 4,7 angege-
ben. dpa

„,Bridgerton‘
ist wie eine

sexy Umar-
mung.“

Claudia Jessie (32)
erklärt den Erfolg
der Netflix-Famili-
ensaga. Sie spielt
Tochter Eloise.

WORTLAUT

FOTO: SPICER / GETTY

Boris Beckers schwerster Gang
Verschleierte der Ex-Tennisstar in seinem Insolvenzverfahren Vermögen? Jetzt muss er
sich in London vor Gericht verantworten. Ihm drohen bis zu sieben Jahre Gefängnis

Von Jonas Erlenkämper

London. Die ewige Tennislegende
bekommt keine Sonderbehand-
lung, sondern muss Schlange ste-
hen wie jeder andere. Boris Becker
kommt Händchen haltend mit sei-
ner Partnerin zum Londoner Ge-
richtsgebäude. DunklerMantel, ka-
rierterSchal, denBlick richtet er im-
mer wieder ernst zu Boden, wäh-
rend er gemeinsam mit Lilian de
Carvalho Monteiro (33) vor der Si-
cherheitsschleuse des Southwark
Crown Court ansteht. Auf Umste-
hende wirkt der 54-Jährige nervös.
Angespannt, aber nicht panisch –

so hatte Becker vor Kurzem seinen
Gemütszustand angesichts des
Strafverfahrens gegen ihn beschrie-
ben. Als er die Schleuse passiert hat
unddenGerichtssaal betritt, nimmt
derdreimaligeWimbledonsieger re-
gungslos in einemGlaskastenPlatz.

Becker setzt auf Hilfe
eines Übersetzers
Insgesamt24Anklagepunkte sollen
unter Leitung von Richterin Debo-
rah Taylor in den kommenden drei
Wochen abgeklopft werden – dann
wird voraussichtlich feststehen, ob
Becker sein bisheriges Leben unbe-
scholten fortsetzen kann. Oder ob
er ins Gefängnis muss: Wegen des
Vorwurfs mangelnder Kooperation
in seinem Insolvenzverfahren dro-
hen ihm im schlimmsten Fall bis zu
sieben Jahre Haft. Der Badener
weist die Vorwürfe zurück.
Becker will selbst aussagen. Da-

bei wird er die Hilfe eines Dolmet-
schers in Anspruch nehmen. Klingt
angesichts seiner Tätigkeit als BBC-
Experte und seines guten Englisch
für Beobachter überraschend, doch
Becker ist es wichtig, dass jede Ein-

lassung sitzt. Für ihn steht enorm
viel auf dem Spiel.
„Ich bin froh, dass der Prozess

jetzt endlich losgeht und das Ge-
richt ein Urteil sprechen wird. Die
vergangenen fünf Jahre waren ver-
dammt lang, die härtesten meines
Lebens“, hatte Becker zuletzt der
„Bild amSonntag“ gesagt. 2017war
er für zahlungsunfähig erklärt wor-
den, seineAußenständewurden da-
mals auf bis zu 50 Millionen Pfund
(59 Millionen Euro) geschätzt.
Eigentlich kann eine Privatinsol-
venz in England innerhalb von
zwölf Monaten abgeschlossen wer-
den.DochBecker soll imInsolvenz-
verfahren laut Anklage Vermögens-
werte verschleiert haben.
Seine juristischen Schwierigkei-

ten scheinen keinEnde zu nehmen.
Der sechsmalige Grand-Slam-Sie-
ger ist im Tennis noch immer ein
hochgeschätzter Experte, hat an-
sonsten aber viel Reputation ver-
spielt. Er soll Immobilien, Aktien

und Bankguthaben verschwiegen
und große Summen auf Konten sei-
nerEx-FrauenBarbara (55) undLil-
ly Becker (45) überwiesen und da-
mit dem Zugriff des Insolvenzver-
walters entzogen haben. In einer
Voranhörunggingesunteranderem
um eine Wohnung im Londoner
Nobel-Stadtteil Chelsea sowie zwei
Immobilien inDeutschland, die Be-
cker nicht ordnungsgemäß ange-
meldethaben soll. Teilweisewardas
Insolvenzverfahren von bizarren
Wendungen geprägt. So behauptete
Becker eine Zeit lang, er könne
rechtlich nicht belangtwerden,weil
er Diplomat der Zentralafrikani-
schen Republik sei.
Nach der Insolvenz wurden bis

Juli 2019 mehr als 80 Gegenstände
aus Beckers Besitz zwangsverstei-
gert: Tennisschläger, Fotos, Uhren,
sogar ein „Bambi“.Mit demErlös in
Höhe von rund 765.000 Euro wur-
de ein Teil seiner Schulden begli-
chen. Allerdings soll er mehrere

Pokale zurückgehalten haben, da-
runter die Trophäe für seinen ersten
Wimbledon-Sieg als 17-Jähriger
1985.
Abseits des Tennisplatzes geriet

„Bumm-Bumm-Boris“ immer wie-
der in die Schlagzeilen. 2002wurde
Becker von einem deutschen Ge-
richtwegenSteuerhinterziehung zu
einer zweijährigen Freiheitsstrafe
auf Bewährung und einer Geldstra-
fe von 500.000 Euro verurteilt. Die
spanische Justiz nahm Becker spä-
ter wegen Schulden im Zusammen-
hang mit seiner Villa auf Mallorca
ins Visier. Und die Schweizer Justiz
warf ihm vor, den Pfarrer nicht be-
zahlt zu haben, der ihn 2009 traute.
Das Londoner Verfahren begann

mit der Auswahl der Geschwore-
nen.RichterinTaylor rief sie auf,Be-
ckers Prominenz zu „ignorieren“.
„Ich hoffe“, so Becker vor Prozess-
beginn, „dass die Richterin und die
zwölf Geschworenen ein gerechtes
Urteil fällen.“

Mit angespannt wirkender Miene und in Begleitung seiner Partnerin Lilian de Carvalho Monteiro trifft Boris
Becker am Montagvormittag vor dem Southwark Crown Court ein. FOTO: JAMES MANNING / DPA

Zeuge hat Corona

nWährend seiner Sportlerkar-
riere hatte Becker 49 Titel ge-
wonnen und Preisgelder von
mehr als 20 Millionen Euro kas-
siert. Der Prozess wurde gleich
zu Beginn unterbrochen, weil
der wichtigste Zeuge der Ankla-
ge, Insolvenzverwalter Mark
Ford, an Covid-19 erkrankt ist.
Er leide an Kopfschmerzen und
Schwindel, hieß es.

NICHT VON DIESER WELT

The Show must go on!
Superstar Tina Turner (82) ist be-
kanntlich keine Freundin ihrer er-
folgreichen Doppelgänger-Shows
und führte schon Prozesse – man-
che sind ihr einfach zu ähnlich. Ari
Groover, derzeit mit „The Tina Tur-
ner Musical“ am New Yorker Broad-
way zu sehen, steht der echten Ti-
na auch in Sachen Professionalität
in nichts nach. Bei der Perfor-
mance von „Proud Mary“ verlor sie
ihre Perücke. In einem Video ist zu
sehen: Groover hebt das Haarteil
auf, aber es wieder aufzusetzen,
hätte den Fluss gestört. Also wirft
sie es zur Seite und rockt unbeirrt
weiter. Sie teilt das Video sogar auf
ihrer Instagram-Seite: „Manchmal
muss man sich einfach die Perücke
vom Kopf tanzen“, schreibt sie.
„Diese Tina ist live, ihr Süßen!“ ost

„Steil abwärts“ – Flugzeug stürzt in China ab
132 Menschen waren an Bord der Passagiermaschine. Keine Berichte über Überlebende

Peking. Aus großerHöhe ist ein chi-
nesisches Flugzeug mit 132 Insas-
sen in Südchina plötzlich abge-
stürzt. Die Boeing 737 der Flugge-
sellschaft China Eastern Airlines
fiel ausmehr als 8800Metern in die
Tiefe,wiedieLuftfahrtbehördenam
Montag berichteten. An Bord wa-
ren 123 Passagiere und 9 Crewmit-
glieder. Ohne die genaue Zahl der
Opfer zu nennen, teilte die Airline
mit: „Das Unternehmen spricht
sein tiefes Beileid für die Passagiere
und Besatzungsmitglieder aus, die
in dem Flugzeugunglück ums Le-
ben gekommen sind.“
Das Unglück passierte in einer

entlegenen,hügeligenGegendnahe
der Stadt Wuzhou in der südchine-
sischen Region Guangxi. Das Flug-
zeugmit der FlugnummerMU5735
war auf dem Weg von Kunming in

stürzt. Dorfbewohner berichteten,
überall hätten kleine Trümmer gele-
gen. Auch habe Kleidung in Bäu-
men gehangen.

Spekulationen
über Absturzursache
Über die Ursache des plötzlichen
Absturzes wurde spekuliert. „Selbst
wenn beide Triebwerke der Boeing
737 gleichzeitig ausgefallen wären,
wäre es unmöglich, mit einer der-
artigen Geschwindigkeit zu fallen,
weil dasFlugzeugnocheineStrecke
gleiten könnte“, wurde ein Experte
zitiert. Ein Augenzeuge namens Li
berichtete, wie er im Auto gefahren
sei undplötzlich gesehenhabe, dass
das Flugzeug abgestürzt sei. „Eswar
ein komplettes Flugzeug, ohne
Rauch oder Feuer, das steil abwärts
fiel.“ dpa

Tödlicher Unfall
auf Gardasee:
Haftstrafen
Urteil gegen zwei

Deutsche
Brescia. Im voll besetzten Saal 25
des Palazzo di Giustizia in Brescia
wird es plötzlich still. Das Gericht
in der norditalienischen Stadt fällt
am Montag seine Entscheidung im
Verfahren gegen zwei Männer aus
München im Fall eines tödlichen
Bootsunglücks auf dem Gardasee.
Ein junges italienischesPaarausder
Umgebung kam bei dem Crash auf
dem beliebten See am 19. Juni 2021
kurz vor Mitternacht ums Leben.
Richter Mauroernesto Macca ent-
scheidet: vier Jahre und sechs Mo-
nate Haft für den 52 Jahre alten
Bootslenker, zwei Jahre und elfMo-
nate für den gleichaltrigen Bootsbe-
sitzer.
Mit dem Urteil sei er zufrieden,

sagt der Anwalt der Familie des ver-
storbenen Umberto Garzarella
(37). Der Richter habe die beiden
Deutschen damit zur Verantwor-
tung gezogen, denn sie hätten in
ihrem Zustand nicht über den See
fahren dürfen. Den Eltern von Gre-
ta Nedrotti (25), die ebenfalls ums
Leben kam, schien die Entschei-
dung zu milde zu sein. „Wir haben
uns schondarauf vorbereitet“, sagte
RaffaeleNedrotti vorMedienvertre-
ternnachderVerhandlung. „Wirha-
ben getan, was wir konnten. Jetzt
müssen wir nach vorne schauen.
Leider haben wir unser Kind nicht
mehr.“Die beidenwurdenunter an-
derem wegen fahrlässiger Tötung
und unterlassener Hilfeleistung an-
geklagt. dpa

Kran kippt auf
Supermarkt

Pentling. Ein Autokran ist in der
Oberpfalz auf das Dach eines
Supermarktes gekippt. Verletzt
wurdebei demUnfall inPentling im
Landkreis Regensburg niemand.
Rund 100Kunden und 45Mitarbei-
ter befanden sich in dem Geschäft.
Die Unfallursache war amMontag-
abend noch unklar. dpa

Beinahe-Katastrophe: Kranausle-
ger auf Supermarkt. A. WEIGEL / DPA
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FC Barcelona feiert
seine Auferstehung
Auch Aubameyang sorgt
für neuen Glanz Sport 2

Mamma mia –
Ferrari ist zurück
Formel 1: Neue Regeln, neue
Machtverhältnisse? Sport 3

Mittlerweile ist eine Nominierung
in weite Ferne gerückt. Dies gilt ge-
nauso für Mats Hummels (33), dem
es fürdenÜberfall-Fußball vonBun-
destrainer Flick an Tempo mangelt.

Die besten Chancen hat Reus
MahmoudDahoud (26) hat Außen-
seiterchancen. Emre Can (28), den
viele Verletzungen zurückgeworfen
haben, darf in seinen Leistungen
nichtmehr sostark schwanken.Das
größte Ansehen genießt bei Flick
Dortmunds Kapitän Marco Reus.
Der 32-Jährige erholt sich derzeit
von einer Erkrankung.

Immerhin darf sich Marco Rose
freuen, dass der Trainingsplatz in
dieser Länderspielphase nicht so
verwaist sein wird wie sonst. Da-
durch kannder Trainer anAbläufen
arbeiten,umdieseSaisonzufrieden-
stellend zu beenden. Durch das 1:1
in Köln beträgt der Rückstand auf
denTabellenführerFCBayern sechs
Punkte. Aber: „Die Saison ist nicht
zu Ende, wir möchten mindestens
Zweiter werden“, sagte Zorc. In
zwei Wochen reist der Vierte RB
Leipzig nach Dortmund, das Sta-
dion wird ausverkauft sein. „Das
sollte uns einen Schub geben.“ las

am Telefon, eine Nacht war
seit dem1:1beim1.FCKöln
vergangen. „Zumeinen sind
die, die infrage kommen,
krank, oder sie kommen ge-
rade erst aus Verletzungs-
pausen. Ansonsten gilt ganz
klar: Alle sind aufgerufen,
Leistung zu bringen.“
Womit sichvor allemNicoSchulz

(28) und Julian Brandt (25) ange-
sprochen fühlen dürfen.
Ein kleiner Zeitsprung in den

Sommer 2019, damals empfing
Zorc in der Geschäftsstelle und
sprach davon, dass der BVB künftig

wieder mehr deutsche Na-
tionalspieler beschäftigen
wolle. Deswegen habe man
SchulzundBrandt verpflich-
tet. Fast drei Jahre später
wird deutlicher, dass dieser
Plan nicht aufgegangen ist.
Hörtman sich imVerein um,
fällt inGesprächenvor allem

der Name Brandt, wenn beschrie-
ben werden soll, dass diesem BVB-
TeamderWille fürgroßeZiele fehle.
Zu Beginn der Rückrunde be-

merkte der Mittelfeldspieler noch,
dass er bei der Weltmeisterschaft in
Katar unbedingt dabei sein wolle.

M. Zorc
FOTO: FIRO

Kernpersonen im WM-Jahr: (von
oben) Hansi Flick, Joshua Kimmich
und Manuel Neuer. FOTOS: DPA/2, GETTY

EINWURF
Marian Laske über
die Führungsspieler
in Deutschland

Philipp Lahm hat einmal über
Mesut Özil erzählt, dass die-

ser ein entscheidender Spieler auf
demWeg zumWM-Titel 2014 ge-
wesen sei. „Du konntest ihm unter
Druck den Ball geben, er hat kei-
nen verloren.“

Nun verbinden in Deutschland
wenige noch das Wort „Führungs-
spieler“ mit Mesut Özil, weil in der
Öffentlichkeit die Meinung vor-
herrscht, dass jemand nur voran-
geht, wenn sich Rasenflecken auf
seinem Trikot abzeichnen. Solche
Typen braucht es, doch eine Mann-
schaft kann auch durch andere Fä-
higkeiten geprägt werden. Xavi,
der große Denker im Mittelfeld, be-
stimmte den Takt des Spiels und
führte Spanien zu vielen Titeln, oh-
ne dass er grätschen musste.

Özils Zeit in der deutschen Na-
tionalmannschaft endete 2018
nach demWM-Aus mit einem
Knall. Und im Grunde sucht die
Mannschaft seit dieser Blamage
nach einer neuen Struktur. Immer
noch gehören zum Kreis der Wort-
führer Kapitän Manuel Neuer und
Thomas Müller, die seit mehr als
zehn Jahren den deutschen Fuß-
ball maßgeblich beeinflussen. Da-
neben haben sich neue Führungs-
kräfte etabliert – etwa Joshua Kim-
mich und Leon Goretzka.

Um bei der Weltmeisterschaft in
Katar zu überraschen, benötigt es
allerdings mehr Profis, die Verant-
wortung übernehmen. Jeder auf
seine Art – manche fürs Grobe,
manche fürs Feine. Antonio Rüdi-
ger und Niklas Süle müssen die
Defensive führen. Kai Havertz hat
in seinem jungen Alter bereits ein
Champions-League-Finale ent-
schieden, in England trifft und trifft
der 22-Jährige für den FC Chelsea.
Jetzt sollte er beim DFB eine ent-
scheidende Rolle einnehmen.

Einst wurde Philipp Lahm belä-
chelt, als er 2010 die Kapitänsbin-
de von Michael Ballack übernahm.
Also von jenem Spieler, der in
Deutschland das Idealbild eines
Führungsspielers verkörperte. Vier
Jahre später hielt Lahm den WM-
Pokal in den Händen.

Es geht auch
ohne Grätschen

Flick, dies werde man überprüfen.
Sollte jemand nachlassen, werde er
dies ansprechen.

Wie geht der DFB mit Corona
um?
Die Pandemie ist nicht vorbei. Alle
Nationalspieler testeten sich, bevor
sie in Frankfurt aufeinandertrafen.
Abwehrspieler Robin Koch vom
englischen Premier-League-Klub
Leeds United hatte am Montag ein
positivesTestergebnis undbliebdes-
wegen zu Hause.

Wer sind die Wackelkandida-
ten?
Flick hat durchblicken lassen, dass
er seinen WM-Kader in vielen Tei-
len bereits fest gezeichnet hat. Eini-
ge Spieler müssen sich trotzdem be-
währen, um mit nach Katar zu flie-
gen. In dieser Länderspielwoche
dürfen JulianWeigl (26/Benfica Lis-
sabon) und Anton Stach (23/FSV

Mainz) für sich werben. Flick
hat beide überraschend nomi-
niert, weil der 57-Jährige
einen Sechser sucht, der Jos-
hua Kimmich im Notfall ver-
treten kann. Deswegen be-
findet sich der Kölner Salih
Özcan (24) im Blickfeld.
Genauso wie Maximilian
Arnold (27/Wolfsburg).
Besonders steigern müs-
sen sich die Fußballer des

Tabellenzweiten Borussia
Dortmund (siehe Text unten), wenn
sie beim großen Turnier im Winter
mitwirkenwollen.Abwartenmuss
Hansi Flick, wie die Genesung
bei Florian Wirtz (18) verläuft,
der in dieser Saison bei Bayer Le-
verkusen verzückt hat, ehe ihn
ein Kreuzbandriss stoppte.

In welchem Quartier wird die
Mannschaft in Katar wohnen?
Die Verträge sind noch nicht unter-
schrieben, deswegen kann er keine
Unterkunft nennen, sagt Hansi
Flick. Allerdings schimmert bereits
durch, dass der Favorit das Zulal
WellnessResort amPersischenGolf
ist. Für ihn sei Luxus nicht wichtig,
meint Flick. Es gehe ihm darum,
dass die Wege zum Trainingsplatz
unddenStadien nicht zuweit seien.
Am 1. April werden in Doha die
WM-Gruppen ausgelost, anschlie-
ßend wird das Quartier gebucht,
wenn der DFB die Spielorte in der
Vorrunde kennt.

Von Marian Laske

Essen/Frankfurt. Die Zentrale des
Deutschen Fußball-Bundes liegt
nur zehn Autominuten von der
edlen Unterkunft in Frankfurt ent-
fernt, in der die Nationalspieler am
Montag ihre Koffer auspackten.
Hier startet das besondere Jahr für
Deutschlands wichtigste Fußball-
Mannschaft, es stehen Testspiele
gegen Israel (26.März) und dieNie-
derlande (29.März)an, in neunMo-
natenbeginnt dieWeltmeisterschaft
in Katar. Das erste große Turnier für
Bundestrainer Hansi Flick, der bis
dahin Antworten finden muss auf
die drängendsten Fragen.

Was kann diese Mannschaft
leisten?
Über die Qualität Deutschlands
lässt sichbislangnur rätseln, die
tatsächliche Stärke erscheint
undurchsichtig wie dich-
ter Nebel, der sich erst
lösen wird, wenn

Flicks Mannschaft auf Gegner der
höchsten Ebene trifft. Alle sieben
Spiele unter Flick wurden gewon-
nen, 31 Tore dabei erzielt, nur
zwei kassiert.Dochwo seineElf
stehe, könne er noch nicht sa-
gen,meint der Bundestrainer.
Das ändert sich bald, am
kommenden Dienstag warten
die Niederlande, ein erster
Prüfstein. ImSommer folgenSpie-
le gegen Italien (4./14. Juni) und
England (7. Juni), spätestens dann
wird Flick die Stärken und Schwä-
chen seiner Auswahl genauestens
studieren können.

Wer soll dieNationalelf führen?
Da der FC Bayern den deutschen
Vereinsfußball dominiert, ist nur lo-
gisch, dass die Münchener Natio-
nalspieler eine bedeutende Rolle
einnehmen. Das Rückgrat der
Mannschaft soll eineAchseausBay-
ern-Spielern bilden, dazu gehört
Torhüter und KapitänManuel Neu-
er (35), Verteidiger Niklas Süle (26/

Michael Zorc: „Alle sind aufgerufen, Leistung zu bringen“
Der Dortmunder Sportdirektor fordert eine Steigerung von den potenziellen deutschen Nationalspielern bei der Borussia

Köln/Dortmund. Wie vor jeder Län-
derspielpause verfasste Borussia
Dortmund am Montag einen Über-
blick in den Sozialen Medien, wel-
che Spieler sich auf den Weg ma-
chen, um ihren Nationalmann-
schaften zu helfen. Erling Haaland
reiste nachNorwegen, JudeBelling-
ham nach England. Nur nach
Frankfurt fuhr niemand, Bundes-
trainer Hansi Flick verzichtet bei
den beiden Testspielen gegen Israel
(26. März) und die Niederlande
(29. März) auf Dortmunder.
„Der Bundestrainer hat mit uns

kommuniziert“, sagteMichael Zorc

Becherwurf:
Polizei hat

Verdächtigen
38-jähriger Bochumer
schweigt zu Vorwürfen
Von Bernd Kiesewetter

Bochum. Nach dem Becherwurf im
Stadion des VfL Bochum gibt es
einen ersten Ermittlungserfolg der
Polizei: Ein 38-jähriger Bochumer
gilt als Tatverdächtiger. Er soll den
Bierbecher geworfenhaben,der am
Freitagabend bei der Bundesliga-
Partie gegen Borussia Mönchen-
gladbach einen Linienrichter am
Kopf getroffen und verletzt hatte.
Das teilten Staatsanwaltschaft und
Polizei amMontag mit.
Der Verdächtige ist bereits von

der Polizei vernommenworden, hat
aber von seinemSchweigerechtGe-
brauch gemacht. Ermittelt wird we-
gen des Verdachts eines Körperver-
letzungsdeliktes. Es liegt eine Straf-
anzeige vor. Sollte die Justiz den
Wurf als gefährliche und nicht nur
einfache Körperverletzung werten,
betrügedieMindeststrafe sechsMo-
nate Haft.
Wie Oberstaatsanwalt Andreas

Bachmann dieser Redaktion sagte,
wird der Verdächtige anwaltlich
vertreten. Aufgrund welcher Bewei-
se oder Indizien derVerdacht gegen
den 38-Jährigen besteht, ob es Vi-
deoaufnahmen oder Zeugenaussa-
gen oder beides waren, teilte Bach-
mann aus Ermittlungsgründen
nicht mit. Es müsse alles noch wei-
ter ausgewertet werden.
Wegen des Becherwurfes war das

Spiel des VfL Bochum beim Stand
von 0:2 abgebrochen worden. Erst
69Minuten waren gespielt.

FUSSBALL
Bundesliga
VfL Bochum – Mönchengladbach abgbr.
FSV Mainz 05 – Arm.Bielefeld 4:0 (1:0)
VfB Stuttgart – FC Augsburg 3:2 (1:2)
Greuther Fürth – SC Freiburg 0:0 (0:0)
Hertha BSC – TSG Hoffenheim 3:0 (1:0)
Bayern München – Union Berlin 4:0 (3:0)
RB Leipzig – Eintr.Frankfurt 0:0 (0:0)
VfL Wolfsburg – Bayer Leverkusen 0:2 (0:0)
1. FC Köln – Bor.Dortmund 1:1 (1:1)

1. München 27 20 3 4 81:28 63
2. Dortmund 27 18 3 6 67:38 57
3. Leverkusen 27 14 6 7 66:41 48
4. Leipzig 27 13 6 8 57:30 45
5. Freiburg 27 12 9 6 43:29 45
6. Hoffenheim 27 13 5 9 49:40 44
7. Köln 27 10 10 7 38:40 40
8. Frankfurt 27 10 8 9 39:38 38
9. Union Berlin 27 10 8 9 33:38 38

10. Mainz 26 11 4 11 39:30 37
11. Bochum 26 9 5 12 28:37 32
12. Wolfsburg 27 9 4 14 29:42 31
13. Mönchengladbach 26 8 6 12 36:51 30
14. Stuttgart 27 6 8 13 35:50 26
15. Augsburg 26 6 8 12 29:44 26
16. Hertha BSC 27 7 5 15 29:60 26
17. Bielefeld 27 5 10 12 22:38 25
18. Fürth 27 3 6 18 24:70 15

abdemSommer inDortmundunter
Vertrag), Mittelfeldspieler Joshua
Kimmich (27) und Offensiv-Frei-
geist Thomas Müller (32). Interes-
sant ist,welcheweiterenSpielerVer-
antwortung übernehmen wollen.
Ein Kandidat wäre Antonio Rüdi-
ger (29). Ein weiterer Ilkay Gündo-
gan (31). Natürlich Leon Goretzka
(27), vielleicht Kai Havertz (22).

Fahrplan der Nationalmannschaft
26. März in Sinsheim: Deutschland - Israel
(20.45/ZDF)
29. März in Amsterdam: Niederlande -
Deutschland (20.45/ARD)
1. April in Doha: Auslosung der WM-Vor-
rundengruppen
4. Juni in Bologna: Italien - Deutschland
(20.45 Uhr/Nations League)
7. Juni in München: Deutschland - England
(20.45 Uhr/Nations League)
11. Juni in Budapest: Ungarn - Deutschland
(20.45 Uhr/Nations League)
14. Juni in Mönchengladbach: Deutschland
- Italien (20.45 Uhr/Nations League)
23. September in Leipzig: Deutschland -
Ungarn (20.45 Uhr/Nations League)
26. September: England - Deutschland
(20.45 Uhr/Nations League)
21. November bis 18. Dezember 2022:
Weltmeisterschaft in Katar

DAS WM-JAHR 2022

Welche Ziele sollen erreicht
werden?
Er wolle nicht tiefstapeln, betont
Hansi Flick: „Jeder möchte Welt-
meister werden.“ Die Qualität sei
vorhanden, allerdings fordert der
Bundestrainer, dass seine Spieler
diesem Ziel alles unterordnen und
in jedem Moment an sich arbeiten.
Sie müssten „mehr machen“, sagt

Joshua Kimmich wird Vater und kommt später

n Joshua Kimmich wird in diesen
Tagen erneut Vater und bleibt da-
rum zunächst daheim bei seiner
Lebenspartnerin. Lina Meyer und
der Bayern-Profi erwarten ihr drit-
tes gemeinsames Kind.

n „Jo ist ein absoluter Familien-

mensch. Die Geburt eines Kindes
ist ein ganz besonderer Moment
im Leben“, sagte Hansi Flick.
Gleichwohl hofft der Bundestrai-
ner auf eine spätere Anreise des
Mittelfeldspielers. „Wir hoffen,
dass er, wenn alles gut verlaufen
ist, dann bald bei uns ist.“

Deutschland steht vor einem besonderen Jahr - erstmals findet eine WM imWinter statt.
Beim Turnier in Katar soll der Titel her. Noch bleibt der Leistungsstand der Elf rätselhaft

Hansi Flick muss Antworten finden
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Uhr/DAZN). Trainer Jens
Scheuer bekam schon beim
Joggen vorbei an der 75.000
Zuschauer fassenden Arena
ein „Gänsehaut-Feeling“.
Normalerweise tragen die

Bayern-Frauen ihre Heim-
spiele am Bayern-Campus
aus. Doch der Klub wollte
ein Zeichen setzen, wie Vorstands-
chefOliverKahnerklärte: „Wir freu-
en uns sehr über diesenMeilenstein
in der über 50-jährigen Geschichte
unserer Frauenfußball-Abteilung.“

Mehr als 10.000 Fans wer-
den zumDuellmit dem fran-
zösischen Meister erwartet,
beim jüngsten Bundesliga-
Heimspiel am Campus
gegen Eintracht Frankfurt
(4:2) schauten knapp mehr
als 1000 zu. BeimWiederse-
hen mit der Ex-Münche-

nerin Sara Däbritz steigt das Rück-
spiel am 30. März im Pariser Prin-
zenpark. „Generell finden fast alle
Viertelfinalpartien in den großen
Männerstadien statt, das ist einfach

G. Gwinn
FOTO: DPA

Münchenerinnen sind bereit für denMeilenstein
Die Bayern-Frauen spielen heute im Champions-League-Viertelfinale erstmals in der Allianz-Arena
München. Robert Lewandowski und
Co. rührten via Social Media die
Werbetrommel, jetzt gehört den
Frauen von Bayern München die
große Fußballbühne. Erstmals spie-
len die deutschen Meisterinnen in
der Allianz-Arena, schon seit Wo-
chen fiebern sie dem Viertelfinal-
Hinspiel der Champions League
gegen Paris St.-Germain entgegen.
„Das wird ein echtes Highlight,

das wir uns verdient haben“, sagte
NationalspielerinGiuliaGwinn vor
dem Kracher heute Abend (18.45

wunderbar für den Frauenfußball“,
schwärmte Däbritz.
So tritt auch der VfL Wolfsburg

am Mittwoch (21 Uhr/DAZN) im
Emirates Stadium beim FC Arsenal
an. Und im Camp Nou wird in der
kommenden Woche sogar ein Re-
kord gebrochen: Für den Viertelfi-
nal-Clasico zwischen den Titelver-
teidigerinnendesFCBarcelonaund
Real Madrid sind schon mehr als
80.000Tickets verkauft.Diebisheri-
ge Bestmarke für den Frauen-Ver-
einsfußball liegt bei 60.739 Fans. sid

Xavi haucht Barça neues Leben ein
Der tief gefallene FC Barcelona feiert einen eindrucksvollen Prestigesieg über Real Madrid.
Für die sportliche Auferstehung sind auch zwei frühere Dortmundermitverantwortlich

Von Florian Haupt

Madrid. Schon nach 40 Minuten im
Madrider Estadio Santiago Berna-
béu hörte man selbst von nur weni-
gen hundert Fans des FC Barcelona
zigmal das berühmte Olé. Nach 55
Minuten verließen dann erste An-
hängerderHeimelfReal ihrePlätze.
Gegeben wurde, was in der katala-
nischenPresse schonvorheralsClá-
sico del Cambio ersehnt wurde, als
Clásico des Wandels – und was in
seinerDeutlichkeit dann die kühns-
ten Prognosen übertraf. Barça
nahm Tabellenführer Real ausei-
nander und hätte viel höher gewin-
nen können als 4:0 durch Tore von
Pierre-Emerick Aubameyang (2),
Ronald Araújo und Ferran Torres.
Barça,war danichtmalwas?Erst

wenigeMonate ist es her, da schlich
das Artefakt einerMannschaft über
den Platz. Ein hoch verschuldeter
Klub schien zum Dauerpatienten
mutiert und verlor wichtige Spiele
mit depressiver Zuverlässigkeit. Als
der einstige Spielmacher Xavi Her-
nández im November das Trainer-
amt übernahm, war er wegen seiner
„DNA Barça“, seinem Glauben an
den eigenen Klub und dessen Spiel-
stil, die letzte Hoffnung. Im Winter

bekam er mit Torres und Aubamey-
ang zwei Klassestürmer dazu. Und
auf einmal passt alles zusammen.

Sieben Tore für Aubameyang
Die Intensität, auch wenn man am
Donnerstag noch in der Europa
League bei Galatasaray Istanbul
spielenmusste, derweil sichRealdie
ganze Woche vorbereiten konnte.
Die Mittelfeld-Kombinationen mit
dem ewigen Sergio Busquets, dem
wie befreit aufspielenden Frenkie
de Jong, dem Ausnahmeteenager
Pedri. Eine spielstarke Abwehr, aus
der heraus der im Herbst noch als
untauglich verschriene Eric García
lauter Bernd-Schuster-Gedächtnis-
steilpässe abschickte. Und eben der
Sturm mit dem bei Arsenal ausge-
booteten Aubameyang, der Barças
Angriffen ein Ziel gibt, in 444
Ligaminuten schon sieben
Tore erzielte und inMadrid
dazu noch eines mit der
Hacke auflegte. Dazu sein
Kumpel und ehemaliger Dort-
munder Teamkollege Ousmane
Dembélé, der inden letzten fünfLi-
gaspielen sieben Tore vorbereitete,
darunter die beiden ersten in Mad-
rid. Dabei war er im Januar wegen
des Streits über seine Vertragsver-
längerung noch suspendiert.
„Hallo vom erledigten Spieler“,

twitterte Aubameyang später ange-
sichts derAbgesänge über ihn – sein
Arbeitgeber hätte dasselbe schrei-
ben können.Wie sehr das erduldete
Leid den FC Barcelona zusammen-
geschweißt hat, wie der anfangs so
traumatisch scheinendeVerlust von
LionelMessi mehr Unberechenbar-
keit im Spiel, aber auch eine neue

Ungezwungenheit im Umgang er-
möglicht – das ließen die Jubelsze-
nen in der Kabine erahnen. Als ob
sie schon etwas gewonnen hätten,
als ob alle jetzt schon ganz sicher
wüssten:Das ist einZyklenwechsel.
Tatsächlich gilt der Clásico in

Spanien schon wegen seiner emo-
tionalen Folgen seit jeher als Ther-
mometer für den Zustand beider
Klubs. 2004 antizipierte ein Barça-
Sieg im Bernabéu die Trendwende
von der Galaktischen-Herrschaft
Madrids zum Tiki-Taka-Zeitalter
Barcelonas. Ja, es habe vielleicht et-
was von 2004, sagte Xavi, der da-
mals als Spieler auf demPlatz stand.

Mindestens habe man die Verlierer-
kultur der letzten Jahre abgestreift,
die unter anderem zu fünf Clásico-
Pleiten in Serie geführt hatte. Ab-
wehrveteranGerard Piqué twitterte
nur drei Worte: „We are back“.
Die Dimension dieser Rückkehr

illustrierten auch Stimmen aus der
weiten Fußballwelt. Im Dezember
nach einem 3:0 seiner Bayern hatte
ThomasMüller noch über Barça er-
klärt: „Siekönnendie Intensität, die
momentan im Spitzenfußball
herrscht, nicht mitgehen.“ Nun ver-
neigte er sich: „Es war eine Freude,
diese tolle Leistung zu sehen.“ Inte-
ressant fanden die Anhänger auch
eine Wortmeldung von TV-Experte
Jan-Aage Fjörtoft, der als Intimus
des umworbenen BVB-Stars Erling
Haaland gilt: „Was für ein Resultat!
Xavi!!! Und Auba!!!! Respekt.“

Tabellenführer leckt seine Wunden
Barça darf sichwieder attraktiv füh-
len – und Madrid? Leckt die Wun-
den, die ihm das taktische Harakiri
vonTrainerCarloAncelotti zufügte.
Für den verletzten Schlüsselspieler
KarimBenzemazogerSpielmacher
Luka Modric als „falsche Neun“ in
den Sturm und schwächte so noch
einenzweitenMannschaftsteil. Spä-
ter stellte er bei 0:2 auf eine un-
erprobte Mann-gegen-Mann-Vertei-
digung um. „Mea culpa“, brummte
Ancelotti und bat, aus der Niederla-
ge „kein Drama zu machen“. Doch
das ist bei diesem Prestigekampf so
eine Sache. AmMontag diskutierte
Spanien darüber, ob die Meister-
schaft trotz Reals Zwölf-Punkte-
Vorsprungs auf Barcelona nochmal
spannend werden könnte.

FUSSBALL IN KÜRZE

Bayer Leverkusen. Der
DFB-Kontrollausschuss ermittelt
gegen Kerem Demirbay (28) wegen
dessen Aussagen über Schieds-
richter Felix Brych (46). Der Mittel-
feldspieler hatte nach dem 2:0 am
Sonntag beim VfL Wolfsburg über
den Unparteiischen gesagt: „Der
Schiedsrichter geht mir so auf den
Sack. Das ist Wahnsinn. Ich hoffe,
dass der in Zukunft nicht mehr so
häufig für uns pfeift.“

Schalke 04. Malick Thiaw (20)
legt in der ersten Woche der Län-
derspielpause eine Trainingspause
beim Zweitligisten ein. Wegen an-
haltender Knieprobleme sagte der
Abwehrspieler die Teilnahme an
den Spielen der deutschen U21ab.

Uefa. Die in den drei Wettbewer-
ben verbliebenen Europapokalteil-
nehmer dürfen für die dort noch
ausstehenden Partien bis zum
1. April bis zu zwei Spieler aus uk-
rainischen oder russischen Klubs
nachmelden. Wegen des Krieges
werden die Verträge von Profis bei
Vereinen in der Ukraine automa-
tisch ausgesetzt, die bei Klubs in
Russland können von den Spielern
einseitig ausgesetzt werden.

Doping: Geherin
verliert Olympiagold
Moskau. Der russischen Geherin Je-
lena Laschmanowa wird wegen
eines Doping-Vergehens der Olym-
piasieg von London 2012 sowie der
WM-Titel von der Heim-WM 2013
inMoskau aberkannt. Die 30-Jähri-
ge hat den Sanktionen der unab-
hängigen Integritätskommission
AIU des Leichtathletik-Weltverban-
desWorld Athletics zugestimmt.
Zudemwurde Laschmanowa, be-

reits 2014 für zwei Jahre wegen Do-
pings suspendiert, auf Basis von Be-
weisen aus dem McLaren-Bericht
über das russische Staatsdopingwe-
gen der Verwendung verbotener
Substanzen für zwei Jahre gesperrt,
beginnend am 9. März 2021. sid

Heimdebüt für
Bundestrainer
Altenburg

Hockey-Damen spielen
heute inDüsseldorf

Düsseldorf. Es sind
die ersten Heim-
Länderspiele nach
dem Neustart: Die
deutsche Damenho-
ckey-National-
mannschaft mit
Bundestrainer Va-
lentin Altenburg
steht vor der ersten heimischen Be-
währungsprobe im nacholympi-
schen Jahr. ImRahmender FIHPro
League trifft die Auswahl des Deut-
schen Hockey-Bundes an diesem
Dienstag und Mittwoch (jeweils
15.30 Uhr/DAZN) auf der Anlage
desDSDüsseldorf auf Spanien. Am
26./27. März folgen dann noch in
Mönchengladbach zwei Partien
gegen die USA.
Der Hamburger Altenburg (40)

hatte zum Jahresbeginn die Nach-
folge des Belgiers Xavier Reckinger
angetreten. Die Vergleiche mit Spa-
nien, im Sommer WM-Gastgeber,
läuten die heiße Vorbereitungspha-
se ein. „Wir möchten die Länder-
spiele nutzen, um den angefange-
nen Neustart weiter voranzutrei-
ben. Gleichzeitig wollen wir neue
Spielerinnen kennenlernen“, so Al-
tenburg. Vor einer Woche kam das
DHB-Team in Indien zu jeweils
einem Sieg und einer Niederlage.

Zahlreiche NRW-Spielerinnen dabei
Ein großer Teil der deutschen Da-
men hat zu den Spielen in Düssel-
dorf einenkurzenAnfahrtsweg: Für
Nathalie Kubalski, Elisa Gräve, Se-
linOruz, Sophia Schwabe undMai-
ke Schaunig ist es nicht nur ein
Heimspiel aus nationaler Sicht, das
Quintett läuft in der Bundesliga für
den Düsseldorfer HC auf. Aber
auch EmmaBoermans und PiaMa-
ertens, beide Rot-Weiss Köln, haben
es nicht weit. fs

V. Altenburg
FOTO: DPA

Es läuft wieder besser beim FC Barcelona. Auch dank (von links) Pierre-Emerick Aubameyang, Ousmane Dembélé und Ferran Torres. FOTO: AFP

Finanzieller Absturz

n In der Liste der umsatzstärks-
ten Fußballklubs, die die Bera-
tungsgesellschaft Deloitte jähr-
lich erstellt, ist der FC Barcelo-
na vom ersten auf den vierten
Platz zurückgefallen. 2019/20
lag der Umsatz bei 715 Millio-
nen Euro, 2020/21 nur noch
bei 582 Millionen Euro. Neuer
Spitzenreiter ist Manchester Ci-
ty (645 Millionen Euro).

Barcelonas Trai-
ner: Xavi.

FOTO: AFP

Erstes Tor im Clasico: Pierre-Eme-
rick Aubameyang (Mitte). FOTO: GETTY

FUSSBALL
3. Liga
Dortmund II – Braunschweig 0:1 (0:1)

1. Magdeburg 31 20 6 5 65:30 66
2. Kaiserslautern 31 16 9 6 46:18 57
3. Saarbrücken 31 16 7 8 52:36 55
4. Braunschweig 30 15 9 6 53:28 54
5. Mannheim 31 14 10 7 47:35 52
6. Osnabrück 30 14 9 7 46:30 51
7. 1860 München 31 13 10 8 49:41 49
8. Wehen 31 13 7 11 41:36 46
9. Freiburg II 30 11 10 9 30:37 43

10. Meppen 31 12 6 13 37:45 42
11. Dortmund II 31 12 5 14 42:40 41
12. Köln 31 11 7 13 34:45 40
13. Halle 30 9 9 12 39:41 36
14. Zwickau 30 8 12 10 34:40 36
15. Duisburg 31 11 2 18 41:56 35
16. Türkgücü 31 8 8 15 30:47 30
17. Berlin 31 7 8 16 36:52 29
18. Verl 30 6 10 14 41:56 28
19. Würzburg 31 6 9 16 27:46 27
20. Havelse 31 5 7 19 25:56 22

Olympiasiegerin
beendet ihre Karriere

Potsdam. Nach 17
Jahren in der Bun-
desliga mit mehr als
200 Spielen wird
die Fußball-Olym-
piasiegerin Isabel
Kerschowski (34)

am Saisonende ihre Laufbahn aus-
klingen lassen. Ihre Entscheidung
teilte die Kapitänin von Turbine
Potsdam, die 2016 mit der deut-
schen Nationalmannschaft in Rio
olympisches Gold gewann, am
Sonntag nach dem 2:0 gegen den
SC Sand mit. Abwehrspielerin Ker-
schowski gewann sieben Deutsche
Meisterschaften und fünfmal den
DFB-Pokal. Zwischen 2007 und
2017 trug sie 21-mal das Trikot der
DFB-Auswahl.

FO
TO

:I
M
AG

O

SPD-Chef übernimmt
Posten beim FC Bayern

München. Lars Kling-
beil ist neues Mit-
glied im Verwal-
tungsbeirat des
Deutschen Fußball-
Rekordmeisters
FCBayern München.

Das Präsidium des amtierenden Ti-
telträgers hat den 44-Jährigen in
seiner letzten Sitzung in dieses
Gremium des e. V. berufen. Der
Vorsitzende der SPD ist seit 2012
Bayern-Mitglied. Klingbeil bedank-
te sich in der Vereinsmitteilung für
die Berufung in den Beirat „mei-
nes Vereins“. Der FC Bayern setze
für ihn nicht nur sportlich Maßstä-
be, die weltweit Anerkennung fän-
den. „Er ist ein Aushängeschild für
unser Land.“
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SPORTSFREUNDE

Nadal verdrängt
Zverev aus Top 3

Köln. Alexander Zverev steht in der
Tennis-Weltrangliste nicht mehr
unter den Top 3. Verantwortlich da-
für ist RafaelNadal:Der 35 Jahre al-
te Mallorquiner kletterte trotz sei-
nerFinalniederlagebeimMasters in
Indian Wells auf den dritten Platz
und verdrängte damit Zverev. Der
24 Jahre alteHamburger hatte in In-
dian Wells gleich seine Auftaktpar-
tie verloren. An der Spitze löste der
Serbe Novak Djokovic (34) den
Russen Daniil Medwedew (26) ab.
Bei den Frauen verbesserte sich

Angelique Kerber (34/Kiel) als bes-
te Deutsche um einen Platz auf
Rang15.Weltranglisten-Erste istdie
Australierin Ashleigh Barty (25). sid
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IN KÜRZE

Radsport. Der Italiener Sonny
Colbrelli hat kurz nach der ersten
Etappe der Katalonien-Rundfahrt
einen Herzanfall erlitten. Der 31-
Jährige war als Zweiter hinter dem
Australier Michael Matthews (31)
ins Ziel gekommen und dann zu-
sammengebrochen. Nach einer
Herzmassage war Colbrelli wieder
bei Bewusstsein, er ist laut seinem
Team in einem stabilen Zustand.

Golf. Der frühere Weltranglisten-
Erste Martin Kaymer hat auf der US-
Tour in Palm Harbor/Florida eine
Spitzenplatzierung verpasst. Der
37-Jährige aus Mettmann beendete
das Turnier mit 13 Schlägen Rück-
stand auf Sieger Sam Burns (25)
aus den USA auf Rang 48.

Eiskunstlauf. Die Deutschen
Eistanz-Meister Jennifer Janse van
Rensburg (28) und Benjamin Stef-
fan (26) aus Oberstdorf müssen
wegen eines positiven Coronatests
bei Steffan bei der WM in Montpel-
lier passen. Die Olympia-Teilneh-
mer Katharina Müller (26) und Tim
Dieck (25) aus Dortmund verzich-
ten mangels Vorbereitung.

Ferraris Rennen gegen die Fata Morgana
Es dauerte, bis die Scuderia nach zweieinhalb sieglosen Formel-1-Jahren den Doppelerfolg in Bahrain realisierte.
Die Favoriten schwächeln: Eine Regeländerungmacht eine Neuordnungmöglich, garantiert sie aber noch nicht
Von Elmar Brümmer

Sakhir.Das Ziel leuchtete ihm unter
dem Flutlicht in der Wüste schon
entgegen, der größte Widersacher
war schon ausgerollt, den Teamkol-
legenCarlos Sainz junior hatte er si-
cher im Schlepptau: Charles Lec-
lerc musste seinen Ferrari jetzt nur
noch über die letzte Runde bringen.
Da funkte der 24 Jahre alte Mone-
gasse aus dem Cockpit: „Ich habe
ein Problem mit demMotor...“ War
aber bloß ein Spaß, wie der Sieger
desGroßenPreises vonBahrain am
späten Sonntag erklärte.
Das Heraufbeschwören von

Herzattacken am Kommandostand
konnte er sich aber nur an einem
Abend wie diesem erlauben, als er
Ferrari nach zweieinhalb Jahren
vom Fluch der Sieglosigkeit erlöste.
Doppelerfolg – ermöglicht durch
das Doppeldebakel bei Red Bull
und die noch nicht geschärften Sil-
berpfeile.Nicht nur Ferrari, die gan-
ze Formel 1 trägt nach diesem Sai-
sonauftakt ein Leuchten in sich: ein
echter Traumstart. „Es ist keine Fata
Morgana in derWüste, es ist wahr“,
jubelte die Gazetta dello Sport.

Geduld ist nicht Verstappens Stärke
Das alte Drama neu aufgelegt, noch
gesteigert und in anderer Beset-
zung: Der Bahrain International
Circuit mag nicht die Referenz für
das ganze Jahr sein und die Benzin-
pumpe den Red-Bull-Honda nicht
immer trocken legen, aber tatsäch-
lich ließen sich reichlich Indizien

sammeln, dass da ein großes Renn-
jahr auf die Königsklasse zurollt.
Oder, wie es Leclerc in zweiWorten
ausdrückte: „Mammamia!“Kollege
Sainzwar einsilbiger, kokettierte so-
gar damit, zu Beginn seines zweiten
Ferrari-Jahres sein schlechtestes
Wochenende gehabt zu haben. So
schnell verschieben sich die Erwar-
tungen in der seit zweieinhalb Jah-
ren sieglosen Scuderia. Der 27 Jah-
re alte Spanier dürfte als Zweiter in-
zwischen besänftigt sein, Ferrari-
Teamchef Mattia Binotto legte ihm
schon einen neuen Vertrag vor. Nur
keine Unruhe, alles soll 2022 in ge-
regelten Bahnen laufen.
DennRedBullwirdaufRevanche

brennen. Leclerc hatte auf den 57

Runden von Sakhir gezeigt, wie sei-
ne Vorgehensweise sein wird: kon-
zentrierteHärte.Denn, auchdarauf
deutete der erste Auftritt der neuen
Rennwagengeneration hin, neue
Reifen und neue Aerodynamik er-
lauben ein anderes Fahren. Genau-
er gesagt: das Heranfahren. Wer
überholen will, braucht nicht mehr
erhöhte Aggressivität.
Es könnte das Jahr der Stilisten

werden, wie Leclerc einer ist. Inte-
ressant wird zu beobachten sein, ob
Max Verstappen (24) damit eines
großenVorteils enthoben ist.DerTi-
telverteidiger aus denNiederlanden
wagte einige Angriffe mit Ge-
schwindigkeitsüberschuss, nur um
dann schnell wieder von einem cle-

ver agierenden Leclerc abgefangen
zu werden. Zwischendrin war das
bestes Racing, der späten Safety-
Car-Dramatik hätte es nicht weiter
bedurft.
Trotz des roten Ausrufezeichens

ist es jedoch zu früh, von einem
Machtwechsel zu sprechen. Dazu
war zu viel Pech der anderen im
Spiel. Aber zur neuen Dynamik
wird auch gehören, wie sich Red
Bull Racing wieder sammelt: Ge-
duld ist ja weder die Stärke der
Mannschaft noch ihres Paradefah-
rers. Die Reifen sind tückischer in
dieser Saison, die Autos wollen
mehr gebändigt werden. „Ich hatte
selten eine so unruhige Fahrt wie
diesmal“, bestätigt Sieger Leclerc.
Er gilt als Muster an Coolness, so

hat er auch die lange Durststrecke
bei der Scuderia durchgestanden.
Er bleibt weiter auf der Lauer und
nimmt die veränderte Situation wie
die Rennneutralisierung kurz vor
Schluss inBahrain: „Ich konnte das
Safety-Car zwar nicht brauchen,
aber ich habe einen guten Re-Start
hingelegt. Von da an konnte ich das
Rennen wieder managen.“ Der erst
dritte Rennsieg seiner Karriere
macht ihm Hoffnung: „Jedenfalls
befindenwiruns imRennenumden
Titel, das ist doch großartig.“
Die Italiener haben die erste Auf-

gabe des Jahres, eine doppelte, am
besten von allen gelöst – ein Auto
schnell und zuverlässig zugleich zu
machen. Die Gleichung geht auch
deshalb auf, weil Ferrari sich ein
Jahr langZeit für die akribischeVor-

bereitung genommen und alle
Chancen in der letztenSaison geop-
fert hatte. Der neue Antriebsstrang
hat demvonMercedes denRang ab-
gelaufen, mit ungeahnter Ge-
schwindigkeit. „Wir waren von die-
sem Tempo überrascht“, gab sogar
Red-Bull-BeraterHelmutMarkozu.

Sonntag geht’s in Saudi-Arabienweiter
Die starken fünften und sechsten
Plätze für die Kundenteams von
Alfa Romeo und Haas zeugen von
der neuenStärke inMaranello. „Ich
bin glücklich, dass wir das nach
Hause gebracht haben“, freut sich
Leclerc. Rekordweltmeister Lewis
Hamilton (36) war einer der ersten
Gratulanten, das Herz des Briten
schlägt heimlich für die Scuderia:
„Ich freuemich sehr, dass siewieder
gut abschneiden, angesichts der
großartigen Historie von Ferrari.“
Geschichte ist in der Formel 1 et-

was sehr Schnelllebiges. Schon am
Sonntag (19Uhr/Sky) in Saudi-Ara-
bien, auf einem unterschiedlichen
Stadtkurs, wird die Ferrari-Glorie
auf die Probe gestellt. Mattia Binot-
to beteuerte schon mal: „Red Bull
bleibt immer noch der Favorit.“

Wie zu alten Zeiten: Die Ferrari-Fahrer Leclerc und Sainz (unten links) nach
dem Doppelsieg in Bahrain inmitten der Techniker und Fans. FOTO: GETTY

Eurosport, 15.15 bis 17.05 Uhr: Radsport:
Katalonien-Rundfahrt, 2. Etappe
DAZN, 15.25 bis 17.30 Uhr: Hockey, Pro
League der Damen: Deutschland-Spanien
18.45 bis 22.15 Uhr: Fußball, Champions
League der Frauen, Viertelfinal-Hinspiel:
FC Bayern München - Paris St. Germain
Magenta Sport, 19.15 bis 22 Uhr: Eisho-
ckey, DEL: u.a. Augsburger Panther - Köl-
ner Haie
19.45 bis 22 Uhr: Basketball, Euroleague:
Panathinaikos Athen-FC Bayern München,
Alba Berlin - FC Barcelona

TV-TIPPS

Charles Leclerc fährt sogar Max
Verstappen (hinten) davon. FOTO: AFP
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Empfohlen von3

Reisevermittler: FUNKE ONE GmbH, ein Unternehmen der FUNKE Mediengruppe, Jakob-Funke-Platz 1, 45127 Essen

Inkl. 1 x 3 Gänge-Menü!Hotel Vier Jahreszeiten
Binz ****S

p P. ab239,-
Reise-Nr.: BNZ11B3TCINKLUSIVLEISTUNGEN p.P.

✔ 3 Nächte im DZ Standard Landhaus
✔ Frühstück
✔ 1 Flasche Champagner
✔ 1 x Kaffee & Kuchen
✔ 1 x 3-Gänge-Menü imRestaurant Canteen von
SternekochRalf Haug

Saison Anreise 3 Nächte (Do) 4 Nächte (So) 7 Nächte (Do & So)

A 10.11. - 15.12.22,
12.01. - 26.01.23 € 239,- € 289,- € 469,-

B 24.04. - 19.05.22
08.09. - 20.10.22 € 339,- € 449,- € 619,-

C 09.06. - 30.06.22 € 359,- € 489,- € 629,-
weitere Termine auf globista.de

IHRE REISE ZUM BESTEN PREIS p.P. 2022

Hinweise: Parkplatz ca. € 17,- p. Pkw/Tag, Haustier ca. € 15,- p. Tier/Tag (Anmeldung erforderlich,
ohne Futter), Hotel- und Wellnesseinrichtungen teilweise gegen Gebühr. Alleinbenutzung auf Anfrage
buchbar. Für Personen mit eingeschränkter Mobilität nur bedingt geeignet. Nicht inklusive: Touris-
musabgabe ca. € 2,80,- p.P./Tag (ab 3 Jahren).

© TZR / Christian Thiele

Hotel Vier Jahreszeiten 

OSTSEE

RÜGEN BINZ

JETZT BUCHEN: globista.de/kueste oder per Telefon: 0221 46704961
Mo - Fr: 8 - 20 Uhr
Sa: 9 - 18 Uhr (Ortstarif)

Reiseveranstalter: htc hemmers travel consulting GmbH
Joseph-von-Fraunhofer-Straße 9 . 53501 Grafscha

Innenpool

Übernachtung in einer SuiteHotel zur Post -
ein Rovell Hotel ****S

Precise Resort
Bad Saarow *****

p P. ab309,- p P. ab299,-

Reiseveranstalter: HTH Hanse Touristik Hamburg GmbH . Mercatorstraße 62a . 21502 Geesthacht

Reise-Nr.: G1221A-03Reise-Nr.: G0322Z-03

Übernachtung in einer SuiteHotel zur Post - 

USEDOM - BANSIN
Precise Resort 

SCHARMÜTZELSEE
BAD SAAROW

5-Sterne-Resort direkt
am Scharmützelsee

INKLUSIVLEISTUNGEN p.P.
✔ 3 Nächte im 4-Sterne-Superior Hotel in einer Suite
✔ Halbpension
✔ Kuscheliger Bademantel für die Zeit des Aufenthaltes

JETZT BUCHEN: globista.de oder per Telefon: 04152 9069057

INKLUSIVLEISTUNGEN p.P.
✔ 3 Nächte im Executive Doppelzimmer (28 qm)
✔ Halbpension
✔ Nutzung des 4.200m² Wellnessbereiches
auf 3 Ebenen

✔ Parkplatz (nach Verfügbarkeit)

Mo – Fr. 09:00 – 18.00 Sa – So. 09:00 – 14.00

Saison Anreise 3 Nächte
Anreise So.-Di.

3 Nächte
Anreise Mi.-Sa.

A 13.11.-19.12.22 € 299,- € 329,-

B 31.10.-12.11.22 € 329,- € 359,-

C 25.03.-11.04.22, 18.04.-28.04.22 03.10.-
30.10.22 € 369,- € 399,-

D 29.04.-23.05.22, 11.09.-02.10.22 € 409,- € 439,-

E 29.05.-10.09.22 € 479,- € 509,-

IHRE REISE ZUM BESTEN PREIS p.P. 2022

Saison Anreise 3 Nächte 5 Nächte 7 Nächte
A 29.04.-15.05., 01.11.-15.12. € 309,- € 509,- € 709,-

B 16.05.-18.06., 01.09.-
31.10. € 329,- € 539,- € 749,-

C 19.06.-31.08. € 369,- € 609,- € 849,-

IHRE REISE ZUM BESTEN PREIS p.P. 2022

Hinweise: Kurbeitrag: ca. € 2,- p.P./Tag (zahlbar vor Ort), Hunde: auf Anfrage, nur in den
Executive Zimmern, ca. € 15,-/ Nacht (zahlbar vor Ort) Nicht inklusive: Wellnessanwendungen.

Nicht inklusive: Kurtaxe ca. € 3.- p.P./ Tag (zahlbar vor Ort). Parkplatz: ca. € 14.- pro PKW/Nacht
(nach Verfügbarkeit, zahlbar vor Ort). Haustiere auf Anfrage erlaubt: ca. € 20.- pro Tier/Tag
(ohne Futter, zahlbar vor Ort)

Exklusive Sonderpreise zur Wiedereröff nung!Exklusive Sonderpreise zur Wiedereröff nung!Exklusive Sonderpreise zur Wiedereröff nung!Exklusive Sonderpreise zur Wiedereröff nung!Exklusive Sonderpreise zur Wiedereröff nung!Exklusive Sonderpreise zur Wiedereröff nung!



nen Platz in den Schalker Ge-
schichtsbüchern finden, aber die
Bedeutung dieses Erfolgs lasse
niemanden kalt.

Recht hat er. Es ist, wie bereits
geschrieben, spannender denn je
im Aufstiegsrennen, das sich im-
mer mehr zuspitzt. Weiter aufho-
len kann Schalke bei Dynamo
Dresden. Das Spiel findet aber erst
in zehn Tagen statt – Länderspiel-
pause. Die kommt eigentlich ganz
gelegen: Mit zwei Siegen und der
Erinnerung an einen rundum ge-
lungenen Heimspieltag gegen 96
lässt sich das ligafreie Wochenen-
de aus Knappen-Sicht natürlich gut
überstehen.

Ron-Robert Zieler und Cedric Teu-
chert von Autor Andreas Willeke, er
schreibt für den „Sportbuzzer“, zu
dem unter anderem die „Hanno-
versche Allgemeine“ gehört. Beide
bewertete er mit der Note 2. Teu-
chert war es, der den zwischen-
zeitlichen Ausgleich zum 1:1 er-
zielt hatte. „Und das macht er
klasse, dreht sich um Thiaw und
trifft von der Seite unhaltbar“,
schreibt Willeke über das Tor von
Teuchert.

Zurück zum FC Schalke, der „mit
voller Kraft zur Aufholjagd im Auf-
stiegskamp“ bläst, wie Frank Les-
zinski von den „Ruhrnachrichten“
titelt. Das 2:1 werde sicherlich kei-

Feiern ließ sich Rodrigo Zalazar,
der den entscheidenden Siegtref-
fer beisteuerte. „Es hat sich un-
glaublich angefühlt. Ich kann mei-
ne Gefühle gar nicht ausdrücken“,
sagte er über seinen Jubel vor dem
Heimblock. Wieder einmal war er
der beste Schalker auf dem Feld.
Für Toni Lieto vom „kicker“ ist klar:
„Zalazar avanciert zum Schlüssel-
spieler im Aufstiegsrennen.“ Der
Urugayer hat es beim Fachmagazin
zudem in die Elf der Woche ge-
schafft – wie auch Ko Itakura und
Marius Lode, der beide Treffer vor-
bereitet hat.

Die beste Bewertungen bei den
Hannoveranern kassierten Torwart

„Entscheidet die Nordkurve
Schalkes Aufstiegskampf?“ Das
fragte Peter Wenzel von der
„Bild“-Zeitung. Die Kulisse und die
Ultras Gelsenkirchen, die am
Samstag ihr Comeback feierten,
hätten Königsblau zum Sieg ge-
pusht. Heidenheim, Bremen und
St. Pauli sollen vor der rappelvol-
len Nordkurve „das große Nerven-
flattern kriegen“, so Wenzel. Am
Samstag hat das schon mal ge-
klappt.

Die Spieler feierten nach dem
Abpfiff vor der Kurve. Es war ein
Schulterschluss, ein Einschwören
auf die „Crunchtime“ der Saison
zwischen Mannschaft und Anhang.

haupt
nicht,

als Schalke vor zwei Wo-
chen das Heimspiel gegen Hansa
Rostock mit 3:4 verlor. Palsson hat-
te nur auf der
Bank gesessen.
Mit Palsson

und Flick war
Schalkes Spiel
nicht nur defen-
siv stabiler, son-
dern auch im
Aufbau etwas
variabler als
unter Grammo-
zis. Da be-
herrschten die
Königsblauen
nur einen Spiel-
zug richtig gut und attackierten
meist über die linke Seite. Im Spiel
gegen Hannover ließ sich Palsson
auch mal fallen, wenn die Schalker
einen Angriff einleiteten. „Wir kön-
nen so im Aufbau aus der Vierer-

Experiment geglückt
Erstmals bildeten Victor Palsson und Florian Flick gemeinsam die Doppel-Sechs bei S04.

Trainer Mike Büskens lobte nach dem 2:1 über Hannover die „gute Harmonie“
Von Andreas Ernst

Gelsenkirchen. Ein Prob-
lem in der Lieblingsstrate-
gie von Ex-Trainer
Dimitrios Grammozis war
es, dass im defensiven Mit-
telfeld stets nur ein klassi-
scher „Sechser“ spielen
konnte.Meist hieß die Frage
deshalb: Victor Palsson oder
Florian Flick? Als der FC
Schalke 04 am Samstag Hannover
96 mit 2:1 (1:0) besiegte und in den
heißen Zweitliga-Aufstiegskampf
zurückkehrte, beantwortete Gram-
mozis-Nachfolger Mike Büskens
die Frage: Palsson und Flick! Statt
3-5-2, wie meist unter Grammozis,
hießdie taktischeFormeldiesmal 4-
4-2 – mit zwei Sechsern. Das klapp-
te ordentlich.
Palsson hatte vor demHannover-

Spiel viermalnicht inderStartelf ge-
standen – als Vize-Kapitän. Einmal
war er verletzt, dreimal Ersatzspie-
ler, weil Flick erste Wahl war und
Büskens beim 3:0 in Ingolstadt Ko
Itakura im Mittelfeld testete. Das
nagte sehr an Palsson. Doch weil
Itakura wegen diverser Ausfälle
gegen Hannover in die Abwehr
rückte, war für den 30-Jährigen ein
Platz frei.
„Wir wissen, was wir von Victor

bekommen - eine guteAggressivität,
eine körperliche Robustheit und
Kopfballstärke“, sagte Büskens
nach demSpiel und resümierte: „Er
hat seine Aufstellung komplett ge-
rechtfertigt. Er hat verdienterma-
ßen und gut gespielt.“ Das wichtige
Tor zum 2:1 durch Rodrigo Zalazar
(54.) leitete Palsson mit einem Sei-
tenwechsel ein.

Büskens lobt Flick für Ball-Kontrolle
Dochnicht nur Palsson, auch Flick,
der im Teamkreis aus naheliegen-
den Gründen „Hansi“ genannt
wird, erhielt ein Trainer-Lob: „Han-
si ist ein anderer Spielertyp. Er hat
eine gute Kontrolle über den Ball,
fordert die Kugel. Er sucht die
nächste Ebene.“ Das Experiment
mit beiden im Mittelfeld sei ge-
glückt, lautete Büskens’ Fazit: „Es
hat gut funktioniert, beide haben
gut harmoniert. Wir haben dem
Gegner generell als Team weniger
Gelegenheit gegeben, um umzu-
schalten. Ich sage immer: Du
brauchst immer Spieler, die defen-
siv denken, wenn du selbst den Ball
hast. Darauf hofft der Gegner, da-
rauf hoffen wir auch, dass der Geg-
ner nicht organisiert ist, wenn der
Ball geklautwird.“Gerade diese de-
fensive Absicherung stimmte über-

zum Beispiel eine Dreierkette ma-
chen und dann die Außenspieler
weiter hochschieben. Dann haben
wir Flo auf der nächsten Ebene, um
das Spiel weiterzutragen“, erklärte

der Trainer.
Konditionelle
Schwierigkeiten
befürchtet er
nicht: „Beide
sind in der Lage,
läuferisch viel
abzuspulen.“
War Schalkes

Offensive zuvor
sehr von den
Linksverteidi-
gern und Torjä-
ger Simon Te-
rodde abhängig,

erzielten drei der fünf Treffer seit
Büskens’ Amtsantritt Mittelfeld-
spieler. Zwei Tore entstandendurch
Abwehrspieler nach Standardsitua-
tionen. 54TrefferhatSchalke inzwi-
schen erzielt – Zweitliga-Spitze.

Und auch am Formhoch des ak-
tuell stärksten S04-Spielers ist Pals-
son beteiligt. Rodrigo Zalazar, zu-
letztmit zwei Toren und zwei Vorla-
gen in den beiden letzten Spielen,
postete bei Instagram nach dem 2:1
über Hannover ein Foto der beiden
und bezeichnete Palsson als „gro-
ßen Bruder“.
In der Länderspielpause können

sich Palsson, Flick und Zalazar er-
holen – keiner aus diesem Trio wur-
de für ein Länderspiel nominiert.
Ob Palsson und Flick allerdings
auch nebeneinander spielen, wenn
SchalkebeiDynamoDresden (Frei-
tag, 1. April, 18.30 Uhr/Sky) antritt,
ist aber noch offen.
Büskenshatdannwiedervielfälti-

ge Möglichkeiten: Salif Sané und
Marcin Kaminski sind bereit für
einen Platz in der Startelf, Ko Itaku-
ra könnte wieder ins Mittelfeld rü-
cken. Doch eins ist klar: Büskens
wird diese Entscheidung nicht
leicht fallen.

Nebeneinander statt gegeneinander: Victor Palsson (l.) und Florian Flick spielten
gemeinsam im defensiven Mittelfeld. FOTO: JÜRGEN FROMME / FIRO SPORTPHOTO

„Wir bekom-
men von
Victor
Aggressivi-

tät, Robustheit und
Kopfballstärke. Er
hat gut gespielt.“
Mike Büskens, Trainer des
FC Schalke 04, über Victor Palsson

Schalke-Trio
hofft auf die
Qualifikation
Fünf Spieler bei

Länderspielen dabei
Gelsenkirchen. Fünf Spieler des FC
Schalke 04 sind indenkommenden
Tagen mit ihren Nationalmann-
schaften auf Reise. Ein Trio kämpft
um die Qualifikation für die Welt-
meisterschaft in Katar.
Ko Itakura: Istmit der japanischen

Auswahl unterwegs. Zwei Spieltage
vordemEndederasiatischenQuali-
fikationsrunde steht Japan auf dem
zweiten Platz.
Bleibt das Team Zweiter, wäre es

bei der WM dabei. Am Donnerstag
(24. März) trifft Japan zunächst auf
Australien, den direkten Verfolger.
Bei einem Sieg wäre die Qualifika-
tion schon perfekt.
Ansonsten bleibt Itakura, der bei

Schalke unangefochtener Stamm-
spieler ist, und seinen Mitspielern
gegen Vietnam (29. März) die Mög-
lichkeit, dieQuali für das Turnier in
Katar zu sichern.
Marcin Kaminski: Itakuras Ab-

wehrkollege Kaminski ist nach drei
Jahren wieder für die polnische Elf
nominiert worden. Eigentlich hätte
Polen im Play-off-Halbfinale auf
Russland treffen sollen. Das Spiel
findet allerdings nicht statt. Die
FIFA hat alle russischen Teams auf-
grund des Kriegs in der Ukraine
vom Wettbewerb ausgeschlossen.
Polen steht somit im Finale um
einen Startplatz.
Am Dienstag (29. März) findet

das Endspiel statt, entweder gegen
Schweden oder Tschechien. Zur
Vorbereitung testet Polen am Don-
nerstag (24. März) gegen Schott-
land.
Darko Churlinov: Nordmazedo-

nienwurde in derGruppe J Zweiter
– hinter Deutschland. Nun geht es
in die Play-offs. Eine schwereAufga-
be wartet auf Churlinov und Nord-
mazedonien: Am Donnerstag trifft
die Auswahl auf Italien (24. März).
Falls Nordmazedonien gewinnt,
spielt es am Dienstag (29. März)
gegen den Gewinner des Duells
zwischen Portugal und der Türkei.
Blendi Idrizi:DerMittelfeldspieler

verreist mit der kosovarischen Aus-
wahl. Zwei Testspiele stehen für ihn
an. Am Donnerstag (24. März)
heißt der Gegner Burkina-Faso, am
Dienstag (29. März) Schweiz.
Kerim Calhanoglu: Ist zudem mit

der deutschen U20-Nationalmann-
schaft unterwegs. Sie trifft am Don-
nerstag (24. März) auf Italien, am
Dienstag (29. März) auf England.
Malick Thiaw: Thiaw ist für die

deutsche U21 nominiert worden.
Doch der Abwehrspieler sagte auf-
grund von Knieproblemen ab. juh

KÖNIGSBLAUES
Eine Farbe ganz bunt

Spielberichte, Tabellen und Statis-
tik, Meinung und Diskussionen:
Viele weitere Schalke-Themen fin-
den Sie auf unseren Internetsei-
ten.

MMMEinfach scannen,
klicken und dann
diskutieren Sie
unsere Themen auf
waz.de/schalke

45. ist der FC Schalke
seit demWochen-
ende in der ewigen

Zweitliga-Tabelle. Durch den Sieg
gegen Hannover 96 schob sich
S04 am 1. FC Heidenheim vorbei,
der mit 0:1 gegen den FC St. Pauli
verlor. Insgesamt hat Schalke in
217 Zweitliga-Spielen 383 Punkte
gesammelt.

CROSSMEDIAL

ZAHL DES TAGES

Schalke geht mit einem guten Gefühl in die Länderspielpause

Tolles Wetter, ein 2:1-Heimsieg
über Hannover 96, eine end-

lich wieder voll besetzte Nordkur-
ve, und dann hat auch noch Trai-
ner Mike Büskens Geburtstag: Es
war ein Samstag wie gemalt für
Schalke 04 und seine Anhänger.
Durch den Dreier hat sich S04 zu-
dem wieder näher an die Auf-
stiegsplätze herangepirscht. Nur
noch einen Punkt liegt Schalke
hinter dem Dritten, Darmstadt 98.
Vier hinter Werder Bremen und St.
Pauli. Und: Gegen alle Teams müs-
sen die Knappen noch spielen.
Und: Gegen Bremen und St. Pauli
dürfen sie daheim antreten – das
könnte ein immenser Vorteil für
S04 sein.

SCHALKE 04 IM PRESSESPIEGEL Justus Heinisch über die volle Veltins-Arena und den formstarken Rodrigo Zalazar

Harit und
Kolašinac holen

einen Sieg
Gutes Wochenende für
Schalkes Leihspieler

Gelsenkirchen. Amine Harit, Sead
Kolašinac, der ehemalige Kapitän
der Königsblauen, und Olympique
Marseille setzten sich im Spitzen-
spiel der französischen Ligue 1 mit
2:1 gegen den bis dahin punktglei-
chenOGCNizzadurchundkletter-
ten hinter Tabellenführer Paris St.
Germain (0:3 bei der AS Monaco
mit Ex-S04-Keeper Alexander Nü-
bel) wieder auf Platz zwei.
WährendKolašinac in der 78.Mi-

nute für Marseilles polnischen 1:0-
ElfmetertorschützenArkadiuszMi-
lik eingewechselt wurde, kam Ami-
ne Harit nach 75 Minuten für Cen-
giz Ünder. Zuvor in der Conference
League – im Achtelfinal-Rückspiel
beimFCBasel – hatte der 24-jährige
Marokkaner in der Startelf gestan-
den. Wie schon im Hinspiel be-
hauptete sich OMmit 2:1.
Timo Becker zählte auch im ach-

ten Spiel seit seinem Wechsel zum
Zweitliga-Rivalen Hansa Rostock
zur Startelf des Koggenclubs. Beim
1:0-Erfolg beim SV Sandhausen
war der 24-Jährige über die volle
Distanz am Ball. Das gelang Rabbi
Matondo diesmal nicht. Der walisi-
sche Nationalspieler wurde bei der
0:5-Niederlage Cercle Brügges in
der belgischen Jupiler Pro League
bei SportingCharleroi nach der ers-
ten Halbzeit ausgewechselt.
Ein Unentschieden und ein Sieg

sind die Schalker Resultate in der
türkischen Süper Lig: Can Boz-
doğan stand beim 1:1 von Beşiktaş
Istanbul gegen Hatayspor in der
Startelf des Meisters und Pokalsie-
gers und wurde eine Viertelstunde
vor demEnde ausgewechselt. Indes
wurde Levent Mercan beim 3:0-Er-
folg von Fatih Karagümrük in der
81. Minute eingewechselt.
Ozan Kabak hatte mit Tabellen-

schlusslicht Norwich City in der
englischen Premier League ein
spielfreies Wochenende. In den
kommenden Tagen ist der Schalker
Abwehrmann international im Ein-
satz. Der 21-jährige Innenverteidi-
ger steht im Aufgebot der türki-
schen Nationalmannschaft, die in
den anstehenden Play-offs um ein
WM-Ticket spielt. Gegner im Halb-
finale am Donnerstag (24. März) in
Porto ist Portugal. Bei erfolgrei-
chem Ausgang wartet im Endspiel
amDienstag (29. März) der Gewin-
ner der Paarung zwischen Italien
gegen Nordmazedonien. AHa
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Enttäuscht: Ja-
kob Fimpel, der
Trainer der
Schalker U 15.

FOTO: FOTO: HAUMANN

Fimpel-Team in Bochum
ohne Durchschlagskraft

Jugendfußball Knappenschmiede. Die U15
enttäuscht, die U14 landet einen Arbeitssieg

Gelsenkirchen. Enttäuschung und
Freude lagen bei den Fußball-C-Ju-
nioren des FC Schalke 04 dicht bei-
einander. Die U15 verlor beim
VfL Bochum mit 0:3, und die U14
gewann gegen den FC Viktoria
Köln mit 4:2.

C-Junioren-Regionalliga
VfL Bochum – FC Schalke U 15 3:0.
Die Schalker Hoffnungen auf eine
gute Leistung und auf ein gutes Er-
gebniswurdenvomWindeverweht.
„Ich bin sehr enttäuscht, weil wir
keine Durchschlagskraft nach vor-
ne entwickelt haben“, bekannte
Schalkes Trainer Jakob Fimpel
nach der 0:3-Niederlage.
Seine Mannschaft begann recht

ordentlich, ohne allerdings gefähr-
lich zu agieren.Der ersteBochumer
Treffer zum Ende der ersten Hälfte
brachte den Gast dann völlig aus

dem Konzept.
Nach der Pause

wurde es dann gegen denWind um-
so schwieriger. „Wenn man keinen
Schuss auf das gegnerische Tor ab-
gibt, kann man kein Spiel gewin-
nen“, kommentierte Jakob Fimpel.
Tore: 1:0 (31.), 2:0 (37.), 3:0 (39.).

U14-Nachwuchs-Cup
FC Schalke U 14 – Viktoria Köln 4:2.
„Schön, dass die Jungs nach dem
1:6 inDortmundmit hoherMotiva-
tion eine Reaktion gezeigt haben“,
sagte Schalkes Trainer Oliver Krau-
senachdem4:2-Sieg gegenViktoria
Kölnmit. Ihmwar wichtig, dass sei-
neMannschaft aus den Fehlern der
Vorwoche gelernt und sie nicht ein
zweites Mal gemacht hat.
Den Grundstein zum Sieg legte

Marlon Breuker mit seinen Toren
zum 1:0 und zum 2:0, jeweils nach
Vorarbeit vonFadihVasic.DerGast
aus Köln gab sich jedoch nie ge-
schlagen,kamauf1:2undspäterauf
2:3 heran. Fadih Vasic sorgte dafür,
dass nichts anbrannte. Er traf nach

Pass von Lasse Isbruch zum 3:1
und nach einem Konter über

Marlon Breuker zum 4:2. „Ein ver-
dienter Sieg, den wir uns hart er-
arbeiten mussten“, sagte Oliver
Krause.
Tore: 1:0 Marlon Breuker (10., 30.), 2:1
(38.), 3:1 Fadih Vasic (42.), 3:2 (63.), 4:2
Fadih Vasic (66.).

Eren Ünal entscheidet das Derby
für die B-Junioren des SV Horst 08

Jugendfußball Bezirksliga. 1:0-Sieg bei der SSV Buer II. Das zweite
Bueraner C-Junioren-Team klettert nach 2:1 in Haltern auf Platz zwei

Gelsenkirchen. Während die Junio-
renfußball-Landesligen am vergan-
genenWochenendepausierten, fan-
den in den Bezirksligen immerhin
Nachholspiele statt. Sehr zur Freu-
de der Horster B-Junioren, die das
Derby bei der B2 der SSV Buer mit
1:0 gewinnen konnten.

B-Junioren
SSV Buer II – SV Horst 08 0:1.DasTor
des Tages fiel bereits nach drei Mi-
nuten – durch den Horster Eren
Ünal, der sonst als linker Verteidi-
ger zum Einsatz kommt und dies-
mal imAngriff wirbelte. Vondiesem
frühen Gegentreffer erholten sich
die Bueraner nicht. „Wir waren
nicht so gut wie in den vorherigen
Spielen“, meinte SSV-Trainer Stef-
fenDörpinghaus. „Schade nur, dass
wir ausgerechnet im Derby nicht
unsere Form bringen konnten.“
Seine Mannschaft war allenfalls

nach Standards gefährlich. Ansons-
ten hatten die Horster alles gut im
Griff. „Ich bin sehr zufrieden. Es
blieb zwar spannend bis zum
Schluss, aber unter dem Strich war
unser Sieg verdient“, meinte 08-
Trainer Thomas Steinberg. Ihm ge-
fiel vor allem die disziplinierte und
geschlossene Leistung seiner
Mannschaft.
Tor: 0:1 Eren Ünal (3.).

C-Junioren
TuS Haltern – SSV Buer II 1:2. Florian
Weber konnte es nach dem ersten
Blick auf die Tabelle kaum glau-
ben. „Jetzt stehen wir auf Platz
zwei“, stelltederTrainerderzweiten
U15 der SSV Buer nach dem
2:1-Erfolg in der Seestadt erstaunt
fest. Und dabei waren er und sei-
ne Mannschaft mit dem Ziel in die
Saison gegangen, die Klasse zu
halten. Da ist längst ein Haken
dran, das kann ihnen sechs Spielta-
ge vor demSaisonende keinermehr
nehmen.

Die Bueraner taten sich ohne
ihren Torjäger Esat Tuncay lange
Zeit schwer. Erst nach der Pause
fanden sie besser ins Spiel, auch
dankMoritz Schulenkorf. Der etat-
mäßige Innenverteidiger kam dies-
mal im Angriff zum Einsatz und
brachte seine Mannschaft mit
einemDoppelschlagmit 2:0 in Füh-
rung. Nach dem Halterner An-
schlusstreffer mussten er und seine
Mitspieler die letzten fünf Minuten
allerdings noch einmal zittern.
Tore: 0:1, 0:2 Moritz Schulenkorf (45.,
50.), 1:2 (65.).

Der Torschütze des Tages: Eren Ünal schoss die B-Junioren des SV Horst 08
zum Sieg bei der SSV Buer II. FOTO: BASTIAN HAUMANN

MarcoWallbaummacht zwei Jobs gleichzeitig
Fußball Kreisliga A2. Trainer Lothar Brieger hört mit sofortiger Wirkung beim Tabellenzwölften

ETuS Bismarck auf. Für ihn übernimmt MarcoWallbaum, der schon einen Trainerjob beim Erler SV 08 hat
Von Andreas Artz

Bismarck. Zwischen Marco Wall-
baums Trainerjobs lagen am Sonn-
tag zweiStundenund sechsKilome-
ter. Der Fußballtrainer stand bis
13 Uhr imSpiel seinerA-Jugenddes
Erler SV 08 bei Firtinaspor Herne
ander Seitenlinie, ehe er um15Uhr
Herren-A-Kreisligist ETuS Bis-
marck im Gastspiel beim Tabellen-
führer VfL Resse 08 betreute. „Da-
zwischen war ich noch kurz zu
Hause und habe etwas gegessen“,
verrät er. Es war ein anstrengender
Sonntag, wie ihn Marco Wallbaum
in dieser Saison noch einige Male
erleben wird. Der Jugendtrainer
von Erle 08 hat nun nämlich auch
bei ETuS Bismarck angefangen.
Das 1:6 in Resse war sein erstes
Spiel als ETuS-Coach. Er über-
nimmt den Posten von Lothar Brie-
ger, der kürzlich überraschend zu-
rückgetreten ist.

Bis zum Saisonende wird Marco
Wallbaum die Trainerjobs in Erle
und Bismarck gleichzeitig überneh-
men.Warum er sich die zusätzliche
Aufgabe in Bismarck antut? „Ich
bin selbst Spieler der zweiten
Mannschaft von ETuS. Es gibt hier
sehr viele Leute, die ihr ganzes
Herzblut in den Verein stecken. Ich
habe befürchtet, dass das zerbre-
chenkönnte,wennkeinNachfolger
gefunden wird. Deshalb wollte ich
unbedingt helfen“, erklärt Marco
Wallbaum. Zwei Teams parallel zu
trainieren, ist für ihn nichts Neues.
„Das habe ich in Erle auch schon

mal gemacht, als die ein ähnliches
Problem hatten“, erzählt der B-Li-
zenz-Inhaber und stellt fest: „Man
kann das acht Wochen lang schaf-
fen, man muss am Tag nur eine
Stunde früher anfangen.“
Bevor er in Bismarck zusagte, hat

der Coach aber mit seiner Frau ge-
sprochen. Marco Wallbaum wird
nun schließlich an fünf Tagen pro
Woche auf dem Fußballplatz sein.
„Meine Frau meinte: Wenn du das

machen möchtest, dann mach das.
Wir sehen uns dann in acht Wo-
chen“, erzählt Marco Wallbaum.
„Aberwir sind seit 30 Jahrenzusam-
men. Da gesteht man sich auch das
eine oder andere zu.“
ETuS-Vorsitzender Hans-Jürgen

Schwarzer ist erleichtert, dass Mar-
co Wallbaum zugesagt hat. „Marco
spielt selbst hier und kennt fast alle
von der Ersten“, sagt der Klubchef.
Mit dem bisherigen Coach Lothar

Brieger hatte Hans-Jürgen Schwar-
zer vereinbart, die Zusammen-
arbeit erst im Sommer zu been-
den. Warum es nun doch so
schnell ging? Lothar Brieger
klärt auf. „Wir haben in letz-
ter Zeit oft gut gespielt, aber
sehr viele individuelle Feh-

ler gemacht und so verloren. Ich
kann da nicht mehr auf die Mann-
schaft einwirken“,meint er und fügt
entnervt hinzu: „Seitdem ich im
Sommer 2019 hierhingekommen
bin, hatte ich nie eine komplette
eigene Mannschaft, sondern war
immer auf die Hilfe der Alten Her-
ren, Zweiten und Jugend angewie-
sen. Ich habe keine Nerven dazu,
das weiterzumachen.“

Doppel-Trainer bis zum Saisonende
Marco Wallbaum soll die Bis-
marcker nun zum Klassenerhalt
führen, denn sie befinden sich als
Tabellenzwölfter noch in Abstiegs-
gefahr. Aktuell hat ETuS fünf Punk-
te Vorsprung auf den drittletzten
Rang, der, je nachdem, wie viele
Teams aus dem Kreis Gelsenkir-
chen aus der Bezirksliga absteigen
werden, noch zu einem Abstiegs-
platz werden könnte.
Abstiegssorgen hat Marco Wall-

baum aber nicht. „Es gibt nichts da-
ran zu zweifeln, dass wir den Klas-
senerhalt schaffen. DieMannschaft
ist intakt“, sagt er. Im Sommer wird
er übrigens in Erle aufhören. Und
wie geht’s dann inBismarckweiter?
MarcoWallbaum hält sich noch be-

deckt: „Es gibt keine Garan-
tie, dass ich auch in der

neuen Saison bleibe,
aber ichkannmir gut

vorstellen, dass
es passiert.“
Klar ist: Bis
zum Saison-
ende hat er
noch eini-
ge an-
stren-
gende
Sonn-
tage vor

sich.

Ich bin dann mal weg! Lothar Brieger hat den Fußball-A-Kreisligisten ETuS Bismarck verlassen. FOTO: FRANK OPPITZ

„Es gibt hier sehr
viele Leute, die ihr
ganzes Herzblut in

den Verein stecken.“
Marco Wallbaum über ETuS Bismarck

JUGENDFUSSBALL
Ergebnisse und Tabellen

A-Jun.,Landesl.2,W'f.
VfB Waltrop – DJK TuS Hordel 4:1
TuS Haltern – SpVgg Vreden verl.

1. SSV Buer 13 11 0 2 44:16 33
2. VfB Waltrop 14 9 2 3 40:16 29
3. FC Iserlohn 14 7 1 6 37:33 22
4. TuS Haltern 13 6 3 4 31:22 21
5. Eintr.Do 2 13 7 0 6 27:26 21
6. SuS Stadtlohn 12 6 2 4 26:20 20
7. DJK Hordel 13 6 1 6 27:26 19
8. W'f.Rhynern 14 6 0 8 33:41 18
9. SpVg Hagen 13 5 0 8 20:33 15

10. Brünningh'sn 13 4 2 7 16:28 14
11. SpVgg Vreden 14 3 3 8 24:37 12
12. TSV M.-Hüls 12 1 2 9 16:43 5

A-Jun.,Bezirksl.7,W'f.
SpVg.Horsthausen – SV Schermbeck 4:4
Westf.Herne – Mengede 08/20 3:3

1. Westf.Herne 13 11 1 1 53:14 34
2. SV Schermb. 12 8 1 3 54:25 25
3. SpVgg Erk'sch. 11 7 1 3 27:17 22
4. F.Herne 1990 13 6 3 4 36:25 21
5. Mengede 08/20 11 5 3 3 34:20 18
6. VfB Hüls 12 6 0 6 22:28 18
7. Horsthausen 13 4 5 4 32:26 17
8. Horst Emscher 13 3 1 9 18:55 10
9. BV Rentfort 13 1 2 10 11:53 5

10. W'f.Langenbo. 11 0 3 8 12:36 3

B-Jun.,Westfalenliga
VfL Bochum U16 – Pr.Münster (U16) 2:2
VFB Waltrop – FC Gievenbeck 2:1
FC Iserlohn – TSV Marl-Hüls ausg.

1. Schalke 04 (U16) 14 11 3 0 50:9 36
2. Gievenbeck 17 9 3 5 42:32 30
3. SF Siegen 15 8 4 3 23:20 28
4. VfL Bochum U16 16 7 5 4 31:22 26
5. VFB Waltrop 14 7 1 6 33:30 22
6. Etr.Dortmund 14 5 5 4 23:23 20
7. Pr.Münster (U16) 14 4 6 4 28:26 18
8. Bor.Dortmund 2 11 5 1 5 19:16 16
9. Hombruch.SV 13 3 4 6 15:21 13

10. TSV Marl-Hüls 16 2 6 8 19:43 12
11. SC Verl 14 2 4 8 14:33 10
12. FC Iserlohn 12 2 3 7 18:33 9
13. Sprockhövel 12 1 5 6 14:21 8

B-Jun.,Bezirksl.5,W'f.
SC Weitmar 45 – Westf.Rhynern 0:2
Anröchte/Mellrich – Brünninghausen 0:16

1. SSV Buer 14 11 1 2 69:20 34
2. Brünningh'sn 14 10 1 3 67:23 31
3. Etr.Dortm'd 2 13 10 0 3 65:10 30
4. FSV Witten 12 9 0 3 42:12 27
5. W'f.Rhynern 12 8 0 4 46:24 24
6. Kirchhörder SC 13 6 1 6 44:33 19
7. SuS Kaiserau 12 6 1 5 35:25 19
8. Westf.Soest 12 4 1 7 24:37 13
9. Obersprockhöv. 13 2 1 10 24:63 7

10. SC Weitmar 45 13 1 0 12 13:89 3
11. Anröchte/Mell. 14 1 0 13 19:112 3

B-Jun.,Bezirksl.6,W'f.
Wack.Obercastrop – Westf.Herne 1:1
SSV Buer 2 – SV Horst-E.08 0:1
TuS Hattingen – W'f.Huckarde 6:1

1. TuS Haltern 13 12 1 0 78:8 37
2. DJK Hordel 13 11 0 2 73:11 33
3. Wack.Ob-Castr. 14 10 2 2 64:16 32
4. SG WAT 09 2 14 7 2 5 51:34 23
5. Westf.Herne 13 7 2 4 40:29 23
6. SV Horst-E.08 13 6 0 7 27:34 18
7. TuS Hattingen 14 4 1 9 26:54 13
8. SSV Buer 2 12 3 3 6 15:28 12
9. VfB Hüls 14 3 1 10 32:62 10

10. Weitmar 45 2 13 1 2 10 14:61 5
11. W'f.Huckarde 11 1 0 10 10:93 3

C-Jun.Regionalliga Meister.
Bay.Leverkusen – Hombrucher SV 2:0
Bor.Dortmund – Fort.Düsseldorf 4:1
1.FC Köln – SC Paderborn 1:0
Bor.M'gladbach – Eintr.Dortmund 5:0
RW Oberhausen – Arm.Bielefeld 2:4
VfL Bochum – FC Schalke 04 3:0

1. B.M'gladbach 4 4 0 0 14:3 12
2. VfL Bochum 4 3 1 0 11:2 10
3. B.Leverkusen 4 3 1 0 10:2 10
4. 1.FC Köln 5 3 1 1 5:2 10
5. FC Schalke 04 5 3 0 2 12:7 9
6. Bor.Dortmund 4 2 1 1 13:5 7
7. SC Paderborn 5 2 1 2 5:7 7
8. Hombruch.SV 5 1 1 3 6:12 4
9. Fort.D'dorf 5 1 1 3 4:11 4

10. Arm.Bielefeld 5 1 0 4 9:15 3
11. Etr.Dortm'd 5 1 0 4 2:10 3
12. Oberhausen 5 0 1 4 5:20 1

C-Jun.,Landesl.2,W'f.
Westf.Herne – Westf.Soest 5:2
TSV Marl-Hüls – BSV Menden 1:4

1. ASC Dortmund 15 14 1 0 52:11 43
2. Westf.Herne 16 13 2 1 78:28 41
3. SSV Buer 15 10 3 2 51:22 33
4. BSV Menden 15 7 4 4 37:24 25
5. SV Horst-E.08 15 6 4 5 29:19 22
6. Hagen 1911 15 6 3 6 21:20 21
7. Sprockhövel 15 6 2 7 18:20 20
8. Westf.Soest 16 4 4 8 26:42 16
9. SpVg Beckum 15 3 2 10 11:39 11

10. JFV LZ Neheim-Hü. 15 2 4 9 16:38 10
11. Marl-Hüls 15 2 2 11 18:58 8
12. SuS Kaiserau 15 0 5 10 8:44 5

C-Jun.,Bezirksl.7,W'f.
SuS Olfen – Kirchhellen/Graf. 0:7
VfB Hüls – Westf.Gemen 4:3
TuS Haltern – SSV Buer 2 1:2

1. Stadtlohn 14 13 1 0 77:11 40
2. SSV Buer 2 13 9 1 3 26:17 28
3. SpVgg Erk'schw. 13 8 3 2 42:16 27
4. SpVgg Vreden 14 8 3 3 41:21 27
5. TSV M.-Hüls 2 13 6 3 4 33:31 21
6. Kirchh./Graf. 13 6 2 5 27:22 20
7. Etr.Coesfeld 14 5 2 7 34:40 17
8. VfB Hüls 14 4 3 7 21:31 15
9. TuS Haltern 14 2 3 9 19:32 9

10. Westf.Gemen 14 2 1 11 23:56 7
11. SuS Olfen 14 1 0 13 12:78 3

Marco Wallbaum folgt bei
ETuS Bismarck auf Lothar Brieger.

FOTO: THOMAS SCHMIDTKE
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Entschlossener!
Ukraine wirft Russland Brutalität
vor. Wir sehen zerstörte Wohnhäu-
ser, lesen von getöteten Zivilisten
und beißen in unser Frühstücks-
brötchen. [...] Wenn man der Ukra-
ine noch helfen will, muss ein ent-
schlosseneres Auftreten mit effek-
tiven Maßnahmen diese Metzelei
endlich beenden.
Heinz Schwarz, Gelsenkirchen

Trostlos
Deutschland soll Gas aus Katar
erhalten. Auf dem Foto rechts
sieht man einen Robert Habeck,
der beim Händeschütteln mit dem
Handelsminister von Katar fast auf
die Knie fällt. Das Thema Men-
schenrechte von Arbeitsmigranten
wurde angesprochen, und der ka-
tarische Amtskollege hat immerhin
nicht den Raum verlassen. Welch
ein Erfolg. Ein lupenreiner Demo-
krat eben. Olga Bruch, Herne

Das alte Sprichwort „Vom Regen in
die Traufe“ fällt einem spontan
ein, wenn man Robert Habeck
beim Emir von Katar sitzen sieht.
Nachdem der Willkür-Staat Katar
nach dem Zuschlag der WM 2022
jahrelang durchleuchtet wurde und
unsägliche Menschenrechtsverlet-
zungen zu Tage kamen, soll nun
von dort der Ersatz für das unge-
liebte Putin-Gas kommen. Eine
mehr als trostlose Alternative! [...]
Georg Jahn, Velbert

Pfand auf Becher
Spielabbruch nach Bierbecher-
Wurf. Die Geschehnisse machen
fassungslos. In erster Linie ist na-
türlich dem Linienrichter eine
schnelle Genesung zu wünschen.
[...] Meinem Verein wünsche ich,
dass er nachhaltige Konsequenzen
zieht. [...] Warum nicht u.a. ein
Pfand auf Becher einführen, das
ab 20 € beginnt? Ich denke doch,
dass 99 Prozent der Zuschauer es
sich zweimal überlegen, ob sie das
Stadion zumüllen oder – schlim-
mer noch – den Becher als Wurfge-
schoss benutzen. [...]
Mark Ebbinghaus, Bochum

Ganz abgesehen, dass wahr-
scheinlich Bochum ein Problem
mit Becherwerfern im Stadion hat,
werden diese Idioten in den meis-
ten Pressemitteilungen als „Fans“
bezeichnet! Jeder richtige Fan
eines Vereins müsste sich von die-
sen Dumpfbacken distanzieren,
sie zur Anzeige bringen! [...]
Friedhelm Saes, Oberhausen

Der Schwanz wedelt
mit demHund
Reibereien um Maskenpflicht. Für
die FDP sind strenge Corona Maß-
nahmen nur dann gerechtfertigt,
wenn eine akute Überlastung des
Gesundheitssystems drohe. „Dies
sei (trotz der hohen Infektionszah-
len) aufgrund meist milderer
Krankheitsverläufe (aber erkenn-
bar) nicht mehr der Fall.“ Das RKI
meldet allein für den 18. März 221
Tote. Diese Zahlen werden von al-
len Parteien komplett ausgeblen-
det. Annette Schwoll, Duisburg

Die Corona-Beschlüsse zeigen wie-
der mal deutlich, wie der Schwanz
mit dem Hund wedelt. Der kleinste
Koalitionspartner setzt voll auf die
Durchseuchung der Bevölkerung,
anders sind die Beschlüsse nicht
zu verstehen bei der Höhe der In-
fektionszahlen und entgegen aller
Expertenmeinungen. Man kann
sich nur wünschen, dass diese
Partei bei den nächsten Wahlen an
der 5 Prozent-Hürde scheitert.
Volker Ridder, Mülheim

Alle Einschränkungen gehören
aufgehoben. Es gibt keine Grund-
lage mehr für die Einschränkung
der Freiheitsrechte, da wegen
Omikron keine Überlastung des
Gesundheitssystems weit und
breit mehr erkennbar ist. Als Bür-
ger möchte ich mein normales Le-
ben endlich zurück. Wer weiter
freiwillig eine Maske aus persönli-
chen Gründen tragen möchte,
kann das auch ohne Anordnung
gerne weiter tun. Klaus Tendam, E

Mitschuldig
So stützt die russische Kirche Pu-
tin. Patriarch Kyrill I. beklagt den
„sündhaften Missbrauch der gott-
gegebenen Freiheit“, da kann man
als Christ zustimmen: Jeder
Mensch kann sich entweder zur
guten oder zur bösen Seite ent-
scheiden. Mit dem unbegründeten
Angriff auf Kinder, Frauen und Alte
in der Ukraine hat sich Putin nun
eindeutig zur bösen Seite ge-
wandt, und der Patriarch macht
sich durch das Speichellecken mit
schuldig! [...] Henning Eick, Essen

Es gibt in Deutschland und in der
EU doch viele Orthodoxe Kirchen-
gemeinden. Wäre es nicht mög-
lich, sie zu mobilisieren, dass die-
se – evtl. im Verbund – sich an
den Patriarchen Kyrill wenden, um
möglicherweise ein Umdenken auf
den Weg zu bringen? Über die Kir-
che wäre es ja in Russland wahr-
scheinlich möglich, die Bevölke-
rung über den wahren Sachverhalt
des Krieges und den Kriegsverbre-
cher Putin aufzuklären.
Ilse Skolarski, Essen

„Was muss sich
ändern, damit Bus

und Bahn attraktiver
werden?“

Wir freuen uns auf Ihre Antworten

1. Belgien will den Ausstieg ausder Atomkraft verschieben
2. Reibereien um Maskenpflicht

3. Deutschland soll Gasaus Katar erhalten

4. So stützt die russischeKirche Putin
5. Becherwurf von Bochum

DIE TOP-THEMEN

E Frage des Tages Belgien will den Ausstieg aus der Atomkraft verschieben. Beunruhigt Sie das?

„Von Rationalität bestimmt“
Die antwortenden Leserinnen und Leser zeigen sich durch die Bank unbesorgt mit Blick
nach Belgien. Ganz im Gegenteil: Viele fordern den gleichen Schritt in Deutschland

Z
Es ist davon auszugehen,
dass man auch in Belgien

um die Risiken der Kernenergie
weiß und Gesundheit und Leben
der Bürger nicht leichtfertig aufs
Spiel setzt. Insofern ist die Ent-
scheidung, die zwei jüngsten Re-
aktoren länger zu betreiben als
vorgesehen, von Rationalität be-
stimmt und nicht, wie in Deutsch-
land mittlerweile in vielen Berei-
chen üblich, von Ideologie, die oh-
ne Fachwissen auskommt.
Wolfgang Kollmann, Bochum

Z
Statt über den Weiterbetrieb
veralteter belgischer Atom-

kraftwerke zu lamentieren wie sei-
ne grüne Kollegin Lemke, riskiert
Habeck den Tanz mit dem Teufel,
indem er als Bittsteller in einem
Land auftreten muss, das auf Men-
schenrechte und humane Arbeits-
bedingungen, was bei der Vorbe-
reitung der Fußball-WM wiederholt
kritisiert wurde, pfeift. Weil er
weiß, dass er sich in einer Zwick-
mühle befindet, stellt er, mittler-
weile ganz Realist, Deutschlands
sichere Energieversorgung, auch
wenn diese wenig „sauber“ ist, in
den Vordergrund. Die USA als der
andere große Lieferant von Flüssig-
gas dürften allerdings irritiert sein.
Ulrich Krause, Bochum

Z
Die Belgier machen das rich-
tig! Ich gehe davon aus, dass

sie die Sicherheit der Kraftwerke
ständig im Blick haben. Zur Zeit
gibt es leider noch keine bessere
Alternative. Auf jeden Fall sauberer
als Kohle und (fast) unabhängig
von anderen Ländern.
Carmen Püttmann, Facebook

Z
Putin soll als Diktator aus
dem Gas- und Ölgeschäft

ausgebootet werden – obwohl wir
Verträge darüber mit Russland ha-
ben – und der Wirtschaftsminister
Habeck klopft bei dem nächsten
Diktator in Katar an und bittet um
Öl und Gas. Ach ja, wie hoch ist
wohl die Summe, die Deutschland

an Russland wegen Vertragsbruch
zahlen muss? Der frühzeitige Aus-
stieg aus der Kernenergie – ange-
ordnet durch die ehemalige Kanz-
lerin Merkel – hat dem Steuerzah-

ler auch Milliarden Euro gekostet.
Erhard Kleinschmidt, Bottrop

Z
Es beruhigt mich eher, wenn
europäische Länder gegen

eine Unterversorgung arbeiten. Wir
werden durch die grüne Ideologie
eh noch genügend Probleme bei
der Stromversorgung bekommen,
wenn auch unsere zwei letzten
Atomkraftwerke vom Netz genom-
men werden.
Kai Wilken, Facebook

Z
Schade, dass in Deutschland
die Fehlentscheidung getrof-

fen wurde, die Atomkraftwerke ab-
zuschalten!
Wolfgang Tullius, Facebook

Z
Aussteigen sollte man erst,
wenn man eine günstige und

zuverlässige Alternative hat.
Gihad Khodr, Facebook

Z
Nein, es beunruhigt mich
nicht, es zeigt mir, dass in

Belgien Politik mit Verstand ge-
macht wird und nicht wie bei uns
aus blanken Aktionismus.
Marko Graf von Augustinar, FB

Z
Solange die Atomkraftwerke
einwandfrei funktionieren,

ist diese Energie die sauberste
überhaupt. Die belgische Ent-
scheidung beunruhigt mich mo-
mentan nicht.
Anke Melian, Facebook

Das Kernkraftwerk Tihange im belgischen Huy. FOTO: IMAGO STOCK&PEOPLE

Belgien lässt Meiler zehn
Jahre länger laufen

n Die belgische Regierung hat-
te am vergangenen Freitag mit-
geteilt, dass der Block 3 des
AKW Tihange nahe der deut-
schen Grenze und der Block 4
des Kraftwerkes Doel bei Ant-
werpen zehn Jahre länger lau-
fen sollen. Belgien will damit
seine Energiesicherheit ge-
währleisten.

n NRW hat daraufhin Sicher-
heitsbedenken geäußert und
die intensive Prüfung der Anla-
gen gefordert.

BRIEFE AN DIE REDAKTION
Stimmen, Meinungen, Reaktionen

Schicken Sie uns Ihre Meinung!
Die Redaktion behält sich das
Recht vor, eingeschickte Leserbrie-
fe zu kürzen. Anonyme Briefe wer-
den nicht berücksichtigt.

Senden Sie Ihren Leserbrief mit
Namen und Wohnort bitte an:

s
Westdeutsche Allgemeine Zei-
tung

Stichwort: Leserbriefe, 45123 Essen,
Fax: 0201 804-2841
E-Mail:meinungsforum@waz.de
Oder diskutieren Sie mit:
facebook.com/waz

SO ERREICHEN SIE UNS DIE NÄCHSTE FRAGE
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Ein Angebot ihrerDEIN ABENTEUER. DEINE FREIHEIT. DEIN JEEP E-BIKE.
Wer gerne am Wochenende die Natur genießen und im Alltag das Auto mal
stehen lassen möchte, für den sind unsere Jeep City E-Bikes wie gemacht:

Die Jeep City E-Bike ECR 3000 und ECR 3001 verbinden Fahrkomfort, Eleganz und
Energieeffizienz wie kaum ein anderes Elektrorad. Im urbanen Umfeld zuhause, ist
das E-Bike der perfekte Partner für Fahrten ins Büro, zum Einkaufen oder in den Park.

349 €
Gesamt

ersparn
is

VORTEILSPREIS

1.299 €
1.599 € UVP**

Aluminium Wave-Rahmen
Rahmengröße M (ca. 44 cm)

6-Gang Kettenschaltung von SHIMANO
V-Bremsen vorne und hinten

36V 10,4 Ah 374,4 Wh Lithium Ionen Akku
Akku entnehmbar und separat zu laden

250 W Heckmotor von RKS

28“ x 1,75 Laufräder
Reichweite bis zu 80 km

Komplette Ausstattung nach STVZO
Lieferung im Vollkarton, 90% vormontiert
Gewicht: 23,5 kg / zulässiges Gesamtgewicht: 120 kg

Lieferumfang: E-Bike, Akku, Ladekabel,
Anleitung In schwarz (ECR 3000)
oder weiß (ECR 3001) erhältlich

Eine schnelle Lieferung, fünf Jahre Garantie auf den Rahmen inklusive
eigenem Jeep E-Bike Service- und Reparaturteam runden das Angebot ab.
Weitere Modelle im Shop, **Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers Jetzt bestellen: waz.de/shop Profitieren Sie vom Jeep E-Bike Service- und Reparaturteam!

Versand gratis
Sie sparen zusätzlich
49€ Versandkosten
mit dem Rabattcode:

JeepCity49



Sudokus
Verteile die Zahlen
von 1 bis 6 so in
den Diagrammen,
dass sie in jedem
2-x-3-Feld und jeder
Spalte und Zeile nur
einmal vorkommen.

Gitterbastelrätsel
Jedes Wort der Liste hat seinen
Platz im Diagramm.

3 Buchstaben:
Ass – Bau – Bus – Gel –
Zeh
4 Buchstaben:
Elfe – Garn – Prag – Teig
5 Buchstaben:
Feuer – Zweig
6 Buchstaben:
Pylone – Storch
8 Buchstaben:
Ofenrohr – Striegel

GitterbastelrätselWortsucheSudokus
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Wortsuche Um die Wörter der unteren Liste zu finden,
muss senkrecht und waagerecht gesucht werden.

AEGYPTEN

BADESALZ

BAUZEIT

BIOLABOR

BLAUWAL

BORDBUCH

DOTTERBLUME

ELTERNHAUS

FISCHOEL

GEHEIMNIS

GENERATOR

KERAMIK

KLOSTER

MONDLANDUNG

NILUFER

PERSERKATZE

PRIMAT

RENNEN

SANDKASTEN

SCHREI

SCHUTZ

SCHWEIZ

SPIONAGE

STERNENHIMMEL

STOCKUNG

UMWANDLUNG

VAGABUND

ZIMMEREI

L S T E R N E N H I M M E L O B X Y G A L H
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O P G J H I T W B S R E N N E N B X W W X R

R I V Z E T D R K P T D B I O L A B O R Q F

D O F K I Q X H Z R P R I M A T U D R S D I

B N R A M R L J N D S C H U T Z Z O A V Z S

U A M O N D L A N D U N G J B U E T M A L C
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Welcher der Wege A bis I führt

zum gelben Monsterchen?

Wortschlange
Bambus

Irrwege
WegH

Schattenspiel
einMannund
eineGiraffe

Auflösungen

U B
S M
B A

Irrwege

Ausmalbild

Schattenspiel

Wenn ihr wissen wollt, was sich aufdiesem Bild verbirgt, malt alle Felder, dieeinen Punkt beinhalten, aus.

Die Wortschlangekriecht nur waagerechtund senkrecht durchalle Buchstaben undkreuzt sich nicht. Wielautet das gesuchte
Wort?
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MEIN TIPP

Maila Rausch (8)
empfiehlt das
Buch „Ella in der
zweiten Klasse“
von Timo Parve-
la: „Die Schüle-

rin Ella und ihre Freunde ha-
ben einen total lustigen Leh-
rer. Sie verstehen immer alles
falsch und entwickeln dann
einen Plan, aber der geht
dann auch schief. Bei einer
Schülerolympiade müssen El-
la und Pekka zum Beispiel ko-
chen, ein Gedicht aufsagen
und einen Kuchen backen.
Auch da geht alles schief. Sie
kochen zum Beispiel eine
richtig eklige Erbsensuppe.
Das Buch gefällt mir, weil es
echt lustig ist und man oft la-
chen muss.“

zu schauen, das sie nicht mehr
brauchen. Sie klebten Preisschil-
der auf alles, was verkauft wer-
den sollte. Die Eltern machten

über Whatsapp Werbung bei
Freunden und Bekannten.
Als der Flohmarkt-Stand vorm

Haus aufgebaut war, dekorierten

Enie (links) aus Olsberg und ihre Freundin Lia haben Friedensbilder
ausgemalt und einen Flohmarkt veranstaltet. FOTO: PRIVAT

WER IST EIGENTLICH ...

...Cem Özdemir?
Cem Özdemir ist in der Bundes-
regierung der Minister für Ernäh-
rung und Landwirtschaft. Er
kommt aus Baden-Württemberg
und gehört der Partei Die Grünen

an. Sein Ministe-
rium hilft gerade
dabei, Lebensmit-
tel wie Babynah-
rung, Fisch-,
Fleisch-, und Do-
senkonserven in

die Ukraine zu bringen. Es seien
bereits mehr als 3000 Tonnen
Hilfsgüter auf den Weg gebracht
worden, sagt Cem Özdemir. Der
56-jährige Minister ist verheiratet
und hat zwei Kinder.
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Scherzfrage: Warum fressen Kro-
kodile keine Clowns? – Antwort:
Die schmecken so komisch!
Rasmus (6)

KURZ GEMELDET

Gesundheit ist
das Wichtigste
UMFRAGE – Krank sein ist doof.
Umgekehrt ist gesund sein gut
und wichtig. Viele Erwachsene
finden: Gesundheit ist das Wich-
tigste. Das kam bei einer Umfra-
ge heraus. Die Menschen waren
gefragt worden, was sie sich fürs
Leben so wünschen. Die Gesund-
heit landete an erster Stelle. Da-
nach folgte der Wunsch, die gro-
ße Liebe zu finden.

Erstklassiger
Unterricht
SCHULE – Tolle Lehrerinnen und
Lehrer vermitteln nicht nur Schul-
stoff spannend, sondern auch
Werte wie Toleranz und Respekt.
Einige von ihnen wurden jetzt mit
dem „Deutschen Lehrkräfte-
preis“ ausgezeichnet: Tobias
Kammer (UNESCO-Schule-Essen)
Benedikt Töns (Käthe-Kollwitz-
Gymnasium, Dortmund), Betty
Schmidt (Friedrich-Albert-Lange
Schule, Solingen) sind die Preis-
träger aus NRW.

Damian und sein neuer Freund
Die Familie des Jungen aus Düsseldorf hat Freunde und Verwandte aus der Ukraine

aufgenommen. Jetzt spielt Damian (9) viel mit Anton (11) aus Kiew
KRIEG – Im Haus von Damians
Familie in Düsseldorf ist gerade
einiges anders als sonst. Im Zim-
mer des Neunjährigen schläft
Anastasia aus der Ukraine. Die
25-Jährige ist aus dem Krieg in
ihrem Heimatland geflohen. Sie
hat auf ihrer Reise Lola mitge-
bracht, eine kleine weiße Hün-
din. Lola kann sich wie wild im
Kreis drehen und auf zwei Bei-
nen tanzen, das findet Damian
richtig lustig. Deswegen lachen
alle zwischendurch und freuen
sich, wenn Lola am Schluss ihr
Leckerli bekommt.

Vor dem Krieg geflohen
Am Küchentisch wird aber im
Momentauchabundzugeweint.
Damians Mutter Inga hat Freun-
de und Verwandte in der Ukra-
ine, um die sie sich gekümmert
hat, als der Krieg ausgebrochen
ist.Wenn sie erzählen, was sie er-
lebt haben, sind sie manchmal
sehr traurig. Da sind zum Bei-
spiel Aljona und ihr elfjähriger
Sohn Anton. Sie sind aus der uk-
rainischen Hauptstadt Kiew ge-
flohen. Anton kann kein
Deutsch und Damian kein Uk-
rainisch, aber siekönnensichauf
Russisch verständigen.
Warum?DamiansMutter ist in

Moldawien geboren, das ist ein
kleines Land, das an die Ukraine
grenzt. Ihre Muttersprache ist
Russisch und Damian wächst
deswegen in Deutschland zwei-
sprachig auf. Er hat einen Rus-
sisch-Kurs einmal pro Woche

undzuHause stehennebendeut-
schen auch ein paar russische
Kinderbücher in seinem Regal.
Die russische Sprache hat an-

dere Buchstaben als die deut-
sche. Sie heißen kyrillische
Buchstaben. Das Lesen musste
Damian gleich zweimal lernen.

Seinen neuen Freund Anton
hat Damian direkt mit zu seiner
Fußballschule ZFAF genom-
men. „Es ist gut, wenn er abge-
lenkt wird, dann denkt er nicht
an den Krieg“, sagt der Neunjäh-
rige. „Anton spielt auf dem Feld,
ich bin im Tor.“
Auchzu „Kids onStage“ durfte

Anton mit, das ist ein Kinder-
und Jugendshowchor, in dem
Damian singt. „Da hat er mitge-
summt“, sagtDamian.Der ukrai-
nische Junge bekam von den an-
deren Kindern ganz viele Ge-
schenke, zum Beispiel vier Paar
Schuhe, einen Hörspiel-Tonie
und einen Schulrucksack.
Ansonsten zockt er mit Da-

mian zu Hause auf dem Handy
und dem Tablet. „Wir spielen
zum Beispiel Brawlster, Anton
kannte das Spiel schon aus der
Ukraine.“

i
Antons Mutter wollte nicht,
dass Anton interviewt wird.

Sie hat gerade viele Sorgen. Da-
her ist im Artikel kein Foto von
Anton zu sehen.

Der neunjährige Damian spricht Deutsch und Russisch. Hier liest er
in einem russischen Kinderbuch. FOTOS: LARS HEIDRICH

FRAGE DES TAGES

Wie viele Buchstaben
hat das kyrillische
Alphabet?

a) weniger als 20
b) 28
c) über 30

AUFLÖSUNG:Antwortc).Das
kyrillischeAlphabethatmehr
BuchstabenalsunserAlpha-
bet,weilesfürch,sch,tsch
undanderejeeineigenesZei-
chenhat.

WAS IST DAS?
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Erkannt? Unser Bilderrätsel ges-
tern zeigte ein Kornfeld.

Katrin Martens und Corinna Zak
machen die Kindernachrichten-
seite. Schreibt uns eine E-Mail
an kinder@funkemedien.de
oder einen Brief an die FUNKE
Mediengruppe, Kinderredaktion,
45123 Essen.
Habt ihr Fragen zur Kinderzeitung
CHECKY! oder zum CHECKY!-Abo?
Schreibt Friederike Bach an
checky@funkemedien.de

SO ERREICHT IHR UNS

Im Haus von Damians Familie wohnt zurzeit auch Anastasia (links)
aus der Ukraine. Sie hat einen Hund, der Kunststücke kann.

Enie und Lia wollen Kindern helfen
Die Siebenjährigen veranstalteten einen Flohmarkt, um Geld an Familien spenden zu können

HILFE – Viele Kinder wollen in
diesenWochendenMenschen in
der Ukraine helfen. An Schulen
gibt es Sponsorenläufe, bei
denenGeld gesammelt wird. An-
dere Kinder geben Spielzeug in
Flüchtlingsheimen ab. Auch
Enie und ihre Freundin Lia aus
Olsberg haben eine Aktion ge-
startet. Sie verkauften Bücher
und Spielzeug, ummit demGeld
Flüchtlingen zu helfen.
Enie und Lia sind sieben Jahre

alt. Sie gehen in die erste Klasse.
Auf dem Weg zum Gitarren-
unterricht kam beiden die Idee
fürdenFlohmarkt.Nochamglei-
chen Tag gingen sie auf den
Dachboden, um nach Spielzeug

Enie und Lia ihn mit ausgemal-
ten Friedensbildern. Dann ka-
men schon die ersten Neugieri-
gen. Am Ende hatten Enie und
Lia 130 Euro eingenommen und
waren sehr stolz.
Ein Bekannter der Familie hat

am Freitag seine ukrainische
Schwägerin mit ihrem zweijähri-
gem Kind aus der Stadt Krakau
in Polen abgeholt. Dorthin hat-
ten sie es geschafft. Er nimmt die
beiden erst mal bei sich auf, da-
mit sie sich eingewöhnen kön-
nen. Gestern haben Enie und
ihre Mutter Gutscheine aus der
Drogerie und Kleidung besorgt.
Baldwollen sie alles an die Fami-
lie übergeben.

HÖRBUCH-TIPP

Aurora

Aurora, genannt Rory, hat selt-
same Angewohnheiten: Zum
Beispiel trägt die Zwölfjährige
ihre T-Shirts linksherum. Denn
die Etiketten stören sie sogar
noch, nachdem ihre Mutter sie
herausgeschnitten hat. Außer-
demmalt Rory immer den
Buchstaben O in allen Wörtern
aus und tippt sich oft dreimal
mit der Fingerspitze auf die
Nase. Das Hörbuch „Aurora
und die Sache mit dem Glück“
nimmt dich mit in die Welt
einer sehr empfindsamen und
ebenso liebenswerten Ich-Er-
zählerin. Eines Tages gerät Ro-
rys Leben ins Wanken, denn
im Haus bricht ein Feuer aus.
Auroras Hund Duck verschwin-
det und sie vermisst ihn un-
endlich. (ab 10)

Hörcompany, 14.95 Euro
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